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V ö~r r e d e. 

I lurch wiederholte Bitten, Anfragen, und 
"*-' Gebrauch der zuveriiEffigften gedruckten 
Schriften feh ich mich endlich eioigerroaaflea 
im Stande, die Itengft erwartete und verfproch- 
ne, neu umgearbeitete, und, fo viel moegtich, 
vollftandige und zuverlaeffige neue Ausgabe der 
feit 1775 fehlenden akademifchen Nachrichten 
zu liefern. Ein groffer Theil der Europxifchen 
Schulengefchichte ward 1773, durch Aufhebung 
JerGefellfcbaft lefu, ein ganz neuer Schauplaz. 
Und wenn gleich viele der bellen Lehrer diefei 
ehemaligen Ordens noch ietzt ihre Lehrftiile 
zieren , fo mache doch immer jene plcezliche 
Katallrophe, in der Scbuleagefchichte des hal- 
ben Europa , und in d«n Lehrarten, Epoche. 
Sie würde dalTelb» in der Beltimmung dM 
J(a wab- 
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wahren Begriffs einer Unitjerfitat "gothtunh.ibent 
<yfem fchon jezt alle die unwcktmösßig, foge- 
■ nannten Umvergt^ten > wo ni^^ als Theologie 
ynd Phüofophie gelehrt wird, entwedef aufge- 
hoben, oder erweitert wairen. Da jedoch 
^die Fürften> durch Aufhebung jenes Ordens, 
vermoegender geworden find, nüzlichere Lehr- 
anftalten in die Stelle jener zufczenj da naem* 
lieh ieder Verntinfcige eri^enöet, dafs an iCflwze- 
ralißifchen oderOekonomißben und MedkinifcbenScbu* 
^Un dem Staate weit mehr, als an Theologifchen, 
V g«)egen fey : fo ift dennoch diefe Revolution als 
^e wirkfamfte Urfache nüzliclferer bober Schulen 
'aM:u(ehn. 

^^'' t)?efeu Gefichtspunkttnufste ich meinen Be- 
.jjLrtheilern, ehe ich ihnen von meinen ganz neu* 
^^n Einrichtiuigen diefes Handbuchs Rechen-^ 
iäjaft geben konnte, zuerft zeigen. Ich hoffe, 
fie werden» nach einiger Ueberiegung, mir zu- 
'geben, dafs unferBegi*iffvonI7m^'CT*^rce/e;nmmcr 
fehr fchwankend wMDie Worterkla^rung einer 
^ji^verfitasüß^'artwi fiilirt uns freilich dahin, dafs 
4iie alksWiJinemy^i^^g^iehn werden muffe. Aber 
^o ift äi^lÜnMiSiUdl, wo diefes gefchieht, o der 
^efchehn kann ? Weföhe Kammer wird Geldge* 

titig hergeben l<»i^eift,9derwolleni> um^W^ wß?* 
tbig^i^fim. kdes Faches, an Einem Orte zu fam^ 
jneln und zu erhalten, und für folche alle nath^e. 
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Hulfmittel anzufchafFen, undtiie fefaleöSllaflen? 
Selbft eiu:.Jlfw^Äfe^tt/e«, ein Zeö?ß2;..m.u(reii^die;^ 
Einfcbraenkung inenfchlicher Kraefte fal^Ieii» -r?.^ 
Man ift alfo gezwungen, fichmits o^r 4 vjr^^WE? ' 
lieben Factiümen 2u bchelfen : wenn man gleich 
noch fo deutlich einfieht ; dafs zu einer wahrea. 
Univeffitas Jjitteraruni, nach heutiger Erwei- , 
terungf der Gelehrfaiökeit , wenigftens fiir di^ 
Bedürfttifle eines grofifen Reiche«, 8 oder gf 
Facultaten ncEthig waren,. Zwar ftekken iezt 
in mancher fogenannten Philofophifchen Facul-^ 
toet3 oder 4 andre, weit wichtigere, als das gan- 
ze i\te Quadriviumt aber die Stuäireridi^^fiii(| 
noch nicht genug gewaluit, iedenfolchen^M. 
fammtnhang notbiger Kenntniffe m^^ U^iJJenßhaffi 
tetij die allein den ganzen Fleifs, und das ganze 
Lebw ;pin^ Mannes federn und verdienen 
als eäjan. ü^ftRtajwekk, als eine fpgenannte 
BrodiPtriJ&flfth^t^KÄU betrachten. Man fand 
es a^ if^kt!k9g1^'b^di^ bobe^Scbidm fürk^^ 
ge ÖikMM^^%nB''^Kami^^^^ HmAekmi^^ 

re Gegteftande, durch ihr? grb|r^4^ÖÄbtei]^ 
nüzHcfeete Bürger zu bilden, fich . über da* 
Trivium d(ST Ntedefn Schulen erheben; (ich bin 
weit entfernt, dönWerth der leztern herab^^' 
fezen zu wollen; wenn fie nur nicht mehr 

)(3 die 
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die einzigen LehranllaJten flir gefittetereBür. 
ger zu fcyn behaupten;) alle folche, fage 
ich, fcheinen mir einetiei Ort mit den eigentlich 
fo genannten Uni verß taten haben zu müffent 
denn fie find hcehcre Schulen, — Ich glaube, 
?iji allerwenigften, dafs das Doctormachen^ das 
man ehemal? für das Hauptkennzeichen ei-» 
uer echten Univerfita&t hielt, die Wahl junger 
Studirender, oder ihrer Rathgeber, zu Befu- 
chung einer hohen Schule, deren Facukiften 
jene» eintraegliche Recht haben, mehr beftim- 
men werde. Wem, ohne Abficht, auf einer 
folchen hohen Schule zu lehren , jener Titel 
noch noethig ift; d* kann ihn ja von den 
Doftormachenden Facultaeten kaufen, ohne 
a.uch bei ihnen GoUegia gehoerCzu haben; foU- 
te er auch, um den Hrn. Facultiften jenes ih- 
nen entgangue. Einkommen zu erfezen, ein 
Paar Piftolen mehr zahlen muffen. Uebrigens 
behaelt doch unftrejtig die bwchße Obrigkeit das 
ai)sfchliefsliche Recht, zu unterfuchen und zu 
beftimmcn^ wen Sie nmtsfabig achten wolle. 

Eine meiner Hauptabfichten bei Umarbei. 
tungdiefes Handbuchs, (die wichtigfte, wozu 
es nach meiner Meinung nüzenkannj war: 
juf^en Studirenden^ und ihren Ratbgehern^ genauer 
anzuzeigen: welche hoehere Lehran ft alten iezt^ 
vomcmlich in Teutfchland, find ; was von je- 
dem 
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dem Lehrer gekhrt wird\ nach welcheb Lebr» 
bücbtm , und mit welchen Hülfmittthn ? — Nicht 
von allen erfuhr ich alles WilTenswerthe. Theils 
Wulste man vielleicht nicht, was alle folche 
Nachrichten in einem jfddrefsbucbtj (dergleichen 
die Vorgsenger diefes Handbuches waren^) hei* 
fenfoUten?*- EineUrfache» wdcher wegen 
man oft nicht erhalle, was man verlangt ; weü 
der Befcerderer oder Geber glaubt, erfl ein- 
fehn zu müflen, warum man diefs und jenes 
verlange > da doch das fi ch nicht ohne weitläu- 
fige Eroerterungen begreiflich machen Ix&U — 
Und eben darum feh ich mich gedrungen y 
diefen erßen Tbeil^ zu dcflen vollftaendigerer 
Ausarbeitung ich am heften in Stand gefezt 
war 9 iezt auf die Mefle zu fchicken: um Ge- 
lehrte, denen diefeAbfichten einiger Befoerde- ' 
rung werch zu feyii fcheinen, noch einmal Ö(^ 
fenüich zu bitten, dafs Sie die Gewogenheit ha-^ 
ben woUen, von Lehranftalten, deren nsho- 
re Bekanntmaehung Ihnen am Herzen lieg^ 
die gewüöfchten Nachrichten, noch vorAusfer- 
tigung des zweiten Theils^ odernoch^indiefem 
lahre, an den Herrn Verleger oder an 
mich gütigft einzufenden. Meine vollft^ndi- 
gern Anzeigen von den GSttitigifcben Herfenr 
Lehrern ko^nnen zum Beyfpiele dienen ^ was 

)( 4 ich 
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ich auch von jedem Aüswaertigen für anzei* 
gchswerth achte^ wenn ich mit der Mitthei- 
lung follte beehrt werden* Bisher habe ich bei 
Allen, was ich erfahren konnte, angezeigt; nur 
die Lükken , die ich offen iaffen imifste, bittt 
ich gütigll auszüfiUlen ; und die Fragen zu be- 
antworten, die an verfchiedenen Orten einge- 
floffen lind« 

Weil eben jene Hauptabficht mich dahin 
fuhrt , zur Ausarbeitung einer Schulenßatißik^ 
jteines Feldes, das hoehere Statiftiker zur Seite 
liegen Iaffen,) Einen Schritt zu wagen: fa 
mufste ich hier diejenige Ordnung waehlen, in 
welcher ich nicht nur nreine altre Schulenge- 
ßbichte^ fondern überhaupt die ganze Gefchich- 
• te der Gelebrfam^eit,. ausgearbeitet;, obgleich 
jioch nicht vollendet habe, Diefe jAntiftifchc 
Anordnung ifl Schuld daran, daß in die fem 
fxften Theile die vortreffliclien Btrlinifihm An- 
ßalten noch nicht angezeigt find, zu deren ge- 
nauerer BefcanntmachuRg i<^, nicht nur durch 
das mufterhäfte Werk eines Nicolai ^ fordern 
auch durch fchriftliche Mittheilurgen eines 
BernoullU (deflen grofsmüthige ünterftuzzun- 
gen ich bei den^ äu^lsendifchen Anltalteii noch 
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oefter zu rühmen haben werde,) in Stand gc- 
fezt war« Ich glaubte aber nicht nur, daf$ 
die K(Bniglicb Preußfcben ho^hern Lehranttalten 
den Anfang meines zweiten Theils glaenzen- 
der machen würden : fondern mir fehlen auch 
wirkhch noch die ncethigen Nachrichten von 
Lehrern , Vorlefungen , und gelehrten Hülf- 
mitteln, einiger wichtiger hoehererLehranftaU 
ten; nasralich von Breslau, Ligniz, Brieg^ 
Stettin j Star gar d^ Kulm in Weftpreuflen, (wo 
eine Jefuiter-Univerfitaet foll gewefeu feyn>> 
tmd ferner von Zerhß^ Burg Stmfurt^ und i&- 
naui um deren gütige Bekanntmachung ich bei 
dicfeir Gelegenheit nochmals dringend bitte. — 
Weil ich hoffe, von allen diefen hohen Schu- 
len, befondersden leztgenannten Eyangelifch- 
Reformirüen , die mir am unbekanat^en find^ . 
foerderfamft unterftüzf zu werden; 4uch zur 
Verbeflerüng der hier fcbon abgedruckten 
Nachrichten andre gütige Beitrsege ?u erbaU 
ten : foihoffe ich auch dii^ Namen der tTohlthater 
diefes Werks, bey der Vorrede des zweiten 
Theils, mit neuen vermehren zu koennen. 

Weil das Werk die wirklichen gegenwärti- 
gen LebreTy anzeigen foll, fo lafs ich hier nicht 
Hoch einmal die verchrenswerthen Namen der 

)( 5 Lcbnr 
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Lehrer unferer heutigen Lehrer abdrukken, die 
durch ihre Gelangung zu dem hoechftgewoehn- 
liehen Lebensziele, oder durch Schwaeche ei- 
nes ruhmvollen Alters, verhindert werden, ih- 
ren Lehrftuhl noch ferner zu zieren; und de- 
ren vollftaendige Lebensurnftei^ndd feit der lez-^ 
lern Ausgabe der Akademifchen Nachrichten 
keinen weitern Zufaz erhalten haben. Der 
Teutfchen Arbeitfarnkeit macht es Ehre genug, daß 
unfre Lehrer nicht fchon in den beflenlabren^ wie 
in Italien und Frankreich ^ Befreiung von Amts- 
pflichten fuchen. Es ift aber unbillig, zu ver- 
langen, daft ein ehrwürdiger Greis, der tengft 
nicht mehr mit d-era Laufe heutiger Gelehrfam- 
keit fortging, fondern auf feiner Hoehc ftillftand, 
noch immer mit Jüngern College» wetteiferft 
foll^wenn diefegroelTern Beifall finden. AufNie- 
dern Schulen iftdiefemUebel fb leicht nicht ab- 
zuhelfen: auf Hoehern aber darf man früher mit 

Ehren von der Bühne abtreten. *) , 

Da 

♦) 'Nachfchrift vom sd. Hornungt I7t9, 
Pa ich, aus fchuldiger Fürforge for die moegjichfte Richtigkeit 
meiner Nachrichten, den fcel. Hm. Verleger bitten imiftc, wäh- 
rend dei Druks, Geitorbcne und Abgegangne ansftrei« 
chen, Hinzugekommene oder fpaster B e kann f^ er- 
den de aber einfchalten 7u l'alTen : da fiel mir nicht ein, dafi 
man unter leztre jene ehrwürdigen Vs'ter heutiger 
Lehrer miti^hlen würde, die ich gewifs nicht konnte ver* 
*- ^ e ITe n haben, und die jedbm Litteraturkenner weit bekann- 
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Da ich eine Ueberficht aller Vorlefungcn in le- 
dern Fache geben wölke, fo xnufste ich Profeffo- 
res Extraordinarios und Privatlehrer alle inEin Fach 
fezen; und auch alle Bibelerklarer unter die Theo- 
logen, obgleich das unvernünftige Herkommen 
fieaufden meirten Uni verfit?eten zu den Philo- 
fophen verftoHen hat. Ihre Vorlefungen find 
doch unflreitig der einzige vefte Grund der 
Theologie ; und fie felbft eine Pfianzfchule der 
heften Theologen. Uebrigenskann der Ort, wo- 
hin ich iemanden feze, ihm keinen R ang geben 
oder nehmen: fo wie ich überhaupt glaube, 

daß 

ter (ind. als der groeflefte Theil der jungfttn Lehrer. IndeiTen 
find jene cingefchaltcti worden; und da nun das Buch,, ohne 
«inigea Vortheii fnr diefe vurdigen MaBuner, von ihranNamctt 
▼ielleicht einigen Glanz erhxlt, den et ohne fie nicht ooech« 
te gehabt haben : fo habe ich desfalli veiter nichu zu Tagen, 
' als die Befchuldigung zu verbitten , als venn ich in der Aus- 
führung meine Abilcht aus den Augen veriohren hatte. Im IN 
ten Theile diefes Handbuchs, der mehr auslamdifche als 
Tentfche Hohe Schulen enthalten irird, mnfs ich noihvendig 
alltEmeritos oderDo^ores jubilat^s auslalfen: vf^ü 
inmehremitalienirchen X-ed^ionenverzeichnilTen, 
die ich in Hcnden habe, bei ihren Hamen k e i n e V o r 1 e f v n« 
, gen ftehn, obgleich jene, um den Bogen zu füllen, zur Zteu?o 
mit hingefchrieben find. Die Verdienfte diefer Ma^nner alt 
Schriftfteller find aus andern Littcratiirwerkenbekann« 
alsLehrer glaubte ich keine andre in der h e u t i g e n a k a« 
demifchcn Statiftik nennen zu dSrfen, als die, weich« 
Wirklich an Vorlefuögeii nadi üe noethigcii KrsfTtcnnd K«i« 
gang häktHk^ 
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dafs Ancmmti^ oderZeitordnung des Amtsan- 
tritts, die natörlichfte Ordnung u nter Leliretn, 

wenigftens in der Scfcttfeiige/Jribtcibfe fey. 

j4uffeherrColUgiaund akademifcbe Gericht sperjonen 
glaubte ich auslaiTen zu dürfen, weil ße auf den 
Zulland einer hohen Schule meiflens nicht 
großen Ei nflufs haben. Auch Lehrer der Ltnbes^ 
übur^en^wennmiv nichtbefondere Vörzl^e von 
ihnen bekannt wurden, fehlen hier, wenn ich 
gleich vermuthen darf, dafs manchem Studiren- 
den der Tanzmeifier wichtiger ift als der Profet > 
for der Humanttst, aber ein folcher wird fich 
auch wot nicht in meinem Handbuche um(bhn* 
Aber Gewiflens halber, und um nicht fleiffige- 
relünglingcfa^u betrügen fcheue ich mich, foge- 
nannte Siji>ra/:Ä»wj^er hier zu nennen; und begnü*, 
ge mich mit den Leäoren^ die vondctHcbßen . 
Obrigkeit autorilirtfind. Wer die Herkunft jflh , 
ner Elenden kennt, der wird von ihnentfd W4- 
nig guten Ausdruck^ als Ertlcsrung ebteSBudks^'qt^^^J^ 
warten, 4ssna«hr Gedanken enthaelt, ' ;ÄTS^'aie':l? 
veritable Bol^ti^e, oder als ^^ g^^^}ßß^:^Smf'^ 
che, W«lÄ QÜn Nichtswürdiger, 4« atei§^*Än j^ V 
eher- od&f Schneider 'GefeU ei^eftiV«l2hfifablff©^^:^> 
nen Meifter in feiner Werkiiktt* mcW'^güfi - - 
genug ift^ aus VerzvvQiiJuhg,^ /ocier aus 
Faulheit, o unkundigen lünglingen feiöen 
largpn^ feine Gefpracche, wie er fie auf der 

Herher* 
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Herhergt in Paris, odfer gat nur in einer ProvinciaU 
ßadtC^ift^Cy fiir Bon Tö» zu verkaufen, fich erfre- 
cbet; A^^iieir eine auswendig gelernte Grammain 
IshrerowJlVQhne ic daran gedacht zu haben, dafs 
Methode Siodium fey,- oder vv^nn er gar 
Bücher überfezen ^bt&n will, ohne ein Zehn* 
theil des Inhalts zu vefftehen ; — und wenn ein 
folcher in einem L^^ftiöns verzeichnifle intei' Ma^ 
gijhros LwgHoxMmiiff^lH^entes doäosque erfcheint: 
fo wird er h&üpitigpi^ßuä0ritate publica zu prel- 
len. Kein Wunder^ äMö, wenn ein Studiren* 
der drei lahrelingeifl^n földben Meifter gchal* 
ten hat> und deriftgch ,Hie beflrä Fr^ffzo?/^ 
5c/^i/i/?e/fer vvedei: vcrfteht hoch kfennet. — 
Ich rede vornemlich yoti dicürfcboenen Sprache, 
dieliun die ziieite^ allgemeine gevyordenift, und 
die ein Vorfichti^e^. .^^^eiften« y^^ beffem Leh* 
rem. zu lernen G^i<|g$)i:H)ßi|^ findet« Im Italieni» 
'^cten und £»g/j/i-ätf)id(St'jdiefe$ vveit feltner 

../^ Um Rauni zu gewinnen^ oder um diefea 
JH,and.buch mcegUcbß wotfeil zu machen; (wel- 
ches mir. überhaj^i^^ jiöi Litterarißhm tTethn, 
' 'PflicbC fcheint, weil Lehrer und.Liebhaber de- 
' f^n'Ööch immer lehr viele kaufen muffen 
bediene ich micli abgekürzter lährszßblm s und 
mehrerer Abkürzungen der Titel, Oerter-und 
laufiiamen. ^ Diejenigen \mter kzicroi die am 
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(ßfterften vorkommen, als Augufl:^ Chriftian, 
Friedrich, Georg, Heinrich, Johann^ Karl,. Lud- 
wig, Nikolaus, Wilhelm, zeige ich immer durch 
die einzigen Anfangsbuchilaben an; und fo 
auch diejenigen, die zwar nicht fo haeufig find, 
aber doch durch einen oder zwei Buchftabea 
fich leicht merken laflen, als: j^h. Jhrabamj 
Jcb. Achilles j Ad. Adam^ Af. Adolfe Adr. Adrianus^ 
Acg. Atgidius^ Aem. AemiliuSy Alb. Albncbt^ Ax. 
Alexandei\ Alo. Aloyßus, Amb. Ambroßus^ And. 
Andreasy Ang. Angelas^ Ant. Anton^ Agß. Au^ 
gußinus^ Aur, Aurelius, Bib* Baltbafar^ Bm. Bar^ 
tbolomauSy^ Bf. Baßlius^ B. BeatuSj Bd. Benedicts 
Ben. Benignus^ BL Blaßus^ Bob. Bobuslaus, Cp. 
Chrißoph^ CL Claudius^ Cm. ClemenSy Dn. Danüly 
D. David^ Dd. Dietericby Du £>imyßus, Dm. 
Dominicus^ Eb. Eberhard ^ Ednu Edmund ^ Ed* 
Eduard j Efr. Ebrenfrkd^ Eil. Eübard^ (Eiert ^y 
El. Elias y Erb. Erbardj Er. Erich ^ E. Ernfl^ 
Eng. EugeniuSy Ew. Ewald^ Fei. FeliXy Fd. Fer* 
dinand^ Fort. Fortunatus^ Fr. Franz^ Gbr. Gabriel^ 
Geb. Gebbard^ Ger. Gerhard^ Gero. Gervaßus^ Gf^ 
Gottfried^ Crd.Gottbnrdy Ghf.Cottbelfy Gld. Gottboldj 
Gßh. Gottßbatk^ Gr. Gregor^ Gui. Guido, Hs. Hans^ 
Htm. Harmann, Htw. Hartwig^^ H. Heinrich, Hn^ 
Hennings^ Herc. Hercules^ Hm, Hermann^ Hi. Hierom 

nymus 
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nymus^ Hil Hilarius^ Hon. Honoritts oder Hmo* 
w, JE/g* Hugo^ Hf. Humpbreyy la. lacob^ ler. le- 
remias^ Ig. Ignatz^ Im. Immanuel^ In. Innocens^ 
lo. loacbim^ L Bu Mann Baptißa^ L Ev. lo^ 
bann Evangtlifla^ L Npm. lohann Nepomuk^ Ion. 
Jonas, ItbJonatban^ Iß Ifaac^ lu Julius^ Kp. Kafpar^ 

Kn.Knud^ Kr.Konrad^ LLLambrechtjLbr.LebrecbU 
X^b* Leonbärd^ Lr, Lorenz^ Ltb* Lothar^ Lß 
Ludolff^ LK Lukas^ Mg. Magnus^ Mar* Ma-^ 
ria^ M. Markus^ Mu Martins^ Mtb. Matthias^ 
JMx. Maximilian^ Mlcb. Melcbior^ Mcb. Michael^ 
Jkfri A/of fe, Ntb. NatbanaeU OL Olav^ Osw. Ox- 
^ald^ P- Otto^ P. Paul^ Pt. Peter^ Pp. Philipp, 
Qj QuintuSn^ Rtnd. Raimund ^ Rr. Reimer^ Rrd. 
E^nbar^,i Knr, Reiner (^Rignieri) Rld. Reinbold^ 
]kini*%entigius^ An. Renatus, Reh. Richard^ Rh. 
'Robert^ Rg.Rogmus, Rß Rudolfe Sc. Scipio^ Sb. 
Sefiaflian^ Sf.^ Siegfried, Sgm. Siegmund, Stn. Sta- 
' feMwXs Stpb. St^ban^ Tbd. Tbaddaus^ Thdr. Theo- 
dor, (ak Dd. DieUricb^^ Ipb. Theopbüus^ Tbi 
7hMiaSy Tim.^ Ttmotbeus 9 T. TttUs^ Tb. Tobias, 
Tg.Tra^gm^ VaU Valentin^ ViÜ. Vittor^ Vmc. 
' PWem^ U. VlHch^ od^^üdalricus, Wth. fTaltber^ 
; m. fTentel, fTr. tTo-ner, Wf. Wolff^ UJg, 
JP^^äfig, Z. Zacbarias. 

.^, :pin^ werde», die wenigen feyn, die vielleicht 
iwcbt auf den eräefi Anblick zu errathen w»- 
reii4 d^ meiftenüillen einem doch wol von 
4felbft'«in. Uefctigens kommen die fchwerern 

• fdto«r vor j titid es ift einem auch nicht oft dar- 
angelegen, dieTaufnamenzu wiflen, wenn es 
nichtum Unterfcheidungen zu thun ift 
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Weiter habe ich iezt nichts hinzuzufezen, als: 
Alle die äiGfesHandhuch aufmerkfamef lefen weis 
den ; befonders aber Reifende^ ehrerbietig und er- 
gebenft zu bitten, dafs fie diefe« PFerkchen aller 
imglicben Zußeze und Fnhßerungen würdigen wol' 
len i damit es auch in Jlhßcht auf ausländifche Leh^ 
rer^ zur Erweiterung itnfrer Litteraturkunde 
nüzhch werden TDoege. Sollte das Werkgen fo 
glücklich feyn, mehrern fo eifrigen Litteratur- 
freunden, als Hrn. Bernoulli zum Tafchenhuche zu 
dienen: fo werden die Teutfchen auchindie- 
femFache, fich künftig des voUftagndigften Wer- 
kes zu rühmen haben. Sollten noch ftaerkere Be- 
weggründe noethigfeyn, fo glaube ich auch von 
Seiten des Hrn Verlegers Erkenntlichkeit ver^ 
fprechen zu dürfen. Gefchrieben auf der George 
Jlugufis - Vnivei'ßtat, am 25^^° des Aerntemo» 
tiaths 1779. 

Priedrich Ekiard^ 
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Nachfchri/t, ▼om a^. Hornungi 17^0, 
Obgleich der Abdruk meiner Haadfchrift Isnger als ein halbei 
lahr vtrzoegert ward, fo find doch fei«!em nicht viele Veraen- 
derungen bekannt gevf^orden, die nicht fchon Tvaehrend det 
Drnks im Buche fclbft vrieren berichtiget worden ; fo dafs ich 
hoBchft wenige Corrt^enda werde nachztiholeh haben« Diie* 
fes befondere Glükk meines Buches verdanke ich der gntigea 
Oberaufficht det Hm. iJR.« Mevsels über die Corre£torei» Der 
allgemeinen vaterlasndifchen Litteraturkunde diefet Gcennert, 
und Seiner mitthcilendcn Gewogenheit^ verdanke ich auch die 
Vollftsndigkeit der Artikel Prag und Brunn, und im Nach* 
trage den von Linz. — Uebrigens verfprech ich meinen Le* 
* fefn ÄochmaU, d&fs fit durch Verzocgerüng des zweiten 
Theils ebenfallt gewinnen foUen; und daft ich die Aus* 
Isndifchen Hohen Schulen, wenigftent von einigea 
ItBi^em, ziemlich v»Uß«&dig liefern zu komnesa nicht rerge« 
bcBf gehfflfet habe. 



Erftcr Abfchnitt. 

Oefterreichifche Erblaenden 

A, Nieder -Oefterrcich, 

Aufiria. inferior. 

l. WUny Vienna Jußriaca, (riw^siflna) 

Vienne cn Autrich«. ' 

/. Univtrßtät, < 

Der Staitrdtb.mftett üt 1237 mit BegnadigufigeiT 
Friedrichs 11; Albrttbt li riehteie fie 136c 
ttellig ein; und AlbcBcht 111 erlangt« erst 1384» 
pEepstliche Beftacigung, Ferdinand It uebergab dia 
T4ieologirchen imd Philofpphircben Lehrftellen löflS 
den Itfuiten. Seitdem bckim He weder Zuwaclii noch 
Vcibeirtningcn, bis 1752 unter ^«'"ii Thert^a, da 
ße auch i7ä5 ein neues Geb/cuä bekam. Schriften zu 
ihrer Gerchichte nennet Htamann in Bibliothcci Aca- 
äainlca p. 197 - 200. Sie hat aber noch keine Ge- 
fcbicbtt tbrer Lebrtr: denn nur bloffe Namen der 
Reäoren, Kanzler und Superintendenten find in voller 
lleihe gedrukt. 6 ceffenilicbe Siegel derfelbea find in 
Litterar. Hanib. i Tb, A Ha- 
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Hagelgani* Orbis Acad. abged^ukt ; auch das lebrer* 
verzeiibnifs von 172^* ^ 

a) Der • Theologifcben Facultaet *) 

ftaftfident und Direftor I774 S^epib. ÄriMiw- 
flraucb ausPlattehdorf inßcehmen 1734 Prälat 
zu BraunAu 73, Beilizer der Bücher- Cenfur* 
und Studien-Hofcommiflion, 

Pu Mar. Gazzaniga^ von Bergamo 1722, 
des Fred. Ordens Priefter, M. PhiL 58, D. u. 
Prof. Theol. 60^ tehtt Dfgmaiik nachr eignem 
Syftem 7(5. 

,/^ J?e7t^m*5Auguft.Ord.Priefter , D. und PrtA 
Theol: lehre jDogjw. nach eignem Syftem 76. 

/o/;./?of /er, Fred, Ord. Prieller, Pf. Th, lehrt 
HermenevHk nach Steph. Hayd^s Ifttrodt in 
N, T. und Giiechißbe. Spracblehve» .. 
.Ig'f^* ff^uyz^. aus Wien 1737, Exjefuit., D^ 
Th. uridPE der jÖbwn/mlv lehrt nach eignet* 
Anleitung 17:0. 

lof. lulian Monspergery aus Wienerisch Neu- 
iladt 17:14 ^P.h. et Th. D. Pf. LL OO. et 
Hermeneut. 73, lehrt Ebrceifcb, Ihäldmjcb, Sy* 
rifcb^ Arabifch^ uud Ilermenevtik nach eignem 
Comp» Herrn. V. T. 76. 

~ Hoffmam^ Pf. Th. Mor. lehrt nach eig- 
nen- Saetzen, 

• — Donfort, Pf. Th. Pölem. Extraord. , 
' — Tobenz, Pf, Th. Patrift. lehrt nach eig- 
ncm Confpedus Patrclogiae auch Theol. Lit- 
teratur, 

- — St(Bger Pf. Hift. Eccl. lehrt nach Laur. 
Berti BreViariö.. VergU 

»3 f^'ergl. /nfiitiitum Facült. tligfcae Vindob, cur. 
Rautoißuttab 773. ib. jj, 11 pl. 
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Vergl. tnßruüion für die TheologifcÜen Fäf- 
cultaecen auf Oefterreichifchen UniverfitaBten; 
1776. (in aftis Hift* Ecclef. noftri teirpom, 
III B. S. 743 • soy,) 

i) Der luriflenfacültcet 

Pr^fcß undDJreftor, Fr. Fd. Schr(£ttei*j f. 
U. D.undK.K. Rath gab 1775. heraus : itatic? 
Studii lurid. in Uniy. Vindob. svo. 

K, Anu V. Martini aus Revoe im Tridenti* 
nifchen 1716, ftudirtezu Trient, Infpruk 4K 
und Wien 47; lur. Nat. etinftit. Ff. 54, Ho^ 
rath, geh. Referendar, der Boehm. und Oeftern 
HofFkanzellei 74, Rimr des Stephansorden* 
?S/ lehrt Naturrecht nach eignen Saezen und 
Inßitutionen nach Heineccius. 

L Cp. Schmidt^ ?(. der Reichs- und Stäten* 
Gefchichte, lehrt erllre nach Ritter , lecztire 
nach Achenwaü. 

Cp. Hupka^ M. Ph. und L U. D. Pf. des 
Bitrgerl. u» Criminal Rechts , liest Pandectm 
nach Heineccius, und das Criminale nach der 
Landes Ordnung. 

I. H. van der Hayden, Pf. /. PubL Germ, et Feud] 
74, (vorher zu Tyrnau,) lehtt beides nach 
Mafcov, und /. PubL univ. nach Hrn. v* Martini, 

/• Nep. Joß Pebem^ Pf. I. Can. 79. 

K. F. Breinl^ Pf. Prax. Imp. R.G. Extra, 
ord lehrt Reicbspraxis, nach Pütter und eignen 
LehrfaBzen j6y und Teutjcbes Privatrecht nach 
von Selchow, 

de Fraidevaux^Vt Prax. commnn. et Auftr. 

Kxtraord liest das Relatorium und .Elabora*^ 
torium. A 2 De 
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c) Die Medicmifche Facultcet 
ward nach 1750 durch van Smeten beflcr 
eingerichtet» 1. Commentarii de rebus ia 
Sc. nat et Med. geftis IL, p, 173. VlllV 
p. 227» Dieie Einrichtungen werden noch 
erhalten und erweitert durch ihren Praefi- 
denten, jt^nt. Frhrn. v. Stcerk , aus Sulgaii 
11731, Protomedicus aller K. K. Erblaender^ 
Verfchiedene Spitaler geben den Lchrerri 
immer Kranke und Leichen aller Art^ 
wobei fie alle Theorien erteutern und prüfen. 
f. SrtfercHnftituta Facultatis med. 775. Vi. 8. 

Mtb. Collin, geb. 1739^ Reg.Rath. Pf. Pij^- 
jf?(?Z. et MaU MeäAthxt letztre nach Boerhaave, 
auch die Pharma,cevtik und das Formulare» 
N. lahtacquin^ ausLeyden 17^7, Bergrath, 
J?f. Chim. et Bot. lehrt erftrenach Boerhaave, 
lettre nach Linn^. 

Fellmr^ P£ Phyßol 76, Ifehrt nach 

Boerhaave. 

— - Barths Pf. Anal. 75, lehrt nach Schaar- 
ichmids Tabellen ; auch von Augenkrankheiten. 
F(L Leber^ aus Wien 1727. Pf. Chir.ßt Anat. 
€1, K» K. Rath, erfter Wundarzt des Stadt- 
iind Landgerichts, des Bürger - und S. Marx* 
jier Hofpitals, und IC K* Leibwündarzt 76^ 
lehrt nach eign. Lehrb. 76. 

Mx. Stoll^ Pf. der meiUc. Praxis , und Auffe- 
her des Praktifchen und Spanifcbm Dreyfaliigkeit* 
Spitals 76. 

Rapb! L Steid'ele^ auflerofd. Pf. der Amt. 
xind praktifchen JVundarzneykufißjundGeburt hülfe; 
Lehrer der Anat, Chir. und Hebammenk. bei 

dem 
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dem ' Spanißbm Dretfaltigk. und Marxner 
Spital 

Idk. Rbeinleirij . auflerord. Pf. der cbir. PraxU 
am Militär-Hofpital , lelirt in Teiitfcher Spra- 
che, nach eignem Vorlesbuche 76* 

-^ Lebmacber, Pf. der Geburtbülfe. 
. ^) Der Pbilofopbifcben Facultaet 

Praefes und Direftor, lob. Ant.Nagtly ausRitt* 
berg in Weftfalen. 717; Direftor des phyflkal- 
und mechant Hofcabinets 7^ j nifttt für die Na- 
turgefchichte durch Frankreich, England, die 
Niederlande, Oefterreich und Uägern* 

K. Scherffer, aus Gründen in Obercöfterr^' 
17 16, Exjefijit, M. Ph. und Pf. Matb.fuptr. 
lehrt nach eignen Handbüchern. 

lof. V» Herbert, aus Klagenfurt 17^5^ Exje-- 
fuit, M. Ph. Pf. Pbyf. 59, Mecbaniees 72, lehrt 
crftrenachBiwald, leztrenach eignen Saezeh. 

Mx. Helly aus Schemniz 1710, E^defbit, M» 
Ph. 5a, und Lehrer zu Klaufenburg, Pf. AßrM.> 
55, lehrt prakt. Aftron. und Himmelskunde^ 
auf der 1755 crbaueten Sternwarte j deren Pro*. 
fpeft. und Grundrifs in Lettres de I. Bernaul- 
li, F. I. p. 46-49. bcfchricben ift. -— Sein Ad-^ 
junct, — Mayr^ lehrt auch Aftronomie, math. 
Geogr. Chronol. und Steuermannskunft. t6* 

G. Ign, V. Metzburg^ aus Graez 1735 Exjell 
M. Ph. und O. Th. P£ Matb. infer. lehrt nach^ 

Wolffen, und nach eignen Anfangsgründeq. 

« ♦ ♦ 

lof. «ü. Sonnenfels^ aus Niklspurg in Maaren 
1733^ K. K. würkl. HofR. 79, Pf. der Politl 
WifJ'enßbaften^ lehrt nach eignen Grundfaezeii' 

A 3 i'f*' 
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Ä/' H.v. Eiigelfiball, K. K- Rath, Hoffecr^ 
und referirender Secr. der Niederöefterr. OeL 

GefeUfch. auflerord. Pf. der Landwiithfihp 

« « • 

ib/i Eckpel^ aus Enzersfeld 1737, Exjefuit^ 
vorn. Pf. der Redekunft 67 , Pf. der altm 
Cefcb. Erdbeßhr., und Münzkunde^ und Auffe- 
ber des K. K. Münzkabinecs 73, lehrt leztre 
im K* K. Mufeum. 

. jidauctus Voigts vom heil. Germani^ aus Ober- 
Laeutensdprf in Boehmen 1733, Piarift,(vorh» 
Schulreftor zu Prag,^ Prof. der jillg. Ge/cb. 
76, lehrt auch mittlere Erdkunde und G efcbicbte. 
, — laegery Pf. der Pbyßk 79. 

— V. Kaefar Pf, der boebern Matbem. nach 
Karftcn, ^9. 

/. lac. V. Well^ M» D. Pf. der Natur ge/cb. und 
Auf feher des Uniuerßtaet - Mußums 76, lehrt 
auch prait. Chemie. 

loß E. M^yetf aus Pulkau 1751, M. Ph. Pf» 
Pbph. Inßrum. et Etbices., lehrt nach Raumei- 

fter; auch Ge/cb. der Pphie nach Büfching. 

♦ « « 

. !♦ M. llaßlinger.^ (vorh* Erzherzogl. Lehrer,i 
birtüar der Grundfludien , Pf- der Teutßbet^' 
Wbblridenheit* 

. K. Maflalier, aus Wien 1731, ExjefuitM*Ph^ 
Pf. dcrScbeenen fFi/fen/cbaftm 74, lehrt Aefthetik^ 
und erklaert alte claßfche Schrift ß eller, 

rL Bpt. JBolldy aus Wien 1745, Pf. der Griecb. 
Sprache und Litteratur, und Cujios der Vniver/ir 
taetsbibliotbek 76. 



. V. ^cbarfff ord, Pf. der Philo/, nach Federn» 
[ Fd.Navarroy Pf. der Sfan\fcben Sprache unft 
X«icteratur« , 

4c' « 4( i|( » 

lof. Mtb. Engßkr^ aus Oett. 1725, Exje^. 
Hb. D. Cufios Btbccae* t 



■f I U I * 



aOSavoyifche (oderEm^inüel-Lichten-' 

ftcinifche) Ritter^kadtmie^ 

^eftiftet von Thcr«|iana Anna, Herzogiöii 
von SavQyen, gebornen FürliinÄ von Lieh- 
tenftein. Die Lehrer lefeo über eigne Lchir- 
büchen . ; -^ 

Ed. Job.^ vom beil. Karl^ ^m Hohen Rupert- 
dorf 17301 Piarift,' Pf. der Religion und Sit- 
tenlehre, 

Gg. Gruhevy Pianft, Pf. der Gifcbicbte. ; 
; Nf FuxtdUr^ vom bHU Vät^ aus Frpiftadt in 
Oberoefterr, I734> Pwri/J, Pf. der iVo^Mrfefci^ 
undMatbtfis. 

Mcb. Denis^ Pf. der fch. Wifl) (vergj. The. 

refianO 

3O Das Tbereßanum. 

geftiftet 1748 von Ihr?r K. K. Majeft^ef Ma- 
xiaTherefia^ auch mit einer Naturalien-Sammr 
^ung und mic der Garellifcbm Bibliotbßk bege- 
bet — Die jezigen vortreflichen Lehrer lefen 
.^Ue über eigne Handbücher. 

/ dpi. Izzoy V. Kafchau in Ungern f75ti> 
Exjefuit, zweiter Vorfteher* :. 

Fr. Pferfr, yoa Oedenburg 173p j;?jef. .Pf, 
der Ge/cb.^ 

- A4 Mcb. 
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iicb. Dentis v. Schaerdine Jh Baiem 17^9, 
Exjefuit, PR der Schoenen fPiJf. 59, Auff. der 
Garellifchea fiihliothej^ und Pf. der ßücberkufp- 

de T3. 

jint. Hofßaeter, aus Wien 1741^' Exjefuit, 
Baccal. Theol, Pf. der fcboenen Kimfle und Wtf^ 
finfcbßftm 73. 

Fri Eder, aus Ungern^ Weltpn Pf. d. Cbmic 
vu Metallurgie^ 

4O Ingenieur * Akademie ^ 1718. geftiftet, 
• F. W. Anu Gtrlacby aus Zelle in Thüringen 
1718) ihidirte zu Heiligenftadc, Mainz und 
Wien 49, Pf. der Gefcbicbte^ ^eltmisb. unjj He- 
bekunß 5^. 

/♦ fTz. Pobl, lur. Prafticus und Boebmifcber 
Sprachlehrer nach eignem Handb. $6. 

Lp. V. Unterberger^ Major, lehrt Math, n: 
cign; Anfangsgr» 7 7: 

5.) Akademie der Vereinten Künße^ 

I: C. Brandy v, Wien 1723, Pf. der Mal^ 

6.) Minoritenklofler. 
in. Schmidt Pf. der Ggl. u. h. Schrift" 



II. Kremsmünßer, Benediftiner Abbte^ 

Cremifanum. 

Flac. Fixlmillner^ aus Achleuthen 17«, R^ 
^gens der Akademie^ Dekan der hoehern Claf- 
fen, Pf der h. Kanonen und AßrMom. (von der 
Stermiaarte C Lett* de Bemoulli t p. 56. fqqO 

Jmand 
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'Jmand Grustdorf^ v. Berchtolsgaden 1727, ; 
Svbregens der Ak. und Pf. Th 73, (vorh. Vi 
Inft. lur. 49*53> Pphiae. 57-62 ) 

Hü Btzange^ v. Linz 1726, P£ der h* Schrift; 

55- 

« • • 

• 

5i7u Langbayder^ v. Bekau in Oberoefterr. 
1717, Notarius Apoftol. Pf. Digeßi et lur, PubU 
lind erller Bibliothecan 

U. Oettl^ V» Achleuthen 173 1, Pf. Inßt. luv. 
nnd zweiter Bibliothecar. 62, lehrt nach eig- 
nen Handbüchern 69 - 7 1. 

Coeießin Scbirmann^ Pf. Pphiae. 

-G. PafiemiZy Pf. Eth. Math. Politices. 

lof. Rf. Bifcboff^ Sprachlehrer. 

- Wl. Linz in Oeft erreich oh der En^. - 

Ign. de Luca^ y. Wien 1746, K. K. Rath, 
Beifizer der Studien - der Commerz - und 
Polizei- Commiflion, Pf, der Stats - Hatidels- 
und Bnanz - Wiflenfchaften. 

lof. Reicbicbp aus Ungern, Weltpriefter, P& 
Math. 

~ Mt//fer, Pf. der Philof. nach Fedcrs Lehrb, 
•d. prakt» PhiU 

B, Inner Oefterreich, 

Auftria Interior. 

• « 

. L Graez in Steiermark^ Graecium 

Stiriae* 

Die Univcrfitaet ftiftete 1585 Erzherzo;? Karl //, 
{&r lefuiten. Schriften von ihr nennet Ileumann iii 
Beb, Acad. p» 68» fm- Nur Ein ceffentlivhes Sieget 

A 5 d^N 
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derfelben iH: in Hagtlgans Orbis Actd, abgednikt^ un- 
ter den 1 efuiten hatte fle auch nur zwo Faculta&cen« ^ 

« 

Lehrer. ^ 

Reh: Tecker^ Agft. Ordens, Th. D. et Pf. unjl 
Bibliothekar. 

/. Bth. mnckler, I. U. D. et Pf. 

Lp* Biwald, V. Wien 1737, Exjefuit, M, Pl^. 
und Pf. Phyßces. 

(Von der Sternwartej die unter Pt. Halloy*« 
Auffichc 1745 erbauet ward, f. Lettre« deßerr 

noulli, P. 1., p. 49-53O ^ 

Eine Natur alienfammlung ift auch hier. 

K Lofcan, Exjefuit, Pf. der Sittenlelire. 

L Npm. Wolf^ Pf der Log. u. Metaph, 

-. L Raldermannj Pf. der Dichtkunst. 



II. Klagenfurt in Kaernthen, 

Car intbia. 

Lp. Fhv. V. Jpfaltrerj v. Granhof in Kraia 
173 1, Exjefuit, Hacc. Theol. Pf. Mathefm 6$. 

Gf. Ritter v. Metzhurg^ v. Graez 1738. Ex- 
jef. Pf. der geistl. und weltl. Wobredcnheitj , 
lehrt nach eignem Handbuche, 



T^*^ 
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HL Laibach in Krain, Labacurrij 

(Lubiana.) 

l Btf Harmayery v, Wien I74^j ExjeC Pf» 
der/ci. mj[. ^ .. 

Stb. Hacquety Pfi der JFundarznei - und H6d- 

ammenkunst. 



1, Abfchn. C. a) b) J^ 

C, T y r o 1 , Tirolis» , 

Inspruck^ Oenipons^ Leopoldina» 

Die Univctötact ftifftete Kaifcr Leopoid 1673, ^^^ 
1677 ward de einge weihet. 7 oeffcntllGhe Siegel 
derfelben find bey Hagelgans abgcdrukt. Ihie ^'crchich^ 
te fehlt noch gsenzlich. Ihre Gebäude find alt; das 
Rütbaus ift eirw der groefeften, Ein Botanifcher Gartea 
ist noch nicht angelegt, wenn man nicht den Hof garten 
dafür rechnen wifl. Die kleine Bücberfammlung vom 
Schlofle Omhras fchenkte Maria Thcrcfia 1745 der 
UniverOtaet, und dazu viele Doubletten der Bibliothek 
zu Wien. 

a) Der Thtologifchm Facultaet DireÜor ist al- 
Jeinal der Norbertiner Praelat zä Wildau, wel* 
eher. den|Pf. To: SpBculatvoaei^(^mer\A\zr\MS fezt; 
gegenwoertig Aldrich Iceger, aus Intik 1747^ 
Th. D. und P£ 70. 

Den vormittoegigen Pf. Th. Specul. fezt das 
Bernhardinerkroiier Stams. 

Den Pf. 71b. Moi\ fezt das Francifcaner Hof- 
klofter; iezt Herculan Oberratich, lehrt nach eig- 
nem Syftem 74. 

• Pf. Th. Pelem Sterzinger, Th D • 

Pf. S. Script. Fd. Kopf^ Th. D Praef. 

und Dir. der Phph. Facultaet, lehrt nach eig- 
nem Tirocinium 76. 

Pf. L. Ehr. Cafim. Metzger^ von Salzburg, 
Agft. Ord. liest über eigne Lehrbücher. . • 

b) Der lurißenfactdtat DireEtor^ und Traefi- 

dent des Akad. Confiftoriums, lob. Lb. BamU 

za 



12 !I. Abtehn« C. c) d) 

za von Bazariy aus Wiirzburg I733»X U. I>. 
(Pf. der Praxis zu Wien 62,) Reg. Rath, Pr. 
/. Civ. et Crim.C^. lehrt nach jcignen Hand- 
büchern. 
.' Franz Xav, Infiez^ aus Krain^ PfrZ Can.'^g. 

c) Der Medicinifchen Facultact Praefident und 
Direftor, /* Mi. Menghin ^ aus Arz im An^ 
nanifchen Thale 1738, Oberoefterr. Gubernial- 
rath in Sanitcetfachen, Protomedicus, Pf. der 
Mediän^ Inßüiiten u. Mat. Med. lehrt Pbyßoh 
nach eignem Compendium "ijo.. 

K.Ant.Gerstne)\ ausTreisheimindef Mkgrfchi.' 
Burgau 1713^ ftud. zu Conftanz, Strafsburg 
•«nd Insbruk, M. D. 38, Leibarzt zu München 
38» Pf der Patbol und Praxis ^i^ K. K. Rath; 
jehrt nach eignen Coxnmentariis übei Boerhaa* 

,ve, 771- 

li) Der Pbiloßph.Faculm¥r^eC und Dir.i^rf. 
JKopf, Tb- D, \u Pf. S. S. 

L Bpt. Zallinger^ aus Bozen 1731, Exjef Pfe 
.der Naturlehre 7a. 

Fr. V. Saks Stadler^ au&Matrey 1735, Exje£ 
pf der Ppbie. 

. • . • Sterzingery Weltpriefter, Pf. der Äe^e- 
tunst, 

Jgn. V. JTeinharty zu Thierburg und Volanda- 
cgg, Pf der Math, und Mechanik. 

K. loh. Mich aller ^ aus Insbr» 1735 j Pf. der 
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1. Abfefin^. D. a) 13 

D* Vorder Oeftcrreich, 

Auftria Anterion 

Freiiurg im Breisgau^ Fribiirgum 

Brisgovisie. 

Die UniverfitÄt ftiftete 1456 Erzherto«: Alhrecbt Vt 
Mn^ Kaifcr Friedrich 111 gab ihr 1642 heue Privilegien. 
Ihre 5 Siegel liefere Hagelgans. Scliriftfteller und Ge* 
Schichte von ihr kennen wir keine andre als lof. Ant^ 
Ricggeri AnaleSa Acädemiac Friburgenfis, 774 ^ Ül- 
«ae, 8, tnaj. wo p. 275 - 363 ihre 'Privilegien abgc- 
drukt find ; und deflelben Amoenitates litterariae Frl- 
burgenfis, Fafc, 1^ 1775^ wo p. 1-34 das Verzeich* 
nils ihrer Reäoren fteht. Das Lebrerverzeicbnifs von 
t7l7 gibt Hagelgans, und unvoUlhendige (lehn in den 
Addrefskalendern 1767» 69 und 73. 

a) Tbtolvgifcbe Facult(Vt. 

Florian TTürtb^ Dom. Otd. Prieftef, Pf. 77;. 
2)ogm, liest über Gazzaniga. 

Eiigelb. Klüpfely von Wippfeld im Würzburg- 
fchen I73::}, Agft* Ord* Priefter, 17/. Dogm. liest 
über Bertieri. 

^ Cypu Frings, Fr. Ord. Priefler, Pf. 77?. Mor. 
liest über Pefombes. 

N. Will, Th. D. et Pf, Hermen, P\ T. ac L. 
Ehr. 

Stbh, Hayd, ^iis AlbersT^eiler 1 744^ B^- O^d* 
^riefter von Z wiefalten >Pfc Herrn. N. 7\ acL* 
Gr. 

Mtb. Danemeyr, Th. D. et Pf. Hifl. Eccl lies,t 
ober Berti» 
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14 1. Abfchn. E, b) c) 

JT. Wilhelm^ ausMengei) 1735, reguL Chorhr. 
von Kreuzungen (und daf. Pf. Th.) Pf» Patro- 
logiae, Hift. litt. Theol. et Polemicae 75, lehrt 
crftre nach eign. Einleit. js- 

Fid. Wtgsheider^ regul» Chorhr. vonPeuren, 
Pf* Th. Paßoralis. • . - 

b) luriflenfacultaU 

lof. Alb. von Rummelsfddeii^ aus Klaufenburg 
in Siebenbirgen, 1. U. D. etPf /. Pubi etFeud. 
lehrt erftres nach Hrn. v. Martini und Mafcow^ 
leztres nach Boehmer. 

Jnd. Haas., K K. Rath, L U. D. et Pf. lur. 
Digefl. et Crim. lehrt erftre nach Heineccius, 
leztre nach Meifler. 

Cp. FrcBlich von und in Froilichsburgf aus Ty- 
rol, K. K. Rath, I. U. D. et Pf- /. Nat. et In- 
ßit. lehrt erftre nach Hrn» v. Martini, leztre 
nach Heineccius. :^ 

Fr. loh. Bob^ von Dauchingen bei Villingeh 
1733, M^Phil., (vorh. Pf. Rhet. 67) K. K. 
Rath und Pf. der Polizei - und Kammer aimjftnr 
Jchaftcn^ lehrt nach Hrn. v. Sonnenfels. 

Fr. de Benedictes^ Exjefuit, M. Phil. Pf, der 
Praxis^ ReichsgefcHchte und Statißik^ lehrt erftre 
beide nach Pütter, leztre nach AchenwaiU 
c) Medicinifche Facultat. 

G. K. Stravavasneg ^ Phil, et M. D. Pf. Inß. 
Med. et. Mat. Med. lehrt erflxe nach Boerhaä- 
ve, leztre nach Cranz. 

Ign. Menzinger^ Pf. Chem. et Botan. lehrt er- 
ftre nach Boerhaave, leztre nach Linnö. 



l Abfchn. D, d) e) ks 

loßSchilk'Vh. et M.D. k. k- Rath, Pf. der 
PathoL und Praxis^ lehrt nach Boerhaave. 

Fr. K. Gebbard^ Chir. et M. D. Pf. Jmtomes. 

Alth. Mederc7', von Wien, Ph. et Chir D. 
(vorh- K. Poln Hofrath und Leibwundarzc) 
Pf» der fTundarzn. und Gebuvtbülj\ lehrt nath 
Heißer und Steidele. 

Ft. Cei'bard^ von - - - Pf; detOeburtsbülfe. 

d) Pbilofopbifche Facultat. 

lof. Jnt. Sauter^ Ph. M, et Pfc Log. ac JWe- 
tapb. lehrt nach Baumeifter. 

Ig7i. Zanner, Exjefuit, M. Ph. Pf. Math, lehrt 
nach WolfF, und eignen Anfangsgr. der Geom, 
70. 

Pp. Steinmeyr, aus Würzburg 17 1 o, Exjefuit, 
Ph. ^t Th. D. Pf. Pbyß gener. et fpeciaU 

L Bpt. Eberenz^ aus Saspach 1723, Ph/ M, 
K. K. Ingenieur, Landesila^ndlicber Waffer* 
baudiredlor, Infpeäor der Rheininfeln;^ und 
P£ der Kriegs- wid Bürgert. Baukunst uiid der 
Mechanik 55, lehrt nach eigenen Handbül 
ehern* 

/. jilb. Huber^ aus Graez in Steiermark 1744, 
Weltpriefter, auflerordi Lehrer der Scheinen 
ff'ijfenßhaften. 75* 

4> « 41 

! Für die fchmen Künße find hier gefchikte 
Lehrer u. Mufter; befonders Mth. FImr, v* 
S. ilaüus 1732) Archiiekturzeichner und Bild« 
Der. ' 



E. Bur- 



l6' I. Abfchn. E. 

( 

£♦ Burgundifcher Kreis; 

Leinven (Loewen) in Brabant, 
Lovtnium, Louvatn* 

Dit Univerfitjet (liftete 1406 Herzog lobann tPZ 
Ihre Collegia find bis zu 41 angewachfen, Ihre Scbrlft-* 
fieller nennet Heumann p. iio* fqq. Ihre Vorzug«» 
lichflen Lehrer des i6ten Jahrhunderts verzeichnete N". 
FernuUus\: es fehlt aber noch viel an einer vollftsen- 
dfgen Erzählung derfelben ; und feit der Mitte des 
I7ten lahrh« ist (le fast ganz unbekannt geworden , 
aufler dafs G. AfattbU im Confpedtus Medicorum §• 
4.56*461, §. 671 fqq. und §,968 ihre bcrühmteftea 
Acrzte bis 1700 nennet. Das erfte und Iczte Ver* 
zeichnifs ihrer f£mt lieben Lehrer zu einer Zeit, das 
man^^aufTcr den Niederlanden drukte^ ift das von 1697 
in den (Hamburgifchen) Pliilorifchen Remarques d. J, 
S, 110. Ein Loevvcnfcher Akademifchcr Kalender foll 
ja^hrlich herauskommen; uns aber ift er nie zu Gc- 
fichte gekommen. — Ohne diefe Anzeige würden 
Auswärtige es wohl kaum glauben, dafs im L 1779 
es in Gocttingen leichter war, Nachrichten aus Kiau« 
fenburg) Moskwa,, Abo und Madrid zu erhalten, als 
aus Leuwen. Woher diefe Unbekanntfchaft Teutsch- 
lands mit fich felbft V Warum betrachtet man in Leuwen 
die Sachfen nicht eben fo gut, wie Mitbürger, als man es 
in Wien tbut? Sollten blofs unfre verfchiednen Mund* 
arten daran Schuld feyn : fo haben wir ja doch als 
Gelehrte auch die allgemeine Sprache der Lateinifchen 
Kirche! — Kurz, diis die Oefterreichifchen Nieder* 
lande, felbst das aufgeklaerterc BräjfeJ^ uns Unbekannt 
te« Land find, ift mir eine unerklasrbare Erfcheinung: 
doch verzweifle ich nicht, künftig dorther Nachrich-» 
ten zu erhalten, 

F. Bce!i- 



I. Abfchn, F, !• 17 

F* Böhmen, Bohcmia* 

L Altftadt Prag. 

Die UnivcrfitÄt ftiftcte 1348 Kaifer Karl IF". 1556 
fchenkte FeiQdinand / dein hfttiten ein Dominikanerklo« 
Her, das von der nahe liegenden Clemenskirche Collen 
£ium CUmentlnum heifsc. In diefem, auch von feinem 
Stifter Ferdinandeum genannten Collegium ward nur 
Theologie und Philofophie, gleichwie im alten Carolin 
nam nur lus und Medicin gelehrt : bis Ferdinani lU 
16^4. beide unter dem Namen f^niverfitas Carolo^ 
Ferdinandea vereinte. Ilire ^ Sit gel liefert Hagelgan«; 
ihre Scbriftßeller nennet Heuraann p, lög fqq. Dec 
neuefte Gefchichtfchreiber ihrer ailtcm Schikfale bis 
1409 ift AdaucfUs f^oigt y (in Abhh» einer Privatge- 
Mich. 11 B. S. fl8T-39i«) der auch ihre Gelehrten 
bekannter zu machen fuchte (in Eßgics Eruditorum 
Bob. 1773, Prag. 8.) Wir bekamen auch erft neu« 
lieh des vorcrefflichen Bobufiai Balkini Tr. de Caroli- 
na Univerfitate (in defllin ßoheuiia docta, 776, Prag S 
^aj. P. I, p. I - 1(73.) und im Uten Th, diefes Werks 
(7785 ib.) finden wir auch alle gelehrte Boehmen bis 
auf femt Zeit , nach den llauptwiflfcnfchaften geord* 
net, und mit fehr brauchbaren lltterarifchen Anmer- 
kungen, fo, dafs noch keine Nation im h. R. R. et- 
was fo Vollilaindige« und Richtiges über ihre Littcrä- 
tur aufzuweifcn hat. Moechten doch bald die patrioti- 
fchen Bcchjnen ihre neuere Schulen - und Gelehrten- 
gefchiclite eben jfo ausgearbeitet liefern! Sie haben ge« 
zeigt. was fie vermoegen. *^ .- , 

*)Dierer^aiirchwir<l nuiunehr emigermalTen erfiSUt, darch des 
Hrn. 1 Cd obrowsky Bcehmifche Litteratur, [wovon ich 
letzt (zu Ende des J, 1779. ) 9 Stücke vor mir habe, 
und dadurch in den Stand gefetzt verde , richtiger» 
und ToUftxndigere Nachrichten von Prag nnd Brunn z« 
liefern, als Hr« E k k a r d konnte. . 

Af. 

Litterar, Handh, i. Z^. B Kam- 



\i 1. Abfchn, t. -i. a) 

Kanzler und Beßhützer der Stildien.' 

Der iedesmalige ErzbifchofF zu Prag feit 
der Stiftung der Univerfitaet 

Rector Magnificus. 

Wird alle lahre aus einer der vier Facut- 
tteten wechfelsweife gewaehlt» Gegenwärtig 
Rath JFoldrzicb. 

a) Tbeologißhe FacuttaU 

Stepb. Rautenflrmchi des Benedictinerffifft* 
zu Brzewtiow Abt^ der k, k> Studien - und 
BüchercebfurcommiflionenBey fitzef, dei* theoL 
FaculKeten zu Prag und Wien^ k* k. Prczfes 
\xii^\Director feit i%x £ obeii Wien. (Mit fei- 
nem Directorat fengt die Reformation det 
theo), Fac. an> 

lak. Cbmel^ des Behediklirierftif'ts zu Bfzew- 
now Prior, der theol Fak, k. k. u. ord. Kxa-^ 
minätor^ und Prodirektor. (Vertritt hier Rau- 
tenftrauchs, feines Abts Stelle). 

Kandidus Scethler^ des Prsemohftiratcnferftifts 
-am Strahpw Prior , D. Th. u, Dechant der 

theol. Fac. 

* # « 

P. Hilar. Robek^ aus Leippe in Boehmen 
1734, Auguflinermoench , D. Theol. Pf. 

^Dogm. 6j. . - ■ 

P. Afnbr. Schmidt^ Praemonftfatenferordens, 

des CoUeg. bey St. Norbert Rektor, Theol. 

D. Pf der MoraltbeoL 73. 

F. Kajet. Haffeiieker^ Dominikaner, TheoL 

D. Pf. Dogm. ^4. 



I. Abfchn. F. I. b) %9 

l Schmidt, WeltprteHer, D. ThcoL P£ d. 
Kirch engefcb. 73. 

Franz Pittrof^ des ritterL Kreutzordcns mit 
detr rothen Stern, Theol, D. Pf. d. Paßoral^ 
thtoL und geUlL Beredf 75» da diefer Lehr- 
ftuhl neu errichtet wurde. Lieft teutfch. 

Chflpb. Fifcber^ Wcltpr. Pf. d. griecb. Spr. 1^ 
Hermmev. des iV. T. 74- (neu errichtet.) 
' P. Hier. Frida, Benedidiner, D. Theol. P f, der 
heb7\Spr. u.Hermefiev.^esA. 7. 74,(neu errichtet); 

P. Bonif. Schleichert^ Bened» Pf. d. Patrolo* 
gU u. Litterarhifl. d. TbeoL 75. (Ift gleichfalls 
in Anfehung der Litterarhift. ein neuer Lehr- 
ftuhl. ; 

P. Jegid^ Cbladeck , Proemonftr. D. Theol^ 
Pf. d. PaßoraltheoU Lieft Boehmifch. Seit ^^8, 
da diefer Lehrftuhl geftiftet wurde. 

P. Etifiacb. DnvorzaL Auguft. D. Phil, giebt 
Privacünterncht in den Anfangsgründen der 
chald. fyr. u. af ab. Spr. 

b) lurißifcbe FacultaU 

Franz lob. Bkfcbin v^n Biefcbin^ k. k. Ratb, 
des kleinen Landrechts Beyfitzer, und Amt- 
mann bey der koen. Landtafel im Koenigr. Bceh- 
men, der iur. Fac. Prafes u. Direktor. 

Franz Obermann^ I U. D. ge fchworner Lan- 
desadvokat, Koen. Fifkaladjunkt, Dech. der Fat 

tof. Jnt. Schußer, ausTyrol 1710, L U. D. Pf. 
iur. nat. et civ. 

lof. Ritter von Riegger, aus Imbruck,i742, 
L Ü. D. k. k.Guberßialrath im Koenigr. ft«ß&- 
jncn, Pf iur.publ. et feud. 78» 

B % Ferd. 
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Ferd. TFolärzicb^ aus Stocfcau inj Boehrtiefi^ 
1737, !• U. D. Pf. iur. can* Rath des efX- 
bifch. Prager Confift. und gefchwofn^r Landes- 
adv» 

Franz lof. ürofs^ aus Tuppotv, I.^Ü. D. 
Pf. Fand, et iur. crim. 78. gelchw. Landes- 
adv. 

hf. Trottmann ^ L U. D, Pf. Praxeos 70, 
gefchw. Landesadv^ 

r) Medicinifcbe Facultat 

Wilh. Mac - Neven, Freyh. v. ö Kelly ab J^- 
fiffi, M. D. Sanitaetsrath , Beyfitzer der Stu- 
dien • und Cenfurcommiflionen , der med. Fak* 
' Traßs und Director. 

loß Gott/r. Mikan, aus Prag, 1741, M. D» 
der Sanitaetscommiffion Rath, erfter Pf. der 
Chymie u. .Botan. (lehrt letztere nach feinem 
Catal. Plant, horti botan. Prag. 76); der 
K* K.Gefellfch. des Ackerbaues u. der freyent 
Künfte Mitglied, der med. Fac. Vicedirector. 

' Franz. Du-Toy, M. D. der Sanitoetscommif- 
fion Beyfitzer der med. Fac. Decbant. 

lob. Zaujcbnery M. D» Pf. hifl. nat. (^.öb- 
chentl. a mal teutfch und t öial latein.) Mitgl 
der K, K. Gefellfch. des Ack. u. d. fr. K. 

jint. Mkbelitz , M. D. Pf. Pbyfiol. et Mat. 
Med. 76. 

Ge. Prochaska^ M. D. Pf. Jnat. 73/ lehrt 
Nevrologie nach cign, Abh» 79. 
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lof. Edler V,. J^lmiz y M. D. Pf. PatboU et 

Karl Arnold^ D. u* Pf. Chirurg, (lieft teutfch 
/g?i. Ätttü?, M. D* Afagift. d. Hebammenk. (lieft 

ceutfcb und boehmifch/) 

« • • 

AHÜer dem botan» Garten hat die Univer- 
fitst feit 1774 auch eine Naturcdienfammlung^ 
deren Direftor ift Fr^ lof. Kinsky^ des b. Ä. K. 
Grav. V. Wchiniz u. Tettau, K. K. Kaemmerer 
tt« Gen. Feldwachmeifter, geb. 1739*. 

d^ Philo fo^bißbe FacultaeU 

Karl Heinr. Seiht, v. Klafter Marienthal ia* 
i Ob. L,auSt2 1738. KK. Rath, D. Phü. 
Beyfitzer der Studien • Cenfur- uod Schukrom- 
miffion, Pf, d. fcbm. Wijf. u. d. Moral der 
phü. Fac. — Logik, Ethik, Metaph* GefchJ 
wnd Human, betreffend — Prafes u, Dirt-^ 
clor. (Lieft teutfch^ 

P. lob. Tejjanech, (Exjef) D. Phil: TheoL' 
P£ der boehern Math, der phil Fac.^ — Math- 
W. PhyC betreffend — Praeßs und Dir. 

l Lud. Krob^ Theol. BaccaL am Wifche« 
hrad Kanonicus, Pfarrer bey St Niklas au£ 
der Kleinfeite , der phil Fac. Dtcbant. 

lof. Ign. Butfcheh, D. Phil. K- K^. Rath^ Pft 
d. Polizey - und Kameralmff, wie auch der Prt- 
vatohn. Mitgl. d. K* K. Gef. des Ackerb. uj 
d; fr. Künfte. (Lieft teutfch). In feiner Ahr 
wcfenheit lieft Franz Glo^fer. 

B 3 P; 
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\ ?. Petir Chiadeck^ v. Glattau 1735, ExjeC 
D. Phil. Pf. Phyß 

?. StanisL fFydra^ y. Koenigsgraetz , 174T, 
Exjefuit, D. Phil. Pf. Matbeß nach eignen 
Anfangsgründen^ 

P. Jugußin Herzy Exjef. D. Phil Pf. Log. 
Matapih et Etb. 74. 

Fratiz Loth. EhmanU D- Phil. Pf d. IJniverß 
u. Litter. Hiß. 7+ , (da diefer Lehrftuhl neu 
errichtet wurde). Lieft teutfch. 

P. Ign. Kornowa^ D. PhiL Pf. Eleq. aß dem 
Altftaedter GymnaC 

P. Franz Expedit Scbmfeld, Pf. Pöeß an dem 
Ältftiffidter Gymnaf. *) 

' Frmt Lfonh. Hergett^ kcenigl. Pf* d. Mecba^ 
ytik^ und ftaendifcher Lehrer der faemtl. iwge- 
'nkurimß'enfchaften^ 

Jnt.Stmady D. Phil. Adjuhct bey der 
'SitiJi^ fFarte , auflerord. Pf der math. u* pbyß 
Geogr, 78 C^in neuer Lehrftuhl). 

« « 4c 

Die oefFentliche ÜnivtrfitastsbihÜoihek ftchct 
in der Altftadt Prag im Klementinifchea 
.CöUegiura. So heift fie voin vormahUgea 
lefuiüercoUegiuih bey St Klefnens. Im L 1777 
würden alle lefaitenbibllotheckenin gatizBoeh* 
^ea mit der Klementtttifchen zu dem Ende 

ver- 

♦) Diefe beyden Profcffurcn def Rede ^ imd Dicht- 
kaxA auf der Altftadt Prag werden «ach tftei^ 
Gebrauch zur Univerfitxt gerechnet« 



i 
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' vtreinjget^ damit fie zu aUgemeinem Gebrauch 
beftimmc werden koennten» Auch die Karo- 
Jinifche Univcrfitaetsbibliotheck ^ die 1769 
fchon vollkommen . in einem neu ßxbauten 
Saal eingerichtec war, kam an die grofi« 
KJemcxitinifQbe* Auf folche Ari; A?hm fie 
nicht nur an ^edruclften Büchern, fondera 
auch an wichtigen Handfchriften anfehnlich 
zu. Sqhon im !• 1776 beliefen fich die 
HaQdfbhrifcen auf 1234 Bsende. Ueberdies 
wurde auf Veranlaflung des Grafen Frapz v. 
Kinsky die Graefl. Kinskyfche Familienbiblio- 
thek der Kleinentinifchen einverleibt» Doch 
hat fie ihren befondern Platz, ift aber eben 
auch zum allgemeinen Gebrauch beftimmt^ 
Sogar feine Privatbibl. fteht zum oefFfentl. Ge- 
brauch^ — » VergL P. Scherfchnik vom Urfprung 
der Ki'eni' Bibl. im tten B. der Abh. einer 
Privatgef in Bcehmen S, ag^^ und JPobrowsky 
l c. p. 42. fqq. 

Biblietbecare find : P. Karl Mar. Charuel^ yoa 
^uimpcr-Corentin in Nieder-Bretagne 1742, 
-xjef und Sam. Mende. 

♦ 

II. Kleine Seite von Prag, 
l) Erzbifcbcsfliches Collegium. 

Bl Stephan , Norb. Ord, v. Strahow , Pf* 
Th, et SS. Can. 

a) Norbertinerßift im Strßboip. 
Jf. Scbrameky Bibliothekar. 

. B 4 3)^0- 
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3) Kloßtr des hi Franz dt Paula^ 

Mx. Neumann^ P£ Th> 
Fm. Durich, Pf. Th-ct L. Ebr. 



IIL Troppauy btehmifch Oppaway 
lat Oppavia Gymnafium. 

K. Geifi^ von Klfslegg in Schwaben, 173«, 
Pf. der politifchen WiffenfchafteB- 

G. Maehrcn, Moravia, 

JBrüm^ Brinn, Brno. 

• 

Die ünivcrfltaet hat ihren Urfpning dem Olmützer 
BifcbofF IPllbelm Prßnowsky von U^iczkowa und Kai- 
fer ]\Jax]milian dem Zweetcn zu danken. Der erfte 
Stifcungsbrief ift 1570, der zwccte vom K. Matthias 
i6t7 erthei/t worden. In den Privilegien wird ffe 
Sillen andern Univerfitjeten in Frankreich , Italien und 
Teutfchland gleich geachtet. Im I. 1778 ward fic» 
• nebft dem adelichen Stift und der Pflanzfchute für dit 
Junge Weltgelfth'chkeit, von Ohnätz nach Brunn ver- 
legt. Anfangs ßnd mir zwo Fakultaeten, die theolo^ 
fche und philofophifche, errichtet worden. l>as iurifltn 
fche Studium wurde durch einen Landtagsfchlufs 167^^ 
eingeführt; war ehedem der theologiibhen Fakultset 
einverleibt: ift aber nun gaenzUch davon getrennt. 
und wird künftig, wie aueh das medicinifche Studium^ 
einen befondern Koerper ausmachen. Beyde Fakultacten, 
die thcol. u. philof., haben ihre Directoren» Dechan- 
te , Senioren und ProfefToren. Auch das iunftifchc 
Studium « ob es gleich noch keiue fctrmlidtie Fakultaet 
ift, hat feinen Direäor« 



^4nzUf 
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Kanzler. 

L Leop. Freyh. v. Pofty Dom. u. Kapitular- 
hcrr der Metropolitankirche zu Olmürz, des 
koenigl. Domftifts zu Brunn erfter . Prcelat Xl 
infulirter Dechant, feit 79» 

Reäor * Magnificus. 

Wird alle lahre wechfelsweife aus einer 
dör drey Facultaeten gewaehlt Gegenwaertig 
D, Schanza. 

ä) Tbeologifcbe Facultceu 

Kafp. Karl^ Weltpriefter, Direktor der Fac. 
hat zugleich die Auffichc über das Seminar« 
der Weltgeiftl. 

?• Beruh. B(Bbm, Preeraonftratenler aus dem 
Stifte Hradifcht, Th- D* Dechant der Fac. 
Pf. Dogm. nach ßerticri. 

jinL Gartier v. Blumenfeld ^ Weltpriefter, 
Th. D. Senior der Fac. Pf. der bebr. Sprache, 
M. Hermen, des A. L über Reineccii hebr. 
Gram, und Monfpergcrs* Inftit. feit i77j* 
(Giebt auch Privatunterricht im Arab. Syr. 
imd Chald.) 

P. DamianXzerny^ Dominikaner, Th. D, 
Pf. der griecK Spr. u. der Herrn, d. N. T. nach 
der Patawifchen Gram, und der EinleiL des 
P. Heyd, feit 76» 

Paul Nieritigy Weltpriefter, D. Th. Pf. der Kir- 
cbenbiß. nach Berti. 

IFenc. Schama^ Weltpriefter, Th, D- Pf. der 
Moraltbegl. nach. Genett« 

B 5 F* LcQf. 
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P. Leop. Pifchel, Domin* Th. D, Pf. der Pa^ 
rt'ologie^ Polemick und tbcol. Liurarbifl. Erite- 
re nach P.Toben^, die andre nach P. Gaz- 
zaniga^ die dritte nach einem vorgefchrie« 
tenen Plan. 

P. Cöleßin Wimmer , A.uguftiner mit brei- 
ten Ermein, Th. D. Pf. Dogm. nach P. Gaz- 
zahiga, 

- /o/! Lauber y Weltpriefter, Pf. der PafloraU 
Theoh Lieft tcutfch. Eiu neuer Lehrftuhl 
feit 78- 

Jlb. Slawicztky reguh'rter Chorherr von La- 
teran.' Lieft boehmifch Qviias ? iß nicbt angege-^ 
ben) feit 79. Gleichfalls ein neuer Lehrftuhl. 

i) Das iurißifcba Studium. 

lof. fFratisla-w Monfe^ aus Maehrifch-Neuftadt 
1733, K» K. Rath, I U.D. 62. des iur. Stud.. 
DirehüT^ Pf. d. allgem. Staats <> Lebti' u. Kirchen' 
uchts^ erfteres nach den Grundfaetzen des Hrn: 
V. Martini, das andere nach Mafcou^ das dritte 
»ach Eybcl. 

/. Nep. Kniehandl v. Ebrenziveig, 1. Ü. D4 
Pf, des Naturrechts (nach Martini) der Infiit 
nach HeineccO Pandekten (nach Heinecc.) 
<md p€inL Rechts (nach Hupka). Lieft auch 
die Gefch« des bürg. Rechts (nach. Martini)* 

c) Pbilofopbifche Facultat. 
Franz Samuel Karpe^ aus Laybach 1748. *IX 
Phil DireÜor der phil. Fac, Pf. d. Logik^ Metaph 
^hd iitbik^ nach Baumeifter. Giebt auch Privat- 
unterricht in der Paedagogik. 
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^ Leop. Schulz, K. K. Rath, Mitgl. d. K. K. 
Ackerbaiigefellfch. in Maehren, Pf. A.poliuWiß 
fenfc haften f nz,ch Sonnenfels. 

Stepb, Scbmidy Weltpr. P€ der Math, nach 
Wolf.' 

P. L Dürnbacher , aus Prag 1730 (Exjef.^ 
Weltpr. Pf. d. Pbyß nach Biwald. Giebt auch 
Privatunterricht in der Naturhilh 

Ludw. Zehnmarky aus Brunn 175. Pf. d, UnU 
verf, und Litter, biß. letztere nach feinem eig. 
Lehrb. Diefer Lehrfluhl ift aa Febr. 79 neu 
errichtet worden. - 

* ♦ * 

■ loß Feuchter^ Pf, d, Chir. Afiat. und Htbam- 
nienk. 73. 

H. Ungern, Ungaria, 

(Hungaria, Hungarland,) i^öngrf^ 

♦■ 

f. Die Univerfitjet ftiftcte 1635 der Cardinal Peter 
Pazmany, zy TyrAAUy und iiebergtb fic den hfuUen. 
Für jene Stiftung von lococo Fl. und die 37000 FL 
von Georg Lippai ward nur Theologie und Philofophie 
gelehrt, bis Maria TbereSa 1770 noch ioodo Fl. bar 
lind 72CX) Fl. Einkünfte der Abbtei der h* Helena von 
Foeldvar, für luriftifcbe und Meiicinilcbt Lehrer fcbenfc« 
tc. Sie hatte auch fchon .80000 Fl. zu neuen Uni- 
veriiicetsgdbssuden und zum Botanifcben Gerten gcwid* 
»et, als Sic die Univerfitaet 1777 nach (ffen oder Bö-* 
da in den Mittelpunkt des Koenigrejchs verlegte. Sie 
liat eine wohleingerichtete Bibliothek ^ ein ALnzcah'u 
"net zu lateinifch - griechirch - ungrifch •- und crWaendi« 
fcben Münzen, einfc Antiqüit&tenkammet , mciftens zu 
Paononifchcü Alterthumern, eine HatUf'sdUukawmer zu 

Berg* 
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Berg:werk8i9rodud;en und andern Sammlungen aus den 
3 Reichen der Natur, eine pbyßcalifcbe Kammtr ztt 
allerhand Experimentalinftrumentcn, eine mecbanifctfe 
Kammer zu Modellen , ()cdQ Kammer hat auffer den» 
ordentlichen Auffeher, der allemal ein Prof. ift» auch 
Jhfen Geliiilfcn, der die Sachen ordentlich und faub«r 
erhallt), eine Sternwarte^ die der Tymauer untcrge» 
•rdnet id und mit ihr Correfpondenz zu unterhalten hat, 
einen botanifchen und oscon Garten , eine Buchiru^ 
ckerey^ tint Bucbbandlung. — lede Faculc. hat ihrctt 
eignen Diredor , der zugleich Königl. Rath ift , und 
beyra Univerfitjctsfenat Sitz und Stimme behauptet. Es 
ift ein befondcrer Diredor der fchoen. Wilf. beftellr, 
der den 4 uebrigen Diredoren in allen Stvcken gleick 
ift. Den Lehrer der Univ. fowohl als der Akademiea 
und Gymnafien ift viel Anfehen und gute Gehalte zu- 
gefichert. Wenn ihre Krasfte abnehmen, werden fie 
mit ftarken Penfionen, und nach Befinden auch ihre 
Wiitwcn u. Waifen hinreichend verforgt. — Der Uni^ 
verfitxtsfenat hat feinen Prasfidenten. Die Beyfitzer 
find die Diredoren der Facultaiten, nebft dem Diredor 
der fchoen. Kwnfte u. WifT. *) 

ä) Tleologifcbe Lehrer feit 17 74. 

. Fr. Hubmby Welcpriefter, Pf. Th. Dogm* 

~ Perzel, Piarist, Pf. Th. Dogm. 

— BeitonL Pauliner, Pf. Th» Mor. 

jid. Viter, v. — Priefter aus Fünfkircben, 
Th. D. et Pf. SS. Litt. 74. lehrt Hettnen: des N. 
T. n. eign. Einl. 77. 

— /. Frank, Weltpriefter, Pf. Hiß, Eccl, 

Mcb. 

: *) Diefen Zufatz hab* ich ans dem Almanaeh vonUn- 
gern auf das I. 177g eingerückt, ntq au€h (S. y8 •«- 
106) nashcie Nachricht von der VtrfaiTung der Univcrfi- 
wt .SU SndtA ift. 

M 
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Mcb. Hörväthy aus Günz in Ungern, Exje- 
feit, P£ Th. Pafiou et HomiU 

h) lurifiifcht Lehrer^ feit 1770* 

C. Sgm. LäkicSy von Polanitza in der Ei- 
fenburger Gefpannfch. 1739, I. U. D» 69, Pf» 
J. Can. 70, Bibliothekar 75, . lehrt nach eigner 
Anleitung 75- 

Mcb.^ Szedmakyj Pf. InßU et Digefl^io^ 

L Zelemyy Pf» lur. Un%. 70. 

Gbr. Nitrayy Pf. Iwr. Ung^ 70. 

c) Der Medicinifcben Facultat 

Direftof. Gbr. de Vetza. 

Mcb. Scbomitz^ U. D. «t Pf. Patbol. ac Pra^ 
^tos Med. 70. 

Ad. Ign. Prandt^^ M. D. et Pf. Pbyßoh MßU 
Med. et Cbirurgiae*pra£ticae. 

Iah lof mnterl, M, D. 2u Wien 67, Pf. aefn. 
tt Botan. 70. 

JTz. Trnka de Krzewitz^ M. D- 2u Wien Pf. 

4^nat. 70; 

/o/; Ar. P/tf»fe, aus Wien — Med. et Chir. 
tu Wien 66y Pf. der Wundarzneih und Geburt- 
hülfe 70. 

Nagyy Pf Pathologiae. 

~ Ratz^ auflerord. Lehrer der p%ktifchea 
Lchrfaeze und Ausübung für Wundaerzte. 
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d^ Der Philoßpk Facultat - • - 

Direftor: P. Mako de Kei'ehgedc^ von Idß- 
Apath bei den lazygern 1713, Exjcfuit, M. 
Ph. und Pf, Mechan^ am Thereüan zu Wien 
61, hier 77. 

Fr. Handeria, Weltpriefter^ Pf. Log. 

L BuHorvdtby von Günz in Ungern 1731^ 
Exjefuit^Pf Pbyf. lehrt nach eignem Hand- 
buche 72* 

— ^ Biller^ Pf. Hiß. NaU 

Fr. Vaiszy Exjefuit, Pf, Jflron. und Praefed. 
der Sternwarte, 

(J. Sajnovics^ von Tordofch, Adjunft der 
Stern warceO 

Jo/ Mtferfcacfc^j Exjefüit, Pf. Mattb. äppl. 
And. Dugonitfchy Piarift, Pf. Math, pur, 

Ft. Spaitz y Pf. der Baukunß. 

m 

.-. £r. Mittei'bacber von Müternburg^ von Belje 
bei Fünfkirchen 17241 Exjeluit, Pf. Phyf et 
Oecon» am Thereüan zu Wien 73, hier Pf* 
Hiß. Nat, et Oecon. 77, lehrt leztre nach eig- 
nen Anfangsgn 76, Tecino/ogfe nach L ßecK- 

mann, Folitijcbe Wijjenfchaften nach Sönnenfels» 

« • • 

Der Scbosneri fFiJJenfibaften Direflor, /. MoL 
nar^ Domherr zu Stein am Anger. 

^ Stpb. Katona II, Weltpr]efl:er,Pf Hiß. univerfi 
Jehrtnach Gatterernnd Achenwall, und Lati- 
desgeßb. nach eignem Werke 78* 
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G. Szerdahetye^ Wcltpr. Pf. der Wol- 
redenheit, lehrt Jeßbetick nach eignem Sy- 
ftem 78- 
— — Kaßanitzky^ Weltpr. Vi L Ebr. 

-* — StipßeSj Weltpr. P£ L. Grac. 

Siepb. Schmmfntr, von - ^ - 1 7 : : Pfl Antiq. et 

Numifm^ und Cuftoa Bthecae 7 : . 

♦ * ♦ 

Ö. Pray^ Exjefuit, K K. Öcfchichtfchreiber* 
vorher zu Wien, hier Bibliothekar und Pracfeft 
der Univerfitaets-Buchdruckerey^ 

K. lVagm\ von Zborow im Sdharafcher 
Cotnkat, Exjef. D. Th K.K. Gefchichtfchrei- 
her, vorher zu Tyf naü, hier Cußos der Bibliothek. 

II. Erlau^ Agria, uiigrifch £girv 

flawonifch hger. 

Das jurißifibe ColUgium fttftete Maria Thcce* 
Ca 1774. 

. jijid. Petfen und jB/. Cy«^^f ß^^ Pff -'^f^''' 



MlMMHrtM*« 



Aufferdem war hier laengft ein bifch'dfiicbes Ci)lle- 

J^cb. Ambrefcho^ski^ aus derNeitrerGefpan^ 
fei afFt 17 - - Abbt der h. lungfrau von Egreii, 
:D. Tb. Apoftol Protonotar, Domhr* und Le- 
ctor d«r Thgie, und Prafeft des bifchoefl* 
Studrenwefens. 

/• Scbmüzry Domhr. und Schuldireftor» 

lof. Bucky Domhr. und Pf. Th. 

G, Szer^ 
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I 

Ladi/U Pecby^ Pt 

»— Gregor^ Pf. 

— Kotutfchj Pf» Math. 

III. (Die Ratio Educatioms Reique Scbolaßicae 
p^r Hungariam et Provincias eidem adnexas, 
1777, Viennae, 8^**- zahlet noch folgende Ka- 
tholifche (vormahge lefuittr-) Univerfitosten.) 

I.) Tyrnau, Tyrnavia, flawonisch Trmwa, 
ungrifch Nagy - Sombatb^ (ehemals Zuroba- 
thely,) wo vermuthlich das Erzbifchafl. Gra- 
nifche Seminar das vornehmste im Lande ist; 
wovon aber das Verzeichnifs Ungrifcber Ge- 
lehrten im Almanach von Ungern 1778 kei- 
nen einzigen Lehrer nennet 

2.) Raab , laurinums ungrisch Györ^ wo ver- 
muthlich auch das Bifcbc^. Seminar gemeint 
ist; wovon wir folgende Lehrer finden : 

jint. Majlath von Szekhely^ von Barat im 
Hortenfer Comitat, Domhr. zu Stein am An- 
ger, Pf. Th. Mor. Paftor. et Homilet. <vorh» 
zu Tyrnau.) 

Keller, Weltpr. Pf. Th. Dogm. 

3.) Kafcbauy Caflbvia, ungrisch Kafa^ fla* 
wonisch Koffice , in Obe}* Ungerii. Von tie- 
fem Orte find ich keine andre Lehrer, als ei- 
nen Direftor und einen Reftor, die doch 
wol nur der Niedern Schule angehoeren. 

4.) Grafs Wardein, ungrisch Nagy - Värad, 
hat auch ein Bifcb(ßfl. Seminar: aber nur ei- 
sen Lehrer find ich : 

l 
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' /• Berczihy Dömhr. und P£ Th. 

j) j^granij oder Zagrab in Kroatien^ wo auch 
das Frangepanifcbe Seminar ift, wovon vielleicht 
auch einmal eüw^as aus dunkler Ferne her- 
vorfchimniern wird» 

IV; Nach jenen 5 Univerfitscten und ihren 

fjaup^ymnafien fezt jenes. Buch noch 4 an* 

-dre Haupt gymnafien: Prefsburg, Neu Sqbl^ 

Ungbwär, und lunfkircheii y die aber doch nach 

unferni Begriffe nur Niedre Schulen find:; 

denn die Prafeßortüel^ welche die Kaiferinn 

Ko&niginn den Lehrern gab, find auch bei ei* 

nigen groeflern Schulen Teutfchlandes ge- 

Svoehnlich, Das Evangtlifche Gymnaßum z\^ 

Prefsbürg ifl: zwar das wigtigfte für diefe Kir- 

chenparthei : es hat aber doch nicht ein mal 

^ine hoehere Qaife, wie das Publicum zu Co« 

bürg i(L Etwas vorzüglicher fcheint - 

Das Refomurte Collegium^ zu Debreczin^ das 
ebenfalls mit dem Titel Univtrfit<st ift beehrt 
werde». 

Stpb. Szatbmäry , Pf. Th* 
, - • fTarjas^ Pf. L. Ehu 

IST, Simy^ Pf. Hift. et L. Graec* ^ 

• StpL Hafmany von Hat'uoany aus Gimaflen- 
bath im Honter Comitat 17 lö, MD. Pph* in* 
flrum. et lur. Nat; 

• (Vor den N icdcm S chuIcnUn/r«tt» habe ich zwar fchoft 

«inif cLchrer aosgeztichnet : ich bitte aber dennoch ^ehor- 
famft lim voIlftjEndigc Nachrichten, von diefen fowol , als 
^von den oben flehenden ; und ich hoffe, zu Prefsbur^, 

^ Litterar. Handb. i. Tb. C Neu. 



Neu Sohl, OedeBbüY-g; EpMe« und' JMAkczMk Fretfnde zH 
kaben • die mich vorzQjj^Iich untcrftützcn werden^ nachdem 
tt mein« Ablichten und Wünfche voUftsndiger angeittigt 
. finden.) 

V. Schefnniz, ungrisch Selnietz Bar^a 
flavonisch Sftawnit^a^ 

hat eine vortrtifliiche JBer^lmtii die a1>er 
nur dann mit JLehfern befest wit-d) wann ei^ 
ne Anzal ^oeglinge vorhanden ist, Ihre hilh 
ten Lehrer waren 

/. Jnu ScopöU^ aus Fleimiithal in Tyrol 
1713, M. D. i3> Münz- und Bergrath in Ober- 
nngem, Pf. der Chemie Dnd Naturlebre 6: —76^ 
(iezt zu Pavia>) lehrte Mineralogie nach eig- 
nem Syftem. 

N* Poda von Neubaus^ vött Wien 1715^ 

Exjef. P£ der Math. 

♦ ♦ « 

Fr. Dmhlcberi Markfcheider. 

* * ■ _ * 

lof. K. HelU von hier^ Oberkünstm«ifteir- 



Genaue Bekanntfciiaft tnit d^r Natttr und belt^ndige 
Ucbung leiten 4rier iüe Theorie j und auch Ausltender 

i^enteflen ^er kaiferlichen Gnade, hier, unen^eldlich zu 
fernen Einer Äer Würdigten 5!loeglinge dieferAnftaLc 
ibil ieat auf kalferllcht} K( fkn durch Sachfen« Scbwe* 
den, Norwegen und England retren, um bakf-ftfnt 
ftuawsBita erworbnen KemitniiT« neuea Zoeglingen mic« 
lutheilea. 

LSio. 
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l Sicbenbirgcn^Tranflilvania, 

Üngrifch Erdily. 
l kläüfenbufg^ ungfffch Kolosvar^ 

Wlachir<^h Clud, lat. CläudibfoÜt. 

i) ßie fefuiter^ttniverßtäl Voii l5$Jö Ward i^^J in 
feine volIft«ndigcfc Verwandelt. Zu ihrer Älteren 6c^ 
cliichte ftckt Eini§^ in den littefärifchen Werken über 
Vn^trti und in /o/. Benkö TranfilVanJa (17781 Vicnnte, 
8"aj.,P U T. 11, p, 145-249.) Mehreres erwarten 
Wir. Da» heMi ColU^lum ward ^75(3 erbaut. 

Direftof der UniverfitÄt Grav Bioft. 

Bängte 

ä) fheidogißhi Facuttäet 
lof. Beld, Protonöt Apoft. Pf. Th* Dogirt* 

Speeul. et LL. OO. 

Mch. Burinan^ VL Th. Dögm* praft. e€ 

k 

h Hondth, Pf. Th. Mof. 
loß Fojkul , Pf. Hiß. EccU 

h) luryienfacultati 

L Farha de Kced > Pf. luf. C»n* et 
Crim. 

/. tPinlderi W. Intii pätrll. 

^nt. K. Fontinii Pf. 1. Nat et Tnft. Iffti 
periaL 

Ca d) PW. 



. iQ Pbüofopbifcbe Facultceu - : - r 

- . ' . ■ . ■ * 

Ig: Maranyi^ a Matte Der, Piarift, Pfl 
Pbyf. 

*; . Norb^ Schreier a S* loanm Evofig. Pf. Log« 
Metaph. et Ethic«. 

^. /g. Malinovits a S» Joanne Nepom. P£ Math. 
Archit. et Mechäh. 

Jnt. Dobokai^ Pf. Studii PoK^ 



m m m 



tof. Laffer^ Magifter Chiriirgiae et Obft©^ 
triciae. 



«I * « 



Die Facultas Artlum gehoert in unfer Hand- 
buch vonNiederB Schulen. 

Q^) Das Reformirte Colle^'ium toll nach i6;22 erbauet 
fcyH. DciTcn Schikfale und berühmte Lehrer erzaehlt 
Btnk9 f>' .1, T. II, p. S7l-78> und zultzt auch die 
iezdebendeft. ; 

Mcb. Szatbmärill^ von Klaufenburg 173 t Pf. 

Th. 68. 

• • • . 

^ loß Bodokij Pf. Lingg. Mift. et Antiqq. 53- 

McK Tfomos ^ Pf. lur. Nat. ei Civ. 
^.. . ' * 

Sam, 'PdtakL M. D. et Pf. Ppiiae äc Math 
^ G. MhbeSy ftud. zu, QoetCingen und UtrechC, 

3) 
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3) DoBÜmtarier-i^CoUigium fqheint fich zwar nicht 
über Niedere Schulen zu erhcjjcn: weil es iedoch gleicli- 
fam die hohe Schule diefer Kirchenpartei iß , mag «• 
hier ftehn. 

V 

Stpb. Aa%h^ von Sepfi-Sient. Kiräly, R?- 
ä:or et Pf, Th. ac Supcrintendens» 

Stph Ldzär, Pf. Pph. 76.^ 

Gg. Nagy, von Nagy-Ajta i74:ftud.zuGoBt- 
tingen und Wien, ?l Pph et Lingg. ^6, lehut 
die T^ü^cbe Spr. nach eigner Anw» 75» 

(Von dem zweiten Vnitirier - Collegium zvkTborda 
oder Xorcuburg gnd ich keinen Lehrer angezeigt.) 

11. Zu Nagy - Enyed ift das vorncmft« Ä«- 
formirte Collegium, da» Gabriel Bethlen zu JFeiß 
fmburg ftiftete, wo es fich 165-8. zerftreuete» 
und 1664 von Michael L Apafi hieher ver- 
legt war. Die Lehrer erzählt Bjenkö weitlffiuf- 
tiger P. I, T. II, p. %^i^66. 

Pf. Th. vacat 

G. Koröfi, von KüküUüvär, Pf* Lingg. Aiv 

tiqq, et Hift, 74^ 

tof. KovtUs^ von Zabola , (vorh* Pf. zu Udvar- 
hcly ) hier Pf. Pph. ac Math- 67. 

llh Zu Maros-Fafarhely^ (Neumarkt, Agro- 
polis) ift auch. ein vorgüglijglics Reformirtes 
Colkgium^ deffen Lehrer Benkö p. 279.90 er^ 
z«lt. Es ward 17 lö von fFeiffenburg , (Alba 
Julia oder Carolina), wohin es von Saros-Pa-- 
tak in Ungern 1671 gekommen war, hiebet 
verlebt 

^ C 3 Mib, 
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Meb. BmW^ von Befenyö,Pf, Th, »757 '74; 
lehrt noch Katechcfis. 

Stpb. Bafa^ Pf, Th, 74. 

Jx. Kovisnaiy ftud %\x Ley4eo, 60. Ff« Licc 
hum. 6^. 

— A/efer, M. Ling Germ. 64, 

Sfl«. SzäA« ; ftudL SU Leyden , Pf. PpK äc. 

Jdatb, 7dt 

IV, Hexmannftadt^ Cibmium, ungrifch Str- 
ien, hat feit 1543 ^^^ vorncmftc Evangelifcht 
Gymnaßutn von 11 Lehrern^ die alle ftudirt ha- 
ben, und jezc alle Theologifche, Fhilofophi- 
fche vnd Mathematifche IFiffenfcbaften nebft 
ttlt^rn und neuern Sprachen lehren« 

laK A\xr. Müller^ Reftor und Lehrer der 
Theologifchen Wiflenfchaften 1776. 

L loßBruckna:^ Lehrer der Philo(bphifcben 
und Mathematifchen Wiflenfchaften und dec 
^efchichtkuode« 

MuBock^ Lehrer der alten Sprachen« 



Zwei, 
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Zweiter Abfchnrtt. 

Oefterreichifche Lombardei 

A» Herzogthum Milano^ 

(MeiUnd) Mediolanum, 



In der ffstipißadt foU fchon 1565 eine hoehere Scbii* 
le von dem Cardinal K, Borromo gcfttftct feyn : Das 
CoUe^ium ylmbroßdnum aber, wo 16 Bernhardiner im« 
entgeltlich lehren, fliftcte i6of der Cardinal F« Borrih' 
m^i und dabei eine BibUotiek^ die 30000 gedrukt« 
Baende und i^ooo Handfchriften hat, und deren kurze 
Gefchichte ich in meinem Grundrifle einea griechifchen 
Haiidfchriftenvcrzeichniffes (1776, GiefTen, 8.) S. 86 IF. 

Jegeben habe. Auch bei dem erftern CeUegium an der 
kmkircbe i(l eine anfehnliche Bibliothek und eine 5rer«- 
fparte^ Caa Alexander s^-CoÜegium hat, fowol als das 
Ambrofianuoiy Inftrument - und Natur alien-Sammlungew* 
Auffehtr der leztern 1(1 P« Pini. ledern Mönchsorden 
find eigne Studien empfolen. 



Mit fo vielen vortreffhdien Hülfsmitteln fdhien Milano 
zur Univerßiät beftinimt ^u feyn | und id^ft fttftetd 
Maria Tbertßa 1766 im Jefuitercollegiuinr. hfeph /f« 
aber fchenkte dahin 1778 die für 2000 Louisdor gekauf« 
te Hallefifcbe BibltQtbek, Das JefuitHche Collegium 
Braydenfe (di Santa Maria di Brera) hatte fchoneine «1^- 
fehnliche Bucberfammlung , wozu neulich diejenige deg 
Grtven Perinfa$i hinzukam. Auchbiebeijfl i^ine praech- 
dge Sternwarte, ihr AufTeher - - - de la Gramge hu 

C 4 noch 
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noch 3 Exjcfuiten, . . • ^if Cefaris^ dtt .feit 75 Ephe- 
meriden hertusgiebt* - - ^^gg^^> wnd Baron von Cron' 
tha!, zu Gehülfen. Befchützer diefer Univcrfjtset und 
der ' ganzeu C^lehrftmkeit ift (|cr vcrehrungswCirdi|jB 
<irav Firmian^ ah crfter Minifter, deffen Bthlhthik 
400C0 Baende von Schriften aller Nationen . befonders 
der Engländer, und fehr viele Bibeiabcrfctz^ingen , ajich 
viele fcltne Handfchriften, Zeiclipungen Kupferffiche, 
und Mün^^n b^ruhmtor Lernte euthß^lt ^ derop Auffeher 
der gelehrte Buchhändler Bareüa ift. 

Lehrer. 

— Locatelli^ P£^^h. et Praeftaus Studio- 
rum. 

Don laf. Pecis , Exjcfuit, k- k. Rath, und 
P£ Iuris. 

: ~ Palktta, PC Med. 

Pt. Mofcatiy Pf. Anat. et ChirurgisB Cvorher 
zu Pavia), 

. (Das grofe Hofpitat und Findclhaus, das Fr. Sfor- 
za IK ftifttte, ioM gegen loocoo Rthlr. Einkünfte ha- 
ben, und 6 kleinere hsengen davon ab. Das HofpitAl 
"S. Giov.'di Dio ward 1775 erweitert. Alle diefe und 
d^s grnfe Lazaretb nützen Lehrern und Lernenden, 
wie die z» Wien.) 

P- Piniy P£ Hifi. NaU in ColL Alex. 
^lehrt nach cign- Einleit. 73- 

* ^ Cmte Carli, Pf. Phil^ß 

: Fr. Gamhaninoy Pf. Phyf. ColIegüBraydenfis. 

: Jnd. Dragbmi ^ Exjefuit, Pf- MetapK Coli. 
Brayd; 

' -P- Frifi^ Barnabit bi$ 1776. P£ Math. « 

^^ ^ P- 
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; P, Gianella^ Exjefuit, Pf. Math* 

— ReggiOy Exjeluit> Pf. Optices. 

— Baron von Oontbal, Exjefait, Pf.Mart. 

4nfer, 

Schule der bildenden Künße 177 : 

M Trabelleß, \^on Florenz, Pf. der Zei- 

ibefikunß. 

Ant. Francbit von Rom, Pf. der Bild- 

iauereu 

lucundus uilbcrtoli , Pf. der Ferzierungskunfl., 
D(m, Afpar^ Pf. der Baukunß. 
Marcellino Segre^ Pf. der Baukunß. 
Abbt D. Ant, Albtizio^ Secretar. 

IhPavia^ lat. Papia oder Ticinum 

Eine lioehere Schule iliftett hier Karl der Grojfe 
794: die Vifconti I. Galeazzo und Bamabas machten 
it 13 61 zur LlniverßUt von 7 CoIIegien, wozu Papft 
fius V das 8tc hinzufügte. Seit 1770 heilft fie Atb^^ 
nae Infubricae reftitutae, oder Gymnaßum Ticinenfe et 
falatmum redauratutu ; die lahrzahl zeigt auf die er« 
Iwbnen Urheber diefer erweiterten Anftalt. Ein Paar 
ßihriftßelUr ihrer seitern Gefchichtc nennet Heumann» 
Bth. Acad. p. 190. Ihre berühaiteften Lehrer findet 
man in den Gefchichtfchrcibcrn von gelehrten Milane- 
fern, die in Bth, biß. litt. Struvio-Iuglerlana p« 1134. 
genannt werden, befonders in Atgeiäti Bth. Script«- 
mm Mediolanenf. 1745, Mediol. f. 11 T. Seitdem liegt 
ihre Gefchichte bis 1770 im Dunkeln. 

Curator ift Grav Firmian* 

Lehrer. 
Jof. Zoby Th. D. et Pf. Hiß, Ecet, 

C s 'ä^" 
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D. Grofshcrzogthum Tofcanä^ 

, Etruria. 

I, Erenze^ ^Fiorenza^ lat. Florentia. 

IHe Univerfitaet ftiftcte 1438 C fitko de' Meiich^ 
-uttd legte; zugleich den Grand zu den vorzüglichen 
5chaze griechifclier Handfchriltcn, wovon mein Grttnd- 
xifs S ^o * S5 eini^^a Nachricht giebt, womit Bth H. 
L. »Struv, lugl. p. 295-303 zu vergleichen ift. Auf- 
fer dider Mediceifcben ift uoch eine lehr reiche ßi4- 
liotbtkim herzogl. Palafte. Der Herzog unterhielt 
auch einen Giardino de Stmplici^ wo die ylcademia di 
.Botanict ihre Zufammenkünfte haelt ; f. Fcrbe^'s Reuen» 
S. 94« Der fchoenen Sterntvatte der lefuiten that der 
iezige Erzherzog Peter Leopold noch eine auf dem P4- 
lazzo Cortegiano hinzu, wo auch Tnftruraentc — j^f4- 
tutalienfammlung und eine fcho^nc kleinere Bibliothek, 
angelegt find. Auffehcr jenes Mufeums ift der Abbt 
felice Fontana^ der zugleich Pf. Phyf. zu Fifa ift^ aber 
da nicht lehrt. \ 

Mit fo vora'iglichen Hülfmitteln haben denn auch 
di« Florcntinifchen Lehrer fich niclit wenig berühmt ge- 
macht: doch ftckt ihr« Gejcbichte noch in den alige- 
.meinen Werken über die Litteratur der Stadt, die in 
Bth. H. L. Struv. Fugl. p, 1131 fq. und in Bernou]|i 
Zufaezen zu den Reifen nach Italien, I. B. S^ 250 ge- 
nannt werden. Ein Verzeichnifs ihre Lehrer von 1770 
ftand in der lezten Ausgabe der Academifchen Nach« 
richten S. 45: wir moegen ei aber nicht wieder fo ab- 
drukken laffen, fondern nennen dafür andVe, uns zl^> 
verlaeffiger bekannte. 

An der ; königlichen Cbirurgifcbe:n 

Schule. 

Ang. Nirtioni , M* D^ et Pf, Chir. 

lof. 



f-r. 
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loß Fefpti^ von Florenz, Pf; Art. ohflttr^ 
<5a. lehrt nach eign. Anw. 

* 

An der Medicinifch - chirurgifchen Schult des Hoß- 
püals EU S. Mari« Nuova, . . 1 

Kanieri MafeU Pf. AnaL ' 

/• Lapi, Pf. Botan. 



* < i m ii^»^— tM*ili»<i»^^i— ii 



H. Si>«a, lat Senae, 

Hie fpll der Rath der Excelfi 1330 oder T3S7^ine 
hoehere Schule gegiftet haben, die Papft Plus 11 mit, 
neuen Privilegien bcgaafygte, Kaifcr Karl V aber zuf 
Univerfitaet erhob, indem And. Galerano die Sapienza^ 
(Collegium Sapien^iae) Äjftete. Im Jahr 1774 fchrieb Hr. 
hgemaan in feiner Belehr des Grofsherzogthuais Tof« 
cana S. 340: '*Die.Univ. zu Siena iil m einem fcHUch-t 
ten Zuftand, ob fie lerleich beyuahe 60 oefFentÜcbe Leh^ 
rer und eine ReitToliule' hat/' Ihre Lehrcrgefc^ichte, 
^Aekt mit in der allgemeiuen Vlotentinächen, Von heu«^ 
tigen kennen wir nur . * 

Gr. 7h Me. BuMinßgni, Dom.Ord.Pf.Th. 

Dogm. 

Oa. Nerucci^ U. D. et Pf, 

Guif. Nenciy M. D» «t Pf. Med. praft. 

Kp. Forlani^ MD. et Pf. Chir. et Pphiaf. , 

(Es ift auch ein groflcs SpÄ^i hier.) 

~ Baldaffafi, Pf. Phyf, und Auff. def (ti^ 
fentl. NafuralienfamniL ' \ 

— Pi/ioi, Pf. Aiath. 

^ . , h 

!H. Auch der Rath der ehemaligen Preifta4t Pip 
ftiftcte 1339 eine Univerß tat/ dit crft 1344 ihr Privi- 
bghmi erUelc, Lortmo d^' Mtdhi erneuerte fie 1487* 

Nach 
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Fr. Falebi PiccMnefi^ Canon, der Domkir- 
che zu Volterra, Ördin, L Can. anteraetid, 
extraord. 

Salvator Becci di Caßigliom, yon Floren» 
jRcäor, des HerzogU Colle^iums, Ordinär. L 

Civ. antemerid. . r 

Bm. Fr. Pellegrini^ von Lucca» Ord. L Civl 

pomerid. 

jint. Giorgi^ Dechant der Domkirche auf 
Volterra, Rector des FerdinandscoUegium y 
Ord. L.Civ. pomerid, ' ' j^ 

Migliorotto, Maccionij von Prato Vecchio in 
Tofcana, Ord. L Civ. ancemerid* extraord. 

Lr. Tofi^ von Florenz, Ord. L Civ. ante- 
merid, extraord. 

* Lp. And. Guädagniy von Florenz, Ord. Pan^ 
deäar. lehrt nach eignen Inftt I. Civ. und er- 
klsßrt wichtigere Gefezze des ganzen Corpus 
Iuris. 

X Mar. Lamprediy von Florenz, Ord* J^ 
PubL univ. lehrt nach eignen Theorematibuä 

Caß Aihtf. Borgbi^ von Fifa, Ord. Crimina^ 
lium. 

, Pp. dilla Püra M Caflroy von Florenz, ord. 
Infit. I. Crim. > 

. Ant. Vannüchi di Cafiroy von - Florenz, ord. 
/. Fmd. lehrt allgem. Lehnr. nach eignen Ssexräi 

Alo. 
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^lo. Taglini^ aus dem MarkifaC Cbiannit 
Extraord. P£ L Civ. pomcrid. lehre Klagen 
und Procefi. 

Pp. Baldini^ von Florenz , Pf. L Civ. po* 
sierid« extraord,^ 

f) Medicinifcbe Facultat 

J. d/v/, von Cremona, Ord, Med. Theor; 
antemerid, crkl Hippikrats Aphorismen* 

jint, Matani, von Piftoja, Ord. Med, Theon 
pomerid. lehrt Inßt. Med. und Pathologie. 

Ipß Taddei, von Pifa, ord» Mtd. Praä. lehrt 
die Curarten. 

lof. de' Petri di M$nte Carolo, Extraord. Med. 
Pract. lehrt Mat. Med. Pharmaceutik und For* 
mulare. 

Dm. Brogianij von Florenz, ord. Pf. JnO' 
totnes. 

{Venant. Niß^ von Sofia, Profe^or.) 

Ang. Juilius Tilli^ von Pifa^ ord. Pf. Sota- 
iictu 

' Fr. Vacca Berlingbieri di Ponte Sacco , Extft 
JPf. CWn tbe^' lehrt auch Inflt. Med. 

d) Pbilofophifche Facultat. 

Bm. Blmucci di Monte Carolo^ or^t Pf. PhyC 
lehrt Zoologie. 

■Liturw, Handb, l Th, U Jfid, 



^ 
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And. Oßili, ron Florenz, Extr. Phyf. lehrt 
Mineralogie. 

Lr. Pignotti, von Arezzoj Extn P£ PhyC 
lehrt allg. Pb^fik. 

K. Alf. Cuaiägni^ von Florenz, OrA Pf, 
Ph"^. Experifn. lehrt auch Minerdogiti 

Ant, N, Sranchi äi Turri.,^ von Florenz, 
Ord. Pf Cbemia , lehrt theöfetifch und prak* 
tifch nach eigneif Einleitung« 



]?e. Roß, von Florenz, Pf. tnftt Diaka. ec 
Art. Grit* 

Cp^ Sarti, voii Öoi*gö Ö^ Sepolcrö^ (Bicur- 
gia) Pf^ Log. Criu ec Metaph. lehrt nach eig- 
nen Handbüchern. 

Th. PerelU^ von Bibbitnä M, D. ord. P£ 
jißroncmiiae und Auffeher der Sternwarte. 

- lof^.Jnu Lop* de Cattenberg^ von Trento 
in Tyrol, P£ Doftrinae Micrometri, et Ob* 
lerv^torio Adjunä:us^ lehrt Inßu Aßrm. 

lac. Andr. 7ema(^ni^ von Pietra Hinta, Mv 
D. et P£ Matb.fuper. 

' Oa. Cametti^ von Vertrelli, Abbt von 
Vallumbrofa, Pf. Geom. et Mccbatu lehrt nach 
eignen Handbüchern. 

^ • K» Aq«* 
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K. AntontoU von Coireggio in Mirandola, 
Pfarifte, f £ Litt. Hum. erklärt die alten 
Rhet§ren ^ uAd lehrt Grücbifcb nach cignflk: 
Grammatik. 

Oa. del Turco^ Wdtgeiftlicher crfter ÄWw- 
tbekar^ 

Cef. Malmmoy WeltgeifUicher, zweiter Bth. 
und Pf. LL, OO., 
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Dritter Abfchnitt. 

Die uebrigen Katholifchea 

Univeffitaeten, 

und 

'höhere Schulen 

in Teutfcbli^nfh -. 

A^Nicderrhcintfch-Wcftphaßlifchcr 

K r e i f s. 

f» Kftln am ^bein^ Cx)lonia Ubit)lruöi> 

U Agrippin«. 

Die XJmvßttiisix ^ftiftctci der Sinat 1^%?, und Pap(t 
^Urban Vi beftaetifte fic ijgg. ibfe Siegel haben 
wir itie gefchn« und ihre Gefcbicbte i(l eben fo unbe- 
kannt*; ftlbft Middendorp Tagt davon fad nichts» als 
dafa das alte Kronencoliegium der Jurifltn an die lefui* 
^e» gekommen fey, (Ihre 3 Gymnaficn gehoeren nacft 
itnfrer Elntheilung zu den niedern Schulen.) Ihre 
aierkwürdlgfle Begebenheit itn Anfange »üefes lahriiun« 
derts wir wieder eine Gäwalttbstig^eit dertjtidlidien 
gegen Weltliche 9 indem 17x1 fich -6 Clerici Dodlorea 
Iuris Canonici zu den 6 Laicis Dodoribus U Utrius« 
que, zum Decanat, Rang , und Emofuintuten der Ju'i' 
riftenfacultst zudrseng ten , Ivoran fie noch nie theü 
gehabt hauen. Die Zudringlichkeit des Papifles wider 
dk <45cfaitil8efehlt des Kaü^s erzseien die unfchuldi^ett 

Nach* 
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NichrichttB ^704, S. IC79. — r Ihr» tthurgtrcbUb-^ 
t€ ßndtf üQh In ioj. Harzbeim^s QibiiQthccaColooiea- 
fi»747f Col. f. und in F.v.Reifenber^s Hiftoria Socic- 
tatis lefu ad Rhtnum idferlortm 1764» CqI. f. WOV09 
nur 1\ I. crfchien. Von- den heutigen pacriodfcbcn 
Koelnern erwarten wir Mthrfres; fg wie auch voa 
(kr nquen Veonehvung d^ Ufuit^rbibliotbtK, 

Kanzi^u 

lof. ^0x1 y des. b. R^ R* Erbtoichfefi, 
Grav zu Zeil - Wurzach ^^ geb. 17 »^^ 
Capitular in Koeln ^ Ooipcuilos in Strafsburg» 
peQbant de$ fr^i- edlen CoUegi?it;ftift$ S* Ge- 
reon 61, Dompropft 67. 

frohknzlet 

Mx. H. loC Ant. J^in v^ Geyr in Scbwep« 
penburg, I. U. D. 47» .Metropolit £le6t EccL 
Colon. 

a). Ttotohpfcbe Facult<zt. 

(Nur Lehrer nennen wir hier, andere Do- 
ÖQxe^ gehqereu nicb$ in unfero Plan.) 

Dodcres de Concüio. 

LGf.KauffmannSyZwHvls 174,: Th. D.+g. Pf. 
Archicp. et Prop, Eleft.. ejusdeinque Curiae 
ÄEp* Sigillifer Major, JExatnimtor Synodalis 
et Librorum Cenforj Illuftriiim ad SS. Gerco- 
nem et focios martsyres, et S. Mari» in 
Capitolio Ecclefiar. Colon. Canonicus capi« 
tularii» 



Mt Stierz^ ?l Tb. Mor. Cancmiciif S. Ur- 
ful« et Paftor ad Indulgcntia$ ß. M. V- Th* 
D. 66. ^ 

Doäores extra Conciliuim^ 

Hy. Berg, aiis d^m Tncrifchen, Exjefuit^ 
Th. D. dl et Pf^ Th. Scholait Dogm- 
Canonicus ad S. Georg« 

Jntand Hegelmann , Th, D, 6t , Pf. Th* 
Scholaft. Dogm. 

jieg. Schmitz, Th,D. 77» Pf. de Grootianus 
(der Stiftung des Kaufmann* iak. de Groo- 
teO Canonicus S.Cuniberti, 

I. Pt, ßröl, Th. D. Praefes 77 Collegii Cdtecbir- 
ßm-um äC'-Grootiani, Canon. S. Scveriui, 



7. Sorgnitt^ Th. Lic, 58r Päd pritp. et Ca- 
non a Latere B, M. V, ad GraduSi Praefes 
Snnin. yircbUpifc, 

I. Pt Breuer^ Th. Lic. Can, ad S, Georg. 
Leftor Seniin. ^Epiß^ 

h) luriflifck( F^cultcet. 

L Pt. fTirtz, J. U, D, 47, Pwmarius Fa- 
cult. et Secret Ampi« Magtftratus. 

Fr^ Gh. V. Hmm aus Lüfter nau im Ha- 
<*«ab«i:gifchc8 1703^ JÜD. 47* Pf^ «t 
Didator Facult, Senator Civiutisi \»t ^i? 
ne ftarke Btbtk. 

Fu 
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Fr K. lof V. Hiltesbeim^ aus Kopln , 73^» 
J. U. D. 56, Pf. ^ur.PubLCznon.MetTOp. 
Eccl. et Capic ad SS» Apolt, Kurrürftl^ Geh. 
Rath, befizc auch eine jurift. und hiftor. Bü- 
cherfamnüung. 

/. JMcb. Du Mont, ] V. D. 75, Pf- Hiß. 
Imp. IL Q; Can* ad SS, Apoftt 

c) Medicinifcbß Facultat 

(Tür diefe, welche der meiften cßffentlichen 
Hülfsmittel überall bedarf, lieft der würdi* 
gc Senat 177? ein jinau T^e/it«^ bauen, und 
1777 erweitern; auch zugleich ein cbemifcbis 
Laboratorium und einen zweiten Medicinifcbm 
Garten anlegirnO 

Mb. lof. Delboel, MD. 57, Pf. Praxeos. 

l G.Mena, MD. 57, Pf. Mat.Med. et C&^ 
miae^ Fra?fes Collegii Med- et Vifitator Phar- 
mac. 

Rr. d'Hame, MD. 59, Pf. Botam Canoo* 
Capit, B, M. V. in CapitoUo* 

Pp. Sb. de Pajfera^ MD. 77, Pf. Pbyßok Vi- 
fitator perpetuus. 

Pt. W. de Gymrtiy M Lic. Pf» Anat. et 
pi)yfioi: Exaniinator Medicon et Chirurgo- 
rum. 

Mth. lof. Meyer, M. Lic. P£ Art. Obftetr. 
et Chirureiae ^ atqi^e Examinator ChirMrgo- 
tum. 

D ♦ L 
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. /. Tbdr. Huifir , von Strafsburg , MD. et 
Pf* extr. DmonßK Anat Phyfiol. et Opersi- 
tionum Chirurg. 

' P. Bracht^ ?i Awu et Detnonftr- Ligatu- 
rar. Chirurg. 



In W/elchem Gyninafiüm die eigentliche 
Phikf. Facultat (lekke, (^dcnn Fac. Avtkm be- 
deutet doch niedre ClaiTen,) davon haben 
wir noch keine Gewifsheit. Indeflen hat das 
ülte\ Btrgifcbe Gymnafium oder Gymn. Monta* 
num (von feinem erden Gymnafiarchen Dr. 
Ger, de Monte benannt,) wozu das aite 
Kron^colkghim und die Schola Artium oder 
Trilinguis ?der Ebr. Gr- und Lat Sprachen) 
wewigftens j^ProfeJforeSy deren Natnen ich, 
wie die obigen, aus dem Niederrheinifch- 
Weftphaelifchen Kreifs - Kalender abgefchrie- 
ben habe : der Abdruk derfelben fehien nxir 
aber nicht' lehrreich, weil daraus nicht er-' 
hellet; ol^ und wer Pf. Math, oder PhyC od. 
Hift. odcrLingg. fey. 

Das Gymn. Laurentianum (von feinem et- 
ilen Regens, Laur. voii Qroeningen, benanntjl 
^lat zum Regens einen D. J. U. Fd. Eug. 
von Franken*Sierstorf; und es gehopren da- 
«u, wie zum vorigen , Dolores Jiuris und 

Li- 
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Licentiaten der Theologie, von detjen man 
aber nicht fieht, was fie lehren. Um alfo 
in diefes Verzeichnis keinen Lehrer zu brin- 
gen, der vielleicht nur niedre Schulkenntnif* 
fe und Sprachen lehrt, will ich lieber erft 
von einem Kcelnifchen Patrioten Belehrung . 
hierüber erwarten, die ich mir hierdurch an- 
gelcgentlichft erbitte. 



//• Paderborn. 

Das vom Bifchofo Theodor von Färßenlerj^ 159SI 
geftiftctc hfuitergfmnafium nrard 161 S zu cinw halben 
Univtrfiaet erhoben und 1623 cinge:t7cihct. Vergl. 
Ueumann^s Bch. Acad. p. 146« und Hagelfrans p. i6» 
iro ihre 3 Siegel ftchn, und in feinem Catalogo Pro- 
ftflonim von 1737, p, ao. Weiter ift von ihr nicjhta 
bekannt geworden, als was in obigen Koelnifchen Dioe* 
ca:rcngerchichtrchreibem (lekt. Keinen einzigen beutigen 
I^ehrer rreifs ich mit Zuvcrtefllgkeit, um dahin fchrei- 
ben zu kccnneu. Sollte diefes Handbuch einem dor* 
tigen Gelehrten zu Gefichte kommen > der für die Be- 
kanntmachung ftiner üniverßtaet fich gutigft bemüben 
nrollte , fo bitte ich ergebend, fb^ol seltre als neue« 
re Lchrerverzeichniflb und andre Nachrichten , z. B, 
von Bibliotheken y mir foerderfamft zu überfenden. ^-^ 
Der Entfvurf der Scbule'inricbtun^ für die Theodorii- 
nifchc Univerflt?et auf Befehl des FQrftbifchofe heraus- 
fliehen 17:2 1 u. i/*2 Bg. Jn 4to (vergl. Allg. Bthek 
frir Schulen, H. B. S. 267-271O betraf doch ge- 
fvi£s nieht die. hoehern Studia, fondern nur die 5 
untern^ ClaflTen, die f^r mein künftiges Handbuch von 
Niedem Schulen gehosren , dem ich gleichfalls g tige 
Beitra^ge erbitcef •* Am Ende jenes Enf^^urfs hU» 
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C0, f ;r Lfcbhab«? d«r Rechts geiaht tUit follte auch ge- 
forgt «rcrden : da$ wird ab<jr doch real keine zu errich-» 
tendc Jundcnfapulta^t bedeuten, fundern. hoechllens Vor- 
Iciungen / bcr Natur- imd Vce'kcrr''cht , ' Staatsu iflTen- 
fchaft, ln(}icution«n und Kircb^nrecht; und vielleicht 
arar auch diels Ichoii ?u viel ern7a^rtet. 



///, Münßer^ Monafterium 

W^ftfali?ß. 

Das PauVmlcbe lefuiter-Gymnaßum irollte. Bifchof 
Ferdinand von Furßenberg 1631 zur üniv«rfita£t erhe- 
ben, wozu er auch k^ilerlichc Reftaedgung erhielte Erfl: 
dem ieztlebendcn Fbrn. von üürltenberf^ nar es vorbc- 
halfcn, als Statthalter ireifea Gebrauch von jenem 
Rechte zu mächen : nicht die Zahl der «berfl llig«.n 
Univerfitaetchcp zu mehren, oder den vieHj^gend<?n Na- 
men Univerfitas IJtterjirum zu uOtrpiren , um durch 
WoJiUhatcn und Dodtortitel ein Paar Auslsend^er her- 
zulocken, die andcrsno nicht bcftehen konnten J; Ibji* 
d^rn Qiner zahlreichen Landcsjugond eint höhere Schu'^ 
le zur Vorbereitung auf Lehren und Au€i/<bungen der 
grollen allgemeinen Lehrer zu guben, die fich nicht 
getpcehnten, einer kleinen GcfellichafFc von uuwiiren- 
den Jünglingen und dcmüthjgen Clienten obfolete Hsefrc 
vor^uleftn^ ibnd<?rn Masinner zu belehren, die laengit Ge- 
lehrt? und felbft Lehrer Klaren. — • Zugleich verfchaflt 
dfr Treife Furftenbcrg feiner Landfsjugend den fchsez« 
baren Vortheil , etwas la?nger unter einiger Auf- 
lacht zu bleiben, und nicht ploezlich aus dem Schul- 
ilauDe in die gefährliche, akademifche Luft zu fliegen, 
die fo manchem Jünglinge in den erfteit fahren Schmn- 
del verurfach.t. 

l) lurißifcbe FaQultat 

L Bh Nach, Pf, Inftt, et Digeftor. ' 
, Kubs^ Pf- t Nat, et Inftt. 
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N • 

i) Paulinifches Gymnaßiutn, 

a) Theologifche Clafle» 

Oti. Becker^ Praefcs Theologorum, Pf. L 
Canon, et Th. Mor. 

^Ib. RmtneTy P£ Tht Dogm* 

loß Forkenhk^ Pf. Th. Dogm. Examinatot 
Synodalis; Prcefes Repetitmi mathemattco - 
phiiofophici. 

Fr. Jlbers^ Pf^ Th. Homil. et Examinator 
Synodalis; liest Über lg. Wur? Aal. z. geistL 
Bcredf. ' 

<i) Philofophifche Claße, 

Kp. ZtmH^y^ Exjefbit, Direftor der Stu- 
dien , Pf. Math, fuper. und Bibliothekar ^ lehrt; 
nach eignen Handbüchern» 

Alt. Brucbbaufen^ Pf, Phyf, lehrt nach eig- 
ner Anteitwg 75* 

Jlo. Haviphorst^ VL Log, et Mat lehrt nach 
eignen Anfangsgriüiden aus Lambert« Orga- 
Hon, 76. ^ 
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B. Erzftiftfchcr Kurkrcis* 

in > ■ I » 

L MakiZy Moguntia, Mayence» 

Dk Univerfitact diefqr Haubtftadt lüftete 1477 f rz- 
Wfcliof Dltthcrr Grav von Ifenburg, mit PrivilcgiftÄ 
vom Pabfle Sixtus V« Aus ihrem nachmaligen Vei>» 
falle flelite (ie i xz\u Dan^ Brendef von Homburg wie- 
der her, und brachte 1^61 hfuiun dahin, worauf 
Hrzbv i^olfgang vou Qalbcrg 2^93 das neue Collegium 
erbauet«. Ihre Statuten erneuerte 1707 Ix^thar FraQZ 
Grav von Schoenborn, und erweiterte fie zugleicl) ;. 
Emmerich Joftpb von Breidcnbaclj aber fuchte 1775 
fic zu vcrbcffern, hante ni^ht fein Tod 1774. fiü fei« 
DCr F^rforge beraubt, 

Ihre 5 Siegel liefert H:^elgans, gleichwie ihre fceh« 
rcr 1757 p. 20» und die von 1749 Strodcmann in den 
Beitr. z. Hift, d, Gcleh. th. IV S. ä8| f» Seit 17^4 
ftehn fie auch in den Akademircbcti Addrefskalendern, 
Aeltre Vcrzeichniffe kennen wir nicht; und Lebens* 
befchreibungen noch weniger; auch nicht einmal der 
dortigen Itluiten : denn ihre Ob^rrbuiulche ProviDS 
fand keinen Karzheim und Reiffenberg. Vergl. Bth. 
, hift. Jitt. Stravio - Ii^i p. 1930 fq. wo auch p. 537- 
' 542 von dortigen Bitliotbeken etwas vorkömt. 

ff 

a) TbeologifcU Facultat. 

l Rolanäy Th. D. et Pf. Vicar 4m Adtt* 
Collegü zu S. Alban, geistl* Rath und Pra^ 
fenzkammcrafleflbr. 

/. Schmitt, Pf- Th. Dogin. 

N. Franky Pf. der Einleic» zurTh^t Alnm- 
UW des Erzbifch. Seminars« 

^ H. Sulzer, Bd. Ord, Th. D. et ?t 
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LryGirmersbauftn^ Th, D^ et Pf. 

K. laß Lwa, Th. D. et Pf. 

Fr. Horodm^ Th. D. et Pf, Kegeiis Seiri, 
fidrä 

F) lurißenfaculttet. 

Fr. AnU Dürvj vofi Mannheim 17217, M- 
Ph. und L U. D. 51, Pf. extn . . • ord, L 
Publ. et Hift. 57, Hof -und Reg. Rath. 

/. Bpt. Hofixy aus Mainz 17 : : ftudirte da« 
ielbst und zu Go&ttingen, I. U. D. 5^,. Pf. 
hftt. und HofgefiChtsrath 57, Geh. und Re- 
vifionsrath 67^ (und dann Subdelegat bei der 
Kammergencfttsvifitacion zu Wczlar.} 

K. Fr. Fifchti^ I. Ü, D. et Pf. Hofgef , Rath. 

/. G. Scbtahr, I. U, D. et Pf. S5. Canonumy 
Th. Lc.^geistl. Rkth und CanoniCus der Col- 
legiatftifcer zum h. Kreuz bei Mainz, und loh. 
des Tajufcrs zu Amoeneburg, auch Pfarret 
bei loh. Ts^ufers HofpitaL 

/. Jif. fTül, fludirte zu Mainz und Goet. 
ttogen» I. Ü. L. et Pf. extr- 59» ord. Hofge- 
tichtsrath, und Kaiferl. R. Griefl. Falkenftei- 
Sifcher ApelL Gcrichtsrath. 

Glüb. Ungleich^ h U. L. et Pf. Bifl. l R. G. 
vHöf • und Reg. Ratbv 

jF. Langerty L U. D. et Pf. Praxeos^ Hofget* 
Ilath und Stadt^er^ AfieiTar« 

Pt. Salmgm, VI und Hofger. R* 

JT, Rtuiecky Pf. und Hofger. R^ . ; 
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Fr. lof. HaftUhn^ L U. D* Pf. u. Hofn 78. 
crklaert Fand nach eign. MeditL 77. 

c) Medicini/cbe FacuiPtU. 

K. Strack^ aus Mainz 172: M D. inEi- 
fürt 47* et Pf. Hofger ichtsR. 

/. Iah Naubeimer^ aus Mainz: 172. M. D. et 
Pf. Pmxeos^ defFac. Senior, Hofrath uiider- 
ftcr LeibarzC. 

Ft. G. btmf^ M. D* et Pf. Infit Med. Hot 
gel*. Ri und Gatnifonmedfcui. 

Fr. Holthof, M. D. et Pf. Jlfar. MJ. Hof- 
gcr. R. und Hbfinedicus. 

lof. Fr. tTen&el, M. D. et Pf. Chirurg. Hof- 
gcf. R» und Stadtphyficus. 

(/) Philofophifcbt Facuttaet 
1. Tl?. Emnts^ Viczt. Collegiatae ad S» 
Viftof em, Beißzer der Praefenzkammer, Con- 

Archivar und Bibliothekar^ 

G. Cp. Scbmitu PfaBfenzkammcrafleflbn 

Pt. Conrad^ Th. Bacc. 

/ Bpt.Kratz^ Cänönicus Collegiatae S. Crücis 

• /. Kocb^ Tlh Lc. Canon. CoJleg. S. Mauritii 

I. JMcb. Steinbaufer , Th^ Bacc Vicar- des 

Erz hohen Domftifts. 

♦ ♦ * 

G. Bertin^ aus Lothringen, Exjefuif, Leu« 

jftv der Fronte Sprache ^i, 

(Anm.) Bei diefer lettC, (leht ti tben fo oed auf, vi« tici 
Koeln, indem nun nicht erfshrt» ob Matheds, Naturkun- 
de, StitsViflenfchaftcn, gelehrt werden. Könftfg bitt ich 
um geiiauerfc Anzeige; befonders atich von dth hü allen 
^ Vorlcfangen xum Oru&d gelegten H^iadbacheni. 
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11 Erfurt^ ErFurtum, Erfor3iä, 

)in Thüringen. 

htr Senat diefer ihcma*« freien Stadt -fachte fchjan tjft. 
mit Privüegien dtt Päpftt Ciemeni VII 2u Avignon diefe Uül- 
lerfitxt zu ftiftcn : erhielt «btr die if<m Römifchen Papftc 
Urban Vi erft 1^%% Varauf fie 1^92 eingc^eihet nod ijj^i^ 
<ii« Erzbifthöfg zü /fdaynz «« beii«ndigen Kanzler» 
beftellt vurden» ^eirgi^ HagtlgMfe p. 5i wo ihre 7 
Siegel behn. Die Zahl dtt Beyfizer der Phihfoptifcben 
Tacultdt fezte man t^^ auf 20, aacKmaU auf 4; ; noimiich 
8 aiit dem Cofpoft Majoriftico » oder Cotie^io fiMJuri^ 
€ itti dem Amplüniano^ das Amploniui kattingeti de pago» 
Kheno-B^rkanvs 1412 itiftete, o^er4«r Ftirta CceH feit 44t* 
ofl^ 9 Non-Colli^iati oder aal dem 0>rpüreCofnmmlfliC9. 
2^0 leztirm gehöeten Pft*. Log. Mctaph. et Moralittm* zu 
«icm iwei/e« aber PfF. Phyf. et Politice«; lene Zahl vard 
1^78 auf 10 herabgefett. Die Sebikfak der Univerfuast Im 
i^tcn lahrhund^rte W^^ man in Motfchittanci £rfdrdia iiterata, 
and i^arzer in I. And. Fabrii^iui HIA. dtr CetUhrC Hl. B, 
S.y4. DerScaatkste i^56<iaenp/. Tä.vJr^; Co»/*, e/ LL0OO. 
«ier zugleich Ordiparini im Coli. ,MajoriliiCo iÄ* un4 .davon 
Ht Rthlr. genieüt* V<grgl, Eff. litt. V Samml. S. 720 t 
^teif der Scbmdifcßen Kriegsherr fehaft 163a— 49 war 
^'« ganze Theologilche Fdcultaet Evangelifeh; und znrPhilof. 
kamen der P/. Hifi.'et Rbef. Und der P/1 .'^^/i. hin^ö. 
WeimColU Majoriftico. Vergl. ' Erf. Mtt. ' IV. Säiiiiri. 
*?o; ff. Das C^UfffüM Maius ^ ^ die Hör/ä7e der 
Juriften, Kedici ner und Philofpplien find, ward i^go-^dt HUf 
««keffeft, und Ö. p^^^,' -j,^;, HartinfeU fammelce zu einer 

naiüft 
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neven BibUotbekf anftatt der iji© xerftrcnettii. Eine gtoefTc- 

rc aber Ichenktc der vortreffliche Sutthalter Pp^ /^, Graf 
V. Boineburgj RcÄor Mag*. 1705 — 17 t» ««d fchcnktc 
fin Capital von iiooo Thalern zu ihrer und des Auffehers 
Unterhaltung» uvd zu etnem Lehramt des Scatsrechts und der 
Gcfchichtc. Auch roll die Bucber • und Natur alitvifamm^ 
lang der Kaiferl. Acai. der Naturforfcber, durch Vcrmit- 
telung ihres leztem Vermehrers , And. El. V, Büchner , 
nun bcftacndig hier ble iben , gehcert abeAnieht zur Univcsfect; 
Neben diefen Vortheilen hat die Univerfit«t auch , durch die 
Gnade des Kurfurften hbann Friedrieb Karl^ einem botan. 
Garten, • anatom. Theater, Reitbahn, Frcjrtifche, und ein* eig* 
nc Cafle, welche Anftalten alle durch Emmerich lofefb 

,nnd feinen Statthalter K. lof. Fbrn. v. Breidenbacb, Cf 
1770) veibeffert und erweitert, auch durch eine Hcft«ndigc 
Akaiemifcbe Commjßon und Fonds fürs Künftige gcfichcrt 
wurden. Er ftiftete auch ein CoUegium ProfefToruia Aug. Con- 

/eir. Vcrgl. Riedel* s Nachr. an das Publicum 1768. 8. 2 Bg, 
Aeltrt Gefcbicbtfcbreiber der Univerfitat erzaehlt Heu* 
mann p. 47 — SO. Das vollftamdigfte Werk ift /«jf, Cb^ 
Motschmanns Erfordia iiteraria» VI Sammlungen oder I Band 
729 - 5«» Er^. t. Erf. lit. continuata , V, Sammlungen oder II 
B. 71? - %7. ni B. I Samml} von /. y^ Sinnhold 1748 

11 Samml. von Glob Glieb Ofann 1751, «♦ Von ihrem 
Jubel feße 169% handelt F. C, JOeJfer, in MuniKcn auf ' gel, 
Gcfctlfch, Si 177 — 199, 

Gurator feit ifjg. 

K. Theod. Anu Mar. Fht. v. Dalbers^ geb; 
1744, Geh. Rath, Gapitularhcrr zu Mainz, 
•^Worms und Würzburg, Statthalter 1771. 
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ä) Katholifcbe the^Ugißbe Facultaet 

Güntbei\ Abbt des Benedißinerklofters auf 
dem Petersberg; D» Th. und crfterBey fitzet 
der Facult. lehrt Dogm. nach Schräm. 

/• H. Kuchenbiich^ Dechant des Capituls St« 
Severi, D. et Pf. Th: Mor. lieft über Edm» 
Voit. 

Marc. ZmrUifiy Augulliner, D. et Pf. Th. 

«) ColUgium Prvfejforum Auguflan^ 

*C$nftßonis. 

luft. K Froriep^ aus Lübek 1745^ M.Ph^ 
2U Leipzig 67, Th- Bacc. ög, (Pf. Ph. dafelbft« 
djS) Pf. Th. et LL. OO* 71, D. 72, lehre 
Dogmacik) Moral, Kirchengefchichte ; und 
oriental. Litteratur; ertheilt auch prakt. Un* 
terricht. 

Cp. Scbelknberger, aus Erf 1716^ Pf.M*Ph.68, 
171.67, lehrt HebrsBifch, Exegefis, Dogmatik, 
Moral nach Reufch, Paftorale, Katechetik 
und Homiletik. 

/. C Leßus^ aus Erf. 1745, Pf. Th* 71, 
lehrt Herinenevtik. Dogm. nach Zachariae» 
un^ Polemik nadi Miller. (VergU Pph. Fa- 

CttltSt.) 

b) luriflenfacultat. 

Hierm. Ftii. Scborcty v, Erfurt, 1695. ]UD» 
Com^Palat. Casf. korfdrftl.RegR. Senior der 
Fte. Pf. Decreta/. Bürgermeifter , Pf.extraord. 

Litttrar, Handb, i, U, £ 3'* 
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31; ord. 36; Pracfes der kurxnäynz« Akad. 
nützl Wifl' 53; Pf- Cod. et iur. feud. 59» 
Dccret. et Senior 6^* 

CJ\ Imnu Scborcbj aus Erf. 1736, JUD. et 
Pf. cxtr. 58^ ord. Digeftor 65 , lehrt nach 
Liidovici und Hellfcldi auch Crimiiiali nach 
Koch, auch Rechtsgefcb. nach eignem Abrift 
66. 

Hm. E. Kumpel^ aus Erf. 1734^ jfÜD. 59^ 
Pf. extr. : : ord. /. PuhU 65 , Amtmann in* 
Giiperslebcta 79, lehrtIuspubI.JiachSelchow; 
aucn Priv-atrecht nach Struve, Paiideft» nach 
liellfeld, und Hermenevtik nach Eckhard; 
auch Reichshiil. 

L lußin Weifsnidnttl^ aus Erf. 1745, ftud. in 
Goett. iUD. et Pf* extf. 70^ D. 71^ ord. 7a, 
Jehrt die Mtthotk nach Püttei*, Itiftt. nach 
Heineccius, Pandekten nach Hellfddj^ Teut- 
fches Recht nachStfuVe; auchWechftlrecht^ 
Procefs und Relatorium ; Yolitik tiach Achem^ 

K. R Dietericb^ aus Erf. 1734* JÜD. fet Pfi 
Qrd. 73, Pf. iun publ. et hift. 78.RegR. 79, 
lehrt Naturtecbt nach Darjes, Inßu nach 
Hofackei', Pandekten nach eigti&m Syftem ; 
. lu^ puhL nach Schmaufs , Reicbsbiß^ nach 
Pütter. 

Fr* Pbil.Frank^ von Afchaffenb. 175: Canom 
bey dem Stift B* M. V. u# Pf. ord. Jur. ca- 
non. 78 i IUD* 79« iui can* n« Hcdderich, u; 

nach 
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Snach eignen Grundfaetzen, teut. Kircbenrecbt^ 
nach Riegger, auch Kirchengefch. 

MuBachmann^ff. AflT. u. RegR. 79 lehrt Staats- 
recht nach Mafcou, u. Pandect. nach Boehmer,' 

jp. L. Döring, aus Erf. 1741. M.Ph. 61, lUD» 
69, Rathshr. Aftuar der Fac* u. Secr* der Uni.r 
verfitzt, oird. Pf. 79 ; lehrt Rechtsgefch. nach 
Schorch. Ilnftt nach Heineccius , und nach 
Habcrnikkel, Teutfches Recht naA Struve. 
(S. phiUFac.) 

Aufftrordentlicht Profejfforen. 

Äd. Ff. Chriß. Reinhard^ v. Erfurt 174: ftud, 
in Gcettingen, Kriegs zahlmeifter, Pf. extraord» 
79. lehrt RechtsgefcK nach Plattner ; /n/ift. nach 
-Gebauer. (3. phil. Fac.) 

Chiiß. miL fTebrn^ v. Erfurt. lUp. ^t 
P^^ 7(9, lehrt den. jProre^ h. Boehmer, u. a* in. 
hoelt auch Exam. 

löf. Kdlnef^ - - - P^. 79. lehrt Naturr. ü. 
Achenwall, Vnnd. h. Hellfeld u. f, w. 

J. K Schr(Bter^yl\ Erf. --- Privatlehrer, lUD. 
3 7, 1 ehrt teutfches Recht nach Struvc , Naturrtcbt 
und Politik nach AchenwalL 

c) Medicinifche Facultcet* 

Andr.Nunn^ von Mainz 171 i.Ph.et Med.D.Pf. 
Med. 53; abgefetzt7i; wiedereingefetzt 79, 
(auch Stadtphyf. und Bürgerm^ifter). Lehrt 
Prax. n.Home; erklaertHebenftreits AnthropöL 
for. etc. 

L Mich. Luther , au$ Erf. 1 71 : Ph. et MD. 
et Pf. 66, lehrt Jnat. und Phyßol nach HU- 

E a 1er, 
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Icr, oder räch I. Pt Eberhard'« Tabuli« ; 

Smiiotik nnch lod. Lommius, Tbtrapit nach 
Ludwig, auch Hebammenkunfl nach Roederer. 

U^. Bh. Trommsdorff^ aus Erf. 1738t MD> 
65, Pf. 71. lehrt PathoL und Therapie^ be- 
fonders im Clinico^ Pharmacie nach der Editi- 
burgifchen Fharmacopcea ^ und Chemie nach 
Vogel , auch das Formulare nach dem Bran- 
denburg Difpenfatorio 

L. F. Ruf. Kumpel, aus» Erf, 1736, MD, 62^ 
Pf. extr. 67, ord. 79, lehrt Einleitung in die 
Med.^ OfleolQgie^ Phyfiol. u. Pathol, Diaeu und 
Semiotik. 

Außerordentliche Profeßoren. 

L K. Oettingery aus Erfurt, 1737, MD. 67^ 
Pf. extr. 71^ lehrt Methode, Phyfjol. Pa* 
thcl Therapie und Dicet^ alles nachLudwig» 

L Iah Planer y aus Erf. 17435 MD. Profeftor 
75,D. et Pf 79,lehrtO/?fo/. undPathoLM^^M^rf.; 
auch oekon. Botanik ^ und Naturgeßh. naah 
Erxleben. 

/. Frid. Weiffenbom, von Erfurt 175 : ftud. 
hierund in Goett. D.M. 76. Pf Extraord. u. Auf. 
feher des Hebammeninftituts 79. Lehrt Chirur* 

gie und Geburthülfe, letztre nach Roederer; 

♦ * * 

Ant. Ko^hlei', v. Mainz^Privatlehrer, M. D. 75, 
lehrt Chirurgie, Hebammenk. Med. för. u. The- 
rapie, 

d) Pbilofophifcbe Facultat^ 

IF. Glib. Heffe, aus Erf. 1710, M. Ph- tt 
MD. ... Pf Ph. extr. 5 : ord. Math, u. Rath- - - 

lehrt 
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lehrt Math, nach Wolf , auch Bauk. nach 
Penther, Phyf. nach Hamberger. 

Sgm. Lbr. Hadelicb^ aus Frohndorf in Kur- 
fachfen 1734, M. Ph. LL. OO. extr, : :) 
ord. : : aelterer Bürgermeiller - - - lehrt Fbie n* 
Feder, Stagtenkenntniß nach Büfching, Oek. 
nach Beckmann, auch Griechifch und Hebr. 

L Mich. Luther y aus Erf 11%: M- Ph. -- 
Pf, Phyf. 66^ (vergl. Med. Fac ) lehrt; Logik 
nach B^iumeifter, Math, nach Wolf Phyf n. 
Eberhard. 

L C L^jfiusy aus Erf 1745, M. Ph. 63*, Pf. 
Ph. ©c Th. 71, (vergJ. Th. Facalt.) lehrt In- 
ftrum. Pphie nach Feder, Moral nach Fergu-. 
Xoxxy auch fFolredßnh^iu 

JBfe. Gront, aus Schottland 17a; Bd. Ord. 
aus dem Schotrejnklofter zu Regensburg ^ Pf. 
cxtr. 5 : ord. 79 ; lehrt reine Math, nach eig- 
nen Anfangsgr s^^ Naturkunde mit Experi- 
mente nach eigner Encjrclopgedic; 70, auch 
Englifche Sprache^ 

F.L. Dörings ausErf. 1741, M.Ph öi, lüD. 
69, (vergl lun Fac.) Pf Ph. 6 : lehrt Methode^ 
prakt. Pphie nach Wqlf ,,. Staauwiff, nach 
Achenwall- 

Bdeforn Dunkelberg y vom Eichsfelde, Bd. 
Ord. im Schottenkloftey, Pf- excr. f 4* lehrt 
prakh Logik nach eignen Saetzen 74, Inflrum. 
fhit nach Baumeifter, Naturr. über Achen- 
Will I *u:ch Jßfhik, Matbtßs und Chrmiologit^ 

E 3 iAuJftr- 
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jiufferordentlicke Profejforen. 

I. Iah F. Sinnhold ^ aus Erfurt 17 : M, Ph. 
et Pf. cxtr. LL. Occidd. 69, lehrt auch die 
hebr. und griech/ Sprache, u. prakt. Pphie 
nach Feder. 

Jd. F. C Reinhard, aus Erf. 174 : M. Ph^ 
et lUD. 69. Cvergl. lur- Fac) Pf- extr. 71, 
lehrt Matbefis nach Kaeftner. 

Ä A Frank^ aus Erf: 17181 Lehrer an^ 
Evang. Gynin- 49, Dircjctor 79, M. Ph. et Pf. 
extr. 7(1, lehftteuc. fTohlredenheitmch eign. Be- 
trachtungen 74, und die Lateinifche nach Hei- 
oeccius; Litteraturgeßb. nachHeumann, prakt\ 
Pphie nach Feder. 

. — Hamilton^ ZV^ Schottland, kam 79 von 
Regensburg hieh?^} lehrt Math, nach GranC 
und de Ja Caille^ auch PhiloC 

Privatlebrer. 

~ Fogt^ M. Phil. Pfi am evang. Raths-: 
gymnaf u. Diak. bey de^ tCaufmannskirche, 
Uhrt bebt aißb, 

III. Trier^ Anigufta Tjevirorum, 

Franz* Treve$. 

Die UiilverfitaB^ TTP^lte fchoi^ 1454 IßrzbifehofF läkob 
iliftcR : der widf ^psnitigc Senat n^diig te aber def* 
fen Nachfolger Ipbasn IJ» fie 1472 abzutreten» wor^ 
auf fiQ 1474 be(hetjgt ward« Nach baldigem Verfall 
ifntUifU iie der Erzbifchof io/^^js tll 1535; ^ 

ie- 
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lobaun IV überjib fie 1560 den fefaittn, deren CoU 
le^uro lakah 111, 1570, und Lotkar 16I8 crwcitef- 
t€p und befcheokten. Vergl. Hageigans p. 33^ tftr fie 
gar eingegangen n^mt; wozu ikn aber vielleicht mir 
der Mangel feiner Bekanntfchafc vcrfiiiirti;* l>enn 
1706 ftehc noch ihr Lebrerverzercbnifs in Novis Lil- 
terariis Germaniae p. 117 fq. und 1722. w^i'd üt vom 
JiTuifürllcn Fr4Ji2 Ludwig bejfer eingerichtet. SndUch 
1754. übergib Kurfürft Franz Georg den Beneditü" 
nern die meiden Lehrftellen der lefuiten, und es er- 
fchifn Km^riirftl. ^erordn, wie die Theolog. Facultaet 
"bcilellet un4 die Ledionen gehalten werden follcen, 410 
^\ Artikel. Eben dicfer Kurfurft ftiftete auch die 
^rfte. Univerfiiäfihihliotbekfux G^fthichte und Rechts- 
gelehrfamkeit : auflcr welcher auch eine Ie[uitifcb€ 
dert ift. Voo ihren übrigen £inrfclitungen und Stif- 
tungen vergU /. y. V. Hontheim Hift Trer. diplom. 
T# 11 et 111, d.^rcn Hauptftcllen B:h. Hift. litt/ lugler. 
p, 1940 fq. auareichnct. Ihre Lehrer ge\cbi cht e ift noch 
unbekannter, al» die von Mainz : denn el-tt 1773 er- 
fphien daa Verzeichnifs in den Akademifchen Nac&* 
rickttii« 

a) Tbeologifcbe FacuttaU 

Afit.Q^Sy Th.D. et Pf. ExaiifiinatorS;^-. 
liodalis, und Canonicus zu S. Paul. 

Ax Mj^iovy Bd. Ord. zu S. Maximin, D. Ä 
Pf. Th.. MoTi und Examinator Synodali«/ 

QuinStin HTerner^ Bd. Ord. zu S, M)>j:tin« D. 
et rfc Th fcbpi: do waU '^ . ; 

Magnericus Draeger^ Bd. Ord« zu. S« Mar«. 
^, D« et F£^ 71b« jcbol dogm* 

E4 P^. 
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Pp, CordtoTy aus Koblenz, 17:; Exjefhit, Th. 
D. et Pf extraord. und Ejcaminator Synodalis. 

Jak. Demael, Bd. Ord. zu S. Martin, Th. D. 
fupplens et Leflior. 

/. Dtom, Bd. Ord. zu S. Matth. D. Th. 
fupplen«, und Examinator Synodalis. 

F. Deutfchy Th. D. 

/. Cerz, von Heer bei Koblenz 1744» ftud^ 
zu Trier und Gsttingen, Canonicus CoUe.- 
giatae Prumienfis. Th. D. et Pf. S. Scripi 
et LL. 00. auch Praefeftus GymnaOi SS* 
Trinitati§, 

b) Airiflmfacuhat; 

C, Cp. Neuer, von Aub im Würzburgifcheu 
1709, Th. Lic. 3f, JUD.- - (Pf. Hift. Ec«l 
4iO Pfalzgrav und geh. Rath,^ Examinator 
Synod. et Pf. SS. Canamtn. 

AnU H. Carave, lUD^ Pfalzgrav und geh), 
Rath. 
/. M Staadi, JUD. et Pf. 
/. IF. Realmdy JUD. et Pf. 

Pu Ant. Fravky aus AfchafFenburg 174(^1 

JUD. et Pf. /, PM. et Hiß. ac i. Feud. Hof- 

rath und Bibliothekar^ 

G. H. Aldnngeny lUD. et Pfc /n/?t. MperiaL 

I. Bpt. IMlbronny lüD. et Pf, Prax- Hof- 

rath- 
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G, Pp. Cp. Leuxner, löD. Th, Bacc. Bihl 

^t form at US. 

L Com. Pesgen^ lUD. et Pf. Dig. H CgS. 
lehrt auch Teutßbes Pmatncht. 

loß Ant. LIk Schmüty von - - - lUD, Pf. extr» 
77 1 lehrt T; Privatrecbt nach Selchow und 
4iß Landesrecht^. 

c) Medicinijche Fäcultceu 

Sakntin E. Eng. Cobaiißn^ Pb. et MDi eit 
Tf. Senior der t/niv. Geh. Rath und L^ib. 
arzt.' 

PalmzPfalzeh Ph. M. et MD. et Pf, ' " 
' L Peliot, 3Ph:ivr/ et Mö. et Pf, 

. Iah Felix, Pb- U. et MD.. et Pf. Hofmh, 
Phyfikus dts Niedern Erzftifts und der Stade 
Coblenz« 

Jnu Fr/Horn^Vh.M. et MD, et Pf. 

: Fr. G, Cbwalitr. MD.- et Pf, ^^^ 

Kp. Hett, Ph. M. et MD. et Pf. Infll Med. 

loß Ign. Wrmr^ Ph, M. et MD: et Pf. 
Prax. et Mah Med. Hofrath , Pbyfiku« des 
Ob. Erzftifts und der St. Trier. 

« » • 

^nu Moriz, Wundarzt und Geburthelfen 
(Q Philoßoph. Facult(st. 

M Bwr^l^i. Ord. zu S.. Marcin» Ph. M« 

etTh. D. 



\ 
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L Mth. Raab, Ph. M. 

% N. Pütz^ Bd. Ord. zu S, Mergen, Ph. M; 
Ord. et Leftor Th. Convent, 

lod. Drofie^ M. Ph. et Pf. Log. Pbyf. et 
Math. 

Sk^ ^es, M, Ph. et Pf, Phyß 

X. Kpr Speicher, Ph. M. et Th. Bacc, l?ibL 

fonoatus, Pra^efes Sodal.^ Major. 

Jim, Toppy Ph. M^ ?t Subregens in CoUe-. 
gio Nobilium ad S, Lamberl;uin, 

Fd^ Hein^n , Bd. Ord. z,\x^ S. Maximin, Ph» 
M. et Lcft. Th. Convent. 

Fb.' AnU Haues. Ph. M^ et Pf. Log. Metapb. 
Etb. et L NaU 

Iah Hamrn^ Ph, M. et Iff. Math. GymnafiL 



« « * 



^ 



« 



Aiim. Dt, dieft. UnivtrfitaBt t|ach dem Mufter der Koel- 
nifchen geft^ftt^ ii^ fo %cht< ich, ia dem mii gfttigft 
mitgethetlten Vcrzeichnifl^ daii vennvthück a«f dorti- 
gem Staatskalender genooimien ift, feyen nicht alle fo 
genannte B^yfizer der Facuitstett'attch, wirklich Leh- 
rer. Indexen, da^ die Reihe nicht fo' lang var, als bat 
Coelln, fchrifb ich doch alle hidie»; und erbitt» hiei^ 
ober gntige. Belehmng« Sonderbar vasre et doch, 
'^ean die \^t Facultsi^ nur 3 eigptliche Lehrer h«t* 
te? Aber vas lehren denn die übrigen? Noch Keine 
Weltgefchiichte^? Keine Sta«t8Vifl*enich), und Oekono- 
^ie l Sind» aufTer Hm. D. Gerk, noxh nicht mehrere 
Lehrer aagtjftelk, die im GcBttiiigew, oder auch zn Wien, 
ftadirten l' ' . . j 

*. IV. 
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IV: Bonn^ Bonna« 

Die Jdaxifcbf Akademie ftifictc i774Kurförft Afa* 
;fmiltan Friedrich Qrav von Koenigsec|t - Uothenfelf, 
und mit Scinctp 7i{len Geburtstage 177^ croeffhet« 
man fic feierlicher. Da die Giitigkeie meines boechfl« 
fchiTzbarcn Freundes, Hrn. Eichhofs in Koeln mich 
in den Stand fezt, dief« ganz« Stiftung voUflsendiger 
bekannt zu machen, als in der Litteratur des Kaibo- 
BfcheÄ TeutfchJauds If B. IV St. S. öio f. gcfcheha 
ill: fo iiiscbe ich hie dankbar Gebrauch voa diefeia 
ingenemea Gefchenke. ('MehreieNactüi-ichten yon dcl| 
Herren Lehiern erbitte ich mir,) 

Zum JCur^oßlnifchen Schulwcfen. yc^rordncte^ 

AlfiaäwiwratliK 

Praefident: K. Lp: fhr. v. der Heydenr ge^ 
nannt Beldti'bufch^ Geh. Rath , Ktemtnerer ^ 
Vice Hofrathspraefidenfii^ Amtmann zu Güj^kl^i 
Statthalter, des. Falkenhierger Landes, 

t Direftor,^ — — von Gruben^ GR» 

Rath , ~ *-* Mailiaux, Hofkammenr2rtJ% 

Biijkzer. 

— — ? Baumgarten ^ Praefeft» der Unter-i 
fchulen. 

Cfi. ObenbergiT, Pf. Th. 

~ Brcwer, Ff. lur. Dig, und Akademie^ 

fifcus; 

— Hiümty ?l PhyC — 
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Cfl. Hßufer, Pf, Hift- und Vicar, 

Lehrer 

; Cfl. Obenberger^ Min, Convent. Presb. Pf 

'Th.t)ognu 

•^ Smtigetiy Min. Coijv- Pres]t). Pf» Tb» 
Mar. et E^ei'citii Cajüum* 

• •. « 

i Jof. Lomhergy aus Bonn 174I) Canofiicus 
ätt Münfterftifts.5 P£ luv. Gent, et I. Publ. R. 
G. 74* 

Pp. Heddericby aus dem Mainzifchen I743i 
ilud, ?u Trier, Min. Cony. Presb- Pf» 3^. Cö»?^ 
74. lehrt nach eignem Handbuche 73: audl 
Kircbtngeßhicbte und Diplomatih 

—7 Brewer, P£ Iwr* JDfg,e;> Pr$xeos^ lehrt nach 
ßo^hmer und Claproth/ 

. -^ Moll^ Affeffor und P£ /. JPet^. er Crmk 
lehrt beides nach Sam. Bcebmer* 

— Dünwald i Pf. Inßt^ Imper: tehrt »acU 
Heineccius. 



Kaulen^ MD. et Pf. Hofrath, lehrt nach 
Platner» zergliedert oeffentlich, und hselt dai 
Clinicum im Armen- und i^uchthaufc ; auch 
]>ey andern Kr4nken, 

' atc e « 

•- Hüetmar^ Min* Conv* Prcab. Pf. PbyT. 
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Pp. V. der Scheuren, Min. Conv. Presb^üPf 

Xd^. Met. EtL et L Not. 

— Sandfortj aus Münftef 174 *. Lieutenant, 
Pf. iMath. 

(Der vormalige Pf. Math. H. Arbbfch fchricb 177 j Ele- 

menta Geometricae plunae, worüber vielleicht gelefcn 

Vird. '^enigfteh» bleibe fein Name hier aufbevakrt.) 



Fr, Mch. Leydener^ aus Koeln I740, Mecha- 
niker und Inftrunientmacher, verficht auch 
vorzüglich , Thierbaslge auszuftoj^fen, und 
bat fchoa loo dergl. Vcsgel, auch Saeug* 
tfaiere» 



In Leibesübungen unterrichten die Lehr-* 
meifter der Edelknaben. 

— — Kummer^ Afleflbr, lehrt Englifch 
und Italiänifcb, 



Die Untctfchulen foSgcn künftig im Handbuchf Nie« 
dcrtr Schulen* 



C 
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C Weltlicher Kurkrais,, 

(oder Kur Pfalz)^ 

nebft dem Herzogthumc 

B a i e r n> 

I. Heidelberg ^ Heidelbörga , Palatina. 

Die ÜniverGtset ftiftetc 134.6 Kurfürst Ruprecht /, 
aber erst 138^ ward fi« cingevveihet. Vctgh IlapjU 
gans p. 10, >Co auch 9 Siegel zu fchn find. Nach- 
dem fie durch neue CoUegia und Einkünfte erweitert 
War, machte Kürförft Vrieätith U fie 152Ö Evange- 
lisch; und Otto Heinrich verbelTerte fe iif4«2 nact 
Melanththon's Vorlchlägeh. Auf des leztern Rarh mach- 
t« Friedrich lll lie »559 /^^/o/ wir/, Ludwig l^i 1576 
Evangelisch, und Friedrich ly if,84 wieder /<c/br# 
««>/. Tiily und leine Baiern vernichteten fie 1622, 
iind 1627 bekam fie Katholifche Lehrer, di^ at)Är 
jdU Schweden 163Ö Wieder verjagten. Endlich 1653 
erneuerte Karl Ludwig fie feierlich, gab das 1556 
geftiftctc Collegium Sapientiae ♦) den Refoiinir* 
ten wieder; Und Karl verglich fich 1685 ni»t 
ieinem ^lachfdlger Fbiliyp l^ilhelm dahin» ciafs die 
Tbeolo^ijcbe FacultAt reformirt bliebe, die andern aber 
Von Katholiken und Reformirt^n befezt würden. Aber 
Ichon wieder 1(^94 ward fie durch unmenschliche 
Tramofen vernichtet, und erst 1697 von lobann l^iU 

heim 

^) vonK. Büttinghattfen or, de fatis CoUegü Sapien'^ 
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hlm wicderhcrgeftellt, und ihr «in? KaiboUfcbe Theo* 
loj^Hchg FacültAt gegeben. Eben diefcr Kurfiirst fchenk« 
tc ihr 1703 /. G. G'rAvii Bäcker fawmlung^ deren Vcr« 
zcichnifs zu Utrecht in 8^° g^^^rukt ward. Eine ie^ 
JuiterbiUiotbek ift auch di. Ob beide vtrcint, ob fie 
vermehrt weirdehV ob hoch die «kern Bücherlämm* 
lungen D. Parei und Adarq. Frtber*s^ jgmz 'odct 
zum Thtile, vorhandish find? darüber und übcf and- 
re neuere Einrichtungen erbitte ich um Belehrung« 
1775 füll fie vcrgrocflert^ und die Lehrerbeibiduhgen 
erhochet Ciyri/ Die ilniverßtJitgefcbicbte istj wie die- 
jenige des Landes^ fchOn tieiilig bearbeitet : ich befi- 
2« aber noch nicht die heuerten SchriftM; Pf. U^^ 
JL. Fladtj Tentahiiua prima de Statu literario, et Eru* 
diüs^^ qui. in Paiatinatu lioruerunt, 7.^1, Hdb. 4. /« 
i/^ AnüYtA Monumenta Heidelbergehfia ilhiflrata, Tfl^ 
ib. 4 und Deden Programmata de quibusdam Erudi- 
torum himinibus, et Palatinatum et Belgium qucndam 
iUuftrantibus, 774 fqq. K. Büttingbaujen^s Ergcezlich- 
keiteh aus der Pfxizifcben und Schweizerifchen Ge« 
ichichte und Litteratur^ ';^66f Zürich 9. III« St. UNd 
DefTen Btitr£ge zur Pf«lzirchen Gefchichte, 773 ff. 
Mannh« s. enthalten viel Schsezbares. (Von leztern be* 
üze ich Itt St. als Gefchenk des hoch würdigen Hrn. 
VerfnflcrSi ^ Desfelben f^^erzeicbnifs ieihiger Schriften 
die Heidelberger Univcrfitjet betreffend ^ 763, Hdb. 
Svo, 1 Bogen, ist alphabetifch, und tnthaelt auch un- 

gedrukte Scbrjften. Sonst ist auch HfUfnannU chro- 
nologifchea V^rzcichnifs p. 73 — gi bis 1737 ziemlicli 

Tollftaendig. Auch vemiiTe ich I« C. Miji oratio d4 
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Providentia divina circa nafcentcra un'verfitatem Hei-» 
delbcrgenfem; habita i/aB» die cum Ekncho Profef^ 
forum per /, F. Mieg^ 177c, auch unter dem Titel 
Academiae Hdb. ortus et progrtjfus gedrukt feyn föll* 
Leztres wsre aifo das voUdsendigde Lehrervcrzcich- 
nifs. Uebrigens flehn die neueften feit melir als 20 
fahren auch in den Akadeniirchen Addrefskalendern ; 
und die f^(,rkfungen 1774 in der Litteratur des Ka. 
tholifcben Teutschlands I B. sa --- 86, womit ich hie 
das neuefte Leöionenverzeicbnirs von 1778 vergleichen 
werde: In lezterm fchseze ich befonders die f^er* 
tr£glicbk€it^ mit welcher i ehrer beider Kirchenpar^ 
teien naeh ihrem Alter neben einander (lehn, ohne fich 
durch Bemosrter zu uncerfcheiden. Diejenigen, di^ 
man hie finden wird, kommen nur von mir« 

a) TbeoUgifcbe Facultat* 

K* Mttinghaufen^ aus Franken thal 173 19 
Pf. Pli. extr. s% Aiß. Eccl 60, D. Th. (re- 
form.) 73, lehrt Dogmatik und Jüdifcbe Alw^ 
tbümer^ beides nach C. BrüningSj auch jöomf- 
Ittih 

lof. Kleiner^ au$ Bifchofsheim 1715^ Exjef. 
D. Th. et SS- Can- Pf, Th. Dogm. lehrt nach 

Rupp.. 

L lung^ aus Bingen 1717, Exjcfuit, Ph, M. 
et Th. D. et Pf. Hiß. Eccl auch Kirchen- 
tath, lehrt Litteratur und einzelne Theile der 
JCii^chengefcb. nach eign, LehrC 79. 

Dm. Ipb. HeddaeuSy D. et Pf. Th. (reformd 

und ^Kirchenrath, lelirt Hmncmvtik, Hebrceifih^ 

und 
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und Exegetica V* % auch Dogm. und Moral 
nach Bd. Piftet. 

lof. Hocbbeimer , aus Ficersheim am Main 
1722, Ord, Min. RecoUeftorura , Tb- D- et 
Pf. S. Scripturae^ lehrt auch Ebraeijcb. 

Alexius a S. Jlquüino , vormals /. Ant. EU 

fintraut^ aus Zeil im Bambergifchcn ^ 173«^ 
Barfufler Carmeliter, Th. D. et Pf LL. 00^ 
Lehrt Ehr. und Chald nach eign. Qram/erkL 
d^s A. T mit Vcrgleichung der LXX. 

L. RompiUy aus Urfeil, 1713. Dom. Ord^D, et 
Pf. Tb. Mou lehrt nach Billuart. 

Borrom, Tbeifen^ — Fr. O. Guardian^ ACC' 
Fac. Th. 74. Pf. SS, 79: 

h) lurißenfacultat. 

Er. Ig. WUeHnd^ voir Eichsfelde 1710, D; 
et Pf. /. Publ et Feud. Pfalzgrav, Geh. Räch 
und Vicikanzler der Univerütset , lehrt nach 
|4afcou« 

Fr.X. Äb«,ExjeC Th. etlüD, P£ lur. Cm^^g; 
lehrt nach Ant, Schmidt. 

/. lak. KirfcHaum , aus Worms 17*1, iVJ>. 
et Pf. Inßu et Prax. cw. et cm* und Reg.H^tl^ 
Jehrt erftre nach Hopp, leztre nach StrycJ^ 
und Fütter , auch nach Boehmer de Aftioni- 
bus ; und Wecbfelrecht nach Selchow. 

Litttrar. Handb. l Th, F l 
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7. lof. Wedtkinä^ aus Fuld 1739^ lUD. tt 
Pf, /. Nat. tt Hißoriar. und Reg. Rath, lehrt 
crftres . nach Wolf, und Stajtsrecbt nach 
Schmaufs, 

/. Tmdd. Müller^ aud WalldorfF 1737, lUD, 
et Pf. lur. Dig. und Reg, Rath, lehrt nach 
Boehmer und Inftt. nach Heinecdus ; auch 
Criininale nach Meifter, und Ftud. nach Ma(i 
treu. 

(Im Lcftionenver^eichnifs fehlen folgende 

beide : ) 

tg. AnU Reichert^ von Miltenberg im 
Mainzifchen 174t, lUD. et Pf» Lciv. tt Hifi^ 
und Höfgen Rath 70* 

— • — Zthntntr , aus Mannheim 174 1 
ftud. 2u Hdb^ und Goett. lUD, et P£ 79* 

i) Mtdicinifcbe Fäcultat 

G, Mtb^ Gatttnbof^ von Munnerftadt im 
Würzburgifchen 17*21, ftud* zu Goett» --- Ph* 
M, et MD. et Pf. Prax. MaU Med. tt Bot. 50, 
Primarius 67 ; lehrt Therapie nach Ludwig« 

Fr. Chr. Scbcmmtzel ^ aus Luchftadt 17345 
Ph. M,et MD. et Pf. Inftitt Med. et Obflttr. 
lehrt PhyfioL und Pathol. auch Mtd. for. 

Fr. Pp. von Ohtrköanp^ aus Hdb» 1750, Ph. 
y M. ac MD, et Pf, Anat. et Chir. 73^ lehrt 
leztrenachPiatner; auch Diaet und die Leh- 
re von Giften. 
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Dn. JT. Nebel^ aus Hdb. 1735", Ph. M. ac 
MD. 58, Pf. extr. 6: Pf. Chepi. et Pharm Aehrt 
crftre nach Vogel, Jeztrenack Retzius. 

rf) Philofophifche Facnltat. 

L Schwab , von Schwarzenberg , 173 1 , Ex- 
jefuit, Ph. Mat Pf, 69, lehrt Naturkunde nach 
Newton und Bofcovich, oder nach Biwald; 
und Diplematik nach^ eigner Einkicung 76 ; ai ch 
Mineral, n. eign. Aufdetzen. 

Ju Kaß fFund, von Kreuznach 1744^ ftud. 
zu lena und Goettingen, QReform.) Kirchen- 
rath und JPf. der Kircbengefch. und Pphie 73, 
lehrt erftre nach Walch, leztre nach Feder; 
auch j^eftbetik nach Batteux. 

Pp. Egel^ aus Mannh 1746, Ph. M. et Pf. 
Pbyß experim. e. Math. 75, lehrt Arithm. und 
Algebra nach C. Mayer und lacobs, andre 
Math. WilTnach Fr. HubertiV. opufculis In- 
ftitutionum math. 753- 5 s Moguntiae^ 8V0, 
Experimente aber nach Biwald. 

L Kleber^ M. Ph. et Pf. Log. Met. et Etbices, 
7 : lehrt beide erftre nach I, Horväth, leztre 
nach Pt. Schwaan. 

Lin-enz DolUr, Pf. Aefthetices 79. 

41 « « 

Ab III. Da hie die v^ahre Philofophifche Facultst fo fahr 
klein ift, fo wird wieder xtinfrc Vermuthung beiVaetigt, 
dafs bei KgbIh , Mainz une Trier zu viele dazu üni ge 
ishlt werden. . Denn auch hie f e h 1 1 W e 1 1 ge f c h i c h« 
te, Staattwififinfchaften, nndWirthfc h^fti- 

F « k u Q* 
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künde, nebft der'hoehern Chemie und Metallnr-' 
gie ^ denen aber glüklicherveifo ihre eigne hoheSc^- 
le zu L a u t e r n ift geftiftet worden. Weil man nun 
das fogenannte Gymnaiium oder die Unterfchulen der Hu- 
manitaet gebürend von der Philo fophifchtn Facultst ge«* 
trennet hat: fo erbitte ich mir gchorfamlt für das künf- 
tige Handbuch der Untcrfchuhn die noethigen Nachrich« 
ten; fo wie auch von dem Carolinifchen Semi- 
narium Logicorum, und dem Seminar für 
Weltgeiftliche, worein das Jefttitercollcgium ver- 
wandelt ward« 



//. CMnirgifcbi Schule zu Düßildorfy 
im Herzogthum Berg. 

£h. Guerard , MD. Medicinalrath» Ohet* 
Wundarzt der Knegshofpitaler, Pf» der Anat. 
Chir. und Geburthülfe. 

IIL Manheitn 

verfpricht zwar «ter Gelehrftmkeit grofle Vortheil^ 
i) durch die KurfiirftL Bibliothek^ die feit 176I fchon 
zu 50000 BaeDdeti erwuchs ; t) durch den Bilderjdl 
feit 1762; 3) durch den Statuenfal und^ die Alter* 
thümerfammlung feit 1764; 4) durch die Naturalien* 
fammlung feit 1765 ; 5} durch einen reichen Kräu- 
ter garten feit 1768; und 6) durch eine fehrkoftbare und 
>oll(lxndige Infirtimenitenfammlung^ feit 1777: aber 
doch hat es bis iezt keine Lehrinftalt t(a fchoene 

und 



r 
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und hoehere Gtlebrfamkeit, wo nicht folgendes Privat- 
unUmtbmtn dazu den Grund legen wird. Der Exjefuic 
Ant. Klein aus Molsheim 1746» hat feit 1774 den Ti- 
tel eines Profeflbrs der fchcenen Wiffenfchaften , und 
feit 77 auch der Pphie, und ift zugleich Geh. Secretsr» 
Von beiderlei Vorlefungen lieft er Emmürfe drukken» 
deren leztrer in der Litteratur des KathoU Teutfchl. II 
B. S, 5^47 — 55 zu leftn ift. — Sonft ift hier auch ei- 
ne Ingenieur fchuU feit 1756; und ein Chirurgifcbes 
CoUegium feit ly^s^ das 1765 verbeffert ward , und 
ftic 66 drei Lehrer hat. Vielleicht ift einer dtrfelben 
Tr. May, aus Hdb: 1742. MD. - - - und Pf. extr. 
zu Hdb. * - - Medicinalrath und Phyfikus des hiefigen 
Waifenhaufes. — Um «nehrere gütige Nachrichten 
bievoB bitte ich angelegentlichft« 



•^■^ 



IV. Ldfitern, ehemals Kaiferslautcrn, 

Lutra Caefarea* 

Die hobt Cameralfebuk ward 1774 gefliftec« und 
ihr Flan auf 3 Quartbogen zu Mannheim gedrukt, auch 
bald in der AUg. Bibl. für Schulen Ul B. S« 247 - 59 
bekannter gemacht » und 1776 auf 6 Odlavbogen ver« 
mehrt wieder aufgelegt« Andre Nachrichten von ihr 
in den Teutfchen Merkuren find kürzlich angezeigt im 
Litterar. Almanach der Tcutlclieo Gefcliichte 1776, 
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Lehrer 

L. Bd. Mu Schmidt Bifch. Lübeck. HofR, 
Pf. der Phil 74, lehrt Natura und Völkerrecht 
11. Wolf: Polizenviff. n. eigner Lehre von der 
Polizei 79; Finanzw. n. Sonnenfcls; Staats^ 

mrtbfcbaft n. eign. Lehre von der Staats wirth- 
fchaft 79. 

G. Af.Succoni\ aus lena 175 1. Pf. derMath» 
PhyC und Chemie 74 ^ lehrt die ganze Ma- 
tbefis^ bef. Mechan. Wiflenfchaften und Berg- 
hau n. Eberhard ; Baukunß n. Lr, I. Dn. Suc- 
ko*w, auch ockon* Pflanzenkunde n. eignem 
Handb. 77. 

/. K lung^ MD. P£ der Handelswiflenfch. 
Landwirthfchaft und Viehar2;neykunft 78. 
(vorher Arzt zu Elberfeld^ , lehrt Grund- 
lehre aller Cammeralwiffenfchafren nach eign. 
Lehrb. 79; TecbnoL n. Beckmann; HandelsmJU^ 
XI. I. K. May; Handelsgeogr. n. Gatter er's, 
Entwurf; Viebarzmwiff. n.Erxleben. 

— Wund^ von 175 : InfpeÜor und 

Proföflbr 7 2 lehrt fTeltgefch. n. Schroeckh. 

— Schneider^ von 175 : Infpeäor u. Pro- 

feflbr 7 : lehrt Beredßtnk. n, Quinftilian. 

— Reibelt von " 175 : Fahnenjunker,, 

lehrt LandmeJJen und Zeichtmu 

— Raußby von — • lehrt Rechnen iind 
Franz(Bß/cb. 



Wi, 
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♦ ♦ ♦ 

"^le fehr Garten, Inftruintnte, Mineralien« und Bücher- 
fammlang bereichert Verden ; vünfchf und hoffe ich , für ditt 
Hnftige Ausgabe diefes Handbqchet befriedigend zn erfahren« 
Sollte diefe hohe Schule ein GBifentlichei Siegel haben, fo 
erbitte ich mir auch davon einen Abdrukk* 



V. Ingolß adty Inigofftadium, 

Anglipolis Bavarica. 

Zur Uolverfitast follen fchon 1410 Vonmftatetii 
gfQKcht feyu » 14.59 «her ward fie eril vom Papft» 
Piut II bcfhetigt; uod 147s vom Hersofc Luiivig 
dem R^icbert^ als Stiftert ting<n¥<ih<tt. DdFn Nach* 
folger Gtorg dir Rttche ftiftace daa Collegium Ocof-' 
fianum und dnige Stipenili«o« Albncht der -IFeife 
aber das Albepcinum 1504« und vermehrte die £ih» 
kSnftt dfr Unlverficstt Albreebt y fezte 155(5 eu> 
iric UJuiten in Lehrsemter. 1580 erfchlen ihre G#« 
fcblbte von VaL Rotmar und I. Engerd: (bit<teiii aber 
Wiffen wir wenig von ihr, auffcr dais Fn lof. Grie»- 
9valdt Album Bavariae latricae £ catah Medicorüm» 
1733 Monachii gvo und Fr. Ant. Fd. Stehler Hifto- 
ria« Hl Seculorum Medicae Ingoin« Faeuhatis 177*2 
herausgaben« Ihre Aerzte bis 155^0 mmet auch Mat» 
thiac in Cfp, Medicor. §• 22a fqq. 10% fqq. 46*^ ^. 
Die übrigen Scbrißen von ihr nennet Heumann p. 
^ _ 100. ihre 5 Siegel giebt Hagelgans p, iff» uid 
Pf 18« f?» das- Lehrcrverzeiehnifs von 1737; das voji 

F 4 1744 
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1744 aber Rathlef im N. Gel. Eiir. X Th. S. 454 ff. 
Seit Ausgabe dar Akadcmifchen Addr^fakalendtr ist es 
such immer fort|!ere;t worden linigc LebensbefcbreU 
tungen ihrer berühmten Lehrer lieferte auch der Ptr<« 
fiaflTus Boicus oder der neueroeffhete Mufenberf i^as«» 
S7 und T74o> Münchan 8vo. Bey «iner Unlverficactt 
die vom Anfange fo viele vorzügliche Lehrer hattt» 
Ist es desto mehr zu bedauren , dafs diefe keine wür- 
dige GefchichtHthreiber fanden. Wir haben iezt di« 
heften Erwartungen von dem Hm, Rathe Mederery 
und glükwünfchen zu» voraus der Univerfitaet« dic^ 
das zweite Werk nazb Päiter^s Äfußer haben wird» 
Freilich bcfcheidefl vHr uns, dafs nicht bei allen aeK 
tern Lehrern ihre akaäcmifcben Pltrdiexße und Amts^ 
arietten fo voIK^asndig koennen angegeben werden, als 
yütter es bei Lehrern thun konnte, deren noch kel» 
ner in Vergcffenheit übergegangen war. Aber zu 
■Scbrjftenverzeicbnijfen wird doch jene reiche BibliO*« 
-thek Hftifmittel genug darbieten, und auf diefe fchrsei^ 
ket fleh doch nach dem Tode meifteas der gelehrt» 
Nachruhm ein. 

Auller erwsehnten Stiftungen., dem Georglano und 
jtlhtrtmo (in welchem leztern vormals i/f lefuiter* 
conviftorcs, und iezt gegen 200 Freißeüen find,) hat 
Ingolftadt such viele andre Vortheile, wodurch es ä* 
ne der btften Unlverfitaeten werden kann* Die /i?« 
futUrb'thliotbek^ die zuerst P/. v. Rienewitz {AptanuO 
\ 1552 ftiftete, und die 17^3 mit der andern Univ^r* 
, ßt^thiWftbch vereinet ward, foU mit ihr über 2000^0 
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Ksende ftark feyn, und künftig noch reichlicher' ver- 
m^rt werden. Ob fie aßcr wirklich den geretteten 
Theil des Heidilhergifcben Schazes enthalte, (vergl. 
Bth. hift, litt. lugler. p. 508 fq.) darüber bin ich noch 
im Zn^eifel. Wenigdens (^eht auf dem Titel des 1602 
%u Ingolftadt in 4to gedrukten Catai Gr£Cor. Coda. 
Afff, (von Cp. Ferg) ausdruklich, qui asfervantur in 
incl^ta RavarU Ducis Btbeca; und es fcheint hio 
Verwechslung des Drukorts mit dem der Bibliothek 
vorgegangen zu feyn, weil ein Abichreibcr nur den 
erflem Titel nebft dem Drukqrte, nicht aber den Zu^ 
faz angegeben hatte, und der Katalog felbst in den we« 
nigften Hxnden war. — Dagegen enthalt das Aka* 
demifche Archiv einen 5chaz Schrv£.yifcbet Klcsfier" 
Urkunden und Bullen^ die von dort in Streiti^eiteii 
jnit weltlichen. Herren, hieher gefchikt wurden. Auch 
der ^rbanilche ^al, eine Stiftung des ehemaligen 
Millionarii Pd. Orban, in eben diefem Albertino, ent« 
h«lt viele Sineßfche Bücher^ ausl^ndifchc Merkwür- 
digkeiten und Alterthümen Eine ftarkc Sammlung det 
itften Drukkt haben die Francifcaner, nnd eine neue« 
ye Handbibliothek die Bartholomäer. Die Icjuiten hin^ 
terlielTen auch eine Sternwar tt^ ein ziemlich vollftsen« 
diges Armarium Fbjßcum^ und eine kostbare AiU 
ner alten fammlung^ befonders Baierifcher Produ6i:ei^ 
fchenkte Hr. Hofr. u. Pf. Roufeau. Ein chemifche« 
Laboratorium i(l im Albertin. Collegium. Fin Medi^ 
Cinifcher Garten war langst da, delTen Gefchkhto 
fchon i7«3 gediukc ward. Zur Zergliederung gebofi 
iu Jiilitarbofpital und andre Kranken- und Armen« 

F5 Haeth 
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Hxufer Leichen genug htr ; und eben bie fammteti auch 
ajigehende Aerzte ihre erfteh Erfarungen» In der Cbim 
rurgifchen Schule lehren einige Proftifores tcutsch; 
feit tifis werden hie gefchikte Wundärzte für die Sol-' 
dateni, icder 3 lahre lang, zugexogen, und auiA Aus*^ 
waertigc zu^elairen* 

(Lehrer und Vorlefungen fchoepfe ich theil» s^us ei-, 
«er gütigst mitgetheilten fchriftUchcn Anzeige, tbeils aiia 
(Hrn. Pf. U^ill und Siebenkees^ Bemerkungen ober ei^ 
hige Gegendpn des KathoU Teutschlands, 1778, Nilrnb.. 
8* S^ 7 - 24, von deren folgenden SS. ich aucli clni•^ 
ge der obigen Nachrichten entlehnte.} 

a) Tbeologifibe Facultas 

Bd. Stattle7\ aus KcBpIingen 17 : : Exjef* 
Th, D. et Pf. 7Sx geiftl* Räch und Prokanz- 
ler der Univ. lehrt n^ eign» Locis thgi- 

eis 75, oder nach feineq groeffern Tr^ftatibüs 
76 % 

laf. Afx. Wibmer, geifll* Rath , Domhr. zu 
Eichft^dt, Th, D. et Pf. Hiß, Eccl. et Litter. 
Tbg. 7 ; lehrt erftre »ach Berti, auch Paflih^ 
rale u^ Homiletik, 

Stpb. WUbofir, Auguft. Eremit Pf^ S. Scnpt. 
7 ; lehrt Hermeneutik^ nach Hm. Goldhagen; 
£*r, «. CbaU. n. Pemecctus, Syrifch nach Mi- 
chaelis, Arahifcb n. Hezeh 

Lp. V. Leehy D. et Pf. Ib. Her. et Paß(^(^ 

ralis^ lehrt er(tre nach eignem Haadbuche 78^ 
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I 

— mnkelhofer , Th, D* et P£ L. Gr. 73, 
lieft Exegetica, 

-Fr. X Gebbard^ Exjei: Th* D. ^t Pf. HmiU 

♦ « « 4» • 

Mck Saile7\ Repetitor Theologiae, 

b) lurißifcbe Facult<et. 

L loß PruggeTy D. et Pf. Vod. Bavau Ar-» 
chivar und Hofrath, lehrt Critnin. n, S» Boeh- 
mer, Lehnt, n. Mafcow, Staatsr. n.Kreitmayr* 

Fr. Siardi^ D, et Pf» lur. Dig. Crimin, et 
Feud. lehrt erftres nach Ludovici, leztrcs n. 
den Boehmern ; Landsrecke nach Kreittnayr^ 
auch Kafneralwiff] n, Bosrnen 

Jd, fFdshaupt, aus Ingolft. 17 : : HofR. lUD,* 
et Pf /. Nat. et Canon. 7 : lehrt erftres nach 
Feder, leztres nach Ant. Schmidt, ader n. 
Kautenftrauch, auch Kirchengefcb. n. Berti i hat 
eine auserlefene Bücherfammlung. 

Kp. Kandier^ HdfR. D. et Pf. Inflt. et Hu 
ßoriar. 7 : lehrt erftre n. Heineccius , leztra 
n* Effiich i auch Diplom, Herald^ u, Nmiifmatih 

Fr. Spengel^ aus Mannheim i744> ft^d« zw 
Hdb. und Goettingen , ( D. et Pf Im- Germ^ 
und Hofger. Rath zu Hdb. 71,) hief. Hofr. lu 
Pf. /. Publ. et Prax^ji^ leljrt nach Selcfeovip 
und Pütter, 

% 

Mu 
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c) Midicinifcbe FacultaU 

Kosmas Damian Klofner , M. Ph. D. et PC 
Med^ PraSt. Rath und Leibarzt, lehrt Praxis 
n. Boerhaave oder Oofterdyk Schacht, und 
Formulare n. Mellinj auchPbyfiolbgie ia der 
Chirurg. ScBule^ 

loß Anu CarJ^ aus Ingolft 171 : MD. et 
P£ Phyfices^ Botan. et Obßetr. 54, Rath 67; 
lehrt auch Ersuterkünde narh eigner inedi- 
cinifcher Eintheiluog, in der Ci^r« Schule, auch 
Mau Med. und Formulare nach Gaubius. 

H. Palmaz Leveling, aus Trier 174a, Rath, 
M. Ph. ec MD» 64 » vorher zu Strafsburg und 
Trier) Pf. Anat.tt Cbir. 71, lehrt beides auch 
in der Chir. Schule^ nach Winslow und Plat- 
oer^ und aufferdem bei der Univ. Med. Litte* 
ratur^ Phyfiol» nach Haller, und Pathologie^ 

L. Roujfeau , aus. Würzburg 1725, Ratht 
M- Ph. et MD. Pf. Chmiae Mat. Med. et 
Hifi-Nat. 71; lehrt jene nach Boerhaave und 
Mellin, di'efe nach Erxleben. 

d) Pbilofipbißbe Facuttatt 

L Evar^, Helfmzrkder. aus Landsborg am 
Lech 1704. Exjefuit, Ph- et Th. D^ Rath u* 
Pf, der btzbern Math- und Experim. Phyfik 73. 
auch Auffeher der Steriväoarte '^ lehrt nach 
Mth Gablers Abh* von den Kraeften der 
Kcerper 70, 

Mit- 
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Matthias GabkryZus Spalt in Franken 173«, 
Exjefuit, M. Ph. et Th. D. Rath. und Pf. 
der Elmentarmath. phyPik. Theorie, und Oeko- 
fiornie 6g ; lehrt erftre riach HetfenÄriedet'« 
Seleftis Elementor. Math, purae 74, leztre 
nach eignen Grundfaetzen. 

Btf. Scbleibinger, Bartholomaeer, Pf. Log. «t 
Metaph. 77, lehrt nach Bd.. Stattler's Com- 
pendium 73 auch Aefihetik nach Riedel, j 



hm. Sauer, Repetitot Philofophiae- 



I. Npm. Mederer, aus Stoeckelsberg in der 
Oberpfalz 1734, Exjefuit, geiftl. Räch, (vor- 
her Pf. derGefch. zu München) Auffebtr der 
hier. Bibliothek 77; lehrt vermuthlich auch 
Bi5cherkunde, wie fein Vorwefer, der Chor- 
herr Gerhohus Steigenberger , von Pollin- 

genO 



In fchcBlien Küiilen fchtmeh hie Weder Lehret noch 
Mnfter zu feyn , auiTer dem Italisnifchen SaBnger---RohF' 
und dem Vio linv ir tnof en - - - Sechfcr — Müni* 

abdrükke macht in fogenanacem Bifcuit-PorcelUn der Ba«-« 
i&eiftcr del Albertin* ••- £fi« 

vt 
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VI. München ^ Monzchinm. 

Das Lfceum , dcflen Dire^ftor Hr. Heinr. Braun, 
D. Th. geiftl. Rath und Kanonikus &c. hat eine hoe* 
hcre Klaffe, die hieher gehcert, 

ä) Theologifches Fach* 

mg. Schider^ Bhd. Örd. Pf, Th. Mor. H 
Paßorälis. 

M Reisnety äusRhain 172 1, Exjef. Vi Th. 

Dogm. et Polem^ 

Lp. L(BW,^ Pf. SS. Can. et biß. eccU 

Fdr^ Sedlmäyr^ Pf. der der geißl Bertdfamkeit 

b) Philofophißhes Fach 

Fr. X. Epp, Pf, Pbyf. et Math, MitgL der 
Akademie. 

JPr. X Fht, von Gugler^ von Landshut 1735, 
lefuit zu Freiburg in Breisgau 6t' 

Fd.Mar. Baader ., MYi, VI Jeßbetik^ Hiß. 
civ. et natur. Auffehef der Philofophifchen 
Clafle, der Akad. Bibliothek und der Naturalien- 
fammlung. 

Sb. von Rittersbaußn, Theatiner^ Pf.extr. 

— Semmer, von Schpngau 175: ftud, zu 
Ingolft. und Gcjett. 76 ^ Pf. Philof. 79. nach 
Federn. 
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In fchosni9 Kunßen find viele todte und lebende J/«. 
ßer^ die man in Meufers Künftlcrkxicon findt, de- 
taen noch der Baron del Abaco^ det groeflefte J^iolon-- 
celiifi, züzufezen ift, Lehrer der Zckhcnkunfi ift feit 
1774 lak. Dorner, aus Ehreiiftastteft im Breisgau 1741, 
Hofmaler u. Infpedtor der Kurfürftl^ Kunstgalleri«. 



i 



O Auch hier ist eine Chirurgißbe Schule üütcr 

folgenden Lehrern^ 

Pp>, HofalMr^ Leibwundarzt und Demon- 
ftrator der Jnau und Chirurgie. 

Dm, Geyer ^ Rath und LandfchÄftl. Wund- 
arzt und Geburthelfen 
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VII. Jmberg, in der Obe^'pfälz. 
Das Lyceum bekimen 1624 die lefhUen. iji-j lehrten 
ö) Tbeologifcbes Fach^ 

lof. lanfensy Bd, Ord, Priefler; Pf. Thl Mor. 
et PaftoraliJ; 

Ign. Schunk^ Pf. S- Scfipturae* 

Ifid. Mayr^ Pf lur. Can. et Hiß. EccL 

d) Pbiloßphifcbes Fach ^ 

lof. von Boslarn^ Pf der Stadt* und Land- 
mrthfchafty Phyfik und Mathefis* 

/• Haubenfcbniid, Pf der Nat, Gefch Logik. 
Metaph und prakt. Pphie. 

(Die GymnaOen und Realfch'ulen gehocrcn su dcK 
oiedem Schulen») 

a 
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D. Tcutfchc Erz - utid Bisthümcr, 

und 

vorzügliche Klafter in Sch^jp^aben 

und Franken. 
. L Salzburg, Salisburguin* 

^Sittich Grav v. HohenEmpB ftiftctc 1617 ci« 
GymnaßuMt das er den Beaediäinnn übergab , liefs 
IÖ18 da« Qolkgiüm des h, Karls bauen^^nd llarb 1^19. 
Paris Grav v. Lodron vveihete es 162a zur Univer* 
ßfät ein, weicher Papst Urban VUI 1605 Pfivilc^iä 
49b. 1/531 bauetc er das LIniverfiUtgebjiu , 1645 fttfte- 
te er A^s Marianifcbe^ und 1653 das Ruprechtfche CoU 
Itgium^ die beide auch den Lodronifchen Namen fuh-* 
ren. 1653 Schenkte er der luriftenfaculut 40000 Gul* 
dtn, und noch bcfonders für das PuiDliciftifchef Lehr- 
amt 4000. Er gab auch der Üniverfitaet nsue Statuten^ 
ii«d ftarb 165^3. Gnidobald Gray v, Thun bauete i6'f4 
dzs grofe üniverfiutgebieu mit dem Conviä und Bücher^^ 
faale^ das 1707 erneuert ward ; und 1660 die ' groffc 
Schaubühne. Außer jenen Gebaiuden ist auch ein dd^ 
liebes Collcgium Virgiliannm. In ßüfching'i Erdbe* 
fchn wird eines Serainarii Fakriani erwähnt, wovon 
ich fönst keine >fachjricht finde: denn das 1669 durch 
Fclfenfh'ikke zertrümmerte fcheini nicht wieder erbau- 
et zu feyn, hiefs auch nicht fo. — An gelehrten Hülf- 
mitteln fehlt es hie eben fo wenig, ala an Stiftungen»^ 
Denn wean gleich die Bücberfammlung der Univertt 

t«t 
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tset nicht gar ftark ift, fo diAct doch den GfeMlncn 
luch die reiche Sammlung der 5» Peters Abtei , und 
felbst die Erzblfchoefliche. Daher zeichneten denli 
auch hicfige Gelehrte fich immer fo vorzüglich aus; 
ond die würdigften BenediSiner^ die für hießge Leht- 
«mter ausgeleicn wurden, machten der Congr^gatitm 
des beiU Blaßus befonders Ehre. Einer diefes Otdeni» 
fo/t Pvrta , liefs ihre Gefchicbte 1728 zu Botlndorf » 
4.b. drukken ; ein Werk, dem nichts als Fortfezung hin* 
zuznwünfchcn vvaere: denn fönst ist es voII(liEendi|fy 
auch durch Scbrift%*erzeicbmße der Lehrer. Blofs ifi 
Anfchung der Ordnung der leztem„ p, 284.-435 haet- 
U man lieber die Zeitfolge, und dabei ein Regißtt; 
aniflatt dafis liun djefes Ganze in ein Lexicon gebracht, 
^nd noch dazu nur nach Vornamen geordnet Ist. -*• 
Ein Paar andre geringere Schriftfteller nennet auch 
Heumann p. 187 fq. und Hagelgans giebt das Lehret- 
Ver^eichnifs von 1737; Worauf .erst 1757 wieder eittl 
im Akademifchen Addrefskalciider folgte. HagclgaWi 
liefen auch 4 Siegel^ aber in ganz andrer Forme afe 
ahdre: denn überall ift das Erzbifcbafl. t^appen^ und 
iQber dem Hutt zwifchen Palmen ein ojfhes Buch mft 
einer Freiherrnkrone drüber , und jedes mit tnitrti 
Worten und Ünterfcheidungizekhen. i) Auf dem grof 
Jeff Siegel fteht über der Frfeihernikrone der heilige 
Gciil. fi) auf dem theologifchen das Zeichen der 
heiligen Dreifaltigkeii : 3) auf dem yuriflifchen eine 
Waage : 4) auf dem philofophlfchen eine Sphäre — 
Das Erzbifcböß. trappen foU immer nach dem Stamm- 
Wappen des Landesherrn abgesendert werden. (Wu 

Litterar. Handb. i, Zi/ G in 
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in dicfen und andern ronfner Nachrichten zu aendcrn feyn 
foUti, und was an der neueren Gefchichte mangelt, dcf- 
fen Berichtigung und Ergänzung erbitte ich deflo zu- 
verfichtlicher» je gütiger ich mit fchrifclichen Nachrich- 
ten von dortigen Herren Lehrern bin unterdützet wor- 
den» An eben diefen und ich auch ein kleines oeffent« 
liches Siei^el in Wachs; woran ich aber nur zw^en 
Loewen als Schiidhalter, und auf dem Schilde die 
.Freiherrnkrone deutlich erkenne^ weil der Schild zer- 
drückt ift. Ich wdnfche alfo einen zuverlsüigen fchar- 
ftn Abdruck von diefen und den uebrigen Siegeln, 
wenn die meinigen unrichtig f^yn foHten. Was auch 
von kleinen Druckfvbriften zur Gcfchichtt der Uni- 
verfitzt und ihrer Lehrer mir gutigil micgetheilt wer- 
dest dürfte 9 das werd ich um dedo mehr mit lebhaf* 
tem Danke verehren , weil ich hier eine Univerfita»c 
gefunden habe» zu deren voUflaendigen Gefchichte mir 
gewifs nicht mehr hundert kleine Biographien fehlen ; 
und weil ich in deren Bearbeitung vielleicht die erfle 
Probe meiner abgekürzten Akademifchen Gefchichte 
liefern koennte; welcher, bei erwünfchterUnterftützung, 
mehrere dergleichen von Oberteutfchcn Univerfitsetea 
folgen foUtenO 

a) TheoUgifcbe Facültau 

Mich. Lory^ aus München 1728* Benedikti- 
ner zu Tegernfce 44, ftudirte die Philofophic ; 
Theol. und Kifchenrecht aber zu Oberaltaich 
un<? Rott ; Priefter 51 und Repetitor Mathef 
jm Convift det Heliglofen zu Salzburg ; Pfl 

Ru- 
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Rtidimenton zu Freifmg S5^ zu Salzburg 56^ 
Pphiae hielelbd 60, Mathefeos 61, Echices 64, 
Thgiae 66^ und geiftl» Rath; Procancellarius 78» 

Anftlm Rittler^ von Weingarten in Schwa- 
ben i737f ftüd» zu Ottobeurn und Weingar- 
ten, ward hie Benediktiner 52^ {lud. im Con- 
via zu Salzb. Thgie und Kirchenrecht; Pf* 
Pphiae zu Weingarten 63 , Togine Mor. und 
geiftl. RaCh zu Salzb. 69, 'D^g. Bog. 74* 

Sitnpert Schwarzhuber , aus Augsburg 1727, 
ftud. hierHumanitcet, und zu Freifing Pphie; 
Benedidtiner zu Weflbbrunn 45 ^ ftud. Thgie 
im ftudio communis und Kircbenr. zu Salzb» 
im Convift; Pf. Rudim. $7^ Poet. 59 1 Rhet» 
63, Etb. et Hiß. Univ. 66. Homilet 68 , lur. 
Nau 71, Hi/t. Ecd. 73, Th. Mor und geiftl. 
Rath 74 ; auch Univerfitaet-Secretar und J3t« 
bliotbekar* 

b) lurifitnfacultat. 

Cß. Langhayder, aus Befgham in Oberoefter- 
reich I7s<5, Benedifliner zuKremsmünfter 44^ 
ftud. Thgie und Kirchenrecht zu Salzburg; 
Priefter 50; Pf. Pphiae zu Kremsmünfter 60 ^ 
lUD. et Pf. SS. Can. und Geiftl. Rath hic- 
fclbft 66^ und bald Geh. Rath und Äcfltor der 
Univerfitaet» 

/. Daniafc. Klevenmayrn^ aui Zell im Salzb. 
1785» ftud. ZU Salzburg; Benediftiner zu Wef* 
fobrunn 5 1, ftud. Thgie im ftudio communi 

G a und 
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und z« Rom bei S. Ptulj Prieflcr 5«, iin4 
ftudirte noch im Convifl zu Stlzb. Kirchen- 
recht; Pf. I. Can. ctTh. Mor. in ftudio com- 
muni 62 y Pf. S. Script, et L. Gr. 67 ; Pfarrer 
zu Ifleldorf 70, Millionär zu Schwarzach 73^ 
Pf. /. Can. und Geiftl. Rath zu Sakb, 73 ; lehrt 
nach Ant. Schmidt, und fm. eign. Syftem 67^ 

L Pp. Steinhaufh' i aus Lohr im Mainzifcheii 
1721; ftud. zu Mainz* reifete als Hofnaeiftcr; 
hief. Pf Inftitt. und Hofr. 52, Pf L Dig. 64, 
I.PubLet Hiß, Imp. R. G, ji, lehrt nach 
SeJchow. 

/. £pt. K. V. Koflern aus Salzburg i?3l^ 
Pf. I. Dig. extn und Hofrath 62, Inftt. ordi 
64, Dig. ord. 67^ und /♦ Feud. 7^. 

1. ylnt. von Schallbanmernj aus Salzb. 17354 
Hofn 56 y P£ Inßu 6^^ auch L Gm* et Praäi^ 
ci civilis. 

c) PbilofiphißU FacuitaU 

• Agß. Scheue , aus Peitnig in BaierÄ 1741, 
liud. zu Müncben , Bencd. zu Tegernfee 6a 9 
ftud» Tt^ie und Kirchenr. im ftudio dömmu- 
ni, und weltL Rechte im Gonvifl- zu Salz- 
burg, Pf* Tht et SS. Can. zu Tegernfee 69; 
h^Lat. Gr. et Ebr. zu Salzb. 73, Pf. Etk L 
Nat. Hifl. Univ* et LL. 00* 74. 

DniM JBeck^ aus Uepfingen bei Ulm 1731, 
ftud. zu Salmannswciler ; Bened. zu Ochfen- 
haufen 525 ftud. daf. Thgie, repetirt Mathe- 

fis 
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fis TU, Irirfte, und lehn Pphie und^ Math, zu 
Ochfenhaufen; Pf* Pphiae zu Salzb* 6i, Pf. 
^atb. et Phyf.^ experim. 66 , lehrt nach eignen 
Handbüchern. 

FridoUn Steyrtrj von Ebba ia Tyrol 1736, 
ilud. zu Infpr^k; Beaed. zu Isni sa; lot^vt da 
Pphie; Pf. Log^ et Metaph. z^ Salzb. 73; 
lehrt nach eignen Analedis PhyficU 74. 

C. Socher, aus Neumarkt im Salzb. 174: 
Bened. zu Mondfee 63, ftud* Thgie u. Kir- 
Chenr. im Convift. zu Salzb. ; Pf. Th* zu Mond- 
&^ : : h4#f: Pf- Log. et Metaph. 74^ P^sf 
dogm, 7Sk 



•\ 



Aw^ch dicErzbifchceflichepagerie ift mit der Univcrfiwt: 
terbttadeii: aber ihr befondrer Auffeher ift ein. Offieier^ 

% * t, 

lehrer der f c h oe n t n Kü nfte fiiad nieht bekannt: Mufter 
aber find der KapellmeifterFifc hie tti, der Vice-Kapcllm . 
Lp. Moxart, aus Augsburg 1719 , und deflcn Sohn I. G, 
.Wfg, M»zart> Clavecinvirtnoi und Compoftift, 



(An dieft» Orte wagt ich noch die mft«ndige Bitte an alh 
Herren Lehrer der B e n edifti n erkloeft er von 
der Congregation des Hei l, Bl afi us , dafs fie 
von ihren Schulen die gewünfchten Nachrichten dem 
Verleger diefcs Handbuch« giitigft zu liberfcndtn beU#, 
b«a 5 damit fo viele vorzügliche PÜanzfchulen der groel- 
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fcfteii Gelehrten in Oberte^itfchUnd in ' meinen n^chfb- 
künftig heraniziigebtttden Nachrichten von Niedern Schu- 
len doch nicht Isnger vermifTet ^erden. Die Giitigkeit 
der Herren Lehrer in Salzburg giebt mir auch von an- 
^ dern Schulanft alten dicfes vortre^ichen Ordens^ die Hoff- 

nung» hie' keine Fehlbitte za thun » wenn nur mein 
Wunfch fo glüklichfeyn moegte, diefeja ^i^ürdigen Her- 
reh bekannt zn werden. Alle , di e im Stande find , 
hiezu beizutragen , bitte ich ehrerbietig um pa^riotifcbte 
Theilnehm^ng und ]^Iitw>l'hQng,) 



■»Hl "^V ■■! 1— ^iWfc 



IL Hochftift AugsVurg. 

Zu Diüingen ftiftete Otto Truchfefs, Fhr. v. Wald- 
purg 1549 eine hoeher^ Schule, die 1552 zur Llniver" 
fitaet erhoben, und 11J64 den Ufuiten übergeben ward. 
Vcrgi. Hagelgans f. 4, wo 2 grofle und 2 kleine Sit» 
gel der Univcrfitaet, ohne Unterfchicd der Facultaeten, 
abgebildet find. Schriften von iliriipd r4ch^ ^i^znnt^ 
tulTer R4tio a^que Inflinitfo Studiorum Societatis le- 
lu, Dilingae löco. g. Ihr Lehrervcrzeichnift von 1737 
giebt Hagelgans ; und die Akademifchen Addrefskalender 
nannten feit 1757 beflaendig 3 Lehrer , denen endlich 
1773 npcb 3 zugtfe;j;t waren. Aj^in gegenvv9erti{;es 
Verxtichnifs ift aus der Modema Eccleßa Aügufiana 
(dem Staatskalender des Hochflifts) 1774, wobei ich 
aus dem gelebrten Teuifchiande noch ein Paar Acndc* 
rungen gemacht habe« Als eine dfr vcrnemden lefui- 
;^runiveriitae;en ]iat dieffp wahrfchcinlich keine der 

fthlccb^«» 
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fdilechtften Bibliotbiken ; vvoYon abei nirfends ein 
Woertgen fleht Ich bitte alfo die Herren Lehrer um 
vollftsendigcre Nachrichten von ihrer Verfaüung und Gt« 
f<?hich(e ; und vvünfche nocjh mehr etwas C«d;*ttkttt 
hierüber zu lefen. 

Vicereftor et Gubernator, C Jnt. v. Sig- 
Um^ JÜO. Trierifcher geh- R«th. 

Cancellarius ^ Ihadd. Grav v. JTerenkOj TTu 
et lUD, Pf. Th. Polem. ac luu Nat. et Gent.. 

Pf. S. Scr, $t LL. 00. D. bf. Jnt. 

Schneller. 

Pf. Th. L lof. Ig. Grabl^ Th. et SS* Can* D. 

Pf. Th.II. X.Fridl, Th.D* 

Pf. Th. Mor, Pitis I. Blu lohn, Th. D. 

Pf. S5» Can. Iah Zallinger, von Bozen 
in Tyrol 1735» Exjefuit,Th. D. (vorh. Pf» 
Phyf. et Math.) 

: Pf. Inßt. lur. P^. UK de Mayr^ JUD* und 
Hofrath. 



Praefeftus Academiae et Gymnafu, G. 
Lang^ Th. D* , 

Pf. Phyficesy K. Kuon, M. Ph. 

Pf. Lggicesp K. loß Banner, JUU 



G 4 Pf^ 



\ 



y 
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Pf. Ißß. et Hmil L EvMgelus Reifs, ztis 
Dillingen 1732, Exjefuit, M* Fh. lehit leztre 
»ach cign. Anw. 73^ 

(ProfefTores der untcm Schulen folgen künftig in dem fir 
fie beftimmten Handbuche. ) 

IIL Das Katholifehe Lyceum zvt 

dts 158 1 tis hfuittrgynmaßum geftiftct, 161 1 aber 
von (jem CoQicapktl erhoebet ward, hat auch ProfelTo-. 
res der Po/f mf Jlr^ Mortltheplogie, und des Kircbe»r^€bts:\ 
a>^ mir Uitr^ ift bekannt : 

U. Reifs^ Dom. Ord. und M^giftcp Studen- 
tium oc P£ can. ord» 

, Cyrillus Zqm^ Obfepvantenordens , Pfi Ph. 



'^^^■^^■■■^^■■^■^PW'^WTü^ l i I ■ l '<' . ■■'' I .1 ■ V * . ^ » 



IV. Noch vorzüglichere Studien bemerkeieh 19 einigen. 
Sehwäbifchtrn Reichs -Stiftern , 

befonders zu Kaifersbehn , (Monalleriüm R V. M, 
de Gaebrei^,) SoretH odtr Scbußenri^d; Marcbthal^ 
CMartalura oder MartcUum ; ) Roggenhur g ; Trfee 
(Irfing^^ oder Utßi^ftm;') Rotbi Salmapswtyhr (Ja-, 
lern, oder $al€;mi.UR^ ; ) P^tersbAuftn mi Ocbfenbau-^ 
fen ; zu U^^ing^ten yfllcbingen s v$id zu dm üPe/- 
gen bei Ulm. Einige yorzdgliclie Qelehrte, die 9Ut 
diefen Schulen kameni^ und einige Schriften von Mi(«t 
gliedern diefer Familien,^ ^rw^kken günllige VermuthuR- 
gtp» dafs man hlc nicht bei den gemeinen Kloftorftu^i 

diei^ 
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dien fiebn bleibe Ich bitte alfo ditfe thrwürdigen 
Herren inflsendi|;fl ' um volldaendige Nachrichten von 
ihren gelehrten Einrichtungen, fliilftmitteln und Leh- 
rern ; von def Qefchichte Ihrer Studien^ und von den 
würdigen Maenncrn, die hie gebildet wurden* — 
Moegte doch diefer Vorfchlag dazu helfen , Ober • und 
Nieder r Teutfcfaland einander mehr bekannt zu ma« 
eben! • 

Pafs ich von der Abbtei asii S\ Blafas auf de« 
Schwarzwaldc ebenfalls Schulnachrtchten yvönfchc, 
verlieht (ich von ftlbft. Und eben fo von Koßniz, 
und von. jedem andern yor^ügUcben Studium , daa all- 
gemeiner bekannt zu werden yerd^nt« 

i) Oettit^en^ Franqifcaner-Klofter^ 
Bmagrätia Hoiffery LeÄ. Th. 
Benav. Rügtry Left. Th* 

%) Minofitenklofter Maria'.Maying&% 
^ im Oettingifchea» 

loß Mevk L.ea> Th^ 
Rmg. Müller^ Left Th. 
idarimus MuyVt, Le6t« Th., 

' lod. Ia$ger , Le6t Th. 

„3^ Reiclfsßßdt Uebsrlingen, 
Fransi/caner' Kloßer, 

' %ib, Ebrtrii Pf, de> Kirchenrechts. 
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V. irürzburg^ Wirceburgum^ 

Hcrbipolis* 

Die Ualverfitaet ftiftece Bifch^f lohann r. Eglofsc 
ftein 1403: fie foU aber 14x0, wegen feindfeelig* 
keit der Bürger, nach Erfurt verlegt fcyn. Bifchof. 
Friidricb (lelke fie 1564 einigem) aaflfen wieder her:, 
voellig aber erfbi589 lulius Echter von MespelbruoiVi 
der daa Stipendiatenhaus, und 1591 das Itfuitercdlt* 
gium bauete; daher fie auch lüli4 benamet wird^ 
Die Bibliotbekf, die er ftiftete, ward vielleicht eben 
fo wie die am Qom> von dem Scbwedifcbtn Feinde 
Guftav Adolf beraubt : aber nebft der Univerfitst, di^ 
ebenfalls fehr gelitten hatte, vom Bifchoffe Franz 
wiedethergeftellt. lobann Pbilipp II (Frhr. Greifen- 
klau von V'ollrath) (bhenkte ihr die Bucberfammlungen 
eines gewilFen Pauli und Fabridus, auch viele Selten- 
heiten aus feiner eigenen und derjenigen aus dem Det« 
telbacher Spital; und darb 17 19 mit noch vvolthseti, 
gern Abfichten, die Philipp Frant CGraf v. Schcen« 
bom - Buchheim und Wolfsthal) ausf4hr(e> indem, er 
dM Anatomifcbe Lehramt und den Garten fliftete , 
lind alle Lehrer der Rechte und Arraeij^ehhrtheit 2U 
Rxthen ernannte. £( fi:arb 1724» und ihm folgte der 
gelehrte Cbrifiof Franz (Frhr. v. Hütten zu Stolzen- 
berg,} diefem aber Friedrieb Karl (Graf von Schoen- 
bomj der den Lehrftul des Teutfchen Statsrechts Gif- 
tete, und 1743 eine neue Studienvtrordnung gab. 
Per würdigfte Nachfolger fo vieler patriotifchen J?ür* 
fttu ward endticb 17 5 j Ad^im Tmdrkb (Graf; von 

Seins* 
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Scinshcim,) d^r die Univcrfitset iioch ipehr vcrbeiTer- 
te, den Lehrftul der fcboenen li^ijfenfc haften ftiftete, 
und 1779 ^^^^* Heilig inuffb der fpsetelten Nachwelt 
eine folchf Reihe Teutfcher Bifchoefe feyn! — »• Abet 
bei den Lehrern fragt der Patriot mit lieiiTcm Unwil- 
len ; Warum hat Kato Icelne Ehrenüeule '? Denn hie 
fthlt es noch eben fo febr , als in d^n dunkelftcn 
Rheingegenden, Nur der einzige Ign^ Gropp gab in 
•ftinen Scriptoribus Wirceburgcnf. (1741. fol.) T, I, p. 
•52 fqq. eine DisC de Scholis et; Acadcmia; und T, 
11» ?♦ 184. fqq» de cclebritatc Univerfitatis feculo 17. 
et ifu Lthnrvirzeicbnife (landen 1726 in AclisErud. 
Franconix T. I, p. 536 fqq* in den Leipz, gel. Zeit, 
»737» S, 52S ff. (aber keines bei Hagelgans, fo wc- 
aig aU die Siegel,) im N. Gel. Europa 1, S, 29(1 
f. X. , S. 456 f. — und dann in den AVademifchen 
Addrefskakndern vom Anfange her. (»Vir danken 
fehr für die beftasniiig fortgelegte gütige Ueberfen«' 
düng derfeJben; und ver(l)pechcn uns defto mehr künt, 
tig die Ausfüllung aller noch übrigen Lükken, guoh 
Abdrükke der Siegel , und mehrere Bibliothekenkun** 
de») Hiefige Münzen • und Naturalienjamnthmgen 
find genannt in der Litteratur des Kathol. Teutschl. 
II fi. S, 580 f. In derfeiben I B. IV St. S. 106 
U find die llniverfiutgebdude befchrieben. Daa^Se« 
minar, unterhcU S^ Weltgeistlicht wi $4 AdlU 



«) n^ 
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a) Tbeologifcbe Facultat. 

Th.Gnhner^ von Mergentheim 17 18^ Ex^ 
jefuit, Th. D. et Pf. HijU EccL lehrt nach eig- 
ncm Compendium 57, 

Tb. HolzkUuy van Hadaroar 1716, Exjefuit, 
Th. D. et Pf: ßcr. litttrau. Praefeftus Scholar, 
fuperiorum» 

G.^ Fr. WUmtr^ von Peidenfeld. 1731, Exje* 
fuit, ftud zu Würzhurg, Th.. D. et Pf, Th. 
dQgm. 'polem. ecclefiafl. ac facr. linguar- 

jind. lof. Fahrmantty und. z\x Würzburg, D. 
et Pf, Tb.Mor.^ 

Fr^ Obertbür, aus Würzb, 1745, M. Ph. 
JUL. et Th. D. Canonicus Collegiatae ad S, 
lu, in Haugis^ Vicariats - und Cfift. Rath, Pf. 
Th. dogtn- polem% Jcbolafl. lehrt nach eignem 
Handtmche 76 ; fammelt Verfteinerungen undi 
DenkmünZien auf Gelehrte. 

b) htriflenfäcultati 

; / l^M», EnirtSy ftud. zu Wzb. und Rom, Ca-* 
HQn* collegiatae zu Haug, Th» et lUD^ Pfc 
5S. Can* und Geiftl. Rath., 

C. Jnt. Bth\ ftudiptc zu Würzb. JUD. et 
f£. Pr^x^ fiidic^ Gek Rath, Sjrudikua und \\X¥ 
Her UniverfitÄt-Receptorats-Confulent;;. fanir 
melc auch Münzen. 

i^ Mar. Scbmidty aus Wzb, 1724,, ftud* 
iHCfi l\JD. et Comes Palat. Wzb» und Fuldi- 

fcher 
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fchcr Hofrath, Univcrf. Fifcal, Pf- J. Digeß. 
it Franconici - -.- lehrt Icztres nach eignem 
Grundrifle 71. 

lahhß Haut, aus Würzb. 174; ftud. hier 
und zu Goettingen, JUD. et Pf. /. Nat. et 
PubL 75 j Hofrath. 

/. Cp. Wiejm, ftud. zu Würzb. JUD* et Pf. 

Inßu I\ Feud. tt Crinu Hofrath. 



A/cJb. Ig. Schmidt^ von Arnftein 174 : ftud. 
zu Wzb, u. Bamb. Th- D. geiftl' Rath , Pf. 
Hiß' Imp. R. G. 75, lehrt nach eignem Hand- 
buche 78. ("zugleich zweiteir Bibliothekar^ und 
ützt in der Thcol. Facuitsst.) 

c) Medicinißbi Faeultat. 

L Pt. Ehten^ M. Ih. MD. et Pf> Prax. gern- 
raUs , Hofr. u. Leibarzt 

El, Ad. Papiusy M. Ph» et MD. et Pf. 
Bti, HofmedicuSi 

Fr. H. Menolf tTilhelm^ M. Pli. ac MD. et 
Pf. Präx. Clinicde at(iue Cheniiaty Hofr. und 
Leibarzt 

K. Kp. Siebold, von Nidek im lülichfchen. 
1736, MD. et Pf. Jnat, Cbir. et Obfietr, 
Hofr. und Leibarzt. 

JA. Ant. Senft, ftud. zu Würzb. M. Ph. ac MD. 
«t Pf. Jnß. Med. lehrt Phyfiol, und Pathol. nach 

eig- 
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eignen Anfangsgründen 74.; Hof-R?th - - faffli. 
Hielte auf Reifen Naturalien. 

Ig. Bnu Stange M.Ph ac MD* et Pf. Mat. Med. 
itind Demonllratpr Jnat. Hofrath, fammelt« 
auch auf Reifen Naturalien. 

• * # 

(Du Zergiiederuiigihaurs hat Viele Präparat^ ufld Natur« 
ftltenheiten ; und der Spita^garten in feinen Glashxufcrn 
viele au slsndifche GeXTaeebfe, Die Apotheke 
iÜ. f c h/ oe n und reich, und das Laboratorium mit 
^erkleugen Vol verfehn. Das lulierfpital und das 
lEpileptifche Hau^ dienen dem Clinico.) 

J} Pbiloßph. FacultaU 

Fr. Hiiberti^ von Gcifenheim ryio, Exjef. 
M* Ph. et Pf. Math- lehrt nach eigner An- 
weifung in feinen Opufculis 1753-58 , Mo* 
gunt. 8. f 

Fr. Trenteh von Neuftadt 1730, ExjeH M*: 
Ph. et Pf. Math. 

N. Burkhanfety aus Fulda i73i3f Exjef* M». 
Ph, et Pf. Phyf. the§r. lehrt nach Boscovich, 
und nach eignen Grundfetzen 70. 

j^mL EgüU aus Mannheim 1732, Exjef. Mi 
Ph. et Pf, Phyß experim. 

Columhan Ro^ffer^ von McBnchftokkheim; 
1736, Benediktiner von BanZf ftud zu Bam-. 
bcrg, M. Ph. et ?{.Log. et Metaph. lehrt nach 
eignen Anleitungen 75, 76; auch Natürl. 
Krdbeßbr, 77; Und fammelt Naturalien und 
Gemmen. 

Fr. 
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Fn N. Stemacber, ftud. zu Wzb* M* Ph- et 
Th. Lic. Pf. Hiß. Ppb. et Ppb. pra£t. lehrt 
beide nach eignen Grundriflen, 74^ ??• 

— Jndresy Pf. Hum. Litt. 74, lehrt nach 
Quinftilian und Marmontel. 

C. E. Specbty Tb. Lic. et Pf L. Gr. lehrt 
Hermeneutik nach eigner Chrellomathie 76. 



(PoHtifchc Wiffcnfchafien fehltn iext: vorhtt 

Ichrtc fic Gpldmcfcr, H«fkainmerrath, der auch 

Katuralien fammclt») 



*■*■ 



Maitrc der Ingenieur -Akademie. 
L Bpt. Veit KoCh^ Artillerie ^ Obriftwatht« 
meiftcr und Ingenieur. 



i) Güte Meifitr nützlich tr und fchcßner Künße 

find hie 

Fr. Ig. von Neumann^ au6 Wzb. 173 3^ Ar* 
tiilerieoberfter des Fraenkifchen Kreifes und 
Architekt. 

— Gdgel, Hofkammerrath ^ Architekt, und 

Maler. 

I. Mayer, vort Schmezna in BcBhmeti i73(?^ 
reifte in Niederlande Frankr. und Englandji 
Kunßgärtntr 6%. 

Pt Ax. fFagner^ vom Kl. ThereC 1730^ 
Hofbildhauen 
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Sb. Schramm i Fortngieffer. Vergl. Kathol. 
Tfchl. II, S. 580. 

« 

/. Bth^ Gutwein, Hof - und Univerfitaec- 
Kupferßecher. 

I. N. Treu^ iu8 Öamb* 1734^ Hofmaler 
6s. (iezt ^uf Reifen») 

^-* -^ Urlaub. Bildnifsmaler. 

j. Bauer ^ Hoftrompeter^ componirte So- 
naten 77. 



a) Dtittlhach\ R e c o 1 1 e 61 e n- 

Kloftef. 

Iah Bertboldi Lt&ot TheologiÄe. 



■fa> 



\h Bamberg, Bamberga^ 
(Babanberga.^ 

Dt^ GyMnaßum Acnäemicum voii 1585 verwandel- 
te Bifch. Afelch. Otto (Voit von Salzburg) 1648 iu 
«ine lefulterUni'vtYfitAt von c f aculrsetcn, mit dem Bei« 
tiamen Ott»niatta^ (VergU Doüius« Sapientise» h. e* 
Acad. Ottoiiianä Bambergac fundata^ 16499 ib. 4.) ^^ 
Di« lutifitnfacult^t ftiftete erst 1759 Friedrich Karl 
(Graf V. Schoenbotn ;) und die Medicinifche mit a 
Lehrern, denen Adam Friedrich (Graf v. Seinsheim) 
177J 2 Zergiiedtrer beifezt« lind daz(A das Theater 
{^auete^ auch 177« den Lehrlhil der jcboenen IFijftn^ 
fcbaften ftiftete. Eine vvolgeordnet« Bücberfammlung 

hin«» 
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hinterlieffen die lefuittn, auch Ift eine reichtre im 
Btutdiäinerkloßer auf dem Michelsberge. (^Melir Nach« 
richten hievon und von andern Sammlungen erbieten 
wir; fo wie auch ältere Lebrergefcbicbte^ und di^ 
Siegel ) Seit dem Anfange der Akademifche» Addrefs* 
kalender ift die Univerfitaet bekannter^ imd nun auch 
durch die Litteratur des KatboK TscbL I B. II St. 
S. 43 und 52^ aber noch immer zu wenig. 

ä) Th^tologifcht Facultau 

Fä. MiBMeiiiy ftud. zu Mainz, Exjefuit, Tht 
D. et Pf. S. Script, et Hcrmenevticcs. 

L N. Dietz , ftud. zu Bamb. D. et Pf. 7b. 
Mor. 76, lehrt nach Godeau. 

/. H. Seubert^ ftud. zu Bamb. Clericus 
Titularis Presbyter, D. et Pf. Tb. Dognu 

Cajeu Rofi^ ftud^ zu Bamb. ßened. vom 
Michelsberge , Th. D. et Pf. Hiß. EccL lehrt 
nach Berti. 

Mlcb. Ig. Stef^kin^ Canon. CoUegiatae a4 
B. V^ M. et S. Gangolfum, D. et Pf. Th. 
Ihgtn. 

b) luriftifcbe Facultat. 

l G. Ritter , ftud. zu Gieflen und Straß* 
bürg, Hof- und Reg. Rath, D. et Pf luu 
Vigeß. Bamb. und Würzb. Hof. und RegR» 
lehrt diefe nach Ludovici; auch Feudale nach 
Mascou, Praxis nach Knorr und Neumann, 
oder nach Pütter. 

Littirar, Handb. l Jh^ H lo/l 
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, hf UUbeimer^ aus JBamb. 17+6^ (lud, hie U. 
zu Goettmg^n , Hof- und Reg. Roth, D. et 
Pf. /. Publ. Germ. 73, lehrt diefes, die RMcb^ 
%tfcb. und^ Reichsprocefs nach Püttcr ; auch Path 
deäen nach ßoehmcr ; Dipl. u. Nunäfm. nach 
Gattercr. 

G. F. PiUs^ ftad. zu Batnb. Hof- und Reg. 
'Rath, rUD et Pf. Infi. 76, lehrt diefc n. Hcinec- 
cius; auch/wn ATö^h. Achenvvall, PandBäenn. 
BoBhmer, Crimmale nach Meifter. 

/. Schott , ftud. zu Bamberg , Kirchen- 
TMh, Canon. CoUegiatae ad S. lac. D. 
et Pf. luu Eccl 75, lehrt nach Corvin und 
P. loC r. Riegger. - 

Fd. Zeiler^ lUL. et Pf. extr. lehrt Tiutfcbes 
Rechte Für ftenr echt und RecHsgefcb. nach 
Selchow, Mtthodt nach A. F, Schott. 

c)MedtciniJcbe Facultat. 

l Ig. lof. DMingtr , ftu<i. zu Wür j5b. ML 
Ph. ac Mb. et Pf. Hofr. Leibarzt und Stadt- 
l)hyriku$; lehrt nach Boerhaave; auch Bo- 
tanik. 

L Bpu Dm. Fmk y (lud. zu Erf. u. Wzb. 
M. Ph. ac MD. et Pf. auch Landphyfikus ; 
lehrt PätM. nach Gaubius und Sauvagesj 
Diät nach Ludwig; und Medicinifcbe Polizeü 
'wijjen/ch. 

' lof Rn. Mar. Joachim^ ftud. zu Wzb. Straftb. 
und Bont-ii-Mouiron, M. Ph. ac MD. et Pf. 
76, auch Fuidifcher Hofrath ; lehrt Cbmiie^ 
Anat.^ Chirurgie und Geburthülfe, leztreniich 
Fried. Jdalb. 
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Jdnlb, Pp. Gotthard^ ftud. zu Wzb» Strafsb. 

Calftl und Berlin , Leib - Stadt . und L^nd- 

wundarzt, und teutfcher Jnatomie - Demoiu 
flrator. 

d) Philofopbifcbe Facultaet. 

Btf. Burkard^ (lud, zu Bamb* Priefter, M» 
Ph. et Pf. lehrt prakt. Pphie^ Naturrecht, Sit- 
tenlehre, StaatswiJJ] Math, qnd NaturUbre. 

I. Jacobs^ geb. 1721, ff yd. zu Mainz u. Hei- 
delberg, Exjefuit, M. Ph. et Pf M(Uh. lehrt 
nach eignen Anfangsgründen 67, 69, 71. 

G. Eduard Daum, Prieftcr, M. Ph. ac Pf. 
Log et Metaph. lehrt auch Gefcb. der ^Ppbi$ 
Und allg* prakt. Pphie. 



L Bu Dm. Ftnk, M. Ph* tc MD. et Pf. 
iehrt Aeflbttik nach ßatteux. (vergl. Med» 
Fat.) 



mi^mmmmmm 



In fihonen Künflen find Mtifter : 
1^ Mq^. Treu^ Maler» 

t) Cp. Treu^ aus ßamb. 173«, KurkoBlai- 
fcher Hofmaler. 

3} -r- Spathf Maler. 

4) Kp. Edur, aus Bamb. geheimer Ktnzol* 
lift, fcbraffirt mit der Feder. 

Ha s) 



1x6 in. Abfchn. C. VII. 

5) McK Trautmann , Waehspouffirer und 
Bildhauen 



Anfehnlicher als andre bei Katholifchen 
UniverficcEten ift die Buchhandlung des •Poli- 
zeiafleflbrs und Stadtraths Tob. Göbbards. 



rf« I * — -»*- 



VIL Die Benediaincr- Abbtei Banz 

(ßantium^ 

entfland 1071 ans dem Freiherrh Banthffcheji^ ftichmai« 
Mafkgrasfl. Vohenburgifchcn Schlöffe» Nach ihrer Vct- 
MTuiHing im Baurenkriege erbauete Üe wieder Altxan^ 
der v^ Roteabattf fliftete eine Adlicbc Schule y eine 
Armenfcbule^ und eine Bibliothek. Pa fie iezt eitle 
Pflamfcbule oefFentlichcr Lehrer zu werden anfjengt, fo 
bitte ich fehr um gutige Nachrichten von ihren Ein* 
richtungep, Lehrern und gelehrten Hulfmitteln. 



VIIL Fulda. 

Hie hatten fchon die Ufulten ein vorzügliches Se^ 
minarium, als Adalkeit von Schlcifrafs 1711 eine Aca^ 
demia Hidorico - Thcologico - Eccleßaftica oder eine 
hoehere Theologifcbc Schule ftiftete. vcrgL Ada Eni- 

•ditor. h. s. p. 555 ft;fl. 1732 aber erhielt Adolf Trhr. 
V. Dalberg pasbftl. Privilegia » und 1733 kaiferlicli*» 
womit die Adolfs - UniverftUt 1734 einf^eweihet, und 

/dar&bcr eino Denkmünze geprägt ward, ihre ^ Sie* 

vi 
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fil liefert Hagdgans, aebfl dem Lehrerverzeicbnijfe^ 
Die neuQften erfchiencn cril in den Addrefskalendcrny 
1769, und 1773, S. 52 und S. 019 f. die Vorlcjun* 
gen 1774 aber 10 der Litteratur des Kath. Tschl. I B. 
I St, S, 94 — 97. Arn hodiadlichcn B ened'iEliner »Con* 
venc ward neulich eine anfchnliche Bibliothek^ und 
darunter neue Hoerü^Ie erbauet, lene foU zur Ver* 
tnebrung jaehrlich 4 — 5000 Gulden aufwenden» (Da- • 
von erbitte ich mir genauere Nachrichten; aucb voll^ 
fi$ndigt Lebrervcrzcicbniße feit I7ii, Andre Lebran» 
fialtcn der Herren BenediSiner diefea Bisthums wünfch- 
te ich hx mein icünftiges Handbuch von niedern Schulen mit 
hineinfczen zuko^nnen; und bitte um Befoerderung diefer 
Abücht alle Patrioten.) Die alte Abbtei-Bihliothek foli nur 
120CO Bjende flavli feyn : fie iik nur Ueberbleibfel der- 
jenigen,* die im ^oj^tbrigen Kriege verloren ging, (vergl. 
Bth, hift. litt. lugL p. 4^3 fq.) und fpaeterer Anwachs, 
De^ Nachlafs der lefuiten foU auch anfehnlich feyn; 
und ffaturaU^nJammlung wird angelegt. 

ö) Theologifcb e Facultau 

Kr. Ebertb y von Dreyf^y 1712^ Bened. zu 
yuida, Tli, P. geiftl. Rath und Pf. der ÄV- 

-chengejcbichte. 

Sturmius Bruns, Bened. zu Fulda,' Th« D; 
et Pf. S. Script. etLL. 00. 

Bardo Herbert ^ von Zirkenbach, 174^» 
Bened. zu Fulda , D. et Pf. Tb. Mor. et 
Ethicei. 

H 3 Coc. 
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C^leß. Schtnit , von Groß - Licden, I74lf 
Betied zu Fuldi, Ff. L. Ebr. et Chald. 

V)Iurifttnfacultat. 

Sb. Scbaaf,^ aus dem Tricrifchen, Bcred. 
tu Fuld^ gciftl» Rath, JUD. €t P£ lur. 

• EccL 

Fr: Lb. lof. Bract^ aus Wczlar, 173 : ftud. 
TU Gieflen, lUD. •et Pf, lur. Publ Hof ^ u. 
Keg Rath ; lehrt Reichgefcb. und Staats« 
recht nach Mafcou, Reichsprocefs nach • • - 

JFV. K. Scbleretbf aus Fuld, 1740, D. et Pf. 
lur. Di^eft. Hof- und Reg. Rath; lehrt nach 
Lndovici; auch Metbode nach Pütter; und 
erklaert die Landesordnungen. 

l Bpt. Fcpßer, D. et Pf. Inßt Tmper. Reg. 
Afleflbr und StadtfthultheiTs; lehrt Naturrechi 
Und Inflt* nach Heineccius; auch fTecbfel- 
recbu 

Pp. 7dr. Reiber, D. et P£ /. Feud. ef Crim. 
Reg. und Lehnhofsaffeflbr ; lehrt erftres naeli 
G. L. Boehmer , leztres nach Sam. F* 
Beehmer« 

Medicinifcht Facultau 

Fr. Am. Schlmtb, aus Fuld. M PK •€ 
MD. et Pf, Prax. et Cbem. Hofrath ; lehrt 

crftre 
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erllre nach Ck>fterdyk Schacht, leztre nad| 
Teichroeyer. 

P, fTerner^ MD. et Pf^ Botan. Hofrath j 
lehrt nach Gaoffroy* 

Mtk Fr. Alix^ au« Pari« 1738, Chir. ac 
MD. et Pf. Direftor der Chirurgißbcn und Heb- 
amnien/cbtde ^ 75, Brunnenarzt zu Brükr 
kcnau. 

d) Phihfopiifche Faeultat. 



• r 



Gbd. Siebert, au« BriJen» in Weftfalen 1714^ 
Bened. zu Fuld^ M. Ph. et Pf, Math, lehrt 

nach WolfF- 

Pt. Bobm^ aus Fiild, 174: hief. Bened. 
Pf. Pbyß et Hiß. Nau 7 : und ßibliotbekar^ 
lehrt nach Linn^. 

P. Regenbauer , Bened. zu Fuld , Pf. L$g. 
tt Met* lehrt nach Herberth. 



(GeCcbi eilte, S\9aif»vi^enrcha£teA und ^irthfehaft» 
Ißvnd* fehlen; veim Uwe nicht iiich Hr« ?, B^OBhü 
Uhit.) • / 



fDU Mittelfchiilen f«lgtn künftig imtfr dw Hteder« 
SchiileD.) 

■ * 

H 4 K- 
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IX« Klofter Frauenberg bei Fulda^ Conveutus 
Marianus Fratrum Minorum Ordini$ S, 

FrancifcK 

^ (Auch diere ehrwürdig« LehrcrgefeUfchaft wünfcho 
ich künftli: vollftsendlger bekannt zu machen » went; 
ich mit Nachrichten davon unterftüzc werden follte. 
lezt erwsel^e ich nur des berühmten Rechtsgelebiten 
der feiner Gefellfchafc fo viel Ehre macht) 

Äfjg. Schmitt j von Haramelburg 17:: Leh- 
rer der GeistL Rechte y lehrt nacl^ eignem 5y- 
ftem 7^ fo auch Tcutfches Privatrecht. 

X. EUifladt, 

Das Gymn. Acaiemicum ftiftete T624 Bifchof Cbri» 
fioph von Wefterftetten. (Von delTen Gefchichte und 
Lehrern crbite ich voiUlsendigc Nachrichten,) lezc 
kenne ich nur folgende. 

lof. Widmarm^ von Pittenfeld 1725, Exje- 
fuit, D. Th. Geiftl. Rath, Hofcaplan und Pf. 
Th. — lehrt nach eignem Syftem 75^ . 

— Styfrkd^ Pf. SS. Canonum. 

Ig. Pickel^ von hier 11^6, Exjefuit, Pf* 
Math* et Phyf. zu Dillingen 6 : hier 7 : lehrt 
Jdatb. nach eignen Anfangsgr« 71, 

XI. 
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XI» Fvtißnginf Frifinga» 

Das Lyctum (Hfteten 1698 Bifchof lobann Franz 
Frcilin V. £ckcr> und Romuald Abbe ^u £ttal in Bai- 
cm, und befeztcn es m t B%ntdiüinifcbtn Lebrcrw. 
(Von dieftr gdehffun Anflalc cr^ite^ ich voJl/bendifc 
Nachrichten. Die neuefle fleht hinter dem Scholafti* 
feben Addrefskalender 17689 S. 209, und daraus wie- 
der in den Schol. Nachrichten 1772» S. IQ4 f. S^it- 
.dem hat fich aber vieles Versendern) 



t 
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Vierter Abfchnitt. 

E V ä n ö; e li fc h e Hohe 

Schule n 

in 

Ober -■ und Nieder- 

Sachfen 

(ohne 'die Brandenburgifchea 

und die Schvvedifchen and 
Osnifchen) 

A. Ku r fa c hf c n, 

Saxonia EleftoraHs. 



l Leipzig y Lipfia, (Philyr»a) 

i,6ip(ic. 

ftoo* Teutfche Student» zogen 14^9 von Prtg mit 

ihrem ExreÄotr hieher, und Friedrich I (der Strcitba- 

W,) LandgrtY vo^ Thüriaf en und Markgrav von Mcif- 

fen, ftiftetc mct llniverfiuf von 4 Nationen ^ der 

Melftnifchen ,, S«<*ßfcheft> Baicrifchcn oder Frsenki. 

fchen, und Polnifchen oder Schlcfisch - Laufizifchen. Di* 

groß iwd kleine Fäxfitncolkgium . iede» von 8 Colle- 

gigtu^fi, ftiftete Er Äelb«^ und Pahfi Mann XXIU 

fcheokce 
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tt^mktt T4t4 dlt 6 Kanomkste 2u Meiffcn, Mersb!ifg, 
Ntumburg und Ztiz, Ioh\ Otto v. Münderberg ftif« 
t€te 1440 das Frautncoütgtüm (B. M. V.) mit 6 CoU 
legiaturen« 1456 bekameti die lütlßen ftx das kleiat • 
Füdltncollcgium das p£dag9gium der Pbihfophan, d^-* 
Ben der Senat das Nes'e oder Rathe CoUtgium duitt 
fchenkte: lent bekamen auch 151 5 das Fetrinum vom 
4^m wolthaetigdn Herzoge Geor^ (f 1539O Hen»f 
Htmricb machte £e 1^39 Evangeiiscb^ üline fie ao 
berauben; und Herzog Mmiz fcfaerdite ilir 1944 dai 
Paulinerklofier mit Kirche, Biblhtbek^ Commuhitaet 
und vielen Lendtreicn und Waldungen. Ihfe Privi*- 
legia heftjetigte Er 11^45, und Ktiftr Kirl V 1548s. 
Ihre 7 Siegel liefet t Hagelgans« Scbtifren gentilg ztt 
ihrer Gefbhichte nennet Heumaifn p« 104-« 109 woxa 
neuerlich lo. GottUh Rcehmii de litt^ratura Liffixnß 
^piifcttla dcademica (Lipf. 1779«. g.) gekommeo und*: 
Aber kein voüftacndigea lahrbuch hat (te, dai ihrer 
lirürdig wxrt ; auch nicht emmai vollfhtndig^ Lehena^ 
liclchreibungen ihrer vortrefflichen Philologen» die titk 
4o lange jur PÜattzfchtde der heften SchuUebrer miach« 
ten. Nur einige der neueften verewigte Cicero^ £>w 
ere^ii» defifen Oritlones et Elogia bis 1761 gu Le^fidwi 
gefammelt (Ind. Auch einige früher geftorhft* ftmien 
gute Lobredner deren einzelne Schriften aber fchwer 
XU haben, und alfo fiir Auswärtige faft wie uugedrukt 
find. — Oenr dankbarem Sohne diefer beft^n Mutter^ 
der ihre unendlichen Verdiente um Evangelifcbe Leb-* 
Ter in und au(r«f Teutschland in heileres Licht Sith 
kn wird« feha Tauiende mit gleich daiiKbarcft Hersaii 
•«n^egen» Wk 
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Wit die Paulinerbiblioibek erwuchs, weiche gioSk 
W^oUb^Ur fie hh i;'5fi fand, erzshit Jugler 1. c^ p* 
513 fqq» — und ihre Auffeber p^ 513. ihre voll- 
ftasndigften Fccher find Philologie und Gefchichtc: 
aber doch immer nicht befriedigend, da fie l^cinen fo 
feichen Fonds hat> als die Lehter-Coilcgia. Eine var- 
Ei'kgliche Sammlung von Bergbücbtrn bekam fie 175 1 
vom Obcrberghauptmanne K. C. v. Tettau; und ei* 
ne Adußkallfche von Marie-Antouiens Kosniglichen Ho- 
heit* — Was man hie vermiflet, das fintft man cef« 
tej> in der kostbaren Ratbsbihliotbek, die der Prxtor 
Gf. C. Goetz 171 1 zuerst eröffnete, und anfehnlich 
vermehrte. Sie hat auch fchr fcltne alte Münzen, 
Gemmen und Vafen. Jeder Senator befchenkt fie bei 
dem Antritte feines Amts, wcnigftCTs mit einem koft» 
baren Werke von mehrcm Baenden, Die Gütigkeit» 
womit Studirenden von den Auffehem dicfcr Biblio* 
thek gedienet wird, ist defto mehr zu verehren, dt 
-man es hie zu erwarten weniger berechtigt ist, — 
Mit eben fo großmüthiger Bereitwilligkeit unterftüzea 
nuch Privatbibliothekbcfizer ieden Bittenden. -^ Na^ 
iuralienjammlung fehlt der üniv€rfit«t zwar auch: 
nber die Ricbterißbi und Linkfcbt werden fehr giW 
lif gexeigt. 



l 
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a) Tbeologifcbe Pacultat. 

> 

Job. Aug, Emeßif aus Tcnnftaedt in Thü- 
ringen 1707. M. Ph. 30, Conreft. an der Tho- 
jnasfchule 32, ReÄor 35, Pf. extraord. litu 

bumaa. 
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human. 42, Eloq. ord. 56, Licent 56, D» 
TheoL 58, Pf* Theol. ofd. 59- Die Prof. 
Eloq- trat er 1770 feinem Vetter A, VV. Er- 
pefti ab. Er ift auch Pfobft der acad. Dorf- 
fchaften^ Domherr zu Meiflen, der Univer- 
' fitset Decemvir , und der Meiflnifchen Na- 
tion Senior, auch Praefident der lablonows- 
kifchen SöCietaet. Lehrt Dogmat. u. Moral n. 
feinen eigenen. Scctzen; heelt auch exeget* u, 
andre Vorlefiingen. 

/. F. Burfcber^ aus Kamenz 1732, (Biblio-» 
thekar und Secretaer des Grafen Bünau zu 
Noetnit^ 5 ;) M. Ph. et Pf. cxtn 64. CoUegiac 
des groffen Fiirftencollegii 65, D. et Pf. Th. 
68> Domherr zu Meiflen 75i Eph$rus der Stu 
pendiaten^ und Senior der Polnifchen Nation; 
lehrt ff^elt - und Kirchengeßhicbte^ Dogm. und 
Polemik nach eignen Ssezen. 

/. Gf, Kosrner^ aus Weimar 1726, M. Ph, 
49 , Prediger an der Thomaskirche . . |Th. 
Lic. . . . D. et Pf 76 , Superint. des Lcipz. 
Kteifes 73; lehrt Kircherl^efcb. Exegefis, Dog- 
xnatik, Symbolik; Polemik nach eignem Grund- 
rifle 69; Paflorale und Homiletik. 

Fried. Imman. Schwarz^ aus Lorenzkirchen 
ift Meiflen i?a8. D. der Phil. u. TheoL W2t 
bis 78Stiftsfuperint. zu Zeitz, u. kam in dem* 
felben lahr als ordentl. Pf der TheoL hierher* 
Lehret Dogtn, Kircbenaltertbümer u.'Exegct. üb* 
das A, T« u. andre Theile der TheoL 
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/• J. Dathe^ von Weiflenfels- 1731, fhid. 
zu Naumbur.?, Wiitenb- 51, und Lpz. 54^ 
M. Ph, 56, Th. Bacc. 59, Ph, Pf. extn 61^ 
ord. LL. 00. 62,^ Th I). 69, Pf. 7: lehrt 
Exe^. des A. T. Syrisch nach C. Bd» Michaelis» 
Arabisch nach L D. Michaelis* 

« 

jiujferortkntlicht Prof. dir TbeoU 

loh. Gf. Richter^ aus Leipz, 17*7, M. Ph. 
49. Th. Bacc. et Pf. extr* PbiloL facra und 
Prediger 51, Th. D. $6. Pf. extr. Ibtol 65 ; 
lehrt Kircbeiigefcb. Herrn. Dogm. n* eig. Tabel- 
len 71; auch Moral , Kirchenrecbt u. Pafiorale^ 

L Gottlieh Bojfeck^ aus Leipz. 17 18, M» Phil. 
35^, Th. Bacc. 4: Pf. extr. linguae Ebr. 45; 
des gr. FürftencoUegii Collegiat - - - Domherr 

zu Würzen Senior des donnerflägli- 

eben gröffern Predigercollegii und des Colt. 
Philobibh'ci Pnxfes und Senior» Lehrt Hehr. 
nach H» Bd, Starck ii. Exegetica. 

Sam. Fried. Nntb^Morus., Pf. Tbeol. extr-^ 
78. halt exeget. VorleC (S. philoC Fac.) 

i) lurißenfacultcet. 

{Well themali alle Theilc der vveltlichcö Rcc1its|:f- 
lehrfamkeit in Surnp voti alltn Profeübrcn gelehrt 
wurden 9 und allein der Kirchin^^ohisUbrtr vüt 
k«tnciii Vvechielte^ hiefs er der Ordinarim. Vtsffi. 
K. Td. Hommdj qu de Ordioariis Facult. Iuri4» 
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K. Fd. Hommelj aus Lpz. 1712, M. Ph. et 
lUD. 44, ?i lur. extr. 50, otd. I. Feud. 
.52, Inftitt« 5Ö, DecreuUium C Ordinarius, De- 
canus. perpetuiis, Hof -und Ittß, Ratb y des 
Oberhofgcrr« erfttr Beifitzer und Domhr. zu 
Merfeburg 63,- lehrt xuch feiner Epic. facri 
juris 77^ u. a. m. 

F. Glieb Zolkr^ aus Lpz. 1717, JUD. 43. 
Pf, extr. 49, ord. lur. Söx, et Tit. de V. S. 
5^^ Afleflbr Facult» 56, Pf. Inftt 63, Digeft. 
Oberhofger. Beif. u. Domhr. zu Naumb. 65, 

Pf. Ced, und Dhr. äu Mersb. 67 ; lieft Pan- 
idekten nach Ludovici, Crinnnale nach Gaertner, 
-^fitioww'nach Boßhmer, Proeifs nach Grieh- 
uer, Relatcrmn nach Fd. A. Homrael, Exa- 
minatoi'ium nach Wer nher , auch nachStruve. 

/. Glieb Segei', von Seifersbach bei Franken- 
fccrg 1735, ftud. zu Freiberg Und Lpz. M. 
Ph. 58, JÜD. eo, Pf. Cod. 6S, tit. de V. S. 
675 Oberhofger. Beif. u. Pf. Inftt 70; Jehrt 
auch Crim. nach Koch, Canon, nach Boehpier, 
Fiud. nach Mafcou, PubL nach Pütter, und 
Relatorium. 

K G/l Bauer ^ aus Lpz, 1733, M^ Ph. 59t 
JUD- 60, Pf Cod öa, tit. de V. S. 65, InftC 
67, Digeß. u. Dhr. zu Naumb» 70, Appell* 
Path 76J lehrt nach Heilfeld und Struve, auch 
-Lehtr. nach Siegel, Proceß nach Griebner^ 
Relatorium nach Fd. A. Hommelj und Exa- 
minatorium nach Wernhcr« 
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lof. L. E. Püttmann, von Oftrau bei Zoer- 
Wg 1730, JUD, 61 y Pf. extr. Obcrhofget 
und Cfifton Adv. 65, Pf. ord.tit. dcVS.etR-Lyf 
lehrt Auslegung nach Eckhard, Crim. nach 
Meifter, Feu<L nach Bochraer, fTecbjelr. nach 
Siegel^ und ha^It Examinat. u. Difputatoria* 

C. // Breuningy aus Lpz. I?i9* lUD. 51, 
Pf» extr. 54, ord. /. Nat. 6a; lehre diefes 
nach eignem Handb. RecbtsgefcL nach Bach, 
Inßt. u. Pönrf. nach Hejneccius, Ttutfcbes Recht 
nach Pütter, Cnm. nach Gtertner, Kriegsr. 
nach eign. Setzen , Lebnr. nach Siegel, ^cltiV?« 
nes nach Boehmer, Protre/^ nach Griebner, 
auch auJfergmchtU Iprd. und haelt Examinatoria. 

J. R Scbotty aus Dresden, 1744» ftud. zu 
Wb. und Lpz. M. Ph. et Bacc. lur. 65, D* 
.66^ Pf, extr Antiqq. lur. 67, CoUeg. des kh 
FfirftencoU. 7 1, ord. Pf. und Beif. der lur. Fac. 

g' ; lehrt Methode und Litteratur nach eignem 
andb. Panä. nach Heineccius , Sacbf. Recht 
nach eignem Lehrb. JVechfelr. nach Siegel, 
Hahdwerksrecht nach Fricke , Kircbenr. nach 
Boehcaer, und Qiminalprocefs. 

Aujfertn'dentlicbe Profeßoren. 

C Rau zu$ Lpz. 1144^ M. Ph. ög. JUD. 70, 
Pf. extr. 76; lehrt Recbtsgeßb. nach Bach,/»//r, 
und Pandekt. nach Heineccius, L^ibnr. nach 
iJoehmer, Fürßenr. nach Pütter, und baeltExa« 
minatoria nach Struve , und Disputatoria. 
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L Aä. Gliib, Kind^ von Werda im Vogtl» 
1747» M Ph. et JUD, 71, Pf extr. 7Ö. lehrt 
L.hnr. nach Boehmer, Teutfches R. nach 
Selchow , , Fürßenrecbt nach Püttcr , Attknts 
nach Boehmer, Procefs nach Knorr; haelt Exa^ 
niinat. nach Wernher, u. Disputatoria* 

Privatdocenten. 

L Gf. Sammet, aus Lpz. 1719^ JUD. 45, 
Jehrt Naturrecht nach Gundling., ö//g* Staf^r. 
nach Boehmer, Rechtsgeßb. Inftt und Pandd^ 
nach Heineccius, Lehir. nach Siegel, Reichs* 
geßb. nach Pütt er, Gefandßhaftsrechty und Pro- 
^e/J nach Knorr. 

/T- G/. Z/r^twöiw, von Gefchwiz 1731^'^ Ad- 
Vocat 60, JUD, 64, lehrt Math» fm\ nach Po- 
Jack, JFechßlr. nach Siegel, oder nach 
Selchow, außergerichtl. lurispr. nach Nettel- 
j)ladt, Proce/s nach Knorr, hslt auch Elabo* 
ratoria und Dijsputatoria* 

' /. lak.H. Hermann^ v. Vorsfelde im Braun- 
fehweigfchen 173a, M. Ph. und JUD. 69, lehrt 

T. Recht nach Selchow, prahifcbes R^nu 
Recht nach Struve. 

• 

C Gloh Einert^ aus Dresden 1747, M. Ph* 
69 j JUD. 7 1 , lehrt Naturrecht nach Achen- 
wall, Rechtsgeßb. nach Brunnquell, Inftt, u» 
Pandd. nach Heineccius, Proceß nach Grieb- 
ner, und hselc Examinatoria. 

7g. -^»rf. Biedermann y von Annaberg 174: 

JUD. 71, Oberhofger. und Cfift. Advocat, 

Littirar. Handb. 1. Th. l lehrt 
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lehrt T. Recht nach Selchow, Statsrecbt 
nach Pütter, Lehn- und Kixcbenr. nach Boeh- 
nicr, Criminale nach Koch. 

Q). F, Wolle y aus Lp2. 17^9, M. Ph. 72^ 
JUD, 73, lehrt Recht satterthümer nach öel- 
chow, /wj?t. w. Pandd. nach Heineccius^ pr^lfef, 
R. Recht nach Struve, haelt auch Repetitoria 
nach L L. Schraidt's Tabellen, Exäminatoriä 
12, Diiputator^a. 

C Glob Richter^ aus Zoerbig 174: lÜD. 7I 
lehrt Naturrecht mch Achenwall^ kechtsgefcb^ 
nach Bach , ladt, und Pandd. nach Heinec- 
cius, Proceß nach Griebner, und heelt Dispu* 
tatoria. 

lak. F. KeeSf aus Lpz. 1750, M. Ph. 75^ 
lUD, 76, Oberhofger. Beifizer7:, lehrt Rechts- 
ge/ib. nach Selchow, Inftt. und Pafidd^ ftach 
Heineccius, Crim. nach Koch, Adiones nach 
Boehmer; hjelt auch Examinatoria nach I. Lm 
Schmidt, Elaborat. Disputatoria. 

L K. lesnitztr^ JVD.jji lehrt SachfiR^tiRch 
Wernher, Procefs nach Griebner. 

C G/o> J?f«2er, lUD. 77, liest Rehugefch. nach 
Bach, Inftt. u. P^iwrfrf nach Heineccius, Lehnr. 
nach Boehmer, S^^f^r. n. Püttef, Exam. nach 
Struve, u* Disput. 

//. Afc/;. Hibenßreit^ aus Lpz. M. Ph. et Bacc^ 
lur. lehrt Naturrecht u. allg. Statsr. n. Achen- 
wzWy InfltU n, Heineccius, prakt. R. Recht TL 
Struve, und haelt Exam. und Disput. 

C 



C F. Pohl, tus Lpz. 175 ; M* Ph. et Bacc. 
luv* 78^ lieft Jf^/lt. nach Heineccius, prakf^ 
R. Recht nach Scruve, Exam. und Disputür 
toria. 

j1. C. Stochnamiy JÜD. 78, erklsert /n/?t* 
Bad LL. XII Tabb. Pandd. nach H^ineccJus, 
haslc £xam» und Disputatoria. 

— Roiffigy IVB. 78, lehre Pgüzeirecbt n, I» 
Heumann^ u* Cameralrecbu 

c) MedicinifCbe Facultat. 

Ant fnih. Plaz^ von Leipz. 1708, der Univ.' 
Deccmvir, des groffcn Fürftencoll Cöllegiat^ 
Sen. der Univ. Wurde ßacc. Phil. 13, Mag. 
15, ßacc. Med. 26^ D. zu Halle 28, Pf* extr* 
allhier 33, ord. 49» Senior der SaechC Nation 
70. Lehrt Therapie^ Med. forenß &c* • 

t Chßph. Pohl^ V* Lobendau bey Liegnitt 
1766, Mag. 32, D. 34» Pf. extr. 47, ord^ 
Phyfiol. 58,. Anat. u. Chir. 63. Pathol. 73. 
Lehrt Pathologie. 

E. Glob Boje, aas Lpz, 1723,. Ph- M, a-Sj 
MD, 48, Pf. extr. Botan. 54, Stadftphyfikus 
und Lazaretharzt $8, Pf. ord. Phyfiol 63, 
jinat. et Cbirutgice 7 3, lieft auch Pathol. nach 
Gaubius, Clinicunty Elaborat Exam* und 
Dispütatorhu 

/. K, Gehler^ aus Goeriiz 1732, M. Fh. s6$ 
MD. 58, und Stadt-Accoucheur, Pf. extr* 
Botan. 63, ord. Phyfiol. 73, lehrt diefe und dia 
Therapie nach Ludewig, aucff von Augenkranfc- 
heiten, Ceburtliütfe n. Plenck, Chmk n. WeigeL 

I a Jnu 
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AnuRiäigtr^ aus Lpx. 1710, Ph* M. 45» 
MD. 50, Pf. ord, Cbemiaeöa, lehrt nach eig- 
ner Anleitung 56. 

Aujferordentlicht Profejforen. 

• K. C. Kraufe, aus 17*: MD. 53, A{t 

fcffor Facult. 58, Pf- extr. JnaU et Chir. 62 ^ 
lieft Pathol. Therapie, Clinicum^ Examin. u» 
Disputatoria. 

/. Clob Haafe^ aus Lpx. 17399 ^u^- a«f 
der Thomasfchule 51, auf der Univ. spjMt 
Ph. 65, MD. 67 y Vrofeäor und Pf. extr. 7^1 
lehrt nach Winslow, und Phyßol nach 
Ludewig. 

. E. Platner^ aus Lpz* 1744, M. Ph. 6$^ MD. 
67, Pf. extr. 7p, lehrt P/?:yy?o/. nach Lude^vig, 
«nd fkeptifche Phyßologie; Chirurgie n. Platneif 
init eignen Zufaezen 73; Mat. Med. n. Ludewig 
oder n. Poerner. ' : 

1. jE/r. Pohly aus Lpz. 1746, ftud auf der 

Thomasfch. 60, ^uf der Uni V. 63, M. Ph.71^ 

MD. 7 a, Pf. extr*- Botam 7 3, lehrt auch Mat^ 

Med. Pathol* Änau und Geburthülfey Examina* 

toria und Disputatoria. 

Privatdocenten,. 

I. Gf. Leonbardi, aus Lpz. 174^^ ftöd. auf 
^er Thomasfchule und der Univ. 64, M. Ph* 
70, MD. 71, lehrt DaVet, Pathol. nach Lude-- 
wig, PraxiSy Experimentalchemie^ PImrmacie und 
Formularia, , nacfr eignen Saezen ; heeJt auch 
Examinatom und Disputatoria- ; 

L 
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' L Dn* Reichet^ aus Lpz. 17 4h Ph. M, 72^ 
MD, 7 : lieft PatboL nach Ludwig, uvkdpräku 
Exam. und Disputatoria. 

C E. JFiinßkj von Rohenftein im Schoen-^ 
burgifchen 1744, M» Ph^ 7tf> MD. 77 > lieft 
Tbyfiol »♦ Haller • , 

JFl ^wrf. Gallifcb^ aus Lpz. 17 : : Pb. M. ac 
MD* 77, lieft über alte A^rztey auch Exanif» 
und Disputatoria. 

Fdr. Tb. Wdchard'^ von Lemberg 17 :, : Ph. 
M. MD. 76» lehrt Pharmacie. 

l G. F. Frmzy aus Lpz^ 1737 , ftud, auf 
der Thomas fch. 49, auf der Univ., 54, M.. Pb* 
5», Med. Bacc, 71, D. 71, Keft über attt 
Merzte , auch Pbyfi^. Exam. u^ Disputatoria; 

d) Pbiliyfopbifcbi Facultas 

fßit var gnn^r». ^i« zu Piris, die anfehnliclifte.» und hat 
allein Collegtatureü , welcher wegen di« meiftep jungte» 
Lehrer zuerft Magiftri Icgentes werden, ehe iie einen 
hoehern Facaksisgrad annehmen« Eben daher ist iie ei- 
lte bfiksndige ^fUnzfchale der heften Philologen und Phi«« 
lofophen für die. hoehern. FacuUsten.)^ 

K. And. Bdy von Preßburg 171 7, M* Z9> 
Pf. extr. 43, ord. Poef. ^j, Bibliothecarius 58, 
JUD. 6a» Decemvir/ö; Hofr.6: Senior der 
Fac. 711 erklaeret Lat'Dicbtery und lehrt eu- 
ropseifche Statengefchichte nebft derjenigea 
der Te utfchen Reichskreife* 

I 3 l 
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/• Gtoi Bi}mt^ von Würzen 1717^ M» 47» 
Pf» cxtr. 51. orrf. ü^. 5«, kurfurftl. Hiftorio- 
graph. 60, Hoff. t6^ Epb<»m der Stipendiaten 
67-, Decemvir 71, lehrt T. Staatsrecht nach 
iScfatnaufs, Reichsgefcb nach Selchow; Staa^ 
tengeßb. n- Meufelj befizc eine reiche Bücher^ 
fammhingn 

, Heinr. Glieh Franke^ von Teich witz bey 

Weida 1705 ; Mag. ay; Pf. extr. iur. pubU 
DUL 48 ; Hof- und Pfalzgrav 49 ; Pf, or4- 
'61. Lehrt Moral und Politik, 

C Gtieb SeiSHtZy von Merana im Sqhflen- 
burglRhen 1.730, M* J4, Pf ej^tr. 61, Th. 
Bacc^ 6^s Pf. otd Mataph. 61 5 lehrt Inftrumen» 
lal- und prakj. Pphienach Feder, Naturrecbt 
nach Achenwall? haelt auch praktifcb- loglkalir 
fche üebimgm und Disputatoria. 

G, H* BortZy von Engelftein in Preullen 
1714, M. 41 • Pf. extr. 63,. ord. Ij^atb^ 69^ 
lehrt nach Wolff. 

-rf. fr. Erneßi^yon Tennöoedfe 173^, M. 57,, 
Tf. Etoq. extr. 6(J, ord 70 ; erl^tert Lat. Pro- 
faißen^ lehrt Univerfalhifi. des N. T* nach 
Freyer, Gelebrtetigefih^ nadhHeinnwn> Metapb^ 
und Rhet. nach I. A« Ernefti ; h^It rhetorifch* 
'dialekt. Uebungen,^ Exaniin» und Disputatoria« 

Sam. F. Ntbn. Morus^ von; Lauban 1736^ 
M. 60, Pf. extr. <58, ord. L. Gn et Lat. 70^ 
Tb. Bacc^ 7 : erklärt C» H* Scbützü Chre- 
ftom, Gr. und andrem Gr. miJLat., Scbriftflel^ 



^ 
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ler; hpsit auch Elaborat. Exam. und Dispu- 
tacoria. 

Glieb Bd. punk^ von Hartcnftein im Schcen- 
burgifchen 1736, ftud- zu Freiberg 50 , hie 
56, M« 62^ Cmtor der Nikla$fchule 63, Pf. 
ord. Phyf. 73 ; lehrt reine Matbefis , mathem» 
Erdbefchr. und Sternkunde na?h eignen An- 
fangsgründen, auch Mtifik nach eignen Grund- 
fg&^en, PerfpeStiv nach Karftens, Mecban. IFiff. 
nach Kaeftocr, die übrige angewandte Math* 
und Algebra nach Wolß Pi&^yyife nadh Erxlebea 
mit E:}cpmtnenten und 7wfür/. A/ö[gz> . 
. C^.C/orfiM^v.^nnaberg 1738^ M.59,Pf.ord. 
64^ organi Arift. Pf ord, 78, erklärt Gr. und 
Lat. Scbriftßeller^ befonder3 Dichter^ und die 
heften Philoßpben^ lehrt: Mythologie^ Geßh. und 
Grundfaze der Dichtk. nach Batteux , JusU^ 
gekunß und Sittmlebr^i yn4 h«U rhetorifcb» 
und philoC Uebungen. 

I^hn. Gf^ Lesh^ v. Moskau in OberlaufiC« 
1751; M. 73; Me<J- Bacq. 7; MD. 7». Pfc 
cxtn biß. wflt^. 75; ord. (P(:a«. 78 i lehrt Nif. 
turgeßh. n^h Erxleben, ildfwJÄiög.nachWer- 
iier u. Cronftedt, auch acmomißb-prakt. Na- 
torfe«wrfe, mit Experimenten, Landwirtbßbaft 
u. L Beckmann, Forstmjf. n- Gieditfch- u. halt 
l^raft, Difputatoria. 



I4 i*«/- 
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Aujftr ordentliche Profejforen. 

Z F. Fifcher^ von Koburg 1726, M. 48^ 
Cmr. der Thomasfchule 61, Reftor 67, P£ 
cxlr. Litt, human» 62^ erklärt Platon*s und Ci- 
cerones pbph* Schriften* 

/. lo. Sclmabt^ von Magdeburg 171 : M. gtf^ 
Pf. extr. 6$ , Cw/?ox (fer Bibliothek ; lehrt Ge/cA* 
<ifr Pphie* nach Büfching, und Littcratur n^ch 
Zehnmark, Jeßhetik nach Schubart, 7eutßh$ 
Schreibart nach »von lufti, Diplomatik nach L 
Schwab* 

urfnf. JE. Klaußngy von Hervord 17C19, M« 
49, Pf. extr. j^nt. facr. 65, Cußos der Biblio^ 
thik 67; lehrt cbrißl. Altertk nach Baumgar- 
ten, erkiaert Gr. u. Lat. Dichter y liest Inftruf- 
mental- und prakt. Pphie nach Feder, Gefch^ 
der Ppbü nach Brucker, hselt Disputatoria ^ 
und lehrt Engl. u. Spanißhe Sprache^ erftrenacfe 
Thdr. Arnold. 

Cp. F. Lcssner^ aus Lpx. 1734*. M. 57^ 
Pf. extr. Pbilol facrae 69, erklaert Gr. Dichter^ 

I. G. Ecky von Hinternahe bey SchleuGn- 
gen 1745, ftud. hie 63, M. 65, legens 68, Pi 
CJ[tr. 70, licjft Gel. Gefih Dichtk. und Lat. Dich- 
ter, ZrffttwgxcoKegwjw und Teut/che Schreibart^ 

F. A. W. JVenk^ von Darmftadt 1741, ftud 
zu ErL u. Lp2. Collaborator am Gymn. zu 
Darmftadt 60, adlicher Hofmeifter zu Lpau 
ö^ M. 70, Pf. extn 71 ; lehr. Kircbengefch 
nach Seiler, Allg: Geftk nach Schroeckh, 

St(k' 
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Stntengefch. nach Achenwall, T. Rekhsgefcb. u. 
Staatsrecht nach Pütter > Statenkunde nach 
Achenwally Statswijf. nach eignen Scetzen^ 
piplamatik nach L F* loachim, und SacbÜ 
iiefch, nach Reinhard. 

F. Wg. ReitZj von Wiadsheim in Franken 
I7S3» ftu^- We 53, M. 57, legens 66, Pf, extn 
72, erklaert Gr. Schriftßtller ^ Roem. Alterth 
nach Burmann und Schirach, und hsslt rhtor. 
und dialekt. Uebungen. 

OF. Pezold^ V. Wiedemar 1743, M. 67»Ti&; 
Sacc. 71, Pf. extr# 74 j lehrt tA^on w. prakt.Ppbie 
n. Crufius. 

E. JF. Hempel, v. Altenhain 1745» Ph- M. 

71, Th. Bacc» Pf. extr» 76; lehrt Ebrce- 

ifcb n. eig. Anfangsgr. 76; lud. JltertL n. i?e- 
land ; u. Exegetica üb. das A. T. auch Wahr" 
piü des Cbnjlefitbums n. Crufius. 
. K.Jf. Cafar , M. 69, lUD, 71, Pf* extr, 
Ph. 78, lehrt Litteratur der Philofophie, En- 
cycl. nach Sulzer, Inßr. und Prakt. Ppbie nach 
Feder, hselt Disputatoria und erkla^rt Lat. 
Cef cbicbtfchr eiber. > 

Gottfr. Aug, Arndt y v. Breslau 1748, Ph. 
M- 73 , Pf extr. 80 ; hselt biflor. VorleC n, 
Püttcr, n. Achenwall, Voelkerrecht n, Mofer^ 
Policeyrecht n, L Heumann, 

E. K. IVieland^ v. Breslau - • - ftud, zu Frankf, 
-^.- M. daf. 76, hie 77, Pf. extr. 80, lehrt 
reine Math, n. Kgeftner, M^tb. fof. n. Polack, 
Vcelkerrecht u. Staatsrecbt n. Daries, Staatswifs. 
tu eigUi Sa^tzen, Logik n. Daries, u. ha^lt Difput« 

I J Prf- 
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Privatdvcenteiu 

G. E. Hebetißreit, v. Lpz;. 1737, Vefpcrpre-» 
diger zu St- Pauli; M. Phil 62. Th. Bacc, 7 ; 
liest tbeol. u. pbiloß Coli Jtia^lt auch Difp. «♦ 

J, G, F^ FranZ' (C med, Fac») liest; Lopck 
u. , Mö#a/,u. haelt DifpuU 

L Gf. Scharfmberg^ v» Leipz. 1743 ; M, PhiU 
68 j lehrt Ebrceißb n. Biedermann, u^ Jixeg. 
auch Syr. u. Jrab^ 

J, C. Zwmt^^er^ von LQUtfchau in ungern 
1723. M. 6$^ liest reine? Mat^. Inftr* u. jptakfc 
Pphie, und DisputatOTia. 

K. F. Lohdiusy von Gfvknberg 174: M. 74% 
Tb. Sacc^ 7 : erkl^ Lat. Scbriftß. haelt E^ege;* 

tica, Eiaboracoria" und Di$putatoria. 

C, Ludwig, aus Lpz. 17 ; ; M. 73, MD. 74, 
lehrt Phyftk mit Experimenten , fwfär/. Erd- 
kundey und erklsert Maßhimiibau* 
[ l A fTolf, M. 74^ (f. Th. Fac.) haelt rS^- 
torifcbe u. dißkkt. Ueiungerty liest Rbet. n. Erne- 
fti^ j!^ajm. JiUrtb. n. erlsk^n Lat. SchriftßdUr. 
^ Glkb Sam. Farbiger^ M, et Tb. Bacc. (C Tb. 
Fac.) «klart; Schrtftß^ mi b^lt rhet^ u. dia- 
Jekt Uebungen* 

l Snm, 7^, Gehkr^ aus Lp^ 17^ M- 7: 
Ji/A 7 ; \^x% Tiine Matb. u. Jflronomk nach 
WolfF. 
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C E. Wunsch^ M. j6, MD. 77, (f. Med. 

Fac.) lehrt nint Math. n. Wolff, Kosmologie 
n. Wiedeburg, und erklacrt Lat. Philofopbm. 

F^ And. Gallisch, M. Ph# ?ic MD^ jj ^ er- 
IflxTt den L,ucretius. 

C G. KesTfier, M, 785 lehrt St^swiß\ wn4 
Technologie n, L ßefemanQ. 

e) LeEteires ausl^cndifaber Sprai^en^ 

(deren jeder woBcheptlich ? Stun- 
den g^ffentUch lehrt.) 

Gottfr. SeKg, v^WeiffenfeUiyM, £xjudaBUs^ 
Leftor lalmudicus. 

L Bm. Rogler^ von Sinn^tengrün hei Won-^ 
fiedel i7H9,M. 6; Le&ox L. Anglica. 

^^ — ^ MoszensU^ M. et Lefto? L. PaU^ 
nica. 

' C -fi^ H^pf^y l-efl;, L. ital\cae^ 

Vorzügliche FrßnzgsßfdH 
$pxacltlehrer. 

^ AicÄt /fofcer» von Franl?enhaufen in Nieder* 
Baiern 17^7, lehrte vorher TeutfiA 4« Pwi«» 
kam hieher 6 : 

• — Psterre hselt üebungen im Sprechen^ 
und laeft die heften Bücher vnxd Jownite 
{[efeHfqhnftlich lefen, 
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Lehrer der Zeicinun^s'» Maler*und 
Baumeißer-Acadetnie. 

Direftor: Jd. R Oefer , von Prefsburg 
1717, lernte 7 lahre zu Wieni und a lah- 
re das Poufliren bei G. R. Donner, kam 1739 
nach Dresden, Hofmaler und Profeflbr dor- 
tiger Akademie — zu Lpz; 64. 

/. jF.L. Oefer^ aus Dresden 17s : Kupfer ße* 
ebery Unterlehrer 71. 

A. L. Stein y Kupferftecher und Unter- 
lehren 

J^. Sam. Scbkgel^ Büdhauer und Unter 
lehren 

Vorzügliche Kulpferflecber und Mit- 
glieder der AcademLc« 

C Glieb Geyfer. 

I. F. Baiife^ aus Halle. 1736, zuLeipz. 66^ 

L Mechau^ aus Lpz. 17485 lernte zu Berlia 
bei Bh. Bode, und ftudirte zu Dresden 70,, 
malt und radirt. 

Glieb. Lehr. Crußus. t 

Jo der Tonkunß hat man-, aulTerdtm 
theoretifchen Unterrichte Hrn.. ' 
ttJünk's^ auch Mufter: 

L Ad. HiUer , yon Wendisch Offig in Ob* 
Laufiz 1727, ConcertdireStor. 

I. R Dolesy Mufikdireftor und Cantor der 

Thomasfchule. 

. L F. Doles der Sohn , lUD, Ui.d Advocat. 

IL 
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IL Wittenbergs Viteberga^ 

(Lcucorea) 

Die Univerfitfct ftiftcte 150a Kurfürst Friedrieb 111 
(der W;eiÄ;) und üe blieb nicht fo lange katholisch, um 
tT$i reicli 2u werden, bekam auch bei der Kirchen« 
trennung keinen 'Zuv^achs^ als das lurißencollegium vom 
Xf. Johann, (dem Standhaften,) und 9 Dcerfer von loh 
Friedrieb (dem GrofsnnithigenO Das Augußinerklo* 
ßer, das erfferer Lutbern fehenkte, ward deflcn Er- 
hcn 1564 vom-Kf, August abgekauft und zum oeffent^ 
fiehen Gebseudi gemacht. (Mehr von ihren frfthewn 
«egebenheiten »eht in F^bricii Hiil. d. Gclchrf. III 
5. 63 f.} Die B^eherfammlung^ die ihre 3 erften Kur* 
furften anlegten, behielteu loh. Fric«irich's Erben, und 
er nam fie 1^48 Dach lena. Erst nach 1700 erfczteii 
einige Patrioten dlcfcn großen Verlust, (Vcrgl. Briu 
hift. litt. Stniv. lugl, p. 5051t tq, 603 fq ) Die ^ cef- 
fcntlichen Siegel liefert Hagelgans; ihre Gefcbiehtfcbrei* 
%er nennet Heumann p. 204* 210. Die volldsendigden 
JLebrerverzeicbniJfe %iebt biia 1655 G/, Suevus^ 
tand bis i<$78 And. Sentiert. Seitdem wsre die 
t'ortfezung fehr zu wünfchcn.*) Denn obgleich hieög^ 
Geistliche fich immer frhr mit Polemik befcbsefFtigten» 
fo hatten fie doth auch vorzügliche Humaniften 
unter f^h. Zi^dem find eben auch diefe Lehrer darum fehr 
wichtig, weil fie die Lehrer vieler entfernter Evan» 
felißber LJtnder^ befonders Ungems und Siebenbürgens^, 
bildeten* 

a) Tieo* 

f) Sie ift bereits 177; errchienen» nnter dem Titel: ChriiH« 
SIgm« Georgii — ' Annales ^ckdemiae Vitembergeniii^ if 
qiibus etc, lu^ue ad a, 177a, Vitemb, 1775, 4» ' **• 
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ä) Theotogifcbe Fac^ultau 

I. F. Hirt^ von Apolda bey lena 1719» 
ftud. zu 1. 173: M. 44> Adj. 47, (Conr u* 
Pf. LL. 00. zu Weimar 48 , D. Th. u. Pf. 
Ph. extf. in lena 58, Superint. 61, Pf. Th. 69,) 
bief.Vf. Th» 75 j lehrt bibL Philologie u. Exe* 
gefis^ Dogm. n» Lt. Reinhard , und hselt /»omi- 
iet u. katecbetifcbe Vebungeni^ 

E. F. U^trnsdurfs von hiei* i;^iS> Äüd* im 
Lpz. tind M. 42^ (Pf- Ph- extr» 4^^ Th. Baca 
50, Pf. Hift. et Antt. Eccl. 5^,) W^ Pf orA 
Th und D. 56^ und Epborus der Stipetidiaten f 
lehrt Kitcbef^eßk tx. Ad. Rechenberg ^ und 
Symbolik 

K. C. Titimn% von GrofsBahrda bei Grim- 
ma 1744, ftud. i\x Lpz. M. Th. D. et ?i. 
Propft u. Pred. def Schlofskirche 75, liest 
Exeg^ und Evangelienharmonie^ bißoriscb - the- 
tifcbe Dogmatik^ Kxafninatoria^ und Homiletik mit 

üebungen. 

R JF. presde^ voii Naumb. 174Ö, M zu 
Lpz. 64, leg. 66, Th. Bacc '71^ bieß Pf, LL. 
00. und extr. Th. 735 D. 75, Pf. ord. 79, 
lehrt Kritik 1^ und Exeg, des Ä T. Ebraeisch 
und Chaldaeifch n* eignen Lehrfttzen^ Ebr. AU 
terth. n. lken> Dognu u. Polem. n. Seiler. 

Privatim lebten folgende Theologie 

fche Lehren 

l F. Hiller y (f.Ph.Fac.)erklaertdas^. r. lehrt 
Doptu und Polem. n. Koeraer, mitExaminir- 
Vibungen. L 
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/. Mtb. Schrackh^ (f. Ph. Fae.) lehrt Kirchn' 
gefch. n. eignem Handbuche 77. 

BpGlieb. Lr. Boden ^ (f. Ph. Fac.) erklärt 
das N. 7. 

Kr. Gl(fh. AntoTii (f. Ph- Fac.) Tb. Bacc. lehrt 
Hermen, h, Ernetti, u, erkl. das ^. T. auch die 

Propheten. 

L K. Zeune, (f Ph. Fac.) erklärt die Brie- 
fi desN,T. 

/. C. Mejferßbmid , (f. Ph. Fac.) 7:5. Bacc. 
lehrt /fem. n, ßröefti. 

<y»^. Meerheim^ (C Ph. tat.) lehrt Aifrf*e«. 
gc/cÄ. 0. Schroeckh. 

J» Sigm. Kraußi (f. Ph. Fac.) lehrt &brdsch. 

Gf. lak. Scbmid, (f. Ph. Fac.) lehrt Hermen. 
n. eignen Sszen. 

Fr. Volhndr kelnbard, (t- Ph. Fac) erkl. das 
A. T. und GfotiuS de Fer. ReL Cbr. 



-A 



h) tutifienfdcultaU 

E. Md. Cbtadenit4Sj (Chiadny,J) von hiet 
^Y^S-i JUD. 43, Pf, extr. 46, ord. Inftitt. 53^ 
Pigelli in fort» et novi, undBeiC de« Cfift. 
60^ Pf. DecHtalium , Dir. des Cfift. Beifizef 
des Hofger. u Schceppenftuls, Hof. u, JuftiÄ* 
rath 6 jj. lehrt n. G. L. Boehtnen 

G. F. Krau/s, von hier 1718s JUD. 45^ 
Pf. Tit. de V. S. 50 , (Pf. lur. et Hili. itt 
Danzig 51,) hief. Pf. L Feud. und AIK Fac^ 

extr« 
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cxtn 53, Pf. Inftt 60, Dig. in£ et nov -53, 
Codicis 6s , Beifizer des Hofgen u. Schoep- 
penfluhls, lehrt Cnminale und Proceß. 

Mu Glich Vauli^ von Lauban 1721, ftud» 
zu Lpz. M. 45, JUD. 47y Pf. lun et Hift. 
zu Danzig 5 3^ hief. Pf. Inftitt. 64, Digeßivet. 65^ 
Beif. des Hofger. u. 'Schoeppenft. und Cfifto* 
rii, lieft Pa^tdd. nach Wernher, JTecbfilr. nach 
Heineccius. 

F. A. Fifcher^ von hier, 17^7, JUD. 58, 
StÄdtrichter 60, P£Inftt. 64, Dig* inf. et novi 
65, lehrt Proctfs nach Griebner. 

- . G. Stpb. fPicfand^ von Vohenftraufs im 
Sulzbachifchen, i73<J^ ftud. zu Lpz. • - M* 
S69 JUD. 60, daf. Pf» extr. 64 , hief ord. 
InßL 66y lieft über den Text, Teutßhes Recht 
nach Eifenhart) und haslt Disputacoria. 

. /. iSC. Gebb. Reinhard^ von hier 1736, JUD. 
51, Protonotar im Hofger. u Cfift» Adv* 
59, Pf. lur. Feud. Beif. der lur. Fac. u. des 
Landger. in der Niederlaufiz 67, liest auch 
Precefs, Relatorium und Examinatorium. 

E.Gf. C. Kli^el^ von hier 1737, JUD. 59^ 
Rathshr. Hofger. und Cfift. Adv. 60, Afs. extr, 
Fac lur. 63 , des Landger. der NLaufiz , u. 
M. Ph. 66y Pf. hir. Sax. 67, lehrt auch Natur* 
recbty RecbtsgefcL liest Relatorium u. Examina- 
torium. 

' C. Glich HommeU von hier t787, lUD, ^y, 
VI tit de V. S. et de R. L und Beif. der 

lur* 
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Faa 67, lieft Pandd. n. Ludovici, jtäionesvu 
X G. L* Mefikeny haslc Exatn. u. Dispucacoru« 

, Privatlebrer. 

K. A Scblockwerder^ M. Ph. et JUD. - . - 
Äff. Fac. lur. lehrt Procefs n. Hofmann, und 
haelt Elaboratoria. 

L C Francs, von hier 1743, ftud. in der 
Pforte 53, hier 5 : JU. Cand. 63, ftud- noch 
zu Lpz. bis 6$-^ JUD, 70, lieft über die Infiitt^ 
und den kl. Strtive. 

" Glüb ff^ernsdorf^ von Danzig 174: JIT. 
CanA 70, D. 73. Protonotar der UniverC- 
lehrt Rechtsgefcb. n. Schorch. 

LXp. Lauter^ M Ph. ac JUD 7 : lehrt 
Recbtsgefcb. n» Schorch, und erklaert Inßitth 
tionen. 

Jp. Fd. Scbmtir^von Dresden ---JUD, 7: 
khrt T. S^Ä/z^i - und Pnvat- CriminaU h'echßU 
JCircben und Lebnrecbt^ nach eignen Tabel- 
len 70. 77- 

c} Medicinifche Facultat. 

D» fF. Triller^ v Erfurt 1095, M, Ph* zu 
Lpz. i7it5sD.zuHalle7i8^ Landphyd zuMer- 
feb. 1710^ Leibmed. d. Fürlt zuNaffau Ufingen 
7a : der R^Hofr, Coli, zu Frankf. a. M. ord. Rath 
u Leibmed. 747, Pf. hier u. Mitgl. desinft. zu 
Bologna. Lehrt Therapie u. a. m. 

G» A* Langgutb , von Lpz, 1 7 1 1, M, 3 ?, 
MD, 38, Pf. PathoL et Cbir. 42, Infp. des Conr 
viSts und Änat. Theaters, lehrt Pfl^ib ^/. n. A.R- 
Rivinus 4<5, Ibempity Cbir. und Med. Fortnßs 
nach Ludewig* 
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. IS. Kf.B^hmiry von Liegniz 17^3, ftud. 
XU Lpz, - - M,49i MD. 50, hicf. VtJnat. d 
Botan.. 52, lehrt Bot. n. Ludwig, halt Exam. 
«nd Disputatoria« 

Privatlehref. 

H.K. Scharitz^ (Charitius.) M. Ph. äcMD* 
lehrt die ganze Arzneiwiflenfchaft. 

C F. Nürnberger^ von Breslau I74: MD, 
7: und Bibliethekar^ lehrt Pbyfiol. PathoL ul 
Siimiotik , heelt ^uch Examinatoria. 

Den Galenus^ Cd/us undNiHandef erklaert /• K^ 
Zeumy Pf. L. Gr* 

d) Pbilofopbifcbe Fdculiätt 

L Dn. Tietz^ (Titius^) vort Kohit in Weft- 
preufleni729^ ftud zu Lpz --- M. 53» h^^^- 
Pf. Math. inf. 56, Phyßces öot, lehrt leztre mit 
Experimenten^ auch Nnturgefch. n. eign. Lehr^ 
iDegriflfe 77, Oehtiomie und Politik. 

/. i^. mier^ von Oehringen 17181 ftu4 
hier, M. 41, Reßor der Stadtfcbule 45.^ P^^ 
tcxcr. Jntiqq. 48, L Nat. 50, Poet. 57 ^ ord. 
JE/o?. 67, Ephrvs der Stipendiaten 61^ lehrt nach 
feinem Curriculum P/iwe 60 fq. 

, K Dn Freyb(Tg^ von Drejden 171?? ß"^- 
4)ier, M. und iidj. Fac. auchPf..extr, s^y Pf' 
ord P*. /»>wm. 60, Tb. Bacc. - - -' lieft auch 
üb, Pufend. de OiE hom. et civi«. 



/• 
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• I. E. Zeiher^ von SeU hei WeiSenMs 1724, 
MD. zu Erf. 50, Pf- Mach, zu Petersburg 50, 
*Kl. Ph. et Pf. Math, inf, hier 6j^ Matbjup.6^, 
lehrt auch Markfcheidekunft. 

/•Mib. Schrockb^ von Wien, 1733, ftüd. zu 
t^z. • • . M. 56, Pf. extt daf. <5iV Pf. Poet, 
hier 6j^ ?l Htfl. 75. lehrt ff^eltgeßb.n. eig- 
nem Handb. teutfche Reicbsg4fchkhte nu Pütter* 

: Z lah'Ebeit von Breslau i7J7,ilud. zuLpz» 
.•^ - - M. 60, hief P£ Math. inf. 70, lehrt ft. 
eignem Handbuch 73 ^ auch Optik und 
Aftronomie* . . 

Bj. Glkb Lr, Boden^ von hier 1757, M. öo 
Jcg und Adj\ 64^ Pf* extr. 66 ^ orcLL. Gr 71» 
Poet, 75. erkl. Gr. u. Lat. Schrift fl. lehrt Äam. 
Alterth. nach Burmann und Schirach^ ArchmL 
n. Ernefti, Mythol n, IJaram , und hselt rbe^ 
tor^ Uebungeth 

* iö;: Glab Ant. v. Lauban 1 7\6y ftud> da und zu 
Lpz. 6 : M. 70, 7h. Bacc. 1 : hief. Pf. Eth. etPolU* 
75,. Pf LL* 00. So. erkl. alte Schriftß. lehrt 

-y^eta^k^ n. Ernefti , und Kosmal. n. eignefi Sae- 
zen 5 haelt auch ribef. «m/ dialikt, Uebutjgm^ 

L K. Zeune , von Stolzenhain in Meiflea 
1736^ ftud. zu Lpz. 6: M. 68> Pf- extr. daC 
7: hief. Pf. ord. L. Gr. 76, erklärt Gr. und 
Lat. Scbriftß. lehrt ÄÄ^r. n. Ernefti, und halt 
rhet. und diaU Uetmngen^ lieft auch ArcbatologU 
?nich Chrift. 



FrivatlebreK 

Cf.Ji. Meerheim^ von -—-174, ftud.hier, M# 
und AfTFacult 7 «, lehrt Weltgtfcb. n.Schroeckh, 
crkl^ Gr. und l^at. GeßbicbtßbreibeK 

. ^. Sgm, IQ-aufe , von Burkhardsdorf in MeiP 
fen 173 • ftud* hier 6 : M. 7i> heelt £;rafR« 
und Dlspucetorisu 

G/» Iah .Scbmidf von •-• 174* M. 7 : 
lehrt InßrUm. Ppbie nach Ernefti , erktert Lat^ 
^€briftßeUer f und lehrt Lai. Scbmbaru 

Fu Volkmar Reinhard , von hier 175 ; M, 
77, lehrt Ethik, und Natumcht ^ erkl. Lau 
'Scbriftfleller ^ hselt bermeneutifcbe und rhetorl- 
fche Vebungen. 

« • 4^ 



I.» •- 



/• G. Richelieu, vott Toulon 17 : t Lcftof 
der FranX' Spracht* 

L Mkb\ Falliir, ceffentlicher Zeidiei»' 
meifter. 
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^ m. « ' '• ■ 

Die etezfgen Wiflcnfchaften„ die auf beiden Univtr? 
fitsten fehleni^ werdea in zwo bfifondem Akademi«! 
«clclirtu 

iZ^ 'Bergakademien ?a Freiberg 
inj Er :^gQ bürge. 

(Weder ihr Stiftuagsjahf, noch ihre Einrichtunft^ 
find ich im Kurlkchf. Bergkalender 1775, dem einzi- 
gen den ich gefehen habe. Ich bitte gehorfamft, mich 
fürs künftige mit gewünfchten Nachrichten zu un* 
t;^i::^jUen«. Auch yon^ der Artillerie-ScbuU » 4i^ bier 
i^yn ipll t crbitj^ i<;b mir das n^mliclie.) ^ine ak^de», 
milche Bibliothek ift hie, fö wie eine Privatfammlung; 
bei dem Hrn. Berghauptm. Pabfi von Obain» Von 

r 

krftrer, und von der Tettauifchcn Sammlung in der 
Paulinerbibl ,zu Leipzig, waeren gedrukte Verzeichraf- 
ft fehr zu wünfchen , jemehr diefes Fagh den meiflen 
Pücherkeniiern unbekannt ifl. 

Profeflbr; l F. W. Qarpentier, ,yon^ ---.-. 
]?Wg - ConjmiffiQnsrath und Bcifizer de$. Ob^ 
Bergamts. 

Infpeftor , /. F. Scheucbter* 

(Markßheidekunfl lehrt auch . Z.U Witteabi 
Prof* Zeiber.') 

K 5 iV. 
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IV.* Dresden. 

. i) Die Kriegs^ und Ritte raljLadimir 

in 4er Neußadu 

ftiftete 1540 Herzog HtinYtcbder Fromme^ und 17 ij 
btkam de uoch tttien P ro fe ife r - der Sittenlehre. 
(Auch von dicfcr Akademie Einrichtung erbitte ich 
mir gchöfftriiil umn^ndliche Nachrichten. Sotfte fic 
eine Bibliothek haken » fo wurde deren Vcrzeichnifa 
fdir «füofQkenjiwtrth feyn^ weil es . auch in diefem 
Fecht de;i BAcberkenncra noch ;%r fehr fehlt) 

Jf. Tfr. Rhmiz^ voll - - - Ingenieufcapitaine 
und erfter Condufteur 59, Major und Maitrft 
de Förtification ög. 

ZA. lütmann^ von Gersdorf 1738, ftud/zu 
GriiDma^ u.543uLpz. Hofraeifter 59, M. Ph. 
61 , bleC P/. Math, und atcr Condufteut 
62,. erfter Condufteur 68. 

G. W. Schtnelztr, von - * - - Lieut* und 
»ter Condufteur 6%. 

Glob ß(Bhme von - - - - Lehrer der Erd* 
künde 5 Gefch. und Sittenlehre* 

Mcb* Keyl^ von Nürnberg 1722, Kup- 
ftfftecher zu Kopenhagen 45 r hief. Zei- 
chenmeifter 53. 

9) Lunß^ 
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a) Kunß ' Acadtmity 

gtftif;ct -17«4 von Frieditl^h *; 

Augufi lU. 

Z Cqfanom aus London 1730 > Pf- ^4; 
DireBor ^^. ^ 

/o/: Cameratay yoti Venedig 171% , Pf? 

/o/ Ginaie» von Rom 1711 * Pf. 64. 

Gf. KfKBßer^ von Scl;ielke bei Leip?, 
171 S, HofbUdkaucr 42, Pf; 64* 

i^. ^. Krubßcius, von -*^- Ober Land- 
.und Hof- Baumiftet und Pf^ 

G/ofc ^. Hoelzer^ von - - - - Unterleh- 
Tcr der Baufchule. 



K 4 B; 



ift n yn » 

B. Saechfifche Herzogthümcr, 



— "^W 
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L Jiti/K (Sala^naO/ 

JLliefc GefammMIniverßUt der Ernefiinifiben Lini9 
ftiftctt 154s Kutfftftl labavm FrUdncb ( d«r Gxofs- 
IPütbige,). uQd 155S Ward ü%, nach deflen Tode^ von 
den neuen Herzogen eingeweihet. Ihre 5 Siegel liefert 
Hagelfl[ans > und ihre dltere Cefcbicbte Fabricius bi 
der HiA. der Oeiehrf. III, ^^. 68 ff» 740 f. ihre 
Cefcb cbtfibreiher aber nennet Heumann p, 88-*"9& 
(Di^ voit(bendig(lcn ^uc Lehrerkunde find' L Kp, Zeu^ 
meri Vitae VS. und fiir die 2 oberften Fa^pultastea t 
Ant. StrfthherfU Diarium Salanum, 720 t lenae, 8» 
deren Fortfezungen zuwunfchen waeren.) Das voll* 
fbendigfte LebrervQr^eicMfs (t^ht in ihren Adia fec»* 
laribus 1758. Der Entftehung ihrer' Bit// o^ircfc ift bei 
tWttenberg erwsehnt worden ; deren weitem AnwathiL 
und vorzügKchfte Scbaeze erzxhlt Bth. Hifl. Litt. Struv* 
I^L p. 504.*5#8t und dazu fchenkte noch C. Gliek 
Buder feine zalreiche hUloriibhe uvdjuridifche Samni!- 
lung, Erft 163 1 IHftete Wr. Rolfink den Aiedicini'^ 
Jcben Garten mit M^ohnung und Gehalt &ix den Lthreiy 
™^ 1749 K. F. Kattfchniidt das Zer^Uedirunfs^ 
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So fthr Wolftilhcft und pflichtmeffiges Betragen der 
Bürgerfchaft gegen Studirende diefe U^iverfltset em^ 
pfehlen, fb fehr wat fie doch lange wegen rauher Sit- 
ten berüchtigt. Sie gab feit 1610 den Ten unter den 
3 Sschfifchen Univerfitsten. alle Ankommende^ auch 
4ie yon fremden Vniverfitasten, zu btnfeln ; und diefe 
veracht^teii Btnnzh handelten dann auch wie Bubeq, 
Hieilge id^ademiibhe Obrigkeit ftzte liig und 33 
tiefem Unfuge Verbote entgegen; und alle 3 Unt« 
yerfitseten vereinten fich 1638» keinen von Einer Rele* 
^irten aufzunehmen ; aber e$ n^ufste endlich 16^1 
ein foennlicherRei6i&i/^^5/r£i/^r^' wider das Ungeheuer 
fennalismus abgefafst werdcin ; der dennoch auch nicht 
viel foll gefruchtet haben; wfil erfl die fanf^ern Mu- 
fen , die nach der Woififchen Philofophie hier Eip« 
gang fanden 4 ück mächtiger ala Th^mis taeweifcn 
[folltea. 

a) Tbeologi/cie Pactilttet 

E.IaK Danovius^ von Rediau in Weftpreu& 
Jen 174 j> Pf. zu Danzig 66, hieC Pf. Th, 
cxtn und M. Ph* 68, Pf ord. ,69 , D. Th. 74^ 
Kirchcnrath 75^ lehrt fTahrb- des Cbrißenth. n. 
eignen) Beweife^ 71, Exeg- des A. und N. T. 
'JDogm. nach eignem Handb. 7s , JM<»ral nach 
Xefs ; hslt auch Di^puc^coria. 

/, lak. Griesbacby von Ff am M* X745, ftud. 
»1 Hall^ 65, M, 7i,daf. Pf^Th, extr. 73, hieCPf. 
or.1 75, D. Th. j6, lehrt Kirchngefh. nach 
jSchroeckh und Exeg^ des N* T. auch Einleu 

'tung in daifelbe» 
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E. Jf. fiebert von Roftock 1751, dortM* 
7 ; zu GoBttingßn 76, und tlniverf. Predigef 
785 Pf Ph. extr. T^i hier ord. Pf, Theol 8Q|; 
lehrt Dögm, u. Marai 

C F. PqIzs, vonNiederRolsla, 1714, Aui 
hier 34» M. 44^ trinzeolehrer zu Weimar 
4 : Pf. extr. Ph. 5.6, ord. &9, Cfjft. Rath 70^ 
Pf. Th. extr. 71, ord. 7: lehrt Nat. Tbeologie 
nach eignem Syftem, Dogm. nach Reufch u. 
Baier j und haelt Disputatoria, (vergl. Ph* 
Fac.) 

/• C Blaßbe^ von GieCsrmnnsdf. in SchleQeri 
1718, Secr. der Lat. Gefellfch. 44, M. 48, 
Adj. und Reäor der Stadtfchüle 54, Secr. der 
Tcutfchen Gefellfch. 6t ^ Pf. eitn f h. 'öi, 
Th. 7 1, erklaert das iV. 7. befonders die E- 
vangg. raic Amveodimg auf Hoiniletik; 

C /if^. Oemlery von - - - - 171 : ftud^ hier, 
Prediger 5 : Cfift, Rath 6 : Superint. 7(J, 
lehrt Kathecbetik mit Uebungen^ auch Homl^ 
ktik und Paftoraltkologie^ 

« « 4e ' 

l Gf. Eicbiofff, aus Hohenlohe-Kirchbei? 
1751, ftud. zu Goett. 69 , Reäor zu Oht 
druf 74, hief. fif. LL. OO. is» lehrt Ebrs* 
ifch, Syrifcb und ^raM/cA nach Michaelis, ö. 
ifnrt* (iw A Z (vergl. Ph- Fac-) 



IV. Abifchn. B. I. a> , 13^ 

CPrivatim lehren folgende Thcolo- 

gifche Lehrer.) 

• l A H. Ulrich > (C Ph. Fac. ) lehrt BiheU 
Kritik und Hermen, nach etgnen Saezen und 
Nat Thgi^ nach feinem Lehrbuche. 

• /, Jnd. Gr^fcby (f. Ph, Fad) erkh Briefe 
PaulH^ und darin die heil Sittenlcbrt. 

' X ff^. Scbmid, aus Jena 174 : M» et Adj\ 
70 5 Prediger 7 : lehrt Katecbetik mit'Uebun» 
gen, Homiletik nach eignen Sa-^zen, und 
erklärt die Evarigg. in diefer Abficht 

C K Maurer von - - • - 174 : M et Adj, 

73, lehrt Bibelkritik und Exegeßs^ erlaeutert fi9 
aus dem PMö und loßpf^y erklB^rt biß. Büeher 
ics A, r. und Propheten^ auch Bihelgeograpbie^ \ 

. ^,. //Ä//er, von -Erfurt 175 : M. et Adj* 
1$^ lehrt Ebrmfcb n* Vogel, auch Chldä^cb 
Syrißb u, Arabifcb^ 

. Ä/, L, G/fe* ScÄwW, von hier 175 t M, 7 t 
lehrt Ebraißb n. eignen Salzen, und erkl, J3«« 
iveifsßßiUn der h. S, 

Hm^ E K^cIwm aus Braunfchw, 174: M 
6%y lehn Ebrceifcb n, Danz, u, erklärt das A. T^ 
auch diQ Gedichte darin. 

A. Qlieb Sommisr, von - - - - 175 ; tM* 77i 
lehrt Philologica, 

K. Af, roslhr, von •---•'i75^M, 78> 
erkkert bibiifckß Stellenl unddi^putirt 

/. C Stafke ^ von - • - - 175 : MD. 7 : 

«tl^HCert ^efiisUrMkbHtfn^ (vergU MQd^F«c> 
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h^ lurißenfac ult (i t. 

l AMellfeld^ von Gotha 1717, JUD.59^ 
Hofger. Ad V» 45, Pf. und Beif. de$ Schoeppenft» 
48, ßeif des Hofger, 49, Pf. ori Inftt. undl 
Beif. der Fac sh ^t Digeft- 55» Cod. 60, 
auch Senior des 'Scheeppenftuhls. , geb. Reg^ 
^ Rath 69, Pf. L Can. und Ordinarius A^rFsiC. 
und d^& Seh. $tuU 74, auch Geb. Hßfrath y 
lehrt Rechtsgefcb. n. eignem Handb, 40, 4Jf# 
Pandd. nach ft. Iprd. Fon Criminale nach 
Engau, mit eignen Anmerkt 67, Lebnr. nach 
Struve ^ mit eignen ZufaMjen 63^ und Rela- 
torium. 

K* K fralck% von hiery ijHy Jü^* 
Pf. extr. 58, ord. Inftt. 61, Dig. 66/ Hofra] 

70, Pf. Corf. et Nov. 74 > Bcif; der Fac. des 
Hofger. und Seh. Stuls, lehrt Recbtsgefcb. nach 
Brunnquell, Kirchenr. n. Schmid, Teutßbes Ä; 
n. Selchow", Influ n. Hoppe, mk ftinen Anm. 

71, Relatoritmi n. eign. Einl. 73, und difputixt 
über Rechtsftreitigkk. n. feiner EkiL 71. 

h L. Schmidt von Qu^dlinb. 17^6, lUD. 56, 
Pf. cxtr. u. Beif. des Seh. Stuls 62, ord. 65, 
Inftt. und Beif. der Fac. 66, Hofrati und Beifi 
des Hofger. 71, Pf. Digefi. 74, lehrt Inßt. n. 
eign. Syftem 71, Praxis n» eign. Lehrb. 74» 
foit Uebungm. 

Iß. C. L. V. Schellwitz» von Ro&la 173: 
ftud. hier und zu Goett. s : JÜD. 60^ P£ 

extr« zu intuhb. 65, hier 66^ ord 69^ F£ 
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Jhßt. 7+, L PuhU et Feud. und Beif. der Fac. 

5 '6, lehrt r» Reitbsgeßh. Statst. Fürßenrecht und 
leichsproceß n. Pütter, gern» Procefi n. Knorr 
il> Relatoriuin. 

/• A Reichardt^ aus • - - • 173: lUD. 63 > 
Hofgen Adv^ und Synd* der Univ. 6 ; Pf» ck* 
tr> 69, ord. und Beif. des Hofger. und Seh» 
St 74, Pf- Ir^U 76, lehrt Hermen, n. Eckhard, 
Infit. n. Heineccius und Hoepfner, Pandekten 
n. Hellfeld, Praxis nach Schaumburg, mit eig- 
ffen Zufaezin 75^. Kircbenr. n» Bsehmer, und 
llaelt Examinatoria. 

Glob Euß Oeltze^ von 174 t lÜD. 

66, Pf. extr. u. Beif. des Seh. St 6% ord. 70, 
Beif. des Hofger. 74, lehrt T. Rerht nach 
S^lchow,. Criwi, n. Koch, Rechtsfireitigh Pro- 
isAs und Relatorium, und txaminirt n* Hell- 
feld's Pandektem 

jFf. G/. Scheidemantel ^ Von Gotha, 1741 > 
Secr. det Lat. GefcUfch. 62, M. Ph. lUD. 67, 
iPf. extr. 09, ord. 70, lehrt Naturrecbt und 
allg. Statsr. fi. eignem Syftein 75, T. S^^rsf. 
und T. Reicbsgeßb. n. Mofer, Lehnrecht n. Stru* 
Ve und Hellfeld, Kirchenr. n. Bioehmer, Statißik 
H. Achenwallj und haßlt Zeitungscollegium. 



t Bb. Cp. Eichmanni^ von Weimar 174^ 
JtJD. 72, Pf. extr. 76, lehrt RechtsgeßK n* 
Sdchow^ Le/^nf . n, Struve und H^llfeld, Crim. 
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n. Koch, Praxis n. Struve, und PanM^ n, 
Jlellfeld und eignen Erl^euterungen 79* 

C. fr. Melis^ von ---- lyj : JUD. \^6^ 
lehrt Kirchenr. n. Boehmer , Lehnr. n. Struve 
und Hellfeld, Crtm^ n. Koch, h«lt Exam^ n. 
Hellfeld's Pandd. und Disputatotium. 

L C Ku Schmier^ von - - • - 175 : JUD, 
78, lieft Inflt- n. Heinecciifs, Oim. n. Engau, 
Canon, n. Boehmer. 

L E. Ph. Emminghaus, von - • ^ - 175 t JUD. 

78, lieft Inßt, n. Heineccius,' uhdPrakt. Rcchts- 
lehre n. Struve. 

c)Medicinifche Facuttat 

E. JnU Nicolai ,i von Sondershaufen xitu 
•ftud zu Halle, MD. 45, daC Pf. extr. u Hofr, 
48, hief. Pf. ord. u. Hofr. 58, P£ Chemim ^t 
Prax. 59, auch SondershC H. Rath und Leib- 
'^rzt, u Kaif. Pfalzgrav, lehrt PbyfioU n Schaar- 
fchiftid, mit eignen ZuH 51, Pathol n« eign. 
Syftetn 69—75, Therapie, Mat. Med. u For- 
miilar, Chemie n. eignem Handb. oder n. Spiel- 
.mann 7^, Dictt u. Semiot* n. Schaarfchmid s6^ 

C G/. Grüner^ von Sagan 17 44, ftud. zu 
Halle, MD. 70, hief. Pf. 'fheor. et Botan. -ji, 
Hofrath 70, erljlasrt alte Aerzte^ lehrt Gefch.der 
Arzneiwijf' n. eignen Saezen, Fhyfioi n. Haller, 
fpMbol. n. GaubiuÄ, Iberapit n. Ludewip, Semiot. 
11. cign. Handb, 75, Mat. 'Med. n.Spielmanit, 
u. Praxis tk. V^ög«!. - 

C 
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lufl. C. Loder^ von RJga 1753, ftud, da 
lind zu Goett. 73, MD, 77^ Pf. Jnat. Chir, et 
Obßetr. 78, lehrt leztre n. Roederer mit prakt. 
Uebungen im fteum AccouJcMrhofpital \ auch 
Naturgefch. n. Efxlebeh odefBlümenbach, mit 
Vorzeigung der reichen * IFalcMfchen Natura-- 
lUnfammiung ^ die der Herzog' von Weimar 
17 79 flirdie Univerfitset kaufte; und der von 
ihm erkauften Waglerifchen Pneparate. 

^. , * ♦ ♦ 

R L C jialibßu^', von hier 174: MD. 66, 
J?t extr. 72^ jauch Deraonftrator der Anato- 
mie und Ciiirurgifchen Operationen ^ lehrt 
Chir. n. Platftcr, Geburthülfe ti. Fried, Med. 
For. h. Fafelius , Mat. Med.- h^ Gerhard^ und 
Fermulare n,. Grüner j auch N^urgefcbichte. 

L L Starke^ von - - - 175; MD, 7?^ Pf, 
cxtr. 78; lehrt C eburt hülfe t\. Roederer. auch 
JFeiher- und Kinder^Krankhetten^ Mat. Med. ri. 
Spielraann, Formulare n. Grüner, ^harmacie n. 
Retzius; auch Dicst und xkon, Botan. nach 
Süccow* 

/* H Cp. Schenke^ von hier 174: MD. 6Ö, 

h'öjetiof^ khrt befonders die anatornifcheü 

Prccparationen , und Knochenlehre nach Albi- 

nus \ Chemie n. Spielmann, und Botanik nach 

' Dieterich. 

Jf Jlh Bambergs, Von hier 174: MD tfy, 
-M. Ph. 69, (f. Ph. Fac ) ' 

d) Vhiloföphifche Facultat - • 
Lr, t Dn. Siiccowy von Schwerin 170a, ftud* 
*Tiier, M, 46, Pf. Math, zu Hamburg $$^ hief 

5^/ 



l6o IV« Abfchn. B. I., d> 

g6j Kamnierrath 70, lieft Naturkhrt n# cfgn; 
Entw. 61^ Scheidehmst n.eign. Entw, 69^ Bürg» 
U4 Kriegs- Baukunst n. eign. Grundf. 51, utid 
69, Camei'alw. n. Darjes u. eign- Grundn 67^ 
Forstwijf. n. eign. Einl 75, auch Naturgefchicbte. 

C F. Polz^ von NiederRosla 17 14, M- 44, 
Pf. extr 56, ord. Log. et Metapk 59, Cfift 
Path 70^ Pf. Th. cxtr. 71, ord. 7 : lehrt n* 
Reusch. 

L IL Bf, Widtbwg^ von hier 1733, ftud, 
hier u. zw Erlangm^ M. daf. 54$ Bibliothe- 
kar 55» Adj. 56^ Pf. extr. 57 1 ord. 59, hkf. 
Pf. extr. 60, ord. Math 62, Kammerrath 70^ 
lehrt die ganze Matbtfisy auch Markfiheidekunsty 
VLtid dit praktifche n. eigner Anleitung 62, math. 
phyH Kosmol n. eign. Anl 76, und Sternkunde* 

luft. C Hennings^ von Gebftcedt im Wei- 
mar. 17519 M. 56, Adj. 58, Pf. extn 65, ord. 
Eth^ et Polü. 66^ Hofrath 6 : lehrt Leg. u. Met. 
11. fm. krit. hift. Lehrb. 74^ Antropologie und 
Pneumat. n. fn. Aphorismen 77 ^ Prakt. Phie 
n. Darjes, auch allg. Kircbenrecht. 

L Gf. Müller^ von Buttft^dt im Weimar. 
175? Bibliothekar 58, Pf. ord. bift. Sax. und 
In^. Convia. 67, lehrt Diplom, n. Eckhard, 
fFappefik. T, Reicbsgefch. n. Pütter, Eur. Stateth 
gtfcb a. Meufel^ und Bücherkfnde. 

L Gf Eichbom, Pf LL. 00* (f. Th. FacO 
lehrt Weltgefcb. n. Schloezen 



k * 
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> /. A. K Ulrich^ von Rudolft. 1746, M. 68, 
Pf. extr. 69, ord, 76, lehrt Gtfcb. der Ppüe nj 
Büfching, 'Iheor. ?pbie n. eign. Urorifs 72, 76^ 
Vrctkt. ?phie n. Darjes» ü. Encyclopedie ; erkU 
Gr. li. Lat. Scbriftfl. und baelt Disputatoria- 

/• G/. Schütz , von Dederfted im Mansfeld- 
fchen I747, .^^^* zu Afchersleben und /&//« 
6S, M. Pb« 68» Pf. Litt bttsn. am RlttercoUe- 
gium zu Brandenburg 70, Pf. extr. zu HaU$ 
und Infpeftor des TbeoL Seminars 73, hieC 
Pf. ord. Eloq. 79, lehrt Logik u. Aeflhetik n. 
eignem Lehrbuche 76* j 

; AdjunÜf der Pbilofopbifcben 

Facultat. 

r 

/• Afid. Grofcb^ von Nirmsdf im KurfaechC 
J717, M. et Adj. 48, lehrt IhVi/eüt* n. Pt. Ra- 
taus, Rbet. n. VoiEus, Naturrecbt n. GrotiuSt 

Jf. Alb. HambergtTy von hier 114: M. Ph 
et MD. 67 , 6% lehrt die günzc Matb. nach 
Wolf, auch Feuei^werke^'ei und Pbyfiol. n. eign# 
Experiraental-Naturlehre 74. 

C. R Maurer, (C Tb. Fac.) erkleert Gr. 
Schriftfltller j lehrt Pcedagogik,^. den Alten u*' 
Neuem , iind Lat. Schreibart, alte und neue« 
re Erdkunde, bef. der h. S. haelt Disput, und 
Exanrinatma.' 

I. G. Lenz^ von - • - 175: M. 7: erki 
Cr# ttwJ Lat. Dichter. 

*' Litterar. Handb. i. 7& L ^ 
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A. Glkh Smnmer^ von - - . - 175 : M, 77^ 

lehrt Inßr. und prakt. Ppbk n. Feder> auch Lau 
Schreibart und Auskgehmß. 
, jKT. Jf. FfBlker^ von - - - 17s: M,78, halt 
Disputatoria (vergL Th* Fac.) 

LeÜores neuerer Sprachen. 

Iah Baulet ^ von Berlin 173: Le6tor 5: 
lehrt n. la Touche, Reilaut oder WaiUy, auch 
2it üfauviUon. 

W. Nkbolßn^ Leftof der Engl Spradie 7 t 
lehrt n* Koenig. 

lof. de yakntij Grofsfazgl. Tofcanifcher 
Lieutenant, Le£tor der Ital* Sprache 74? lehrt 
IL Buommatei, und feiner eignen AbhandL üb» 
die Verba 75* 

H. ¥• RMXy von Halle 17: : Maitfe» 
lehrt n. Fr. Roux ^ und feinen eignen Dilcu 
clefflentaire^78* 

Kunfilebrer. 

C. Cp. Schmiit^ von - • - • Hof-Mecbsi* 
Ulkus. 

/. Club Scbehke 9 von - • - lehrt Zekhnen 
n» Lh. da Vinci, Preifsler und fr. eignen Ai^ 
weifiing 69, auch Kunßgefibicbte. 

L Kp. Lcff^enbergp von • • • lehrt Fartif. tk 
'4rtükrk^ ' 



lÄ 
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IL Kaburg, Coburgum. 

Dtf Gymnaflum Cafimirianum (liftete 1605 Herzog 
löban» Caßmir^ und 1677 bekam es vom Kiflfer Leo«' 
pold UniverfiUts-PriviUgia^ di« in G/ Ludwig* s Eh* 
re des Cafimiritni, II Th« S. 445 • 465 su leTen find«. 
(Hievon machten die Landeshenen zwar keinen Ge* 
brauch : es iil aber doch eins der vortreilichften Gym« 
naOen, das grolTe Gelehrte gebildet hat.) Die Herzog* 
liehen Privilegien ftehn bei Ludwig I. Th. S. 560« 
584, die Stiftungen im 11. Th. S. 467-474 > die 6e* 
Jeze im L Th« S, 536*598» und IL Th. S. 39- sU 
und das oeifentliche Siegel^ L Th S. 159. (kfus auf 
dem Lehrftohie von Zuhoerem umgeben.) Th. Tiez» 
mann^s perfpedivifcher Aufrijs und geometr. Gramir« 
des Gymn. ifl 1724 auf x/a Bogen in Kupfer gefto« 
eben. Ludwig handelt auch von Ferien l. Th. S* 
$to - 14, von Examinibus ^ S. 495 • 505» von DispU" 
tirühungen^ S. 489 - 9Sf von LeSionen, S. 412-474; 
von der Bibliothek 9 S. 5l4-553f und von der Bucb^ 
iruckerei^ S. 554- 559. Auch die frühem Scbiiftm 
von diefer hohen Schule liefert Ludwig im Auszuge» 
L Th. S. 26 • 71 f und 98 - 130 , und im IL Th« 
Lebensbefcbreihangen aller Lebrer bis 1704» der«l 
Fortfetzungen fehr zu wünfchen wseren« 

Lehrer des Collegii Puhlicu 

Ebregott N* Bagge. von Gcetheborg I7ft5» 
(Pfarrer u. Superint zu Neuftadt an der Hei-. 

de } Th- D^ . - • hieC Cüft. Rath, Gen. 

La Su- 
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Superint und P£ Th. primariuf 77, lehrt iSr • 
cbengefcb. nach Mosheim» 

L Xäß Happacbf^ von NeulL an d. H;. 

1726) (lud. hier 4 : und zu 6ogtt,4 : hieC Hof» 

, pred. . - - DireStof et Pf. Th. 7 a» erkl. die b. S. 

lehrt Dogm. n* Reinhard ^ und hdt Disputa* 

toria. 

/• H. Sltoogt f von hier t74t Pf. Iuris et 
Hiß. 74, auch - Hof-» ut)d Regierungs^'Advo« 
czti lehrt Recttsgeßh. Inftitt» n. U» Hüber, 
Gefchichte n. Tdr., Berger's fynchron. Tafehi t 
auch die. Engl. u. Italienifche Sprache. 

. H. G.Hornßbucb^ Von Erfurt 174: MD. tt» 
I-andphyficus, Pf. Pbyßces 74. 

jLr. M. Bartmßeiny von Heldburg 1711» 
ftud. hier 26^ zuJenasa, Hofmftr. zuBurg- 
ilall in Oeftprr» 35, Reftor des hief Psedag^ 
43, Pf. extr. Rhet etPo. sj^ ord. Matb* et PoeK 
6s f lehre die ganze Math. n. eignen Sxtzen^ 
Vnd erkl. alte Dichter. 

L C Briegleb^ vonGoerliz 17^1, ftüd. dort; 
un4 zu Go^tc. 6 : M. 6 : hiei. Pf. Ph. 68^ 
II, Bibliothekar^ lehrt Inßrum. Pphie^ erkl. Ciceronis 
Philofophica, u- andre alte Schriftft. u. haelt Dis- 
putatoria. 

/. Mich. Lochmann ^ von Lengefeld im 
Vogtl. 1731, (Reftor zu Saalfeld 58,) hief 
Pf. Rhet. et L. Gr. 74> erkl. Cicero vtnd^inl 
tilian^ auch Gr. Scbriftßeller, und Paulli Bnefe^ 

Z F. Facius, von hier 1751, ftud. hier U;^ 
' zu Erlangen. Pf» extr» 77 J erklärt Hariefii 

An« 



Anthol Lat poSt. lehrt Gr. Sprache^ u. L^f, «, 
Tmtfebe Schreibart^ ) 

(Das mit diefem Colleghim I^Ublicutn verbundnü P^. 
dag^ogtuvty an dem einige diefer Profeflbren Ich* 
Tcn» gctboert; unter die. Ni^dem Schulen«) 



j 



B» B, (Anhang zu Ober« 

Daa Rutheneüm odov Reüffifche Gefamtgymnafiijm 
SU Ger^ftiftetc i6o^Hinricu5 Poftiimus, GravReuft; 
und 1743 bekam ea anfqhnliqheR Zuwachs an Ein« 
künften^ 

. y Ff. Th^ ]ft ftete der Supmnu und erfte Bei- 
fizer des Confiftpriums ; 

Pf. lurii ift gewoehnlich der erfte Hof- Tu- 
<li2 - und Cfift* Rath i auch wol einer oder 
zween aaderej und 

Ff. Med. ift der Leibt - und Stadtarzt C 
Clieb. Mrkner 17684 . t 

Pf PK et LL^ bum. ift der Direktor der 
Niedere Schule ; und außer diefem ift noch 
ein Ff. Rhet, iezt H. J. Zeibicb^ von Merfe- 
burg 1 719, zu Wittenb. M. Ph* u^ Ad> der 
Ph. Fac. 52 i hier Pf. ss ; und Bibliotbekar., 

(Uebrigeni ieblen mir icx« von hier die geirÄnfchteft Nach- 
richteai dit ich miralfo fir das Künftige gehorfamft er« 
bitte; noch mit Bekanntmachung des cefientlichen Sie* 

' g c l if «dd Nachrichten vom Bibliothek^caftande«) 

Li c. 
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C. Mecklenburg; 

Megapolis. 



l Roßock, Roftochium, (Lacibur- 
gica oder Rofarum Acaderaia») 

auch F'arnicai oder Rofa 
Vtrnica« 

•L'ic Untverfitast ftifteten 1419 die Herzoge Mann 
und Albrethr und der Senat cUr Städte 14.37 * 43 
war fie unter psepltlichem und kaiferlichem Banne, und 
nach Greif swaU verlegt; 1487 *9d aber nach Lübeck 
wegen der Mifshelligkeitqn der Herzoge und des Se- 
nats« Bei der Kircbentrennung zogen faft alle Lehrer 
und Studirende weg ^ bis 1530 Arn. von Bären de 
wiederherfteHete» tmd i{6o Kairer Ferdinand I fit von 
Äeuem privUegirte. (Ihre Schickfale und Lehrer von 
da an bis 160O findet mati am vonftendigflen inO.F^ 
Scbätzii vita D Chytraei, 720» da ag, Hamb, g« 
I^ Ps. Seitdem bearbeitete niemand ihre Gefchichte 
i^urch groelTere Zeitrseume ; obgleich fehr viele Bruch* 
llückedazu vorhanden find^ die Heumann p« 176*84« 
anzeigt. Ihre s Sieiiel liefert Hagelgans J 1579 zer- 
fprengte fie (ich wieder durch innere 'ylfi/V£^ii;^i/f» 
und durch Peßi 1677 *^®r durch eine faft total« 
Ikuv$hrunß. 1760 verfezte Herzog Frieirub fein« 

: Pro* 
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TrofeflTores nach Bäzow : es find alfo mir noch di«' 
jenigon d«t Senats äbrig. 

a) TbeoUgifche FacuUaU 

h. Hartmaim, von Msdchow 17x5, M» 
Ph. 39, D. Th. 48, Pf. Th.extr. u.Cfift.Rath 
48, P£ ord. Metaph. 48, ordTh. 6: 

l M. Pnes» von Güflrow 174 • K^ 
Th. 78. 

^ i) Iur0enfacultat. 

Jak. Ä Bakckßy von Patchim 17s i. JUD. et 
Pf. 51, Senator und Confol 64, «rfter Sya- 
'diku& 66. 

Anu L. Snpy von Pynnont 17«3, ^f .«» 
> Goett 4; JUD. 47, Pf extr. dafelbft 50, hieU 
Pf. ord. 50, Strelizifcher Gei. Ratb 6 : lehrt 
T. Staatsrecht und Reichsgefch. 

mh yine, Wkfe^ von hier IT35« JU^* 5^» 
Pf. und Syndiku« 77. 

1(1 • • 

Zf. F. TaiU, von hier i7J<5» ftud. zu G<^t. 
5 : JUD. 61, lehrt Landtsgtfcbkbtt mch eig- 
nem Handbuche 68. 

C. Wolbard Steht, von hier IT4' JU^. 7«» 
lehrt Rjtebtsgefcbkbt», 

L 4 ^'^ 
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Midicintu 

C Efr. Efcbtnhaciy von hier 1711, MD, 44, 
Pf. Math. s6,Med. ord^ undPhyfikus, 62, lehrt 
^war. Chirurgie und Geburthülfe nach eign. 
Handbüchern. ' 

d) ?bilofopbifcbe Facultat. 

H. VaU Becker^ von hier 1732, M, Ph* u» 
Pf. Math. oft. 

Hm. laK LaßuSy v. Greifiw 171 s^ da£ Reftor 
der Rathsfchule 49, hier Pf. L* Gr. ^. 

Iah F.Rosnnbergy v. Parchim 1738^ JUD» 
und P£ der /»rflit^ Ppbie. 6 : 

G/?. Scbadeloock - • - 174 : M, Ph. 7: P£ 
Ri. 79> lehrt Inftrum. Pphie. 



•*■■«• 



IL BüzoWy Fridericiana. 

Hieher vcrfcite Herzog Friedrieb 1760 Seine Prp- 
feflTores von Roftock. Ihre Siegel find noch unbekannt» 
Vielleicht gehart ihr eins oder zwei von denRoftocki« 
fchen; bcfondcrs das mit der Umfchrift Sig. Pfeffer. 
Acad. Roß. von dem das dabei flehende (icb durch 
den Zufaz PfeiE Reif. Roß. unterfchcidet» und den 
Greif zum Beizeichen hat, dagegen jenes den Stierkoff 
fXL haben fcheint« 



d) Thcih 
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ü) Tbeologifcbe FacuUaU 

C. jHh. Döderlein^ von Segringen im Oet- 
tingfchen 1714, Promnizifcher Cabinetpred. 
zu Dr^chna in Nied. Laufiz 48 9 Diak. der 
Morizkirche zu Halle 5 : Th. D* und Pf. z. 
.Roft. 58, hier öo, Gen* Superinc. und Cfift* 
Rath 6 : lehrt Hermen. Dogm. Polem. i3r- 
shengefcb. Paftoraltheol. Homiletik, und Kateche- 
tik mit Uebungen, und hat eine gute BU- 
cherfammlung* 

F. Mx. Mauritiij von Lohr ira Durlach- 
fchen 172 : Reftor zu Minden 5Ö, Th. D. 
es, Pf. undCüft*69, Yxtü Exegetka f, Dogm. 
und 77;. MoraU 



Ol Ger. Tychßn^ aus Tundern - im Schlcs- 
wigfchea 173 ; , ftud. zu Altona u. Halle; 
Miflionar des Jüdifchen Inftituts,hierM. leg. 
(Ss2, ?{, LL. 00.65, Hofr. 75, lehrt die 
MorgenU Mundarten, das Rabhinifcbe n. eign. 
Anw. 63, Bibelkritik und Curforia Exegetica 
über das A, T* 

. I. Pt. And. Müller , von Heckftaedt im 

Mansfeldfchen 174: ftud* zu Halle 6: M. Ph. 

67^ hieC Pf. Ph. 16, Th.D. u-Adj. der Th. 

Fac 77 9 lehrt Bibelkritik und Exegetica, auch 

^rakt. Homiletik. > 

VaU Cp. Möller, von - - - M, Ph. und Dir. 
'des Paedagogiums , lehrt Nat. Tbgie n. Walch, 
Homiletik nach Fordyce's Theodor, (vcrgl. 
Ph^ FacO 
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F. Neumann^ von - i- - - M* Ph. lieft 
7heol Litteratur und Exegetica. (vergU Ph. 
Fac.) 

fc) lurißenfacultdBt 

L Mth. Martini^ von Rollo ck 175^9» hia 
JUD. 63, Pf. ord.57, IthnReQhtsgefcbkbttn.Soi- 
chow, Inftt. n. Heinecciu», Landr^ nach eig- 
nen Saezen, Praxw nach Knorre, 

Eobald Toze^ von Stolpe in Pommern 17a: 
M. Ph. und Franz. Sprachlehrer, aucl^Scca:. 
der Univ. zu Goettingen 47 , hier Pf. der 
Gefch. 61 ; Pf. I. Publ. und Hofir. 72, luftiz- 
rath 74, lehrt T. Rdchsgefch* und Staatsr. n. 
Pütter, Staatengefcb. n. Achenwall, Staaten^ 
Kunden eignem Handb. 67 und 79; hat auch 
eine aaserlefcne Bücherfammlung. 

I. C Quifiorp , von Roftolt ^37» JUD. 6<y 
Pf. dafelhft 6 : hier 72, Juftizräth 74, Heft 
Inßt^ n. Heineccius, peinl Recht nach eignen 
Grundf. 70, 75, Proteß. Kircbenr. nach eignen 
Principiis 71. 

JV. G. Bb. V. L(ßwenflerny von - - - hier 
JÜD. 6a , Pf. extr. 77 ; lieft Recbtsgefcb. n. 
Selchow, Hermcnevtik n. Eckhard, Pandi^ n* 
Boehroer , 71 Recbt n. Selchow, Peinl R^ n* 
Quistorp, Lebnu n. Boehmer, und Proceßh 
tbeorie. 

m m m 

Sam. Sini. Äfirte , von Roebel I74:M. Ph.tfj, 
^?f.der prakt Pphie, und des Nat.u. Vcdk. R. 
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66y lehrt Nat. R. u. Ethik^ n* Darjes, aÄg, Staats- 
recht na^cfa-Scheidemantel. 

c) Medicinifcbe Facultat. 
G. Cbflph. Detbarding^ v. Roft. 1 699; M. Lic. U. 
DM* daf 23, Pf. 33, HofR. u. Leibarzt 48, Pf- 
müh« 60. Lehrt - - - 

AScbaarfcbmidt^ von Halle 1720, MD» u^Phy- 
fikus zu Rathenow 41, Profe6lor des Anat. 
Theater« za Berlin 43, Garnifonmedicus daC 
5^9 hier Pf. extn Mat. 61, ord. 63, M- Ph* 
64y Hofr. 7 * lehrt j^nat. nach eignen lahelkn^ 
46 -^2^ und Pbyfiol. nach Loefeke, PatboL und 
Kurmethode nach eignem Begriff 70^ 75, Mat. 
Med. nach eignem Verzeicho. 73, Chirurgie 
und Hebammenkunft, und Knocbeth Krankheiten 
n# eign. Unterrichte 49» 

Pt. Rf^ Spfingenherg ^ von Goettingen 174: 
MD* et Pf. 74i Hofrath und Leibarzt; lehrt 
FathoL u. Therapie nach Ludwig. 

Pt. B. C. Graumann, von Wahren 175: ftud. 
zu Goettingen 7: MD. et Pt extn 775 lehrt 
auch Thietgeßb. n* eigner Einleit. 79* 

<0 Pbilofopbifcbe Facultaet. 

jingelius L Dn. Jepinns^ yxm Roftok 1718» 
ftud. da u. zu lena» M. Ph. 39, P/. Eloq. zu 
Roft. 46 , hier 60, Hofrath 63 , Canzlei- 
rath 7 • 

'Eobald Tozty f. lur. Fac. 

0/. Ger. Tycbfen, f. Th* Fac. 



^ 
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Sam. Sim. Witu^ £ lur. Faa 

J. Pt. Ani. Müller, f. Th. Fac. 

Pu L Hecker y Pf, Math. 79. (vorh» Inlp^ der 
Realfch. 2u BerlinO 



Fal Cp. Mtzller^ M.:Ph- (vergib Th^ Fac.) 
lehrt Fadagpgik n« Büfching, und litterarifche 

Kritik. 

« 

Fr. C Z-r. Karftm^ M» Ph, - • - lehrt ü/«- 

I 

K Nitmam^ M. Ph. (vergL Th. FacO lehrt 
G^2^. der PphiCf, und Antbropologit Uk FJatner. 

(Die Oekottomifcheii mid PttHtifcheii Wiflcnfchafteii^ Chemt«». 
Phyfikf' Nnar -i und Weltgefchiji^hte, nebit der fchänea 
lineritnr, fehlen »vf beiden M^lenbnrgifchen Univerfi« 
taten ; nad lettre hat für theqTetifche Philafophie, an4 
Matheiis einen hst nnetfezUchen Verloft aa Ttteni ib4 
Ktrftent erlitten.) . 



■^ 



D, 
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D^ Braunfchweigfche 

Laendcr. 
(1. Herzogthum Braunfchweig- 

WolfenbütteL) 
L Helmfttsdty Helmeftadium» 

{lulia « Carolina.) 

1 

Herzog Tulius ward nicht Evartgelisch, um Kirchen* 
guter zu rauben, fondern £r brauchte fie zu den wür* 
digfien Zwekken» £rst ftiftcte Fr i(J7o zu Gandcrs^ 
beim ein hceheres Psdagogiuni; und diefes verwan- 
delte Er 1^75- in eine Univerfitset, wozu Sein Kanz* 
1er /o. Mynfinger von Frundeck die besten Anfchlxgtf 
gab, und felbst ihr Kanzler ward. Prinz Heinrieb 
Julius war vom Anfange ihr Redor MagnificentilOnitts, 
und. als Herzog (1589} bauete Er I6r2 das prsechti- 
ge luleum novum, Ihrpr erden Stiftungen und des 
ruhmlichften Anwachfes erwaehnt Fabrfcius in Hid. dtt 
Gclehtf III B. S. 71 f. Ihre 5 Siegel liefert Hagels 
gan« ; ihre Schrift fieütr Heumann !>• 81 — 87» wo* 
zu ich zu andrer Zeit noch einige seltere und neuere 
zufczen werde. Ihr vollftaendigftes Lehrer verzeichnifs 
ftcht vor C. W, luft. Cbrysandri Dlptychis Pfcflbr. 
Thg. Ac?d« lulis, (17481 Wfb. 40 aber ohne Jahrs* 

zalilea 
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zthten. Die Lebentbefchreibuogeti der damals ver^ 
ftorbcnen Lehrer der T heologie und hier vollftsendig ;: 
und von andern berühmten Lehrern fchrieb eben der 
VerfaiTer 1746 ein Buch unter dem Titel Lumina Acad« 
Julise. Die bis 1719 gt&otbntn AfedicinifcbenLtbnr 
ctzshUe Tufl. Cph. Bosbmtt ; fo wie auch die Pjf. £{0* 
quentu. Lebensbefchrdbungen andrer Pbilohgifcbenf 
Philofophifchen und lurißifcbfn Lehrer hat man noch 
slteht geiammelt; obgleich üe es vonügiich verdien^ 
ten. Aus der Gefchicbte der Univerfitasc hebe ic|i nur 
noch folgendes aus. 1601 verbot fie den Ptnnatismus. 
1619 fchenkte Herzog Friedrieb ülricb ihr eine an- 
fehnlichere Bucherfammlungf als fie bisher hatte. Cvergl/ 
Biblioth. hift. litt. p. 494 — 97.) Nach dcflen Tode 
machten 1635 die drei Herzo^licbin Linien ihren Eib* 
theilungsrecefs» wodurdi die Univerfitset ihr gemein-' 
fchaftlicfaes Eigentbum ward ) und eben fo blieb fie 
1705 — 45 zwifchen der Kur - und HerzogU Linie 
jetheilt« 1702 fchenkte Herzog Rudolf August ihr 
noch eine anfehnliche Bücberjämmlung ; und 1704 ih* 
re Kircbcj die Himmelspfbrte genannt, (von crftrer 
vergl. Bih. hift. litt. p. 497 — 99.) 1745 gab Hei>' 
zog Karl ihrem alten ehrwürdigen Namen lulia durch 
drn Seinigen neuen Glanz, und zugleich die neue Ver* 
ficherung Sener vseterUchen Fürforge; wovon fie nach 
fo vielen andern Proben, noch 1778 den neueften Be- 
weis hatte, indem Er allen Seinen ftudircnden Lan» 
äeskindern einen Auffeher ibrer Sitten und Studien 
|Bb| von deifen Zeugniflim ilire künftigen Befoerderun«^ 
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gen abhängen follcen. (vergl» Schlcezers Briefwech« 
fd IV. B. S. 84 ffO Wie huldrdcli der gnaedigfte 
Herzog gegen alle dort fludirende Ausländer id^ das 
werden die Soehne der Julius • Karls ^ Univeriltset noch 
ihren £akeln rühmen» 

0) Tbeologifche Facultcet. 

Ant. ^uk V. d. Hardt, v. Braunfchw» 1707^ 
M. z. Wittenb. 08, M. leg. hier 28) f C LL. 
00. 44 j Pf. d. Theol. Orient. Spr. u. exeg* 
Thcol. des A. T. wie auch D. Theol. 49 , 
Pf. prim 64, Abbt zu Michelft. 66, auch In- 
fpeft. der 4 Katecheten in der Univ. Kirche, 
lehrt die roeift, Theile derTheol. (verglPh.F^c.) 

. Z Bd. Carpzov^ aus Lpz. 1720, daf. Bac>L 
Ph. 38^ M. 40, P£ extr. 47, hier Pf. L. Gr. 
489 Th. D et Pf, 49 , Abbt zu Koenigslutter 
58t erkl. das N. T. und die Pericopas, lehrC 
Herrn. Dogm. und Moral n. eignen Grundfae- 
zen» hselt Examin. und Disputatoria. (vergK 
PhiloC Fac.) 

/. Kp. Vüthufm^ von Wismar 17 40, ftud; 
hier und zu Goetting. Capellan der Koeniginn 
V. Gr. Brit. 6: SuperJnt. zu Gifhorn im Lü- 
Beb. 73, Th. D. et Pf. zu Kiel 75, hier 78* 
und Abbt zu Marienthal; erkl. das N. T. und 
Propheten, lehrt Wahrh. des Chriftenth: n« 
Walch, Moral n. Rehkopf, Katecb. n. eigtu 
Bibüfch« HandL 78. 
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L C Wirnsdorfl. von Wittenb. 1743, ftud. 
iur Pforte 35, zu Lpz. 41 y zu Wittenb^ J\L 
Ph- 44« Adj. Fac. Ph. 44, hier Pf. Eloq 52^ 
lehrt chriftl. Kircbengefch. und Alterth. nach 
Baumg« Redek. n. Ernefti. (vergl. Ph. Fac.) 

Co. A Bode^ von Wernigerode i7af, ftud. 
zu Cl. Bergen 39, zu Halle 41, zu Lpz. j.6, 
M. Ph. zu H. 47^ hier Privatl. 49, Pf. extr. 
LL. 00. 54 , ord 63 ; erkl. Hift. Bücher des 
A. T. Propheten u. Salomon, lehrt Ehaifcb, 
Syrißb u. Arabifcb^ auch lürfdfcb^ Afmenifcb, Per- 
fißb und Aetbiopifcb. 

H. Pp. Kr. Henke, von Hehlen 1753, 
ftud. hier, M. Ph. 74, Pf. extr. Ph. 77, th. 
78, lieft EinL in d. h. S. Kirchengefch. nach 
Schroeckh, Polemik und HomüttiK ( vergl Ph- 
FacO 

Privatlebrer. 

E A. Wideburg^ von Querum 1751 ^ ftud: 
hier u. zu Jena, M. Ph. daf. 74, Adj. der Ph. 
Fac. 76, hier Reüor der Stadtfchule 78; er- 
kl. das N. T. (vergl. PhiloC Fac.) und lehrt 
Ebr. n. Diederichs. 

/. C ITernsdorf 11^ von hier 175: M. Ph. 
7: erkl. d. h. S. 

b) lurißenfacultcet. 
Fr. Dm. Haber lin, von Grimm elfingen bei 
Ulm 1720, ftud. zu Goett. M, Ph« daf, 42, 

Adj. 
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Adj. Fac. Ph. 45, Pf- Hilt extr* 46, Weif 
ord. 47, lUD. 48, Pf. lur. Publ. 51, Hofr, 
53, Inip, Convift^ 56, Biblioth. 59, P£ priin^ 
6a, Geh* luft R. 7 1 ; lehrt Statsr. n. Schmauß^ 
ReicbsgefcL nach eign. Entw. 6^^ u,uchIusPubU 
biß* Medü Aevi^ Statiß. n. Achenwall, Staten- 
gefch. n, Gebaaer, und Gefib. des igten lahr- 
hund. n. Haufen. Er hat die vollß(snd^ße Bü* 
cberfanmL zur Teutfchen Gefchichte. 

/. F. Eifmhart , von Speier 1 7 20, ftud. hier, 
JUL. 46, Adj. Fac. 48, D. 48, Adf. Fac 51, 
Pt extr- 53, ord 55, Hofr. 59 , Ordinarius 
62, lehrt EncycL und Gtfchkbte der Reebte nzch 
eign. Anw. 5t, /n/?r. n. Heineccius, Pandd. 
n. ßoßhmer , T. priv. R. n. eign. Anw. 53, 
Lebnrecbt n. Mafcow. Er hat eine auserlefene 
JÜkberfammlung f bef. zur Litteratur undTeut 
fchen Alterthümern und Rechten. 

/. Ink von Hofier^ von Betzenftein im Nüm-^ 
bergifchen 17 14, ftud. zu Hersbruck u. Nürn- 
berg 34, zu Altdorf 39» Bacc.Phil zu Lpz. 39» 
M. Ph. dar 40, Hoftocifter in feinem Vater- 
land 741, M. leg. in Altdorf 42, JUD. und» 
Adv. zu Nürnberg 48» Pf allhier 58 , Hofr 
65, Braunfchw. Lüneb. 2ter Subdeleg. bei der 
Cammergerichtsviütation zu Wetzlar 1767-75, 
mit beibehaltener ProfefTur , die er feit 75 
wieder verwaltet. Lehrt - - - 

Alb. Pp. Frick^ von Eslingen 1733^ (hid# 

hier, Adj. der Fac. und D. 56 , P£ cxtr. 6i, 

Littirar. Handh IV>. U oti^ 
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brd. 63, lehrt Äoem, Alterth* n. Selchow, /n/?f-^ 
XI» Heineccius , Panäd. n. Boehiner, Klagen n. 
Menken, praktißhes Recht n. Struve, Lehnr, n^. 
Mascov; haelt Exam: und Difput. leztre n. 
Walchs Controv» 

K F. Palickey von Lübeck r73Ö,ftud. hier^ 
JUD. 60, Pf. extr. 66, ord. 7 : lehrt Inftt.n. Hei- 
tieccius, Pandd. n. Boehiner, Cnm. n. Meifter, Kir* 
chtnr* n. Boehmer, Prfl^^ if/n.Struve, Proceß n» 

Claöroth, und haelt Exam» 

• • * 

I. R Hccberlin^ von hier 175I5 lUD. 74» 
dann zu Wezlar ; Pf. extr. 7 7 , lehrt T Priv^ 
R. n. Eifenhart, Fürßenrecht und Retcbs-Procefs^ 

n. Pütter. 

VrivatUbrer. 

l H. Kratzenflein^ von Wernigerode 1728^^ 
llud. hier, lUD, 60, Adj. Faa 61, Synd. zu 
& Ludger, Probß zu Marienberg , und Dir* 
des Waifenh- • - Hofr. - - lieft Jnßt. n. Topp, 
jProceß ntich Claproth» 

'K.F. Haberlin^ von hier tte: JUD. 7 t 
lehrt Inßt. XI. Hain's Tabb. ; h^l^xam. 
€) Medicinifcbe Facultcet. 
'■ Gf. Cp. 5eirm, von Mühlhaüfen 1730, ßud. 
hier, Pf. Phyß ündM. Ph, 59, Pf- ord. Med. 
iheor Mat Med. et Chemiae^ und MD. 6a , 
lofr. 67, Pf Chirurg ^ 68; lehrt Ciewie und 
Jotan^; PhyfioL nach Haller, mit Vorzeigung 
eigner Präparaten^ und desReftes derfchoeneir 
Lieberiübnißhen ^ die Er 1776 kaufte; erkl. 
Hippokr. Aphor. lehrt P^ztio/. n. Gaubius, 

The- 



\ 
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TBefapit n/ Vbg^l, Chir. n- Heiftct, MeA for. 
a. eignen Stezee , und eri»utert die Brauft* 
fchw. Pharmacopoe* Er bat eine auserlJäk 
cberfamml4(yeT^ Philof. Fac. ) 

ff^^ F Cappeis von Aachen 17 J4v ftuA hier^ 
MD. 57, Ff. extr. 58, ord. i56, Anat.691 l^r? 
€hm%Infit. Äff fl[ ' n. Boerhaasr^, OßeoL.n Böh- 
mer, PathoLfpec' n- F.HbfFniann, Di^f, A/rf» 
jFon n, LudewJg, und baelt Exatn* 

Flore7i$ F. Crellf von biet 1744 ^ MD 6 t 
ff. Ord. 74 ; lehrt Metbod. n. Ludewig, Oemfe 
n, Waigel, Mflt A/erf. n. Spietmann> Dia^t nl 
Krüger, Phyfiol. n. Metzger, VathoLgen. n. Gau* 
bius,^«c.n. Cüllen, Semio^. n Grünet. ^ 

£. /?/♦ Licbtenßein, von Braunfeh w. 1745^ 
MD. 69, Pf. extr. 74» lehrt Chemie n.Weigel^ 
Klau Med: Pathbl. und Therapie, Semiot a» 
Oruner, erklärt auch Lommii Obfs. Medfi 
cinales, »mit eignen Zufszen > und hsit Dispf* 

^ Philofophifcbe Facultas 

J. luL V. 4, Hardt, Pf. LL. 00. (vergt 

Th. FacO : 

Fr. Dnu Beberlittt Pf. Hift. (vergl. lur. 

Fac.) 

. /. Bd. Carptov » Pf. L. Gr. (vergl. Th« Fac.> 
lieft. Litttratur der Gr. ScbrißßelUry und erklaert 
Gr. Dichter. 

/. C Wenndorf I. Pf. Eloq. (Vergl. Th, 
fac.) lieft Litt. Gefcb. ti. Heuman% Jrcbaol, 
und Rcdekunft n. Emefti. 

'Ml- Gfi 
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Gf. Cp.ßeireis^ (vergl. Med FacO lehrt 
Pbyfik nach Krüger, Naturgefch. nach Linn^» 
vnd Pflanzen • Oekonomie. Er hat eine 
auserl. Bücher- und Naturalien • Samml. auch 
fehr feltne Münzen, befonders die Ifltxleben- 
fcbe Samml. 

Cf. A. Bodey Pf. LL 00. (vergL Theoi 
Fac.) 

, G. Sim. Klügel , von Hamburg 1739, ftud. 
zu Goett 6 : hier Pf. Math. 67, auch M. Phr 
6j, lehrt n. K^ftnen 

L K. Cp. Ferber^ von Gönne in Kar-Sach» 
fen 1739 > ftud. zuWittenb. 5: M. Ph. 6a, 
hier Privatl» 64 , Pf. extr. 66^ ord. Log. et 
fdeu 67 9 Epborui der Sitten und Studien aller 
Landeskinder 78} lehrt EncycL und Studien-^ 
einricbtung^ Pfychol. nach E. Platner, Logik 
nach eign. Grundr. 74) Natutrecbt nach 
Achenwall. 

Glob Bd. vm Scbiracb, aus Tiefenfurt in Ob. 
Laufiz 17419 ftud. zu Lpz. und Halle, daC 
Äl. Ph. 65, und Infp. des Tbg, Semin. hier Pf* 
extr. 69, ord. EtL et Polit. 71, vom Kaifer 
geadelt 7 6, koenigl. jEXewj/Zrfc^ Legationsrath 79 ; 
f rkl«rt Gr. und Lat* Scbr. lehrt Aeflhetik n. 
Riedel, PoUt. n. eignen S«zen ; Statiß. n. Achen- 
wall, Staatengefch. n, Meufel. 

H. Pp. Kr. Henke^ (vergl. Th. Fac.) lehrt 
Gefcb. d. PpbiCy und Litteratur der alten clajf. 
Sehr. erkL Quintilian, alte Redner und Dich- 
ter, und halt Disputatoria» , 

F. 
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F. A. mdeburg^ Cvergl, Th. Fac.) Pf. 
Phil. extr. 78 ; lehrt EncycL n. Gesner, iVafe 
Thgie n. Ulrich^ Gefib. der fchomm Wijf. uni 
Künßey und erklasrt Lau JDkbter^ 

* « • • • 

lof. Beauregard^ geb. 17 16, hieC Leftorder 
Fr, und Ital. Spr. 42, Pf. extr* 53 , erklärt 
die Veri table Politique &c. 

G. L. Hertell^ LeÄot der Engl Spr. 60, er* 
kl^rt Tompfon's MifceUanies« 

Privatlebrer. 

\i 

/. Glob TF^msdorf^ von hier 175; M. Ph* 
7 : erklaert Lau Scbriftfi. lehrt Lau Scbreibart^ 
und PrakU Ppbie n. Feder. 

l C W&'nsdorf IL (vergl. Th. Fac) 

^y Kunß - Ltbrer. 

L* H. Reinbar dj von Strelitz 1728, ward 
als Preuff. Dragonerlieutenant Braunfchw. 
Rittmtifler der langer zu Pferde 61, Dragoneif« 
Rittn) elfter 63 ^ hieC StaUmeifler 67. 

Anu F. Kabn^ von Echte im Hannoev. i7ifV 
Fechtmftr. zu Goett. 38 , hier Oberfecbtmeifler 
59, lehrt n. eignen Anfangsgründen 39; öi. 

El. C Fricke^ von Quedl. 1739, hier Tanz* 
und Exercitienmei/ler 63^ gab Engl. Taenze mit 

Mufik heraus 72; 74. 

Ms /. 
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.* /. Dn. Stolze , crft. Violinift und Fagotift 
der Hzgl Capelle zu Braunfchweig , hier 

4^(mcenmeißer. 

LK Scherer ^ von Schiffhaufen 174* Bl*» 
menmaler und Z^bßntneifler 7 ; 
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Uf ßfßunfcb'voeig ^ ^ (Brunswyk,) 

Brunswiga. 

I) Da^ Collegium C^arolinum oder 

die Ritter akademie 

ftiftete Herzog K^r/ i745f, und vcrbeflferte es 1774» 
Towo] durch neue £iarichtu%^ der Lfehrftunden , unct 
Vorlerungen, als durch ^rbo^beten Gehalt der Lehrer, 
deren jeder wöchentlich zehn Stunden unentgeltlich leh« 
ret. VcrgL Nachricht von einigen wichtigen Vcr- 
beflerungen des Coli. Caro!^ nebfl: Anzeige der Vor- 
lefungen und Uebungen i "74.. Braunfchw 4. 2 Ro- 
lfen« Ltztr» An^ge ündet nun auch jsebrh'ch in . den 
Stlträgen zxx den Braunfchw. Anzeigen. (Nachrichten 
;V6a dortiger Bücberfammlungj und ob auch Natur" 
und Kunfifachen gefammelt werden ? erbitte icb mk 
gebotfamll; — - stngleichcnK ob die Heno gliche Bihlio* 
4beck^ die im Facbc der fchoeiien T^itteratur und Ge- 
fchicbte yorzAslich iil, nebA der Hertogh Natur - und 
fLttttftfammlung^ auch hiefigen Lehrern und Studirenden 
4>ffcn4tfhn?— Wenn das Collegium ein oefFcntlichca 
5if{</ hat, wunfchte ich audi d^ivon einen Ahdruk.^ 

Daf$ 
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;Daft jeder Stndirender Saizdalum befuchet, verfteht 
(ich von feibft, 

Lehre r. 

i 

Kr. Jim. Schmidt^ von Lüneb. 1715, ftud; 
zu Leipz. 3<$9 Reäor der Lüneb. lohannis«* 
fcbule 47, hier Pf, Tb. 6 : lehrt Religioa 
nach lerufalem's Glaubensbekennto* des Prior 
zen Leopold*s 1 Gefch. der lau alten Scbriftß^ 
init Auszügen ihrer Werke , erklärt einige 
derfe^.ben, zur Bildung des Gefchmacks^ und 
lasft nach diefeq Müllern ausarbeiten, 

iC C, Gartn^!^ von Freiberg, ftud. zu Lp^ 
• • hier Pf. Etb. et Eloq. 4: lehrt ji.eignt S?^ 
zen, erklaert Lat. Dicbter, laeft Teuifihe Ausarbb. 
machen, und haelc noch andre Uebun|[en der 
Wolredenheit. 

/• Arn. EBert^ von Hamburg 1723, Pf. der 
Griech und Engl Spr, 4 : lehrt Anfangsgr. bei- 
der Spr. und erkl ihre heften Schrifäleller^ 
für Anfa?nger aber das Moral Mifcellany* 

Eb, A. IT. ZimTwerman«,' von Uelzen- 174^» 
Pf. Matb. et Pbyf. 66 ^ lehrt niedre Matb^£ , 
Kgeftner, Algebra tuWo\(y^(Bbere Matb. n. Sau- 
ri, angewandte Matb. und Thyfik , Naturgeogr. 
, n. cign. Saezen, Pbyßol. n. Bonnet 

L R tünzel, - • • - Pf. der Rechte uad 
Bibliothekar' - - - lehn Methode j\. Pütter, JVar. Ä. 
n. AchenwaU, Inftt. n, Heineccius ,'l>tt?/?ö« 
Rechte n. NettelWadt; Gr. und Rosm. Alter* 

M ♦ thü- 



thürocr n. Moldenhawer, crkl. OV«V/Officia 
und Reden , auch wichtigere Stükke aus Gro- 
tiüs und Pufendorfi und lehrt Geneal. u. /fe« 
ro/^« n. Gatterer* 

/. lo. Eßbenburgy von Hamburg 1743 » ftud. 
2u Goett. und Lpz. 6: hierHofinftr. (56, ?t 
Ph. 7 : lehrt EncycL bef. der f. W* n. Sulzer, 
und Litt. Gefcb^ Atßbet. n. Büfcbing, Logik 
n* L lak. EberL 

lul A Remer^ von hier 74: Hofineifter 
am Caroh'num 6: Pf. extr. Hift. und Dir. 
des Intelligenzwefens und der Zeitungen 74, 
Pf. ord. 79 ^ lehrt Jl^. Ge/cb. n. eignem Handü 
71 und 75* 



Dm. di Gattmara^ von Rom 1727» Lehrer 
der Ital Sprache 6 : lehrt n. eign Metbode 6a, 
und erklärt die heilen Schriftit befonders 
Dichter. 

— ~ Gregwe , Hof-Sprachmeifterj, khrt 
Franzosfifch. 

# • • 

— •— Moll y ArtilL Lieut • - - lehrt niedre 
lAath. md Algebra n* Belidor , praki^ Meß» 
JLunß n* And. Bcebm* 



In 



IV. Abfchn. D. !. i) igf 



In fchfzntn Künflen find hie folgende 
\ Mufter und Lehrer. 

/. Scbwanberger , von Wolfenbüttel 1737, 
Und. zu Venedig , hier Capellmeißer und 
lonfezer. 

F. Glob Fleifcbir^ von Koethen 1722 , Her- 
zog]. Kammer-Mufikus , und Organifl, auch 
Tonfezer für das Ciavier. 

Fd. Fifcber^ Herzogl Kammer-Mufikus ULd 
Tonfezer. 

C. A Pefcb, Viollnift des Erbprinzen, und 
Tonfezer. 

— • Matern^ Violoncellift. 

I. Pp. Scbosnfeldy von Strafsb. 1742» Ton- 
fezer für das Clavien 

•— — • Scbmittbquer^ Tonfezer. 

-- — Lemke^ Organift und Cldviermachcr. 

lo. Bb. Preufi^ Clavierm acher. 

lleife. Hoi^Drecbskr. 

Jbicb , Mechaniker. 

~ — Fleißber, Landbaumeifter. 

mm* 

Roftne (Lifzewska) de Gafi, von Berlin ni6^ 

verheur. an D. Matthieu 1741» *^ d® ^^^^ 
60, Hofmalerinn 64, berlihmt in Bildniflen* 

Fiorillo^ Hofmaler im Hiftorifchcn. 

rr* ~ ycntorini^ Hiftorienmaler. 

M 5 Pa/M 
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P^fcba l F. Weitfcbj von Heflen, ein Dorf 
im Fürft. Wolfenb. 1723, Tbier-und Land- 

fchaftmakr. 

Gbf. F. Henfcby von Andreasberg 173^2^ 
ftud. zu ßlankenburg und Helmft. sSy lebt 
hier als Miniatwmaler feit 5«. 



t0(^mmmtim iii|ii ■ ■■•wi ■, ^^pw^m^m .,^,1,^, 
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a) Das ColUgium Anatomico^ 

Cbirurgicum 

ftiftete Herzog Karl 17^2. C^^ ^ Pr/tparaten^ 
jind Bücher Sammlung , und ein eignes Skgel habe , 
weiß ich nicht.) 

Urb, R Bd. Bmcktnmn^ von Wolfenbüttel 
X728, ftud. zu Helmft. MD. 50, Pf. AnaK 
52, Leibarzt $$. 

Cp, Sornmer^ von Nordheim 174: MD* 
Vt Chirurg, und Hebammenmeifter (5: 



»*■ ■' w^mm^iyt 
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Hannover.) 
III, GtBttingeriy Gottinga, Gottingue. 

■L'ie Univerfit«t ftiftete 1734 Kcenig Gßorg QAu^ 
gufi") II, von dem fle den Nam^n Georgia Augußa 
4{ihtt^ nach den Rathlcbisegen des Staatsminideri und 
Ktmmerprsefideni;jea Giftlacb Adolf heyberrn vöh 
i. ... - J32aic6- 
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AKmchbaufen , der die vor?jöglichttcn Lehrer von an- 
4ern Univerfltaewn zufamtnenbcrief, und f\lr Erfe» 
«ung jedes V<rluftcs , für Berufung mehrerer würdiger 
Gelehrten, und für Ausbildung junger Lehrer, bis an 
feinen Tod 1770 vaeterlich forgte. Die Einweihung 
jgefchah am rTteu Septembr. 1737. Alle hierdurch ver^- 
^nlafstc Schriften ixennet Heumann \\ 61—68. Die 
ganze ürzselung und die Denkmünzen ftehn in F. C^ 
Lejfer's Mumm auf gel. Grfellfch. (1739 . Ff. 80 
JS^ 3—69, mit Beilagen , S. 69 — 1X2. Die oeffentl. 
Siegil ftehn im «troffen Nilrnb. iTappenbucbe im Vre» 
^«pjd. 1776, ff. Die f^erfajfung der Univorfitaet » 
*%hm und ihrer Lehrer Gefchichte und Schriften bit 
1763» ift muftcrhaft befchrieben in P^tter^s Akadcmi- 
fcher Gelehrtengefchichte, deren Fortfezung wir enüi- 
gegenfdm« VoUftaendigere LebensheCchreibungen der 
bis 1759 hie geftorbencn Profeflbren ftehn in /. Mtb. 
Gesnerji Biographja Academica Gottingenfi, 1768 - 7Qi 
{ialse, 8- m T zugleich mit allen Nachrichten von 
d^m ftel. Verfafler. — Die groffe Anzahl vorzüglicher 
Lehrer auf auswärtigen^ au-h KathoUfchev^ Hohen 
Srhden^ und anderer verdienter Maenner, die dicfep . 
'Univerfitaet den erften Grund ihrer Gelchrfamkeit und 
hiefiger Bibliothek den befteu Stoff ihre» Schriften 
verdanken, kcennte noch einen fehr glänzenden Theil 
hiefiger Akademifchen Gelehrtengefchichte geben, deg 
ich vielleicht künftig fiefre. Welche ieztlebcndo 
auswärtige Lehrer hie ftudirten , das wird fich faft 
ftuf allen Seiten diefes Handbuchs zeigen, 

Ott 
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Die erden üniverßUt*G€h£ude, naemlich in gtotfe 
CoUegium oder ehemalige Paulinerklöfier mit der Kir* 
cbe^ wo auch Bibliothek^ Mufeum, und Modellkammec 
und) das Anatomifcbe Theater , die Apotheke , der 
Marßall mit dem Reitbaufef und die erften ProfetTo« 
renbseufer , find abgebildet bei Getneri Narratio de 
Academia G. A, 17381 ^* Der. fogenannte Medicini- 
fche oder Botamfcbe Garten <nit f<Hnen Gebsude« 
ward erit 1739 angetegt : das Avcoucbir^Hofpital 
aber> und die Sternwarte^ erft 1751. Leztre fowol» 
als das Anat. Theater » haben Inßramenten-^ammlunm 
gen, wovon die groelfem Aiafcbinenwerke in der 
Modellkammer 9 ui|d die kleinem, in dem UfenbaehU 
fcben Cabinet aitf der Bibliothek , zu uncerfcheidea 
find» 

Der keflbarfte Schaz die&r Anßalt, die Kcenlf^icb^ 
Bihliotbeky war in ihrem IJrfprunge fchon (b ftark » 
als die mehrften kleinen Bibliotbsken > womit andro 
Anftalten ficb durch ganze Menfcbenalcer beholfen 
haben. AulTer der kleinen Sammlung des damals efn* 
gegangnen Gymnafiums^ und den Doublecteii der Koes 
niglichen zu Hannover^ fchenkten die Erben des ehe« 
maligen Geh, Ratha und Cellifqhen Croßvogts , h. 
H^ Fbrni von Bülow , ihr anfehnliches Fideicommift ; 
welches vom Anfange dem (Ganzen den Namen Büio* 
tvifcbe Bibliothek gab, die 1735 ungefaehr i20€o Bsen?- 
de, aber weit mehrere Tradate ftark war; 175 1 
aber fchon 30000 Ba^nde enthielt. Ihr vormaliger 
AufTeber der Kammerf€cret£r Scblüttr zu Hannover^ 

der 
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tftr den Katalogus aller einzelnen Tradite gemacht 
hatte, ward Afüncbbaußns eifriger Gehülfe zur Fet* * 
mebrun£ diefes Schazes aus fremden » befonders HoU 
Undifcben und Englifeben Bücberfieigernngen^ Und 
durch eben die vseterlicheFürforge des frolTen Minifters, 
tind der nachmaligen iboZ;f 8 Curatoren^ ward bis iezt 
faß alles mcbtige Neue aus Teutfchland und allen um» 
Megenden gelehrten Laendem angekauft : vieles aber 
fsbenkteu groffe Herren und berühmte Gelehrte. Aus 
neuem Bäcberßeigerungen ^ worimter die vorzüglich* 
flen biery in Helmibed^ Hamburg, i eipzig und Dresden 
waren , vermehrte fleh diefer koenigliche^ Schaz durch 
die unermüdete Sorge eines Heyne und Dieze; Co daß 
von den ü^icbtigßen ausUndifcben Seltenheiten^ befon- 
ders den altefien Drukken nur noch die wenigften 
fehlen« 1769 kam die Bficherfammlung des Frank- 
ftotifchen Protofcabin's /• F. v. Uffenbachy nebft defien 
Aeil& eigenhsendigen Kunfifacben , und 30000 Kupfer-» 
ßicben und Handzeichnungen hinzu : 1772 die Schmauf- 
fifchen und Achenwallifchcn ßatifiifcben Handfcbrif* 
ten; und 1773 die feltne Gebauer ifcbe Sammlung Teut* 
fcber B cber aus allen Fsechem^ auch von Gedichten 
und Gefangbüchem , die ungetrennet von koenigl« Re* 
gierung gekauft wurden. Der groeffefte fremde Wo!« 
Laster der Bibliothek, naechft Hm. v« UfTenbach > iSt 
der Staatsrath nnd etile Medicus der Rufllfchen Ar* 
mee, G Tb. Fbr. von Ascb^ det dankbarfte Schüler 
der groifen Mutter Georg-Augufle, der theils mit Tixr^ 
kifcher Beutb> theiis mit den fcltenften und koftbarften 
Rußßbcn Münzen und Büchern » n^iederbglte Gefeben* 

ke 






192 IV.AbIchn. D. U. ^ 

gab in Cbttlngir Tafcbenkalender 1779, S. 49 ' ^7; 
eine kleine Nachricht von diefem Schaze ; der feinem 
Handbuche der Naturgefchichte, im Thierreiche fchon 
ungemein viel Neues geliehen hat: wovon wir aber 
doch weit genauere Befchreibung en vielleicht fchon ' 
in Seiner Knochenlehre» zu hoffen haben« 

Zu dem Büttmrifchn Schaze gehocrt auch noch ei- 
ne koitbare Jdunzenjammlung^ theils eine Reihe Con«* 
fuiarifcher und fpseterer Römifcher^ vornemlich aber ei- 
ne Statißifcbe Geldjammlung aus den meiften neuem 
Staaten und Zeitrseumen. Die Bibliothek hat die 
Lippirtfcben Gemmenabgüjfey ncbft den StofcbiJcbeHf 
und einige der fchoenflen Antiken in Gyps ; auch eine 
febr Harke I.andkartinfammlung. B^s hifiorifcbe Jn^ 
fiitut hat eine der (laerkften Siegelfammlungen, in Lack, 
nebll vielen llrkundenßegeln , Wapftn und Mi.nzcn^ 
in Kupferflichen , die der uneigennüzige Hr. Hofr. 
Gattern aus Seiner Bücherfammlung zum Gebrauche 
junger Gefchichtforfcher hergab, auch einige fehr fchce- 
ne Sineßfcbe Malereien ; /. Eb. Fifcher^s Nordafiati» 
fche» Cloffariura , und einige Mineralien« DicTeutfcbe 
Cefelifcöafi hat auch eine kleine Teutf.he Bücherfamm- 
lung : die SocietAt der U^ijenfc haften aber aufler ih* 
ren gedrukten Abhandlungen und Zeitungen, nur unge^ 
drukte Mbandlungen ihrer verflorbnen Mitglieder, dc- 
^en oeffentliche Bekanntmachung fie 1779 anfieng Vor^ 
abgliche Privat [ammlungen hiefiger Herren Lehrer zei- 
j^e ich bei eines ieden Namen fo voUflxndig an, wie 
ich von icder audern gelehrten Anilait fie künftig an- 
zeigen 
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le/gen 2u k€Wiflen wünfch«; <nie vonft»ndi|we Ai». 
arbeicüng diefer Nachrichten Von GoeCdngcn follte naoh 
meiner Abfichc dn Wink fej^n, dafs auswsertlge Ge- 
lehrte mich künftfg mit elren fo voUft«ndfg€n N^K- 
iichten von S?ch in bechreir die Gewogenheit haben 
moegten. Das PuDficüm, hoff« ich, würde Ihnen da- 
für danken. Denn io bekaMncn wir einigermafl&i Jika^ 
•demifcbe Statißik^ 

a) Theologifcbe Facultat 

C fr. Fr. fFalclßy von lena 1736, daf. B^» 
45 ; reisu durch TeutfchL jlie Niederl. Pranjcr* 
Helvetien umi Italien, Pf. extr. Ph. zu Jena 
,50, hier ord» Ph; cxtr Tk 14, Th. D. 55, 
Pf. ord. Th. 57 5 DireaK>r des von Ihm er- 
jrichteten Repettntencollegiums 65, Clift. Rath 
72} lehrt iVi?** Äe/. ji. eign. Grundf. 60; Dogm, 
a» eign. Begriffe 75 , i^ymbolik n. eign* Bpgr. 
65, P<?tew. n. S* Vaters Begr» 6c; ; Kirchengejck 
»• eign. Grundr 74; auch Chrißl. Alt^rtb. mic* 
J£rkl. det JJpoiogeteniKinhe-nrecbty Cafuiftik und 
.Paßoraie n. eign. Saezen ; Bücberkunde der Thgie, 
11. befonders der Kircbengeßb. n. eigii. Handb* 
•74; auch Litter atur der h. Scbr, und Gefcb* der 
Glnuhenslebren. Er befizt eine auserlefen voll- 
flaendige Bücher famml. aus allen diefen Fae- 
chern; haelt auch Examinatoria und Disputa* 
toria. 

Gf. Lefs^ von Koniz in WeftpreufTen 1736; 

-flud.-zu Danzig, Jena und Leipzig, Pf. extr. 

LUterar. Handb. i. 7b. N Th. 



Hl zu Danzig 6i ^ hier P£ extn und UnU 
jverC Prediger. 64, ord. 65, D. 66; Gegte das 
•Fredigamt 78 nieder^ predigt aber doch noch 
4suweilen ;) liest Exegetica üb» d. N. T. Jnti- 
fieißik n« Pfaif) praku Dogm. n. eign. HandU 
.79; Moral, n. eign. Abr. 67. 

• L Pi* Miller^ (IL) von Leipheim bei Ulm 
1725, ftud. zu Ulm und Goett, 4: M. Ph. 49, 
Schulreftor zu Helmß.i des Evang. Gymn. 
zu Halk 56; Th. D. u. Pf. zu Goett 66 i 
lehrt Dogm. nach eign. Anw. 67, Polem. n. 
«gn. Handb. 68, Maral n. eign. Lebrh. 74, 
Paflorale n. eign. Anl. 74, Katecb. n. eign. Re- 
Egionsbuche 77, mit praku Uebungm; Erzie- 
iiungskunft n. eign. Grundf. 69, und TbeoL 
£ücberkunde^ nebll Encyclopaedie der übrigeo 
Celehrfamkeit, n. eign. Anl. 73; erkl. auch 
4ie biblifcben Cbara£tere aus dem N. T* 

L Bj. Koppe^ von Danzig 1750» ftud. zu 
JLeipz. 69, zu Gatt. 71, hie Repetent 71, P£ 
LL. human, zu Mföu 74, hie Pf. ord. Th. und 
Univerß Prediger 75 , Din des PredtgerfeminO' 
rums 7 8 ; M. Ph. 79 ; erkl. d. /?. Scbr. auch die 
Ebr. Dicbter; lehrt Dogm. n. Zacbariae; /fo- 
-wik mit Uebungen; erkl auch Griecb. Dkbter. 
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(Theologifche Lehrer der PhiloC ' 

FacultxcO 

/♦ D» MichcKlis^ von Halle 17 17, daC M. 
]Ph.^9, hie Pf. extr. 46, ord» LL. 00. 50^ 
Hofr. 61, Ritter vom Nordilern 75; lehrt 
Ebraeisch, Rabbinisch, Chaldeeisch, Syrilch, 
Arabisch, faft alles n. eign. Lehrbb.; Kritik. 
des A. u. N. T. und Ebr Jltertb. n. eign. 
Ssezen; erkU das A. u. N. T auch die Prophet 
le»; lehrt auch zuweilen Tbeile des. Mo/au 
fchen Rechts"; TheoL Moral, n eign. Seezen^ und 
Dogt». nach eign. Handb. 60. 

. L* Im. Spittler^ von Stufgard 1752, ftud. 
zu Tüb. u, G(Btt 76, dort M Ph. 75, Repe- 
tent 77, hier Pf. ord. Ph. 79,- lehrt Theile 
der Kirchengefch. u. Patrißik^ auch beforiders 
Teutfcbe KircbenverfaJJung und Gefch., alles q. 
eignen Sssi^en« 

/er. INT. Eyring , von Eyrichshof im Rit- 
tercanton Baunach in Franken 1739; Aud. zu 
Koburg 56, zu GoEtt. 59, Bibliothek- Arno* 
jnuenfis 60, M. Ph. 6«, Bibh Cußos 63; (Sub- 
reftor der Stadtfchule 6a, Reäor 65, Dirc- 
ftor 73O Pf. extr. Ph. 73; ord. 80; lehrt £«• 
cberkunde der h, S. , Ebr. u. Arab. Graih. und 
erkl. hift. Bücher des A. X (vergL Ph. Fac.) 
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i. K. Vollborthy von Nordhaufen 17481 ftud 
hier 6: Hofmil. zu Hannover 71^ M. PK 76^ 
Repetent 77, Pred. zu S. Niklas 78 ; erkl. hift. 
Bücher des A* T. und Briefe des N. T* 

P. Kp. Dürr^ von Leutkirchen in Sdiwabeii, 
1750, ftud, hier, M. Ph* u. Vice* Rtpetent 76, 
wirkK Repet. 77; lehrt Ehr, Graifi», erkl. 
hilt Bücher des A. T. und das N. T. auch 
die JVeiffagungen vom Meflias^ n» fr, Genealo* 
gia lefu 78 ; und hailt Disputatoria. 

Kraufe^ von Quedlinb* 75; ftud. dort 

und hier 74, Repetent 79 \ erkl. BibL Bücher^ 
auch griech. u. lat. Schriftit 

C Glob Meyer y geb. zu Pofen in Polen^ 

von lud. Eltern ftud. zu Halle; hier Cand. 

79; lehrt Rabbinifch» u* erkläre Ikens Ebr» 
Alcerth. 

i) lurißenfacult aU 

G. L^Behmer^ von Halle 1715^ JUD* 38^. 
hier Pf. extr. 40^ ord. 4«^ Hofr 47, Geh. Juft 
Rath 70, Ordinarius der Fac. 74 ; lehrt Inflf^ 
n. Heineccius und Hoepfnerv Pandd, n. Srol 
Vater; Kircbenr. und Lehnrecht n eign. Grund, 
fcezen 62, u. 6$* Er hat eine onJebnL Jiiblio 
tbekj auch fchoene Geinjelde. 

Chrifli. Gottlieb Riccius^ v. Bernffadt in rfer 
OberlaufiZ'i697. Pf extr. 1744» ord. 1753» 
Ift pro emerito erklaerc, und ha;lt keine 
Vorlefungen mehr. 

L 
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/♦ StpK Pütter ^ von Iferlolie in d. Grfcb. 
Mark 1715 • ftud. zu lena und Marburg, J. 
U» L. 44» hier P£ extr, 47, D. 48, Pf. ord. 
53» J^^* P^^^^ 57» Hofn 59,. Geh Iiift. Rath 
70; lehrt T. Reidsgefcb. n. eign* Handb. 78; 
0»it Zuziehung fr. Gefchieciftstafeln 68;) 71 
Staatsr. n» eign. Anfangsgr. 54;. (mit Sn. Ti- 
/f/w 73;) Fiirflmrecbt n. eign. Grundlinien 68 ; 
Reichsproc^fs n* eign. Einl. 52, S7i 7 ' » T". St^Ji- 
M. Reicbspraxis^ mit heeufigen Ausarbb. in kür- 
zerer u. beflerer Schreibart; auch zuweilen 
Juji/?. EncycL n* eig. Entw, 57, Er hat eine 
aui^rU Bücbef'famvilung, ■ 

C. F. G, M^ißer , von Weiker^heim im Ho- 
henlc^ifchen 17185 ftud* hier, JUD. 41, Pf.^ 
extr- 50, ord« 54 > Hofr* 64 ^ lehrt /n/Zr. n* 
Heinecc. Pandd, n. Boehmer,. CriminaUrx. eign* 
GrundfT 55. . 

GyZ* JSIib* Bmnann^ von Dewiz in Mekelnb. 
17^0, ftud. zu Halle, JÜD. 47; hier P£ Ph. 
€xtr, 53, ord. $9» ,7^''' ord. 61, Hofn 70; 
lehrt Naturrecht n Gundling; (mit Verglei- 
chung der Rcem. Rechte,) Inßt, n. Heinecc. 
Pandd, n. Bcehmer, und feinen eignen -^n-, 
fnerkungen\ Prdkt. Recht n. Struve; Klagen 
n. Boehmer, ProcefS' Theorie und außirgericbtL 
Recbtswi£[.\ ^ zuweilen auqh Recbtsgefib. und 
crklaert einzele Recht shücber^ z. B» de Jnterufu- 
rio ; de Jppellationibus. C^ergl Pfi. Fac.) 

* I, H C "üOM Selchow , aus der Mark Bran- 
denburg 173a, ftud. hier, JüD. sSy Pf- «ö^» 

N3 '57^ 
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47, ord. 6«, Hofip. 70; \ebfft Re^htsgefcb. n. eig- 
nem Handbuch 67 ; T. Privatr. n. eign. AnÜ 
57 ; Wechfelr. n. eign. Grundf. 58 \ Fürßenu u, 
Staatsr. n. eign. Anfangsgr. 63, 70 ; Staatsr. des, 
Aättelalters n. eign. Saezen ; Ttrritmalfiaatsncht 
n. eign. Entw. 78 ; Braunfcbnv. Staatsr. u. GefcK 
XI. eign. Grundr, 675 Bix^^ivatr.n* eign. An- 
fangsgr. 60; und T. Reichsgeßb. n. eign. Grundp. 
75. Er hat eiae auserlefejä voUftssndige 3ü- 
cherfammlung. 

Infi. Oaprotb^ von C^ffel 171 8, ftud. hierj, 
JUD. 57, Pf. extr 59, ord. 61 ; lehrt außerge- 
ricbtlicbe Rechte^ und Praxis nach fbiner Heu- 
reraatik 61, 65» Kicken nUcßhmev ; Relatorium 
n. eign. Grundff 56 } CMLr Concurs- und Cri^ 
tninal'Proceß ^ n. eign. Einh 57 und 7?; und 
Isft prakt. AusarbMungen machen. 

G» ^. Spangenberg , von hier 1 774 : JUDi' 
68fc Pf extr. 71, M. Ph. 79 , fehrt Rosm. AU 
urthümer n. Selehöw, erkl. ^e bifit.tuflin. u-. 
h^\t Examinatoria und Disputatoria über die« 
Pandekten ; lieft auch über den kl. Struve ; 
und zuweüep über befondre Ticel der PaB> 
^ekteft. 



' O. D. Ü Seemann^ vonDewiz Jn MekelnK, 
17^2, ftud. zu Halle, JUD. 47, hier Pf. extr.^ 
fh. 53» ord. 59, Hofr. 70; .lehrt Hermeneut. 
H, Eckhard, mlcErkl. der fchwerern Gefeze^^ 

er- 



erklaerc die Libr$s Tem^f n.B<ehnier'«Pandd. 
und liest Kircbtn- and Lebmtcht n« Bo^merJ^ 
Cverjl. Ph. Fac.) 

I 

Jo. Cp^ Belln^Wi von Lüneburg 1729, ftud*. 
hier, lUD. 55; lieft iw/?f. n.HeinQCQ.^ Pandd^ 
% Bqebaiec > PraJcC« R. q* Struve, hßslt Exaini- 
mtoria uad Elaboratoriai 

C Z'. Rkbariy von NeuWIed 17^8 1 fluA 
hier, JUD* 56, Sefia^(»r 6$; b^lt £xamiMtorJa 
Ijber Pwdd, imd lehrt Theile des Pro- 

F. Cb. mmcby V0n hier 174 : JÜIX 6«» ä 
SecretdT df s Akad^ Gerichts ;: hoelC £xMttM^arüi 
¥b. Inftt« u. Pandd* und lehrt gericbti. u. auß 
ftrgeriebti. Praxis, nach Claproih mit Ausav« 
beitungen« 

KK. van der Btcke^ von Iferlohe i rs^, ftu^ 
im Paedag. zu Glaucha und hier, JÜD. 76 , 
reisie durch Teutfchland, und ward 78 Brißß' 
zer der Facukaat ; , liest Inftt. ru Hofacker, 
auch Handels ' fTechßl* und See-Recht^ n* tigiu 
Salzen uni neuem Plan 77. 

Pt. loß Neyrori, von Beriia 174: ftud^fd^ 
und hier, wardHofmftr.! 7: Doftorand 76, 
D. 7S^ lahtt Eufop. Staatsr. d. eign. Ss^en^ 
frmzofifchMni temßbi und hfl^lt praku Uebb^ 
in» Unterhandlungen und der Scbreibaxt det 
X N 4 ife/e. 
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Hmfe ift beiden S|]rachen; aUg. Emp. St^m^ 
rtcbt n. eign. franz* Handb. 80. 

/. H. C. Erxleben^ von QuedÜnb. 17 s • 
ftud. hier, Advocat 76, JUD. 78 ; lieft Pandd. 
n. ßoßhmer, Pfmdteabt n. leign Syftem 79 ; 
haelt £jc^w. über Jnftc. Pandd. Crinu und den 
*L sVf^ä;, auch 'Disp^* und ^rakt. Uebb^ mit 
Ausarbeitungen- 

" IM. ]^.Meifler\ von Hier, 175 •' JUDi 
78 ; lieft Influ n, Hein, und Hoepfner, und 
Ttuffch. a0L ^taatsr, ft, eign. Saezen ; 'haelC 
ittieh ExAmimtoria und DispuutQm. . . T 

^ r.Pi, fTaMeck^ von Cafle^ ^7S^ ft«<*- .2^* 
Rinteln Ö5 , Advocat und Privatlehrer ff^r 
JUD. 7Ä, hier 78, Heft; Enr^^rf, u- Bücberhrn-^ 
Sei Inftt. n* Hofacker; Pmd^ h. eigm Me4 
th^e , mit Examinirübungen , Roem. und Teut> 
fdm-ht^mMfbfal^e nach eigürein Syftem ?o{ 
und /ttr. Pö/ewfi n. Walch niit Disputirühuft-» 
gMi, mich E^:jaininirt:. über teutfche& Primat- 
vnd Staatsrecht Er hat eine au$orlefeBQ 
BUcherfamtnlungA 

, H^ Mmrer^ von Boknden in d« Grfch. Kirch- 
beim 175 : ftud. zu Weilburg, Gieffen lind 
hier; JÜD, 785 lieft Inftt. und h^ft Exmm^ 
Kfrw hierüber uaSd über Pandekfei)< 

T. K IF. Gerke^ Doftorand 7 : hsdt Ex^ 
windtoria über Inftt, und Pandd. «ndj den kU 
Struve, und V^bb. in wirklich anhaengigea 

L 
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; I: F. Eb. Btfkeier, von hier 75: JUD. 79, 
lehrt Nat. B^cbt nach Achenwali; halt Exa- 
minatoria und Disputatoria. 

- lufl, LkBeehtold Babmer^ von hier 75: 
JÜO, f ^, h«]t Exain, iund Dispp. 

« 

Oc&ntl, Qebsiiilt lind oben genannt. Aufler den Klini- 
»I. : ftpiien Uebungon, h^lun di« Lehrer der KraeuteikundiB 
'; . Bqt^tnifcb^ 9.paztergirj!ige in differ vorzügUc^i 
X . reichen .Gegend; nach Anleitnag»* dei ?rodr. de^fntio- 
^ ' ^tt Stirpiqfn Gottingenliura des Herrn Pf« Marra};, 
(I770. tvo.) der auch die Geichicht^ des koenigh 
Kr«m er garten« ent;h«lt. 

. E. Gf. Büldinger^ von Groß Vargula bei^ 
Erfurt 17381 ftud zu lena 5 : MD. 6q^ (M. 
Ph. zu Wittenb. 64,) Arzt des Preuff Feld- 
l^azareths zn Torgau 61, Phyfikus zu Lai^* 
jgenfalz 06, Pf- ord. zu lena 67 , Ff. Botan, 
,und Phyükus 69,- Pf. ord* II, zu G««. 73, 
pmarm 7X4 lieft JV/^rft Gelehr tengef eh. und Bü- 
cherkundey mit Vorzeigung der wichtigllen un4 
*feltenft<2n 5tükk^ Sv.ßhr vollflmd. und vonrejfl^ 
geordneten Sammlii,ng , die auch an andern LiC- 
.terarwerken fehr reieh ifti der Werke zur 
•Nacurgefch. und den fch* WiiT. und der kort- 
.baren Kupferwerke zu gefchweigen. Er lehre 
.ferner all^ern^ u bejondre Krankheifehre un4 
a^lkunde n« ei^n* *Auf faezen { und SQUiiotik^ 

N"5 ^ di. 
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dirigirt das Coli. Clinicum , (das Rf, Agft, Vlgel^ 
ifÖ4 zucrft einrichtete;) erkla^rt dabei KaM»* 
pfens Enchir. Med.; und lehre Mau Med. n^ 
gpielmann, mit Voi^zeigung der Simplipium ; 
Pharmacie mit Experimenten im ünivcrfijsu- 
Laboratorium, und das Formulare* 

L And. Murr ayy aus StockhoJin 1740; ftud* 
zu Upfala uod hier^ MD. 64, und Pf. e^^tr* 
M.Pb. 68, Pf. ord. Botan. 69 ; lehrt dieftn. 
Linn^, (auch/«r Laien ;^ Mat. Med.n.Lixt^ 
ne ; Pharm, n. Retzius , mit Beurtheil^ der 
Formeln der vorneroftcn Apotbekerbüeher i 
Pathol. gen. n. Gaubiis; J^inderkrankheiten nach. 
Rofenftein ; uodhaelt Exam^ m, Dispp. Er hat 
eine auserl. Sammlung. Scbviedifcber Bücker u^ 
klmer Schriften: noch groeflere Ehre macht 
ihm feiQ Eifer fui die Berekheeui^ des Botan^ 
Gartens, 

H. A Wrisbexg y vom Andreasbergeirjpi 
(lud. hier, MD. 64, Pf. 6xtr Anat.^ 6^ , ordv 
70; lehrt Phyfiol u. Haller, (mchfür Laien^^ 
'mit Vorj:efgung Sr^ fchoenerb Pr^fporöi^n; anaw 
tomifche Pjychologie } gerichtl Arzneiviff» und 
Med. folizeimfs. n. Ludewig; und Geburtbülfep 
thcor, und praktifch^ indem auch Studiren« 
de dem Hebammenunterrkrhte zuhoeren dür- 
fen. Er hat, wie Haller und Zitin, Vorzüge 
liebe Zej'gtiederer für andre hohe Schulen und 
würdige Fbyficoi gebildet; und befizt, aufler 
foinem Fache, eine auserlefene Bücberfamnu 
jung zur £rd - und Naturkunde , nebft den 

. * beftea 
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Beften Landkarten und Kupferflicbtn^ und zu 
Atnßh. mjf. 

• A. GUeb Richter^ von Zoerbig im Lpx, Krei- 
fe 1741» ftud. hier, MD. 64, rm^e durch 
Frankreich und England , Ff. extr. 66^ ord. 
Cbirurgiae 71, und Prceßs des Collegiums dir 
Wundarztt^lASh' 79; Leibarzt 7 9; lehrt Dr^^n. 
«ign. Ssezen; Augen- u Knocben-KrankhetUni Fie- 
berlehre; u. a. Theile der Heükund^ theor. 
und prakL Chirurgie ^ nach eignen Auffozen, 
die Er theilweife herausgeben wird> auch die 
Kunfl des Staarßecbens. 

^ L F. Gmelin^ von Tübingen 1 748 9 ftud. 
dai und hier, dort MD. 73, Pf. extr. 74; 
hier Pf* Ph. ord. Med. extr. 75, ord. 78 ; M, 
Ph. 79 ; lehrt Mineralogie n. Cronfted, iriic 
Vorzeig. Sr- reichen S.ammlungi theor. und 
prakt« Cbemie^ und Fbarm. n. Cartheufer ; auch 
Vift' und Krauterlebre nach eignen Aufßezen. 

l L F. Blumeiibacb^ von Gotha 1752, (lud. 
zulena 69» hier 72, MD, 75, Pf. extr. 76^ 
ord. 785 M. Ph. 79; lehrt Med, und Natur hi-^ 
ßarifcbe Bücberkunde^ Zoologie n. eign. Handb. 
79 j Natur geßh. des Menfchen^ und pbyßologifcb^ 
Pathologie n. eignen Auffcezen; Anat.der Haus^ 
ibiere ; menßHicbe und thierißbe Knochenlehre^ 
([worüber Er ein eign Lehrb. herausgeben 
wirdj mit Vorzeig, der merkwürdigften Ge^ 
Tippe des koenigl. Mufeums, und von St. eig- 
iien Bereitung. Er lehrt auch auf dem Anat; 
Theater^ Vraparattzn machet^; zeigt die^cbas« 
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20 dfes Mufeums in befondem Stunden,- und' 
hat auch eine eij^ne Sammlung feltner iVaf«- 
vaiiin und zooipgifch^r Kof^^flicbt und 
ßücher. 

G. F. Strohmeyer^ von hier 174: ftud. hier u. 
zu Wien 7:», MD. 72^ Pf. extr. 76 ; M Ph» 795 
lehrt oßcineUe Krauterk, Theilt der KrankbeiU 
khre^ und Heilkunßj b^fonder^ die Lehre v» 
Entzündungen ujid ihrer Heiluiig n. Quarin^ 
und das Formulare ,- hselt auch Hinifcbe U^bungm 
und Disputatori«. 

Trivathhrir\ 

R fr. IFeifs^ von hier 1744, MD, 6g ; 
lehrt officin, Krcsuterk, und Farjhvif. n. eign^ 
Entw. 75- Er hat eine fchoene ßlbjtgmnlte 
Pflanzenfamml in Oelfarben. 

J. H' yger^ von hier 175 • MD. 75; lehrt 
Encyci allg. l^atbol. n. Gaubius, Terapie; 
Med for. n. Ludewig 5 auch Kenntnifs tind 
Kur befoadrer Krankheiten i und haelt JEx»-* 
minatoria und DisputatOfia. 

L Ff\ W. B'öhm^r^ von hier I7S4> ftud*' 
|)ier70, zu HaJle 75, hier MD. 78^; lehrt 
Tbeile.der ^rönfeiexY/eir^u. Hei&unst^ bcf. von 
Nervenirankbh. auch Phyfiol n. Haller,. 

7dr. U^.Scbr^det\ v. Marburg 75: (lud. hie? 
7a, MD. 79 i lehrt allgem. Krankheiü^lre vu. 
Gaubius; a^ch befondre . Krankh. u» Cujrar- 
tea; u. Mednfor. p, J^udwi^* 
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/. H. Kaufmann j von hier 1735, Profcftor 
und Hofchirurgus ; Gehülfe bei dem Anat» 
Theater und dem Accöuchir-Hofpital; lehrt 
auch die Kund, Bandage?i zu macheiit 

(Weil von diefer Facultset zugleich die ganze Naturknndil 
und die gemcinnuzigften WifTenfchaftcn, Scheidekunftk 
Mineialien-und Krxnterkunde, und Phyiiologie thie« 
rifcher und menfchlichtr Koerper und Seelen, gelehrt veiv 
den, die allen Wahrheitforfchern fo wichtig Kind, als knnf* 
tigen Aerzten : fo Acht mit jener nicht unfchikklich die 
Vieharzneiwiffenfcbaft in Verbindung, die hier 
anch aufallerhoechften Befehl gelehrt wird.) 

/• //. Jynr^ von Koburg ^73 1^ zu Wien 

48, hier Stallmßr. 60; lehrt Phyfiol. PathoL 
u- Therapie des Pferdes, mit dazu noethiger 
Mat. Ai^dica, n. eign. Sszen. 

H) Philofophifcbe FacultaU 

S(tm. C. Hollmann^ v* AltStettio 169(5, ftud, da« 
felbil, und zu Danzig 715^ zu Wktenb. 18^ M. 
S4, Pf Pph. dafeibft 15, zu Goettingen 34 J lehr* 
te EncycL Theor. u. pr^kt* Ppbie n. eign. Handbb« 
und Pbyßk mit Experimenten» bis 76. Et faac 
eine groiTe JSäci^eY-Naturaliea^unii Jr^ßnmtntm* 
Sammlung. 

/, D. McbiäUs tm^ C W. Fr. JFakby f. Tb. 
Fac» 

Jb. Gbf. Kaflnef\ von Lpz* 17 19, Not C 
P. 33, Bacc. Ph* 85, M. 37, Cand lur. 37* 
Adj. Fac. Ph. Pf. extf- Mafb. 4«, hier Pf. ord^ 
Matb. 56, Hofr. 6ii Ifsiai ^ 4^91;« Matb^ 

Bf 
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n. eign* Lelirbb. 58-69; zuch Mar'kfcheidekunß 
XI. Weidler und Sn. eign. Ann). 75, mit 
Vorzeig, der Bergmafchinen in der kocnigU 
Modellkammer , Pr/ztf, Aflronomie^ auf der* 
Sternwarte nach Sn. Aftron. Abhandle u. A'a-- 
turlehre n. Erxleben. Er hat eine reiche Sanm- 
lung der heften und feltenften Werke ^us der* 
Math* Pphie und den fch. Will'. A/ehrere 
Laender verdanken Ihm ihre heften Mathe- 
matiker. 

Gfl. Bh. Becmann, (f, lur. FacO lehrt gomei- 
ne und angewendete Mathefis n. WolfF. 

0. D.H. Becmanny (f. lur. Fac.) lehrt Logik 
n. Corvinuy. 

/. Cp. Gatterer^ von Lichtenau im Nürnber- 
gifchen 1727 5 ftud. zu Nürnberg und Altd. 
47, M. Ph. 51 5 4ter CoUega des Aegidianx 
.zu Nürnb, 51; 3ter 55; Conr, und Pf: der 
Diplomatik und Reichsgefch. 56; hier Pf. 
der Gejcb. Wiffmfcbaftm 59; Stifter una Dire- 
ftor des Hiß. Aiflituts 65, Hofr. 70; lehrt al- 
le bift: Hüifkenntmjfe n» eignen Syftemen, n* 
der leichtVfteü und eindrüklichften Lehrart, 
mit Vorlegung der wichtigften Schriftarten^^ 
Siegel, Wappen und Münzen, aus feiner rtu 
ch«n Sammhing, die Er dem Inftit-ut fchonlv- 
te ; befonders Erdbeßbr. n. eignen metbodifihen 
Karten und Händb. 75 ; mit Vorzeigung dec 
Vodkertracbten ; Statißk n. eign. Auflfezen ; u. . 
Weltgefcb n. ^\gn. Jbrijfe 65, 75; zuweilen 
ituch Tmfcbß Jttertbumskmde n« Tacicus^ Er 
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hat eine anserl Hiß* BücberfammL und die be- 
llen Landkarten. Die vorxüglidiften Diploma- 
tiker und Archivare Teutfchlands find Seine 
Schüler; und mehrere Fürften haben Sich 
Seiner Einfichten bedient Durch ftine'hißo- 
rifche Lehrart bildeten fich unfire bellen neu- 
em Gefchichtfchreiben 

G. Gkb. Heyne ^ von Chemniz 1729^ ftud^ 
zu Lpz. 4: dispucirte unter I. A, Bach 52; 
kurfürftl. Secretar u* Auffeher der Brühtifcben 
Btbek. ^ a, M. Ph* s 7> hier Prot ord* Eloq. etPoet* 
Dir.Scmin. PbiloU u* Oberauff, d^KosnigLEtbek 63; 
Hofn 70 ; lehrt Gr. und Rom^ Litteratur^ oder 
Gefch. des Gefchm. in Künften und WllT bei 
jenen Voelkern , mit Anleitung äu genauerer 
Kenntnifs der bellen Schriften; Jrcbmlogie^ 
oder Grundff. und Gefch. der alten Kunft in 
Bildwerken, mit Vorzeig, der merkwürdigften 
Kunftwcrke in Abgüflen gder Kupferftichen; 
alles n. eign. Auffcezen,- Gn Altertbumskundt 
n. Lb. Bos; Roem. Alter tb. Kunde .^ befonders 
Gefchichte, Stats* und Gerichts verfialTung und 
Gefezgebung der Roemer, n. eign* Entv^. 79, 
mit Erklcn der wichtigften Beweisftellen ; 
Kritin. und Hermeneutik^ mit Uebungen der Se- 
minnrißeni die auch unter feiner Anweifung 
disputiren; und erklasrt zuweilen felbft Gr. «♦ 
Rrnn. Dicbter^ oder Quinftilian u. Cicero. Die 
meiflen Sn ehemaligen Schüler im Semina- 
rium find iezt GefTentl. Lehrer an hohen und 
niedem Schulen* 
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If. de Colom. du Clos^ von Mlinchberg in der 
Mittelmark lyoij, ftud zu Berlin, Frankf. le- 
na, Leyden, und Bremen^ Theologie, ward 
Prtnzenlehrcr zu ^^uricb 30, Geh. Secretar 
u. Btbektir. daC 34; Franz Sprachlehrer zu He- 
feJd 44; hier M. Ph. 48, Pf. extr. 51, ord. 
63 ; lehrt Math, u PoliU Erdbefchr. mit Hülfe 
fr. reichen KartenfammL Wappenkunde n. lÄ. 
Weber; der Franz. Sprache Anfangsgr* und 
Schreibarten, n. eign. Lchrbb. 45^ 49^ 61 i 
und n. Sn. Modelles de Lectres 60} crklaert 
le Genie, la Politeffe, - - - de la L. Fr. is^ 
oder PohFmann's Recueil de Poefics ,• und 
haelt Urningen im Sprechen. Er hat eine reiche 
Sammi Franz. Sprachwerke. 

Lüder Kulenkamp^ von Bremett 17*4^ dispu- 
tirce daf. 47» ftud, zu Leyden; ward hier iPred. 
der Reform. Kirche, u. Pf. extr. 55, ord. 63,- 
lehrt Gr. Litter atur künde, mit Hülfe St. koftb. 
u* feltncn BücherfammU^ und erkl. Gr. Dichter. 

C Fl Büttner^ von WolfenSüttel 171(5^ 
ward, näth langen miner alogifchen Reifen im 
Norden und Süden, hier Küenigl. Commiflar 
42, M. Ph. SS, Pf. extr. 58, ord* 63 ,• lehrt 
alte Münzkunde^ mit Vorzeig Sr. ehemals ge- 
fammelten Originale im.KcenigL Mufeum; Bü^ 
cber^iinde der ganzen NaturwilT und' Gefch, der 
drei Naturreiche .^ bef. Minerali3n und Krauter^ 
kunde^ n. eignen Syftemen, die im iten Th. 
des Blumenbachifchen Handb. bekannt wer- 
den foUen. In feiner groflen Bücberßnim:ung 

er- 
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kennet man den Polyhiflor, den groflTen Na« 
tur - Gefchicht - und üprachforjcber. Ina lez» 
tern Fache lernten von Ihm, mit oeffentlichem 
Danke, Masnner die grofs genug denken, umi 
als Lehrer noch zu lernen, Michaelis, Gatte« 
rer, und Schloezen Von Seinem allgemein^ 
SpracMverke ^ woran Er nwi gegen 15 lahre 
arbeitet, haben wir nur noch die kleinfte Pro- 
be. Seine Scbrifttafeltij Refultate der ausge- 
breicetflen KenntnilTe^ und der ti^fften For^ 
ichungen, auf wenigen Blaettern. 

. /. G. IL Feder ^ v. Sehornweiflach im Baireuth. 
1740, ftud. zu Erlang, M. Ph, 65, Pf. Metapb» et 
LL; 00. zu Koburg 65 ,- hier Pf ord. Pph. 
inftrum. et praft. 68 \ lehrt diefe Theile der 
Pphie n. eign. Lehrbb. 69, 70; haelt Dispp^ 
üb» Paedagogifche Saeze ,• und bildet beforders 
junge Leute durch Sn. lehrreichen Umgang« 
Zuweilen erklaert Er Cicero's philoC Schriften« 

J. L. Schltzzer^ von lachftadt im Hohen- 
lohjB - KirChbergifchen 1735, ftud. zu Wittenb» 
li. hier; dort M» Ph. 54, Hauslehrer zu Stok^ 
holm 56, zu Petersburg 61, hier Pf honorariug 
64, Adjunft der Petersb. Akademie und P£ 
'&m dortigen Gymnafium; hier Pf, ord, Hiß^ 
70, Statift, et Polit. 72; lehrt beide leztre tu 
Achenwall; neuere Europ, Sutengefcb. nach 
lioefter, aeltre allg. Gefi:b. n. Sr. Vorftellung 
71; ZeitungS' und Reifekolleg, leztres n. eigm 
flntw. 77 ; auch zuweilen die Schwede Sprache 
hach einer befonders leichten Lehrart i durch 
' Littirar. Hmdb, i« 2k^ O lej^ 
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leztrc auf andre Sprachen angewandt, und 
durch Sn. einfichtvollcn Rath, fo wie durch 
kleine Lehrbücher für Kinder, erwirbt er fich 
^ebenverdienfte um die Bildung befferer Pce* 
äagoQ^en. Durch Sn. Gefchichtvoriräg lehrt er 
denken, wo man fönft nur auswendig leifnte. 
Er hat eine wichtige Sarrmil. neuerer Statifti- 
fcher Schriften, und der meiden EuropdeifchieQ 
Münzen. 

L And. tMezes von LpZi 17294 M. Ph; 52; 
nach einigetn Aufenthält beim Dreisdher Ho- 
fe, und nach Reifen in Teutschl. u. Italien*, 
hier Privatlehrer 56^ Cuflos der K%1 Btbeh 63^ 
Pf. extr. 64, ord. 70, zweiter Auffeber der 
Bthek. 73 ; lehrt Bücberkunde der Gell Gefck* 
mit befondern Anweifungen für lünftige Bib^ 
tietbekare; Grundff. und Gefch. der fch. fFiJf. ixni 
der nekern bildendeti Künfief alles n. 6igh. Auf- 
fsezen} mit Vorzeig der wicbrigften Bücherj 
nebfk der UÖenbachifchen u, Sr. eign* Kupfer- 
fammlungi neuere Gelebrtengefch. (eit Wieaef- 
herll^der Wiff; zuweilen auch der neuern Eng* 
iandtry Frmzofen, Italianer^ wobei er Proben ih-» 
rer heften Scht'iften vorliest und erklaerty be- 
fonders aber die Anfangsgründe der Erigli der 
Span. «. Portugif Spr. deren heften Schriften 
er fo erkla^rt, dafs man ihren Nationaigeift 
kennen, ihren Charakter unterfcheiden lefnt, 
kurz daft man den Gcfcbmack bildet; wel» 
ches leztre er auch in Uebuno:en Teutfiber Scbteib* 
art zu thun pflegt Er befizt, aufler einer 
fcteoenen Bücberfammlung aus jenea Sprachen, 

auch 
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auch die H^ndfchrifteo und ^rchitektonifclien^ 
Zeichnungen des feeK Raths Penther. 

Jlb. L. Ft Meiflery von Weijcersheim I7a4| 
ftud. hier 4: M- Ph. 53» Pf* ?xtr. 64, ord» 
TQ,- lehrt Algebra, Prakh Geom., Optik und 
jP&rfpeÜiv^ I^iegsbauh n» Striienfee; und 7iiik* 
iik ; und /^rat^ Baukunß n. Penth?r ; erkl. auch 
ScheiFer de GfaphiCQ. 

. /. ßeckmann^ von Hoya 1735, ^^^^ \' 
hief, lebte zu Leyden und im Haag ' 
62; zu Stokholm und UpfaJa 65. A^nfe c - 
Üer Peter sb. Akad, u. Pf» am dortigen t^yrnt ^ 
63^ hier Pf extr. JftßrN^ 67^ ord. 70; lehrt 
Phyßk n eign. Handb. 79,- Experiniente miit 
Mollmannifchen u. eign. Inftrumenten; ATa-^ 
turgefch. n, Linnd; Mineralogie j mit Rükficht 
auf defeil ßenuzung, raitVöfzeig fr. reichen 
Sammlung i Technologie b. eign* Lehrb. 77 und 
79,' ttiit Befuchung der Werkflaten^ und Vor- 
zeigung fr. Modelle und tFarenpr^hen y Land-- 
^irtbfchafikunde n. eign. Lehrb. 69^ 75; mit | 
Vorzeig, der JFerkzeuge^ und Befuchung de^ 
Ko^nigL Oekonom. Gartens; Camer ai - u. tmanz'* 
«?f//#n. eigUi AuffT. mit Bekanntmachung der 
wichtigften Vtroränungen y wovon er auch ei- 
pe Samml. herauszugeben anfaengt» Zur Er- 
weiterung aller diefcr Kenntnifle fchfeibt er 
•feit 70 die oecon. phyß Bthek^ die für Statiftik 
eben fo wichtige als für die genannten Wif^ 
fenfchaften ift. Er hat eine febr vollfl(endig$ 
LandkartenfammL und auserl. Bücherfammlunßi^^ 

O it auch 
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auch den freien Gebrauch der Holtmannißhefi; 
und lehrt auch die Bücberkunde feiner Wiffeö* 
fchaften , nach den voUft. VerzeichnilTen in 
fh. Lehrbüchern, 

G. Cp. Lichtenbergs von OberRanftatt bei 
parmftadt 1744» ftud. hier, Pf. extr. 70, ofd. 
75, M. Ph. 79; lehrt Math. u. Phyf. befon- 
ders für Englaender. Er hat vorzügl. Inßru^ 
mente^ und feine oefFentl. Verfuche und Ent- 
dekkungen in der Eledtridtast find bekannt. 

. Cjp* Meiners^ von Otterndorf im Lande Hi- 
deln 1747; ftud. hier, Pf. extn 72; ord» 75; 
M. Ph» 79 > lehrt Gefcb. der Ppbie und alte Re» 
ligionsgefch. n. eign. Auffl!,- Pfycbol oder Lo- 
gik, n, eignem Abr. 73; und Jeßhetik n. eign. 
AufOr., die wir gedrukt zu fehn hoffen; haelC 
auch Disputatoria. 

L F: Gmelirij f Med. Fac. 
L. Tm. Spittler, f. Th. Fac* 

ler. K Eyringy (vergl. Th. Fac) erkleert 
Vfiecbißbe ScbriftfleUe}\ 



Pp. Pepin^ aus London, Pf. extr. 69 i lehrt 
Ausfprache u. Rechtfehreibung der Engl Spr. 
n. fn. gedrukten Polyfy^abis 74; erkl. dieie* 
{len Scbriftßeller ^ und halt Üebunger^ im ^cbrd" 
ben und Sprechen. 



L 
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J. Bt. Cdvi^ von G.eaova, LeQ;oir dqr Ital. 
ßf^* 73 i lehrt Grfl7?2. Schreiben, u. Sprechcö^ 
}xnd erklaert ItaK Bücher ; auch Spanißbe. 

Cbapliei'^ kam von Strafsburg hieher 

t^; Le@:ar der Franz. Spr. zu KU Bergen 76; 
hier 78; l^hrt Grai^* Schreiben u« Sprechen^ 
und erUdsrt die bellen Schriften« 

Privatlßbrtr. 

Z P. Bberbardy von Altona 1713» ftuA tu 
If alle 4 : 5»)llberg - Wernigerodifcher Arcfa^ 
.tekt, und hier Privatleferer 53, IM Ph» 6«} 
lehrt Anfangsgr det Niederl. u* Sp^u»« S^nscir 
ne Mit*, n. WolfF, oder n. K^ftaeri gerübt^ 
Hebe und prakt« Baukunß n. Penther; Esugs^ 
iauK u. Taktik; ^tillerie vl. Feuerwerkerei; 
.auch das Landmejfen^ mit AnwQifung zu Grunde 
iiiflen und AufriiOen. Er hat eine grofle Sür 
^btrfammlung nebft Inftrumenten und RiiTen« 

/. K. Voübortb 5 (vergL Th. Fac-) erkl Gr. 
u. Lau Sclniftß. und haelt Uebut^en hateinifcbtr 
ScbreibarK 

P. Kp^ Dwr^ (vergl. Th. Fac) erkl. Gr.u^ 
Lau Scbriftfl. bqfonders Philofophen. ^ 

L And^ Suchfort, von Marzhaufen im HeO* 
«fifchen 174: ftud* hier auf der Schule u. Uni* 
.verfita&t; ster Lehrer hicf. Schule 67; Reäor 
?3i M. Ph. 7<; erklasn Gr. und Lau Schrift^ 
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rAcb* Hifsmann, v. Hermantitt. in Siebönbür- 
fen 1752; ftud. zu Erlangen and biet; M'. 
Ph. 76 ; lehrt Bücherkunde der Inilrumencal u. 
Wakt P()hie, n. eign. Anl. 78 J Inß^tmi. «, Pr^itf. 
P/>Me n. Feder,- erklärt pphifchii Scbriftett. 
iteir Älrtrt, und ht^lt Disputatoria, 

/. N. Müller^ von LjButers^weiler. 1753^ ftud^ 
zu Zweibrükken, n^ hier 70; Privatlehrer 75, 
Candidat 78, M. Ph. 79; lehj:t die ganze Math. 
¥!. ^J&Änci',' pr(Mi Rechenk.n* eign, ÄuOT, Und 
feelbn<ler$ die Lehrart d^ Math^ für Kinder il^ 
Atifettger, n. fr- Vorbereite zur Geora* 7«.% 
tiftd h* d«n 6 erft^n Büchern des Eucliies y nxich, 
'gerichti. ih (Bcon. Bäuieunfly . 

^ F. Ekkatd^ von Priedrichsort iöi Dietilfcbeft, 
Walde T744.; ftud. zu Akona 59; gieng 4ä 
Kriegsdienfte 65 ; ftud. zu Lp%. 68 i priva-. 
tllitte zw Altoha 69; ftud zu Gmt. 72^ ün4 
lehfte d. Engl. Sffrach\ Bibliothelv- Amanuen- 
fis ü. Privatlehr er ^sj Candidat t[8; lehrt 
Anfaögsgtr. dj^r Dänifchen uiid £»g/,^ Spr. a 
cign. Lehrart, mit Vergleichung der Nieder- 
P^chf Mundart u. di^v Frai^Zj. Sprache, und mit 
Xjebur^en in redproqueti UtbefrfetöUngtn ; ferkhert. 
auch die heften Engl u. Ftanfc, Schriftftellfef, 
lind dife Lat. Gefchichtfcbteibe^' $ tetart Erdtain.- 
Äe, naltürl. burgerlairtd gefehrte Q^fib. *»• 7>u^ 
^hen tmd Gemanifch^ NoHifehm t^oslker^ mit 
Btülrtheilutog ihrer Quefleti Wid Hülftaittel; 
Cefch. der wichtigfien^ befonders TeutfcheUf hth 
hm Schulen} Mcherkunde der natOrL bürgerL 

,u- 
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u. gelehrten Gefcbicbte^ n. Erxleben u- Bertram ; 
der StatswiJJ. n., Achenwall; und haek Uebb^ 
in Teutßber w. Lat. Schreibart^ befonders zum 
BeflcQ künftiger Hauslehrer, deneo er auch 
die Grundff., des Kinderunterricbts n. MiUer, mit 
Anwendungen auf den. Vortrag der Natur- u. 
hürgerl. Gejcbichtey vortraegt, und auf Verlan- 
gea Examinatoria darüber haelL Er hateiQe 
'dusevl Bücberfammh in diefen Faßchern, und 
eine fehr reiche Samml. kleiner Scbriften. 

^^ L^ KcmigsmMn^ von Südcrau in Stor- 
marn, 174:. llud. zu Altena 69, hier 7a, Se» 
xnioarift 74^ und Privatlehrer 769 erklacrr dk 
fchweren Griecb. Scbriftßellery und lehrt Ebrp' 
ifcby Syrißb, w., Arabifcb n. Michaelis. 

. rr^. — Oppermann, von hier Candir 

dat 77,- lehrt reine Matb. n. Kaeftner, Bank. 
n. Pencher, bef. Mülenbau u. Maßbinenwefen^ 
lind. Verfertigung perfpectivißber Riffe. 

G^H. Bprbeck^ von Qoettingen 175: lehrt 
Inirgeri. ti^ cecon. Bauk, n. eign. Handb* 79. 

Z H. Ifeine^ von hier 174: Heffen - Ro- 
lihenb. Arcbitekty lehrt hier feit 77^ 

Cpy AT.; lac, GattereTy von hier 1759 ; lehrt 
ffaturgefib. befonders in Rükficht auf Oecmo 
wie. Er hat ein,e a,usei:l- BücberfavmU. und eK 
fi€ reiche Mineralogißhe. 

H. Wurzer y von Hamburg 175: hier Can. 
didat 79; iQhxt pbikß Spracblebre n. eign. Entw* 
79 ; Gefcb. der Scbaufpielkunfl^ und Dramaturgie^ 

O 4 auch 
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auch n. cign. Saezen; und liest vorzügliche 
Schaufpiele mit sfthetifbheo Anmerkungen* 

(Die raehrfttn Vorkff. ib. Chemie u^d Naturgerclw 
ftehn intcr det Med» ^ac« bei dfn Namen ihrer b<^ruhiii^ 
tea Lehrer«]^ 

f} Lebrer und Meiß^r der fcbanenunct* 

mecbanifcben Künße. 

1 N: Forkd, vonMeeder bei Koburg 1749^ 
ftud. hier 69 ; ConcertdireÜor 79 ; lehrt TbeoriB 
iu Gefib. der Mußk n. eign. Saezen 77; auch 
Clavi^fpielen und Tonßzen.^ 

L ^. Bleßwantiy von - - - q^djüngiiter Tänz^ 

meifl^ 7 : wirklicher 79. 

• • 

; G. C Danhner. von Fpedelslohe im Für- 

fienthum G^ttingen 17^: hief Zwbenmeifler 

y ' 3^6 ; zeichnet Koepfe und Landfchaften,- und 

"^ malt vorzüglich BUim^a, Sichmctteriinge u^ 

Konchylien« 

/. Smi. Zimmer^ von Hamburg 1751, ftudt 

hier; ^ Ithtl Miniaturmalm ^ und ift vorzügL 

jglücklich im Au3drucke der Leklenfchafteft 

*^vnd befondrer Stellungen an, Menfchen und 

Thieren , und in Ausficbten n. Aberli'i ui^d 

^Qlf« Manici^ die « »ucbi £t]^^radir%. 



\ 

} 
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f F, • Fn :|&W^ (von Polnifcher Abkunft) aus 
jlUdburghaufen 1756, daC MMkur in der 
Herzog!, Porcellanfabrike 71, dann zu Goth^ 
in Hm, Geh. Raths Rothbergs Fahrike ; hier 
Zeichner und Modelleur 79 y ift befouder» 
glüklich im ßüinifsmaltn und in Büßen. 

L L, Lorenz von Burg Tonna imGotbai* 
ichen 174a ^ kam mk dem Sachren-Gothair 
fchcn Regim. in Hannoaverifche Dienfie; 
4lann Feldjaegcr, und nach dem Frieden, un? 
ler hiefige Akademifehe Polizeiwache; ward 
AufixicBrur bei der koenigl. Bibliothek, .un4 
nachmals :5iigleich hd dm Mufeunn der 
jt?Bgliche Anblikk alter Bullen, Gemmen un4 
Hün^^en belebte feine natürlich gute Anla- 
,ge, Abgüfjt davon zu v^rfuchen ; er erfan4 
eigne dauerhafte Compoßtion&n^ denen er auch 
das Anfehn alter Bronze zu geben weifs ; und 
Jiat fn 7 lahren 4000 Lippertifche, 1000 Sro- 
fchifche^ und noch gegen 100© anderef fettni 
i^rnmen^^ ^ooo*4lte und neuere Mm:^e??,\jnd 
fehr viele, alte und neue Süjlm abgefarmet^ 
wovon fchon Tauftnde feiner Abgiiüe aufler 
Lances gegangen find , und hier befondera 
den Studirenden , "die Arehaeologie und Nu* 
mi$mat:k.£ehoerthal)ej(i»^ ZU de« Cchoeüile» 
.Swnmlungen Anlafs gegeben haben* 

i L Pn, fletney vop hier 173; Qrganift und 
Kupferßuber^ flieht bcfonders Lanihax}^' ^^4 
Ubrift^ 



•* 
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• /. Pp^ Dn, Rspifs; von Koburg vi\l^ Glas^ 
und SteinfchUifer 9 bandelt auch niit as}tem 
JfCupferßicben.' 3eide haben di^ Verfleinerungm 
und Marmorarten des Heimbergs und deß 
^aozea Fürftenthums am fleifligften unter- 
fucht, bearbeiten fie (fehr fcUoeia^ und vet* 
fcpden das meifte auffer Landes. 

K Btf[ PopfCj Kunftfchi:ein.ci: uad Modell 
Im in HoIzc 
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Sschfifchen Kreijfe.^' 

Kaiferlichc Freie ReiQh$-St.ad.t , 

Hamkurg. 

I^An der Kurhamicevrifchen Domkxrxht ift der 

Haupt-Pador zugleich Lecior ThtolopKt fecundariu»; 
5111 I^^icht-Tlcd , der 9 wie derjenige des Ledor pri* 
fiiarius, aulTer Uebung gekommeil war» bis ein wirl;- 
}ich ebnvürdiger Maxin, dem das boehere Lehramt keiii 
fcbwerca loch dtüfij^t^ , ihn wiedei: erneuerte« 

/. H* Dn. Moldenhawer^ voalMle 2709!« 
•Fred. £U Kreuzburg^ 37 ;. bei der Sakheimi- 
feben Gemeine zu Kosnigsb. 39^ dortP£exti; 
Tb« 44, und D. TL 44^ kcenigl Kirchenn4S^ 
Jiiw.ßftinpredigex undLcftor «$.. 
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a) Oas C ytnnaßum Jtllußre 

ftiftttc der Stnat 16 1 3» Deflen Stiftung miFctfaf^ 
fang befchreibt am heilen der feel, Syndikus /. KUfe»*, 
kir in der £intöt. zum Vlten Tb» d^r Samml. Hamb« 
Gefeze und Verordnungen, ( 17689 Hamb. gr. 3.) S. 
42 — 60. Zu den 4, ProfelTordtt der erilen Stiftung 
kamen 1675 noch 9 hinzu. Das neue fchc^ne Ge» 
bä^ud i(t V«n 1731 ; und hie fteht iti 2 obern 
Sseleii die reiche öffentliche Bibtiothek^ die eigentlich 
^rfl 1649 ^U' Vereinfgimg einer kleinern Sammlung 
des Cymn. mit derjenigen der lohannisfchute entfland^ 
zuerft von dem Conrul Sb. von Bergen, und dann 
Von raehrern Gelehrten befchdnkt Ward > bis endlich 
Z739 die reichen Sammlungen det Gebrüder /• Cp. uni 
/. C. Wolf hinzukamen, Ihre Gefcbicbte fteht an obigem 
'OrtÄ S. 67-J7; ihre neuen Gefeze im IVtcn Th. dei 
lilandaten-SammL S. 1774- 87« C^h das Gymn. ein 
oeffentl. Siegel habe, find ich nicht angezeigt; und bit- 
te desfalls ergebenft um Belehrung , auch im Falle dcd 
Dafeyns Um Abdtukk davon ) Die Gymnaßengefeie 
ßehn im Vlttn Th. S. 78 ^ 8S» Sie flnd von 1615 t 
die vetmchrten aber von 1652 iii)d lieh nicht« Das 
LehrervtrZeicbnifs gibt /, Alb. Fabricius in Memof» 
Hamburg. C1710. 8^0) T. 11, p, 1067 — 76. 1093 — 
96 vnd einige wieder abgedrukte LebensUufe T. III, 
p. 165— 550} und f. Vi, p. 38s— SiU Die Re- 
den u, Gedichte auf das Jubelfeft 1713 enthalt deflen 
T. iV, p. I — 98« mit der Denkmünze. Die Bibliof 
tbeksre des votigen lahrh« nennet er T« 11, p« XI19» 
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Einige LehensUufe neuerer Profeflbren, mit vollftxn^ 
ftaeudigen Scbriftenijerzeicbnißeny wobei nach Strodt- 
niann*8 Weife auch Uftheile angeführt {find , ftehn in 
(/. Dd. iTtnkUrs^ Nacbrr. von Kader f^cbf. her bm^ 
Un Leuten und Familien, 772» ^i, Hb. 9« il Thh. 

Le brer. 

, » 

/. G. Büfch^ aus dem LüriebülrgifcheB 17 it 
Pf» Math. J6,- lehrt hift. philöf. und ipath. 
EncycL n. eign. und Reimarifchem Grundr* 
reine Math, und praku Mechanik^ h^ cign. Entw. 
73 i auch feit 64 befondefs für Hnfidelsbefiisnei 
deneb er durch feine Einfichten in ihtct Wif- 
ienfchaft vorzüglich nüzh'ch wird, 

L H. Vinc. N(Bltingy von hiej^ 175: ftüct* 
tu Jena i dort M Ph. und Adj. der Ph. Fac 
59 ^ hkt Pf. Log. Metaph, et ÄAef* 61 i lehrt 
crftre n. Darjes, und haelt Disputatoria und 
Elaboratoria^ 

Gf. Schute, von Wernigerode lyij) ,- ftuA 
zu Leipz. 3: M.Ph- 41; Adj. Minifterii Za 
Altana 4s, und Pf ed. :Su Ottenfen 4.3; Con- 
fiftoHalafleflbr und Rector des pjedag. zu j4U 
tona 50 , und ?t extr. Thgiae zu Kopehh. 
ji ; und Pf. der beil. und vaterh Ceßh. am 
Gymti. zu Altona 58; D. Th. HavnienfiÄ 
'60 ; hier Pf. der öefch, und Gr. Sprache 6t } 
zu Wittcttb. geh\ Dichter 67, Bibliothtkor io\ 
erkl* die LXX; lehrt allg. Gefcb. n. Ftey^t; 
kwA Kitcbin^ md Cekbrurgeßhichte Uftd toe- 

fonders 
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fonders feft Ö7 gemcirmüzige und vaterl- Gefch* 
für Handelsbefliffene. Et erbte die in Teutfch- 
Nordifchcn Altetthümem und der ganzen 
Gefch tb reiche BücberfammU L G. keyskr\ 
die Er als Kenner vermehrte. ( Aus dem 
Munde diefe« erden meiner verehrungswür* 
digen Lehrer habe ich das Verfprecher> dafs 
dicfe für unfere Akerthüroet einzige Samml. 
in TeHtfchl. nicht ToU zerftreuet werden.) 

t^. F. Püifiui^ von hiQX 173: Katechet 
am Zuchthäufe* 6 : Pf. LL. OÜ..68> crklaert 
auch die Perikopas. 

1^* Dd. Gißie^ von hier 174: ftüd.' tu 

GfBttingen^ MD* 67 ; hier Pf der Naturkun^ 

^ de und DiChtkunft 70 ,• lehrt n. Erxleben ; 

auch jinak und PhyJioL auf dem jinah Tbea^ 



^■»mM 



3.) Die Handelsakademie,, eine wahre 
Oekonomifche Faculiöet, auch ei- 
ne Pflänzfchule guter Cämcraliften, 

ftiftete 1769 Hr. Pf. /. G. Büfcb^ und enVeitcrte (iö 
1777, da er zugleich ihre heueft^ Einrichtung, LeSio" 
mtn und Gefezt bekannt machte. Leztre find aus tie- 
fer Kenatliifs des jugendl. Herzenä gefch oepfc, un4 koeii-» 
IMQ andern Pt afidasanftakoi mm Aiufter dienen. 

I. G. Büfch^ (vergl. das Gymn.) DireElori 
lehrt Mathefis , neuere Staten - und Handelsge-^ 

fcbich^ 
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fchichttj mit Anwendung auf Handelspolitik V 
n. eign, Aufßezen, deren Bekanntmachung 
vielleicht ein großer Zuwachs feiner übrigen 
Verdienfte feyn würde» 

Cp. Dn. Ebeling^ von Garmeflen im Hildes* 
heimifchen 1741 ^ ftud* zu Goett. u. Lpz. M. 
Ph. 69, und hier ^«jQ^Äer der Akademie, lehrt 
Handelsgeogr- n* Pfenning ; Tmtfcbe Sprachlehre 
II. Schreibart, crkl auch Seine eignen Chrt*^ 
flomathien Englifcher, Franz. u* Italienifcher 
Mufter. 

Nmimann^ von Frankfurt 175 : ftuA- 

feü Goettingen ; hier dritter Lehrer 78; er- 
klaert Büßking' s Vorbereitung; und Bekmann'i 
Technologie; und prüft die Akademiften bei 
Wiederholung diefer WiiT und der Handels* 
geographie. 



Difc übrigen Ixhrer find nicht auf beft«n(iig «igeUcllt: fo«* 
dem Uhren ftundln^eifc, 6 verlchiednen Cl äffen det 
Akademiften, Anfängsgr. nnd Ansdrnkk im Sprechen und 
Schreiben der Tcutfchcn, Niederlawdifchen, Englii. 
fchen, Franz» 11, Ittiienifchcn Sprtchej indem die 
erfte Claffe im kaufmaennifchen B ticf^echfel, ia 
praktiTcben Buchhalten, Und in ^aarencal« 
Ctlacionen^ fo wit in der Waarcnkunde, dttic& 
HaadeUcrfahmc unterrichtet and ge4bt wird* 
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4.) In fnechanifcbeH und {cbcsntn Kunßen hat Harn«* 
hurg mehr todce als lebende Müder; mehr Kenner und 
Irtebhaber, als Virtuorti). Die kieueüen Werke der 
ft^afferbaakunfi zeugen von Büfckens^ und die neuea 
Pracbtgeb£udc von Somi^*s £infichten> der Scbiff» 
haukunft zu gefcliweigen. Auch eine Sternwar tt ift 
hier ; aber nicht fo bekannt» als fie es verdiente. Wer 
die GÄr/cwprjrA^ -Hambuif|;ifcher,Kauflente ziilchi^en 
weifs^ der wird (ich nicht nach Teutfchen Refidenzen 
fehnen ; nur etwa zehn ausgenommen. Die Porcellan» 
Sammlung im Hotd des fbtn^ \fon Scbimmelmann ift 
vielleicht nach der Dresdnifchen die zweite» Dea 
tieueften Ocfchmakk in AfeulUs (ieht man ih den mei- 
nen teicheh Hasufern, Denkt man fleh die austriefen'» 
fien Bäcberjammiungen aus neuem Sprache«)^ in allen 
^»chetn der i^iDcnen Wiütntehaften» hinzu; und Kauf- 
lente ^ die von den Mühfeeligkeiten ihrer Gefchsefte 
hier Erholung Tuchen : fo lernet man diefen würdigen 
Stand verehren. Denn diefe find die einzigen uneigen* 
nüzigen Liebhaber der Gelehriamkeit > die, wie Engl!» 
Iche Lords, nur fiudiren ^ um fleh zu bilden^ Durch 
fre ift die erße mürdtge Scbaufpielergefellfcbaft uiw 
fers Vaterlandes ermuntert > und durch ihre Winke 
VerbeflTert worden« Uhd eben diefe Ermunterungen 
reizen den Ehrgeiz fremder Flrtuofen, Hamburg 
hsufiger zu beAiehen , und durch Tosne hceheres Oe- 
filhl, dnrch Gemälde dauerhaftere Denkmdeler hiet 
zunlkzulaifcn* — Von wirklichen LebrerH dir To»m 
kimfi find iezt nur folgend« bekannh 

Litttrar. äandb, ITh, f JC 
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X. Pp. Inm^ Bach ^ von Weimar X7i4>, 
themaU CapMmeißer der Aebtiffinn von 
Quedlinburg; danq Mitglied der koenigli- 
eben Capelle zu Berlin ; hier Muükdire« 
ftor 6^• 

I. D. Hollandy von - . • v 

* 

e, G, TeUmiuSt von . . • 



Fünf- 



♦ ♦ ♦ tay 

Fünfter Abfchnitt 

Die uebrigen Teutfch- 

Evangelifchen 

Hohen Schul ert 

in 

Schwaben und Franken 

Cohne die Örandenbiif gifche in 

A. Hcrzogthum Wüttemberg^ 

1* Tübingen^ Tubinga^ Tubiiigue* 

ir\ie Univerfiut (iiftete 1477 Eberhard I, und hief» 
•■^ fie Eherhardine : Herzog Karl aber gab ihc 
17^9 den Namen Eberhardtne Karoline. 1535 , dz 
Herzog Ulrich die Reformation annam ftiftete er lu« 
gleich» nach guter katholifcheir Weife, das gröffe Sti* 
pendium oder SeminatiUin, mit EinkiSinften aus 13 Klee« 
ftern ; die Herzog Cbrißopb fehr vermehrt«. Herzog 
Ludwig ftiftete daneben 1588 das Collegiuni lllufire 
fib* Standesperibnen» das £r 1(92 einweihete, i6X£ 

P t flAch^ 
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flöchtetein, der Pell halber » die Jtf rijt« %ni Med. Td- 
€ulUt nach fterrnber^^ t)ie d^entlidieii Siegel gibt 
•Hagelgans: das Scbriftenverzeichnifs bis 1793 Heu- 
mann p. t92-^ 195. Hr, Pf. ji* F. Boeck abtr gab, 
nach Pütter's Milder, ihre Gejcbichte 1774 heraus; 
die aifo fad bis an ihr ncueftcd ItAelfefi reiche, Sie 
hatte immer febt vorzügliche Lehrer ^ und war eine 
Tßanzfcbule für fremde Lsender. Moegte nur den |e- 
l^enwsenigeh und künftigen niclit die unentbehrliche 
Geiftesnarung fehlen ! Denn ihre Bibliothek Id nicht 
fo reichlich verforgt, als ihre Collegia. S. Bth. Hift. 
I-i(t« p.,573 fq. Wir haben daJior auch irodi kein 
f^erzeicbnifs davon; auch nicht einmal genauere Nach- 
nchten vod ihren Handfcbriften unti alten Drukhen^ 
Hr. M. Ur^ D. Reufs fing von erftern eine Be* 
Abreibung 1778 an; dergleichen wir mehrere 
wünfchen« Uelcr das Obfervatoflum haben wir H. 
IT. CleninCs Schreiben 1753. g* Vergl -Lettres de 
I. Bernotdli^ T I. p. 41, Noch weniger wiflen wit 
von ihrem Garten; und ob fchon an cefFencl. N'atu^ 
talitnfammlungen gedacht \trird* Art wAdenKruütern^ 
Verfeinerungen und andern Mineralien ifl das Land 
feich; und hat noch dazu die glückliche Nachbar* 
fthaft der Helvetifchen Alpeo und der Elfafsge* 
birge. 

Beßandiger Rector der Univerfitat. 

Der regierende Herzog Karl von Wiif- 
temberg: 
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^^ Tbiologifcb e Facultat, 

Chßph* Friedr. Sartorius.^ von Ober lÖfngen 
iip Wiirtemb. 1701 ; ftud. zu Stuttgard tind 
Tübingen , M» Ph< 1 9j Kloft^rprasc^ptor vu 
Prediger zu Bebenhaufen 33 , Specialfuper, 
tincl Stadtpfarrer zu Ludwigsburg 47, ord. P£ 
Theol. des Herzog!. Stipend. ater Superatt^ 
und 3ter Frühpred. zu Tübingen SS'^ ^* T^* 
59, Herzogl.'Würtenib. Ralh - •- des herz» 
Stip. ifter Superatt. - - - der Kirche Deca- 
nus T - . ater Frühprediger - • - Vicekanz- 
1er de? üniverfitaet • » Abbt zu Lorch - - «^ 
A4ininiftr5tpr der Lanjfifchein Stiftung - - - 
Kanzler go. Lehrt Dogm.Polem. Exeg. Symboh 
Kntecb. Homil. ' 

L. lof. Uhland^ von hier 1712, M* Ph. 41, 
Diak, zu Marl^ach 49, hier 53, Pf. ord. Pph* 
61, StipendiaterirEpborus 72, Tb. D, et Pf. und 
Sfi^erattendms des TheoL Stipendiums 775 erkL 
das N. T. und die Propheten; beil. Altej'tbimer^ 
und Qlanbenslebren über die fymboU pUcber. 

Tb. Gf. Hegelmater ^ van Vaihingen 17'iOx 
M' Ph* 5 5 1 Pf- und Pred. ^u Bebenhaufen 6 : 
hier Th^ D. et Pf. extr. uxidSuperintepdent 77; 
lehrt Kircbengefch. n. Walch; Dogmatik und 
Katecbetik ; auch Homiletik n. Bruqjng ; beide 
mit prakt. Ucbungen; auch Paßoraltbeologie 
un4 V7?. J^oral. 

Glob C. Storr, von Stuttg 1746, M. Ph* 
6s ; Pf. Ph- extr. 75 ; ord. Hiß. 77; Th. D. 

P 3 et 
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et Pf. extr. .75 ; ord. go. Lehrt Ebr^fch und 
Syrifchi auch Hermen, n. Ernefti , und Homu 
litit 

L Frid. Marklin^ von Reichenbach im 
Würtemb 1734. ftud* zu Tübingen, M* Pht 
• - - Arcbidiakonus dafelbft • - - D, Theol 
... Pf. extr. . . . Lehrt mofaifcbes Recbt^ 
LitUrarbift, der Ibeol, u- i* 



C F. Scbmrrer, (f.PbFacO erkL das^ N. T, 
die Propheten , und andre ßikber des J^ T, 

C'FResßler^ (f. Pb, Fac.) Lehrt Pam'^ 
ßiK 

Glieblah Planky voq Nürtingen 1751, M* 
Pb. 74, Rßpetem, 

L Eh OfiandeTy von Friolsheim 1750, M, 
Hl. und Repetent 75. 

ler. D, Reufsy von Rendsburg 1750^ M^Ph» 
66, Unterbibliothekar 74, 

L. Eh Georgiii von Mümpelgard 175,* M* 
Ph. 77, Repetent 79, 

I 
b) lurißenfacultat^ 

Gf, Dn, Hoffmann ^ von hier iTipj Ho& 
ger. Adv. 39; JUL. 40 ü re|/^e in Teutfcbland 
uod den Niederlanden 40 £ Ff. extr, 41» 

örd, 
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ord in Coli lU. 43. D-etPf. ord. in Ufliv. 47; 
M Ph. 51 1 Hofpfalzgr. 51 i adj. erfter Hot- 
ger. Air. Ö8, wirkl. 69 i Pf. des Staats -und 
Lebnr. und Geh, Rath u't lehrt lezpres n. 
Mafcov, erftres n. Mofer j Ftirflenr-n Put- 
ter^auch Teutfihe Statj/?ife ; Heraldik, Numiim; 
und Diplomatik.Er hat eine anfehnl. Bibliotbek 
in allen diefen Faechern. 

Sixt lac. Kfl/)/, von Pliederhaufen 173$» 
Hofger Adv. und JUL. 57, Pf- «^- ?*' 
Hofger. Air 65 ; Pf. ord. all. Bl. 66 ; JUD. 

et Pf. ord in Univ. 67 ; Herzogl. Rath 74» 
lieft Inftt. n. Heineccius, Päfidd. n» Hellfeld i 
^. Privatrtcbt und Landesrecht^ nebft der 

Praxis, 
l Dn. Hoffmann, von hier 17*3, ^*- J^/ 

59, JÜD. 05 , Pf. extr. 67 , Pf- ord. Co«. 

m. 68, ord. Univ. Rath und Hofger. Äff 69; 

lehrt Rechtsgefib. n. Platner^ In^it. n. Gebaiier, 

CrimimU und Reichsprocefs; 7. Reieh(ge/cb^ 

n. Selchow, und Gefch. der T. Rekbsgrundgejj. 

n. derofelb^Q. 
H, Cp. Hofachr» von Beringsw eiler 1 749 J. 

ftuU. hier und zu Gattingtn ; dort JÜD. 71 ; 

hier Rath und Pf. ord. 74; lehrt hflt. nacl» 

eign. Syflem 73; Pandd. n. Schaumburg; naelt 

Exammücm und Disputatoria. 
L Cp.Maur, von Ludwigsburg 1741» M.Ph. 

- - - JUD. zu lena 70 , dort Pf ord. M < zu^ 

Kiel Pf. I. Publ. und luftirrath 76 ; hier Ft. 

ord. und HzgL Rath 77 i lehrt Teutfches 

P 4 geiftl. 
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geiftl^ und wdtl- Staatsr. n. «ign^Hiandb. 75^ 
75. f. Tmfcbc Alt^hüm^r* 

C G/iei GfweKn, von Ijier 1749} JUI- Ö9|, 
und Hofger. Adv* Pf. f 9 ,- lehrt T. Priuatr^ 
und ?ro6^s } Criminalrecbt q. j^teifter» 

«I * <i 

C ClUb Hofmann 9 ^A hier 17s • JÜD^ 7 ^ 
Pf. extr. 79; ]ßhxt ^eichsproceß u. a. 

ji. L. Schott^ von. Goßppi?gen i75r; M^ 
yhit 68, JUÖ. 7a; Pf* Phil ord. in Coli.. 
•P^* 75 i Pf. Ufliv. exö-. 79 ; lehrt RoßmifchC: 
jälwtbüm^^ ^ißu D, tley;i?cciysi Camn. n# 
Boehmer,- auch Vxoceßi und erkleeyt (/en Wdne«{ 

c) Medicinißde-FacutteiL 

G. F. Sieg'wart^ von Groflfen-Bettlingen bei 
Nürtingen, 17 11, M. Ph. 31, MD, zu Halles 
4^i Hoftnedicus 46; hier Pf örd. 53 ; lielb 
inß. Med^ und Chirurgie; demonftrirt yhau U\ 
cbir. OpevüU auf dem 'fbeattr^ 

C. F. laeger^ von Stutg- t7}9; M.Ph. 60^ 
MD. et Pf. extr. und Phyßkus 67. ; Pf. ord. 
der Chemie und Bot 68) der PathoL und Pro- 
xis 7^ ; lehrt Methode und Therapie n.Ludewig^ 
auch Weiber- und Kioder ^an^eit^U > und 
^selt ein ainik^vi, 

GliA 
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Glieb Kr* G. Sforr, von Stqtg* 1749V MD* 
68 ; Pf. Chem. et Bot^ ac Hi/t. Nat. 74 ; lehrt 
diefe Wiflenfchafren mit Vorzeig, der nat. 
Kqerper feiner reichen Sammlung ; auch Mat^ 
Med. und das Foi'mulare n. Gaubius, un4 
cyklaert das DispQnfat* Wijrtemb. 



K. Pp. Biezy von Denkendorf 1739; ftui 
zu Strnfsb. 59; zu Paris 60} hier MD, öq, y. 
Feldarzt,- Hefmedikus 63, Stade- und Amts- 
Phjrfikusö?; Klofter-Phyfikus und Pf^ extr. 
68, lehrt PhyfioL u. MaU Med. auch Geburt» 
hüife.i und hsdt em Clinicum. 

C F. ReufSy aus Kopenhagen 1746; hier 
MD, 69; Pf, extr. 71; lehrt MetÄo^e n- Lude- 
wig; Gefcb. der Arznem.\ prakt. Nat^ Gefch. 
und Mat. Med. n. Linnö ; auch Pharmacia 
Anat. u* Phyfiol. ; SemiotiK gericbtl. Arzneyw. n^ 
Ludewig ; und Geburthülfe. 

fr. Gf. Ploucquet y von hier 174: M. Plv 
ctMed* D- 66 y Pf. extr, 78. L^h«. M<?* 
for. n. eign. Abh. 77. Pbyfiel. u, 9. 

• 1 « 

l B, A. Sigwart^ von hier 1746; MEk 
66^ ProJe£kQr 6S> preepa^irt auf dem An%ti 
Theater^ 

« • • 

I F. Gaurn ^ vo» hier, Accouch^ur und 
Operateur» 

P 5 d) Pbl 
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d). Pbilofopbifcbe Facultaeu 

Gf. Plof4cquet^ von Stiitg. 1716, M. Ph. 34, 
Hauslehrer zu Gertringen 40, Pfarrer, zu Roe- 
tenberg 43» Helfer zu Freydenllact 46; hier 
Pf. ord. Log* et Metapb. so ; lehrt XL eigrulnÜL 
72 ; (78 bei der MiliuAcademit^ auch zuwei- 
len Oekononiie. 

L Kies^ von hier 1713^ M. Ph. ?4, bei 
Prinz Czartorinsky zu fTarßbau 40, Pf. und 
Mitglied der Acad« zu Berlin. 41 ; hier Pf. 
ord. Math, et Phyß und Bibliothekar s^; (leztre& 
bis 74») lehrt Math. n. eign. Inftt. 41,- Phyß 
mit Experimenten i beides auch im Coli Br 
lufiri. 

J. F. BxcK von Stutg. 1739, M. Ph. 58; 
Repet, 66^ Pf. extr. 67 ,• ord, Eloci. et Poeu 
am Coli III. 70; bei der Univ, 75 j Bib- 
liothekar 76 j Padagogiarcb aller Landfchaften 
ob der Steig 7 5 ; lehrt prakt. Pbilofophie n. Fe- 
der , und Jefthetik'^ (lehrte 73 Gefch. der Ppbie^ 
Metaph' u. Moral ^ bei derMv. Akctd.^ 

C. F. Schnurrer y von Canftadt 174a, M. 
Ph. ö2, Repetent zu Goetjtingen 67; hier 68; 
nach einer Reife ünterauffeher der Edelkna- 
ben zu Stuttg. 70 ; hier Pf. extr. PhiK 7« ; 
tf Lmg, Graec. et LL. 00. oi'd. 78; Stipen- 
diatenephorus - - - - Erklärt das ji. u. iv, 71 
und die arab^ Sprache. 

C.FRöfsler^ von Canftadt 1736;* M. Ph* 
Diak, zu Vaihingen • - - hier Refttor Coti- 

tubernii 
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tubernü und Pf. Hifl. 'jj; lehrt Bücberhmde 
der heil, und weltll. alten Schrifcfteller; 
dllg. Gefcb, Zeitungslefen und StatijHK 

(V^2| ain gemeinnuzigeA und ang^nemcn WifTenfchsirteii 
Vnd Künften bei diefer Univerfitaet zu fehUn fcheint, das 
li^ird durch folgende Herzogliche Anfts4ten reichlich er- 
ftzt.) 



>m I I ' I 



IL ^tutgarity Stutgardia, Stoucard. 

Piefer Herzogl. ^ohnfiz gewaehrte laengft Gelehrten 
vnd Künftlcm nicht gemeinq Vortheil^: die Herzog!« 
Biiliotbek von fn^hr als 60000 JBsenden, und dabei 
Münzen ' Kuiift- uncl Naturalien • Sammlnngen; Miw 
nagfrit und Garten; endlich eine Akademie der Ma» 
ler^ Bildbaufr und Bank nfiler l'eit 1761. 5chon i(5g5 
(liftetc Herzog Frtedricb Karl hier ein Gymnafiüm lU 
lüfire^ das feit n^uern lahren die vorzuglichften Leh- 
rer hatte, und imter d^n erften Teutfchlands vcrbejferm 
U l^ebrart \ind Hulfmittel hekani. Defto mehr bedau* 
rcn wir den bisherigen Mangel feiner Lehrer^ejchicb^ 
U^ den wir wenigftens bei feinem nacch/1 zu hoffen« 
den Jubelfeße erfezt zu fehn wünfchcQ) und boITi^Q« 

Profejfore^ der iten, und (tcn 

Clajfe. 

(Pie Praepept«rci der untern 5 CUflWi gehceren In dis Hand« 

]>a(h von Niedem Schulen«) 

LCVolzy vonDcttingen 1721^ M. Ph% 
40 j Hauslehrer zu Stutg. 47 > Pf, JtJiß^ 49 i 

Her« 



Herzogl. Antiquar u, Infp. der Miinzßwmh € : 
Bfeifizer der Conimerciendeputation 6 s Pf^. 
Log. et Metaplh ReUor und Paedagogarcha der 
Landfchulen upter der Steig 72," Herzog!- Rath 
u.Prcclat 79 i lehrt n. I. Cp.Kn?usiCkhrteGe(bh. 
u» Erdb^fchr. ^n der M7. Scbide 73») • 

/. ^wW. Tnfinger, von Ludwigsburg 17^8, 
M- Ph. 46, Repetzu 7wä. 49; nach Reifen^ 
duich Tfchl. Frankr. Engl, und die Niedqrlan-, ' 
de, hier Pf, cxtr. LI,. OQ. et Thgiae 53, 
ord, SS.' 

X F. le Bretj von Unter -Türkheim i732> 
M. PhiL 54 > lebte 57-^61 zu Vcntdig^ wo Er 
die Soran^ifcbe Samml. von 8P000 Münzen la 
Ordn. brachte; dani? zu Flormz^^^ ßologna^, 
Rom, uod Napolii hier Pf. Eloq. 63 , Regie- 
rungs - und QüÄ-Mthekar 67 ; Stiftsprediger 
70 ; Pf» ^/iyl 7%\ lehrt H» Eijcb's verbeflertel^ 
Weltgefch. u. 0. VoI;dens Erdbtßhu 6s^ 73*, 
(lehrte haU u. Fr.Spr, bQi dex]\{ü.Scb. 7?.) *) 

Btf. Haug^ von Stammheim lygtiM. Ph^ 
53 i Pfarrer zu Stotzingen bey Uim 59, ztt. 
Magftatt 64 ; hier Pf. der Metaph^ und fch, 
fnjj: 6Ti Pf. Eloq. 71 i (Auffeher der M7. 
Schuk auf dQF SoJitude, wnd Letter 4er G^. u. 
Lat. Spr. 73.) 

Glieb F. Roeßler^ von Unter-Kirchheim 1740, 
^t Ph. 59, hier Pf. extr. Math. 6$^ Pfarrer ztt 

Lau- 

*^ Crft nachdem 4icrer Artikel tbgefezt ^ar , erfahren ^ir, 
dafs Hr. 1^ Bret 1779. {^•nfift, R» gt^^den » «ad nicht 
mehr Prof« beym Gynin«; ift« 



r:n 
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Laufen 66 s hier Pf. ord. Math, et Phyß 70 ; 
lehre ti. Giem's Lehtb. und Volzens Plan 
der Nat. G eßbichte mit p7'akt Verjf. aus der Math» 
und PhyG 

H. D. Clefs, Von - w • ^ M. Ph. - - - Pf. 
76. (Lehrt Religion bei der Mil. Schule.) 

L Cp. Schmiedlin^ von Kocherftöinsfeld 
I745, M. Ph. 65, hier Pf. extr. 76. 

Pha,^gX)ßerdi)iger^ V. - - - M. Ph - - P£ ^9. 



,7. Nil/?, Von Leonl>erg 1711, M. Ph. 42, 
hier Praeceptor der I. Öafle 50^ der IVten 63; 
der Vten Pf. exti\ 77* 



' • ■ - - ' - -" — ■ — -*— ^ 



1.} Militär • Atademie, 

Bei dem i5aüe der Solitüde ftiftete Herzog ICtfr/ ciS 
Waifenbaüs Zur mehr als qo SoldatenkinJer, um Gaert- 
ner und Bildhaufr aus ihnen zu ziehen« Bald aber er« 
kannte fein grolTer Gcifl diefen 2wekk als zu klein für 
Ihn : Et machte es 1770 zur Aiilitarifcben pflanz-' 
fcbule^ auch für öfficierkihdcr ; und diele Wuchs durch 
Einhciraifchc uhd Aushnier fchoh 1772 zu 400 Zoeg^ 
linipu an. Die erffe Befcbreibung der ganzen Einricli- 
tuhg , der Stunden - Eintheilungen , und der ceffentL 
Belobnungen hach den Phlfungen, ierfchien.1772, nebit 
dem Grundr. des neuen Erziehungshaufes ; und ward 
bekannter durüh den Auszug ift der Noerdlinger Scbuh 
hbek i Su S. 2Ö4 ~ j3. Die zweite Befibt, dtt 

JPrtii« 
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Prcisvertheilung 1773, mit dem Namen fa vieler wür- 
diger Jünglinge, und einer Rede des Geh, R. Gf. Dn^ 
Hoffmann, auf 5 Quartbogen, kündigt fclion die er^ 
bahete AiiliUrakademie an, die 1775 hieher verlegt 
ward; und ihren 7ten jahrstag durch 15 Disputa- 
tionen unter den vorzüglichfted Lehrern feleirlicber be- 
ging; Wovon die Befcbr. auf 9 Quartbogeh gedrukt, 
im Auszuge in der Schulbtb. VI B. S. 537 - 48 ftcbt. 

1778 war ich fo gliiklich, das volHfsendige Lehrer- 
verzeicbnlfs und die Stundeneintbeilung^ in Handfclirift 
tu bckommcti; die ich hier Äuerft bekannt mache, 

1779 bekam Hr Pf Scblaszer dfe befle Nacl^r. von 
deffi Innern diefer ganij eirzigen Anftalt , Von ci'tiera 
Vertrauten Kenner derfelben; fie fteht iii des Brief- 
wechfels V. B S. 1^1-164, und ich nem^ daraus ei' 
Jiige vorzügliche Umdaende. 

Gleich das crftö AufTerofdentliche diefer SchuJc irf, 
dafs de einen wahren Oberaujf^her der Sitten und Stu- 
dien hat; der Seine hohe Pflicht eifriger ausübt^ bU 
vieiieicht je ein befoldeter und beeidigter Epborüs; 
-tnit einem Worte, felbÜ den haicbjten SittenaufTebefi 
und Richter Seines Volks, den f^ater des Paterianäes» 
£rSc1b(i befucht fie taeglich zweimal; eftipfarngf Selbft 
alle Rapports; beurtheilt und eiitfdieidet alles Selbft. — 
Seiö würdigilcr Gehülf ift der Oberfte Gen AdtoanC 
und Ritter Cp. Dinn. von Seeger, Oberaiifieher in des 
Herzogs AbWefenheit. — Die befondere Hastige Juf* 
ßcbty vorzüglih in l^iederbdungs - und Ihhungi-^Stun^ 
den^ haben 20 Oßciers und 14 Sergeanten; Ma^nnet, 
4k durah ihre gewohnte pifciplin weit geichikter^ als' 
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gelehrte Hofmcifter find, junge Leute in derjenigen Ord- 
nung zu halten, ohne welche keine brauchbiire. und ge* 
horfame Unterthanen gezogen werden. Bei aller Stren- 
ge wird dennoch hier der Stokk fo wenig gebrauclitj 
als btti Franzoefifchen Regimentern: denn das Aug des 
Herzogs belebt in federn Herzen Gejfibl der Ehre. 

pie Zoeglinge find in 6 niedre und 6 boebere Clajfen 
eingetheilt ; jene nach den Stufen ihrer Gefchikklich- 
keit in Sprachen und GrundkenntniiTen» diefe nach ihren 
künftigen Beßimmungefjf die man fonft Faculuten htiCsu 
Dicfe find i) Rechtsgelabrtheit; 2) Kriegswiftnfchaft; 
3) Cameralmif. 4) Forßkunde; 5) Ar znei gelabt tbeit; 
6) HandilsTviJenfcbaft. Aufler diefen Claflen find künf- 
tige i) bildende Künfilety 2) Tonkünßler; 3) Txtj^ 
zer. 

ä) P bilofopbifc b' Tbeologifcbe 

Lehrer. 

läk Fv Abel^ von Vaihingen 175 1, M 
Ph. et Pf. 72; lehrt Inftrum. undPrakt Pphie^ 
und AeflbetiK 

H. D. Cleß^ von M. PL etPf.Gjann. 

76; lehrt Religion. 

Miller y von Fehlbach 175 : M. Ph. 

und Repetent zw Tübingen 7 : hier Pf. und 
Prediger 7 : lehrt Relmons - Gefchichte, und 
Ebrasifch für künftige Bibliothekare« 

b} h^ 
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b) luriflifcbe Lehr dt, 

l G. F. Heydy von Kalw 175: JüD, et Pt 
7 : liest farnid. u. Civil . Procejs, n. Statsrecbt^ 

— Reiifs^ von Marbach 175: lUD. et 

Pf. 77; lehre Reicbsfroceß y Falke^recbt ^ und 
Forßrecht* 

L H. Hochftettcr^ von Stutg. 175 1 M. Ph, 
et JUD. ac Pf. 77; lehrt Landesrecht^^ Lehn- 
und Cameral* Recht. 

l F. C U^eiJTer^ ^ - * - Pf. iur. 79; lehrt 
Hand<ivtrksrecht ili eign» Griindfaezen. 

c) Medicinifcbe Lehrer. 

L F. Consbruchy Von hief 1^3*, MD. 59 J 
Pbyfikus zu Vaihingen 6: hier Pf. Pa^fto/. 754 
lehrt n. Brendel. 

^^*-*- iT/em, von Deinach 17:: »w^e auf 
Herzogin Koflen - • - Leib • Chirurgus und 
Chirurgien Major - - - lehrt Anat n. Winslow. 

/. lof. Reufs^ Von Sulz 175 1, MD. 73; hier 
tlofnrzt u. P£ 7 : lehrt Chemie mit Verfuchen, 
n. Erxleben. 

— — Morßntty von Strafsburg itt i vorm* 
Regira. Chirurgus; hier Profector 7: 

Martini^ von - > - - Herzogl. Gar» 

ten* Infpetlor; lohftpract. Krceuterkunde. 

rf) Cä'merätißifvhe Lebtet, 

t. K Stabk von Heitnsheim (Heimfen) 1718^ 
M. Ph. « * Hof - und Rentkammer - £^.^pedi. 

tiofis- 
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ttett$ • Rith, Forft - Jagt - und Floß - Refe- 
rent,-: Beifizer des Ob. Bergamts, der Eifen« 
werker Gommerden* ReGdenzbau- Brandbau« 
^iiüen ^ Poctafchen - und Sanit^ts - Deputa- 
tionen,* Arcanjft der Porcellanfabr. zu Liid^ 
^igsbutg \ Pf^^ der Camer al - Forß - und Jagt-- 
wijjen/cbaften 72; lehrt Catneral- Finanzwifl!^ 
und Forßge^r-apiiey Bergwiff. und Polizeiw. 

— • — Juthenrielb ^ von - - - - - Herzog!; 
HofR. und Reg Secretaer ; lehrt Recimungsß0 
im Camera!- tind Forftwefen. . 

. — — Leo , von - - - Bürschmeiftcr, lehrt 

yräkiifcbe I{eigerä, 

^ dJ) fiißdrifch- Phitplo^i/iffi. 



• < t 



, a K Pyhh^i von hier 173S; M. Ph- 59; 
JSthekar zu Ludwigsb» 6: hier P£ 71 lehrt 
tiefere Münzw,. Herald.:^und,^ip/omat{it4 aucb^ 

nebft Pf. Le Brety das Bibliotbekweßn. . 

-.-/* Glitb Sciotty von hier 175t M»*Ph. 7t 
hier P/. Hiß. 7? / /. 

Offt erdinger, von Goeppingen I75: M^; 

Ph» 7: hiw Pf* Geogt. fet L. Zai. ^^. 

, 1 1 h H. Naßy von hier 175: Mv Phi. 7; 
hier Pf. Philof et L. Cn 77. 

• . T "*• "^ fi^i^imafi, von Schorndorf 175 : ^/ 
iP'h.' 7 : hier P£ iW^^Ä«/. et L. Lat. 77. . , 

' titttrar, Htmdb, |. Ib. Q Vrkt^ 
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-* — Vmu von Montpelli^ ^73.; Herzog!. 
.Bthekir und Leäeur zu Ludfe.burg . . . hier 
Pf. der lu $pr. und UhrmmurgU 7 ; 

— . — J8<w, von .... Hoftnftr. der Edel" 
knabea ... Pf. der R. Spr. 7 j 

• L'Evi^, von ...» Lehrer äei 

iFr. a. /te/. Spr. 7 • 

Cojfe^ von Btiftöl, Lehrer der Et^t> 

%. 7; 

«lJ<i^ Mathematifche Lehret, 

■ W. Glieb Rappolt, von Brackenheim 174^ 
M. Ph. 68; hier Pf. Math. etPhyß theor atq. 
experitn, ynd Bthekarj : lehrt n« QkÄ. u. Vplz, 
auch nach's öifavefande. . 

' JWo//, vött . ♦ . . 175 . ^i. P^' 

. ^ .4- Ft/cfctr,- von . * ♦ . Hauptmanti u. 

Utrcbittkt. 

< — -^ Ratsch^ von .... Lieut. Lehrer der 

Taktik, 

: ._. — ScheUlin» von ... . Ob. Hofgsrt- 

ner, .lehrt Fcidmeflen und Riffemachett. 

.0 SUdende, Sunßtebrer, 

%~^.^.Guibal von . : .'. Pf. et Grand Di- 
refteur de laGaUerie DucalÄ ä Ludwigsbourg. 

■ — — fc leune, von Brülftl x? '• • ^' ^^ 
Sculpture. ' 
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Af. F. H(^rper^ von Berlin 1725, reiste in 
Frankr. und Italien . . . hier Hofmaler . . . 
Pf. 7 • malt vorzüglich Landjcbaften^ 

Müller 5 von Kornweftheim 17:: 

JCupferßechtr. 

* ^ Scbkebauf^ Von • * * ♦ Rotbzeifbner. 

<?0 Tanz " Uni Mufik^ Lehrer. 

• ■ • - 

*- *-'5fl«»ier^ Von . . ^ ♦ . Theater - 
Taäizer. ^ 

*— '— Seubert^ Von Marbach, Mufiklehrcr* 

. ^ ^ i/ei5cÄ, von Stutg. . . . Lehrer auf 
der Querfioete. 

*— -* Enzlin, Von hier * . ^ Lehrer auf der 
Violine. 

^- -^ Stauch^ * . * k auf der Violine. 

_ — ^ jDefeerr, .... auf der Violine und 
Trompete, 

' Pöli^ von Venedig, ♦% ♦ . auf dem 

^Violoncello. 

•^ w Bertsd?^ ^ ♦ • ^ ^auf dem Clavier> und 
im Singen. 

— *-^ Malter^ auf dem Violoiiö* und in 



Q i Bt Mark^ 



941 , V;AbfcbmB. , 

B. Markgraffchaft 

Baden. 

Oas Gymnaßuti Illufin^ das zu Durlacb I689 ^^^^ 
Fränzojtn z^ftoert ward, verlegte Karl U^lbelm t12i 
in feine Refidenz Karlsruhe , (^Carola • Hefycbid) die 
Er 17 15 in biüen anfing. Unter -dem heutigen Mark* 
grafen Karl frudricb blühete es mehr als iemaU; be« 
föflders aber durch 36000 Fl. Vermsechtnlfs einer Frta 
*r. Pe/fcc, deren Lebensumftxnde Hr. Pf. /. C. Sachs in 
dnem Frogr. 1770 in 4to befcbrieb. (Bei allem dem 
bedauert man es defto mehr» dafs diefer verdiente vt' 
terlasndifche Gefchichtforfcher noch kein« Lcbrergefchici^ 
Je zu fcbreiben beliebte ; und dafs man von dort uns Veni- 
ger mit Nachrichten hat beehren wollen. Denn in unfein 
Addicfskalendem find ich es nicht vor 1767: imAd- 
^drefsbuche des Schwalb. Kreifes if^g aber hat es aur 
4 hoehere Lehrer; fo wie es auch Hr. O, C. R. BA- 
fching noch 1771 angab. Obgleich auch boechfl: wahr« 
Tcheinlich eine 'gute Büchtrf'ammiung^ ^enigffens eine 
Markgräfiicbtj und, wo ich nicht irfe, auch eilie 
'KtinfHa^mtung, dort ift : fo fuche ich fie doch in Hrn« 
Aleufers Künftlerlexikon vergebens. Darf ich t» 
^aHb ne^hmalft Wagen, ufif genauere Nachrichten, auch 
Bm Abdrukk des cefentl. Siegels geherfamst 2u bit^ 
ten ?) Die heurigen ybrlefungen erfuhr ich durch 2 
Einladungsfchriften der Herren Boeckmann und Ti»rf 

1778 wi 79)^ aus deren erftrcr fie auch in dey Sfia^ 

yihK 
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Ml VII ß; S, 049 — S^ an|eze!gt find* Die ebea 
da gemachten Exinnernngen gegen ReaMfenJcbaftetß 
HeiTen fich doch wol dadurch zurükkweifen » dafs e$ 
nicht zuviel fey, wenn fi> Fürßentbum eine fokbe bce" 
bere Claße für diejenigen Landeskinder habe, die nicht 
univerfitaatoixffige Gelehrte werden wollen, aber doch die 
i>€7üund€rnsrvüYdigt Natur ^ das Werk der sdlerhoech«' 
ften Weisheit und Macht, und ihren eignen Kotrf er ^ 
auch diejenigen Menfcbenwerhe ^ woran uns mehr al$ 
#n allen' fchoenen Wiflenfchaften imd Künften gelegen 
ift; genauer kennen lernen foUen. Und diefes um fö 
viel mehr , wenn eise Schule io gltltkklkb ifl , einen 
Beckmann und Sander zu haben; durch welche di« 
brauchbarften Maenner für das Land, ohne Univerfitaet, 
gebildet werden koennen. — üebrigens find wir eben 
fofehp als jener Hr. Recenfent überzeugt, dafs für eh- 
gentlicbe künftige Gelehrte das Lefen der Alten ein 
nnfcbAzharer Vortbe'il fey \ und dafs es alfo nicht oft 
^enug gefiigt werden koennc, man muffe die Grie<:bep^ 
vom zarteften Aker bis in die raaennlichen lahre, täg^ 
Heb mehrere Stunden lang lefen und wiederlefen* — 
Und dieft lange Anmerkung fleht vielleicht eben darum 
hie nicht am mirechten Orte, weirhierei» Lehrer ift, 
4er vielleicht den groffen Zwekk befo&rdem kocniite, 
diejenigen Griechen , woraus das IF'icbtigße zu ler^ 
nen ist^ in eine der betten Schulen wieder chizufüh* 
fen; die Naturforfcher Theophraft, Ariftoteles, Aeiia- 
flüs, lulius PoUux, und die brauchbarften Erdbefchrei- 
*er, Strabo und Paufanias, nebft dem lehrreichen Ap- 
pianus« Bei folcheh Befchreibungen der Natur und der 

Q 3 Er- 



t4( y« Abftha« 9* 

Srd^ W^dea Üngluqre^ die ficb zu et^fas andrem beW 

Itimmt f&Ien; ab zu grolFeu Statt- und Kriegsmxnnetn, 

dpch gewif$ nicht die Langeweil« empfipden» di« ibnea 

•in Thttcydides, Xf nophon i|Od Polybiuf venirfacbcn ; 

lind 4cfinocl% wi^rdfii fie auf eine rei^ender^ Art da«^ 

Im g^tir^ich^ werden, daft fie die b$ßen i^ilkn brau- 

ch^ Ur^teHf o^BC die man fo n^enig ein grOndlicber 

^b lofoph aU Gefchichtforfcher der aU^n ^^it^n wer« 

4^n k%tmA — In diefei: Rikkficbt gUubfe ich, das. fid^» 

lij^ Lefin der Gritcben empfehjt^ ?u dvorfen, {)ena 

fo \9»g^ v^^ dem, der nichts s^ls Sachl^ei^icnifle fchse^LC» 

»och immer entgegen riift^ man mM^, durch ayite Qe-. 

fchichtfchreiber Redner und Dichtet deA Gijtbmakk^ 

Vüien^ und belTer dent;en und fchretben lernen: £b 

lange wir4 er immer aniworcen: di^ {ccen^e in.^i% dur^h 

tfie beflen neuern Sebrif^e^ wch; und, feine Abficht^ 

i^y «icbt;, guten Geicbtnalik in die M^hematih» Cbe-^ 

Hue,^ Pbyfikt Oekonoinie und Tecbiialogte hineinzubniv 

fen , diefb Wiflenfcliaftcn feyn auch ohne guten Vpr-i 

trag reizen^ geniig. -^^ Wer mit mir g^leicb deakti^ 

4er wird mir diefe Ausfchweifung, (in einem Werke 

für boebtre Gelehrte > nich^ für hK>flb Schulgelehrte) 

nicht nur verzeihen ; fcuEMtem — vipeitef denken» und 

wirken^ -^. Nur mehüYi L$brer an jedet" Claflei und 

diefe fo befoldec, dafa ms^i von ihnen hoehere Gelrhr- 

fiimkeit fo4em dürfe : fa koemite ^ua WAnf^^en Wirk» 

ticlilreit werden« Wenige geni;ig(ä«ereLeiir«r,^ vorzug- 

Heh aber V0llß4tndiit csfuntU Buch^rf^n^nng^nt ko^Ew^ 

eea vielteicht fehoj» mehr s^usrjebteni; alg Schvira(;bg}aeu- 

klge «cwaifieiit 



V/Abfchri/ B; !» ^^. 

Lehrer am Gymnäßunu 

. L Lb. fTaiz^ von 17:: ObeF-l|ofpred. 

Kirchenr^th und Superintendent 70 > lehr^ 

Dogmatik n. Baier^ 

. , . » 

. Z. CSrtri^^ von hier 1720, Pf. PbyC et 
Math, und tr, der I. CL 5 : P£ Hiß. st PoeV 
59, R^äor 64,^ Kirchenrath 6 s erklaert da$ 
Jl. und Nl T. auch die Pf^oph^ten ^ lehrt Kir* 
cbeng^Qbichte n* eigi.T^bb, 605 Dogm. n. Frey- 
linghaufen; erkleert auch Ldt. Dichter und 
Gefcbicbtfchr. und haelc Elaboratoria 5 lehrt auch 
Rxrii ^ntiq^^ . n,ach Ceüarius , . und NumS'^ 

matiK ' / '. 

Cp. Mauritii^ von hier 17a: Hofpr. Kir* 
chenrath und Archidiak. • ^ * P£ Eloq. 70 ; 
P£ Th. 7 : lehrt PokmiK . 

Glob A. Tittely von Pirna 1739, M. Ph. 
und Adj. zu lena 6ö ; hier Pf. Ppb. et Hiß. 
6$ , Kirchenrathsbeifizer 6 : Kirchenrath 7 : 
lehrt Gefcbichte der Pbilofophie n. Heinecciusj 
Infirumru. Prakt.Ptpbien*Das]es*^ TbeoLMbral 
vt. Left; r. Reicbsgefcb. n. eiga labb. 73 ; Sf«»-'^ 
ttngeßb. n. Arfienwall j erklaert auch Aa^ €fe»^ 
fcbicbtßbr. und haelt Disputatoria. 

LLr. Bockmanny von Löbek 174 J M. ^^h. 
2U /e»a 64, hier Pf, ilf^t*. «t Pbyf. 6$ y Kir-: 
chenr. Beif.- 6: Hof- Kirchen - und Ehegen . 
Rath 789 lehrt die ganze angewand$e Maib. 
n. WolfF; math. und polit. Erdbefchr. mit l^nktr 
Udmngenj Naturkbre n. eign Lehrb,7j;, mit 
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Verßichen^ und zeigt die Marigr^pvh Inflrumm^ 
tepjtarnml. 

K lof. Bouginiy von Pforzheim 173; hirr 
Lt. der IL Cl. 5*: und Pf. Miß. LüK 6: Kit- 
chenrathsbeifizer 7: lehrt n. Heumann j er- 
Itfeert Gesners GmcK Cbreßum. und andre Gr. 
Scljriftft. u* Dichter^ lehrt auch Ebraißb^ 

•^* -^ Wucherer y von • - • 1.74; M. Ph*. 
* - - hier Ln der III* Ch i 5 PC extr. * < lehrt 
teine Math. n. Wolff i beC Triton, nach cign. ; 
^uffaze* 

Ä Sander^ von Koendringeq 175 4* ftud zu 
Gcßtt. 7 : hier Pf. der Natur geßb.'u. Beredß 76^ 
lehrt n. Erxleben; und etl^la^rt l^af. tUdnejr v^ 

Dichter:^ 

l^threr außer dem Gymnaßum^ 

^^ — ^ Steßjfer^ von • • * 173 ; JUL. &^ 

Hofger^ BciC 7 1 lehrt I^ßt* ii^^ n. ^ign«n 
Tabellen. 

C L. Schwekihard^ v4>n -^ • - WP* •» •* hiep 
Landphyfikus 75 v tehrt Jkat. und PatboL 
auch Geburtbülfe naeU eignest l^ntemch-' 
te 76. 

. -^ T-.- Herit/?, von •> - * l.andchipurgus, u^ 
profedor; tra&gt auch die ^andagmUhre von- 

Z K Sclmckel^ von . * . 175: MD« zu* 
Gießen j6i Ic^hrt hki^ (hyß/cb^ Cbimie mch: 
Erxlebeo» 

GrUßbac» 



» 

• > 
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'— '— Griefshach^ von . • '. , 174: hier 
Secretar 6: geh. Legat Secr. 7; lehrt 

Mglifch. • 

3m. L. Friderici^ vQTi ^ , • . lehrt 
Franzößfcb, ' 

•^ ^ if^// ^ vou • < . . lehrt Ebmfcb. 

Syrifcb und Arabifcb, 

. 1 ^Ä^r • , , Fqrßmm' und . . . Kror 

if^er lehren Mufik. 



F. Molter ^ von . ^ . . geh. Secretar und 
Jßtbekar $ ,- Hpfrath 7 ; ?e^igt die Markgr^vL 
Bibliothek. 

: C» KaiferL. Freie Reichsitadc . 

Ulm. 

Auch ditftr Ort ifl nicht ganc arm an B^th^n unA 
6e!ehtten, wesner gleich nicht an Hamburg r^tckK 
Die SenatsbihUotbek von loooo Beenden, meif^ selie-« 
fer Schriften, ^ht tm Schwoerhaufe ; uird ihr Aujfe^ 
her ift der Reäor. (vergl. luglcri Bth. hift. litt. p. 
605 i(\.^ ' Nach ihr folgt die 'FämlUnhihliotb^k « 4i« 
der ehemalige Öoiiful Raimund Kraft von Iklmenfin'* 
gen (f 172s j binterMeft, und deren Fir^iakmfs Fiv 



Dtn« Hjtherlin mit Anm^ 1739? i° 8* herausgab* Au&i 
ftr (Kefer find hie »och cUe famUietthibeke» der Her- 
rea v. Scbermar^ v, Neubronmr^ und t^, Scbadr^ 
Aber die, nach aelterer Schsezung» zum Ankaufe aus«» 
gefozten G^ld^r fiod gar zu gering für das beutige Be- 
dürfnifs; ein Unglükk aller Bibliotheken, die fiqb nicht 
der Fürforgc eines Fürften, oder fol^btr Obrigkeiten, 
wie die zu Hamburg u^ Leipzig», zu eHreuen haben* 
Fürforge fuj die Bedfttfniflfe unfres Geistes, die wir 
vieirelchr von (lerbeifdeo Hageftoizen oder Wucherern 
zu fodern berechtiget wseren^ wird auch noch nicht 
bald dem Mangel abh^Ten » folange man es fülr ver- 
dienfllichtr halten wird, Kanzeln und Altasre neu zu 
bekleiden , oder Lseuten und Sing^ zu l^en , damit 
die ganze Stadt erfabrei^ w^ geftof^e» ff y< 

Das hiefige Gymn4fium ftif^ete derSefiit^ erft 1622; 
und fcfaon 1633 k^trote itiail ^s tiidbt »ehr unterhal- 
ten : bis es. endtidi nach dem irMf^Ufcben frieden, 
fo wie die Teutfche Gelebrfamkeit überall ,, langfam 
wieder empor kam* 1737 kW9 ea die Ehre, dafs ei- 
ner feiner be(ten Soshne , der nachmals fo berührte , 
f}p^ ürn^ Hrif^lin^ i^illorunum d« Scb^Us ladnis Uf^ 
pianofum, iu 4. betj^sgabj denea ab(;r bald eine 
Fortfe^ung Z.U wünfchcn wae^rCf YoUftmdig« Lebens^ 
kifebreikungen udScbrifienverzwbn^i^revMii berühmt» 
ten Lehrer fehlet^ uns, ebenfalU noch; . und wir wim» 
fchei\ fehr» dafs ein würdiger Patrto;! ctiefem Man^ 
get abhelfe. Viellcichi hat auch I^ bf Id , wie Augs<- 
bwrg» dji<» Morgeprtttl^e. hD^erer Gäftn^mkeit zu hof<- 

fcn: 
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fen; denn es foUten doch wo! alle junge Patricier^ 
ohne Univerfitsptgelehrt zu werden , nii^ den gcm^n* 
nüzigftcn und edelften Theilcn der Gelehrftmkeit; be- 
kannt feyq j und diefes eb^n fcheint d<;r wäre Nuzen 
ibo^hfjre? Schulen zu feyn. D^nn alfo werden vfol 35U- 
^rst die grofsv^terlicben Lehrbücher ab2^urcbaifen feyn« 
die man mit Befremdung in fofgender Anzeige finden 
wird. Denn obgleich Vfh fehr wohl wiffcn, dafs ein 
guter Lehrer bei eincna fthlcchtcn Jiandbuche unge* 
mein viel Vortrefflich es fagcn. koennc ; fo bleibt, c« 
^Qch 9lUniaI hoe(!^hst unbequem 9 urd noch mehr ze/N 
iferdcrhlicb^ für L,ehr«r undl Zuhar«r> daa; meijle 4»^ 
^iren und fchrciben zu miiflen, was man doch w?it 
leichter und vortheigiaftei: iq gedruklj^ten ßuchiirn lieft^ 
2^ude2Q wird durch CQmpendmzruans der elcndq Mietb- 
iing. in feiiiei: faulheit gcftaerfct, uud de? ienkjmdA 
Lehrer unwürdiger Weifc gefeflek, auch yerhiodW , 
heuere Lehrbücher auizuarheitefj;, Und. will niap die-^ 
jfc nicht*? ~ FüEchret man Neuerungen? . — üiof<| 
find immer noetbig^ und ereignfn fich ebenfalla h^ d^9 
l^atur, — . Nur die nä!^licben werden dauerhafter ftynj 
^nd die fchddlkben, bald ihr Ende flndQn, *-- Di<{ 
Kosten befTerer Lehrbücher zu fch^uen^ d4$ kann iQ.Qk 
bei Patriciern kein Einwurf fcyn; und fa arme L^Um. 
ie^ dk fich die beAei Sucher ni^bt ktifoftA M^^ep« 
fblke}^ meh^ (tojdinui: d^nn mau bn^<;bt ja dioch Künft« 
lex. — — Schoö.wi«4«r ei^ic lange. Auifthvv«iifW8 1 
Aber fiq l^lbt.^ m ^c$)|cen Ort«« 
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ti% V« Abfcho« C, 

Lebreu 

r>er Supertntenäent erkteri den Mag^iftris (Cancüdai- 
ten des Predigtamts) /. Kr. Dkterici Inftt. Gate-» 
chetica3> die fonft auch pfleg;ten auswendig gelernt 
zu werden« 

J. M, Widmann ^ von hier I7X^ M^ PIu 
. . , Pf. Metaph. j?. Log, 63; 6tcr Pred.. im 
Münfter u. Vißtator Gymn* 62.; erklaerc Kp^ 
jEbelii Apborismos. metaph» uod Eb. Rf, ÄAo- 
äü Logica praftica mit Uebungen, 

O). OttOy van hier 17^8% di$putirte zu 
Strasburg 56 ; Pred. zu^ GritniDelfingen 59, hiQ 
63, Pf. Poet. 67 ; 8ter Pred, im Munfter uncl 
Vifitator 68; Pf. Etbices j2; • . . 7ter PreA 
im -W&nfter 74; erklaert Kr. Bacbmami Cam- 
pend. PaSticae ; lehrt Naturrecbt und Qime- 
ralmjf, 

EL Matbaui Faulbaber^ von hier j^^^yM, 
Ph- . . • Pf. Matb. 67 ,• lehrt 0. Sturmü Ty- 
rocinia math. in TabuKs. 

/. D. ff^ckb^ von hier 1740, M. Ph. zu 
Jltdorf 67 ; hier Pf. Eib^ *i j lehrt nae& 
Buddeus« 



(Mir fditea £•> KamcB f andrer Bro&flbrM» 

Thgi«» IL« 00. and Phyficei. (Latre Wirdntch 

.1. Cp. Scurmii Phyfica coQCiliatrix gelehrt; die 

l^br« Spr. aber nach V^. Schicltardi Inftt^ onn 

«uaari« Mcb« Beclüu '^eitgefchichte lehrt dcj* 
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K^^aornidi fib, Rf. Rothti Hift, vniv« pragm«. 
■ tica« Die übrigen Hrn. Lehrer folgen küoftig in mei- 
nem Ifandbnchis Ni%dr«r Schulen; Vrözu ich voh dorti- 
pA Patrioten mir voUftxndigere Nachrichten, aU din 
gegenwertigeÄ find, gcharfarntt erbitte, and dann 
stich, wenA et eines giebt, <ieii Abdruck ihres oeflTentl, 
Siegel!,) 

Objlugsburg eine Anätomisch^Cbirurgifche Lthranfidt 

habe, vnnfche ich zu erfahren , nm (e . kiioftig hi^ 
cibZBtragen. Ich etwarte dergleichen von einem fo 
Würdigte Senfttt. 

D. Kaiferltche Freie Reichsftadt 

Nürnberg. 

JJ^in Staat, der auch aiiffer feiner Univeriitaec cj- 
*-^ nc Ibithe M^ngö vorzüglicher Gelehrten und 
Künftler zeugte und emschrte, dafs von den Verzeichi* 
biflen ihrer Werke ftarke Baende 'adgefüUet werden 
konnten; der darf in der Gelehrten^Geographie, wie 
'ein Fiürflenthum, feinen eignen Abfchnitt fodem«. Et 
ift auch vielleicht kein einziger kleiner Staat, der ebCQ 
fo viele Bücher *> und Kufjfifammlunge» hsette ; fo daf» 
Idle hier tu üeiinen ^ mein RautB Viel zU eng ifl« 

h Das Gymnafium *Aegidianüfn§ 

' r 

4m 15:75 nach Altdorf' wzt verlegt trofdeiif Wüfi 

i4n 



2^ V. AbfbhiK D. II. ' 

Sebriftfieüer Heumaiin p, st-s8; Vollftaencfiger zber 
ift der V, Th* der Bibl, Nor. Will. Wir haben auch 
Bildniffe u. Lebensbefchreibungen fäft aller Lchteribis über 
t72o hinaus; vrozu iezt ein halbes lafatlnindert nach- 
zuholen w«rc. Das frocanzlerverzeicbnifs Ift fchon 
fortgefezt in Hrn P. lak. Feuerlein's Difs. epift* de 
priVilÄglo Dotis SpdBße eompetenW> 77a Melmft. 4^ 
Grtf«J**k tf»4 Gegend dtr Stadt ftehn jjuerft in Aff^ 
Hbffmanni Delioüs Plofse Altorfinx, in 4. Schon 1626 
legte L. Jüngermann hie den erßen alkr Univerfit£f-^ 
garten an; dos cbem» Laboratorium ift von i6B3^ 
und die S^er»WÄrfe, von 1713, Natnr alten fammlung 
fchcnkte erft 1768 ^p* ^^^* Trew , iiebft 24000 Baen* 
den der befteft und feltehftet) pliyfikaÜfch - medicini« 
Ichen Biichsr, und §000© kleinen Schriften, deren ^r* 
zeichnifs in 8vo angefangen wordefa ift, Ihfe altre 
Bthek ward fchon feit i^98 anfehnlich angcwachfeju 
wie lugler p. J9I fq, crzaelt; welche Nachricht von 
1717' bis iclzt fortzüfezen wfere. Vielleicht Erhalten 
wir alles Feiende, A) wol hievon als von den Leh« 
rem bei dem nsechften hibelfefte, *) 

♦) Von den AltdorfifchcA Praemifenmünicn f. Hrfi, 
Prof. Villi Nbg, kÄnibel. *r. III. p. aSi f. Voh 
den S i e g e In C ebendefl; Aitdorf^Denkvürdigk, Nbg« 
17^5. foU 

ö) Tbeologifcbe Facultteu 

Jb. Aug. Dietelmair ^ von Nbg. U7i Ö* 
Theöl. und Prof. 4-6; auch Pf. Ling. Gn; 
lehrt Dogm. ü. Baier, Moral ^ Hermemtik 

und 
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undlfmäet. n- Baumgarten,, P^letiu n.' Walch» 

Pdßoralth. n. Fecht^Kircbengefcb. n.Schm\dyChrifiL 
JÜtertb. n. Baumgarten» die biß. ThtoL über 
Baier, Katechet, mit Uebuogen. 

/a. Aid. Sixt^ von Schweinfurt 74a ; M. Ph. 
zu lena 65; Adj. ö8* P£ Ph. extn 69; hier 
D» und Pf. Theol. tx; lehrt Dagmatik über 
äeiler, Moral^ Kircbengefchichte des A. u. N. T. 
über die ff^ahrbeit der cbriflL ReL HemimevU 
erkJsert das A. u. N. T* und haelt Disp. 

LCbph. Dßdeiiein^ von Windsheim ^46; 
M-Ph. hier 70,- D.Th- und Pf. 72» erktert 
das A. \h N. 'L lehrt Do^n. über fein eign. 
Lehrb. Moral über Lefs , HermmeiiU »ach Er» 
nefti) Homilet^ Symb^ TbeoL 

bj luriflenfac ultcet. 

A* Cwif. StigUz , von Naumburg 714 ; lUD; 
2U Halle 57 ; hier Pf. Inß. 57 j Digg 6t; 
Cöd. et /«r. Canon. 79,* lehrt PöwdA Kircbenr^ 
n. Hommel, Critninalr. n. JV4eifter, Wecbßlreebt 
n» Mufeeus , W«n Prooefs n. Knorr. 

KBemb. Hoffer ^ von Nbg. 7185 hier D; 
^7; Pf- extr. 59; ord, lur. publ. et feud* 6t i 
Digg. 79; lehrt rett^cÄey Staattrecbt n. Ptitter , 
Trlvatrecbt n. Selchotr, Valiceyrecht n. Hohan^ 
thal I Lebnrecbt n. Mafcov, iuriß. Präx. 

lul. Frid. Malblancj von WcinHj^etg 75a ; 
JUD. zu Tübingen; Pf. 7rt/!^allhier79> lehrt 
/n/?t. über Hein^cc. Lebnrecbt n. Boehmer, die 
• UttifMr^ HandbJ. Th. R Kl(^ 
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JÖÄgen h. Bcehteör, C!rwz> R.tL MeiSteri Pr^^ 
cefs und Praxis. 

'- lo. Chr. Siehenkeks , von Nbg* 753 ^ Pf. extr. 
77;JUD. 78 ,• Pf. ord. luh Naui()\ lehrt 
Encyclopisdk n. Schott, Litteratur n. lo; Heu- 
inann, Naturrecht n. Achenwali , Inßt. n* Hof-» 
acker, Pandd. n. Hellfdd, Canon. Recht n. 
Boehmer, Recbtsgefcb n. Selchow^ Nbg.RecH 
n. Lahneri und hoslt Dispute Uebungen^ 

. c) Mtdicini/cbe Faculttet^ 

' to Nie. tFeifs^ vöh Hof im VogtJ. 703; Weit' 
Prof. Jnat ei Cibfr. 32; M. D. 33; ietzcProfc 
Prax. PitboU et Cbem. Altd. Städtphyf. u; 
Acad. Senior. Lieft auffcr den obigen WiflJ' 
auch über izs Formulare und einzelne Krank* 
bciten. 

fßtnei. Cbr% Vhgel^ von Feuchtwang 744 ; 
D. zu Helmft. 66; hierPf» extn 6^^ ietzt 

^f» ,ord. Botan. et Jnfit. lehrt Botan. nach Lin« 
n^l Naturbiß^ nach Blumenbach ^ /»/?• n. Lu« 
dewig, Pbyßoh n. Haller, JWeA /on nach Lit» 
dewjg/ Jlia^ 97ie(f. und Diätetik. 

; Cbr. Go«i. Hofmann von Naitfchau im Vogb^ 
V^id 743 i M. Ö. zu Erfurt 7631 hierProfl 
.^^(4. et Cbir. 73* Lehrt Anatomie u- Chirur* 
gie^ Ößeologie^ dUg. Tberap., med. und cbirurgi 
Pbarm.y Med. fer., Formulare und andere Thei- 
ie d^r praä. krzmiwi . 



V. Abfchn, D. U. -d) jtjj) 

« 

ri> PhilofopbiTcbf Facultati 

lo. Andr. Mich. Nagel^ aus Sulzbach 710/ 
M. Ph* 35; lüfp* Aluinn. 38, Prof, ling^ Orient^ 
et Metaph. 40, Prof* Orat. und JBKbliotbekar 
15 K Pf, ?*• A/ofÄ^ 665 lehrt Ebr. Cbald. S:^r. 
ü. Arabifchy die Pibi/o/ die JEir. u.Rcem. AV- 
tertb. den iat. Stä über Heinecc* eWcL Grieche 
■11. LaA. Schrift/L und heelt Dj/^^. Uebungen. 

. G^a. -^^wJn ^// von Michelbach im Nh^gifchJ 
727 i^- Ph. 46. Pf. extr 55, Höf - und Pfalz- 
gr 56, Pf. ord. Paeu J7 , Pf. Hiß. et Polit 
d7ilehrt«/fe Tbeik d.Pbüqjf. meiftn.Baumgarten^ 
Einleit. in die hiß. Gelahrbeitt Univ^fliß^n, Cleric^ 
Reichsh. n. Struv, Gel Hiß. nach Heumann^ 
das Nbg.hiß. StaaUrecbty gtneal. Statißik aacji 
feinem eignen Lehrbuch, und andern biß^ 
Hülfsw. Mini, m i, fih. Wiff. n. Batteux^ TeuU 
ßbe S{pracblebre n. Fulda, und Hellt Dijp. UebJ 
Sh. - . ! 

lo. lob. Mayer voh Goettingen 175 ; M. JPhä^ 

'3, hier P£ Math, et ?byf. %o^ Encyclop. i&et 

lulzer. * ♦ ♦ , . 

Geo. Öbrßpb. Schwarz von Nümb^ 73I3 M^' 
jPh. 58. Infp. Alumn, 63 ^ Pf. extr* 66; lehr| 
Pbilof. "Matbem. und erklaeirt lau Scbriftfl. 

^^JfS-,y<^ger von J>Jümb. 740, M. PhiL^ 
H hier Pf. exth 74; lehrt PbiUßpbie^ Univ^ 
hiß. n. Schroekh^ Europ. Staat, geßb. h- Meii- 
fel, erklastt Gr, und Lat. Schriftß. und lehre 
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^ V.AbfAri. E.lt. 

Italien. Franz* EfigU mi Spamfeh ,\ haelt auch 
^cbreibübungen. ^ 



E. In andern Evangelifchen 

Reichsfta^dten • 

find ttinc hceficrc Lchranftalten bekannt; Wenn ni-^ht 
Jtefensburg dergleichen für Wundärzte hat.. Privatim 
lehrt hier die Naturkunde 

. L Glieh Schäfer^ vott Querfurt t^2 t MD 
2U Ahdörf 45 j hier • - - * 



4 ■ 

II. Frankfurt am Main 

fcckam erft 1763, durch die grofsmüthige Schenkung 
^^s. Phyfikus /. C« Senckenberg^ Botanijcben Gatten^ 
Chemifches Läboratoriamj Jnatemifcbes Theater, Na^ 
iur alten ^ und Bäcberfammlungj nebft 95000 Fl. 2:ur 
ynterhaltun£ und zu Befoldungen der Auffeher und 
iehrer, auch zur Krankenfßege\ wovon die Stiftungs^ 
itriefi 1770 auf 19 Foliobogen, mit Gründr. und Aüfn 
rifs des Gebsettdes , und dem Familienrvappen^ gedrukt 
iak. Die St^dtfbyßci khren hiet| iezt ift aber 
flurbdcannt 



/ 



V. Abrd». £. II. 9<x, 

/. Hf. Bebrenäs, von hier 1741', MD. 6: 
Phyfikus - - - lehrt Jnat. na^h Gf, fT. Millers 
36 Tafeln, 49 und 55 foL 



L läk. Reichard, von hier 1743, '^Ö. Z« 
Cöttinsm 6t i hier Gartenauffiher. 
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i^ * )8C )t( 3ÖC 

' Z u f a? t z ^ 

undVerbclTcrun gen» 

* 5 ' 

c 

|V** ?*^^ ^5^? man : H^encvtik dei N..T* . , . 
Ebendi. Z. a^ L Domfor^ ftatt Ü^nfpr^j ift («itdci^ 
Ff. dej Moral geworden. 

IM>cAd. ^, a|« Tobenz. lieik nnn Kirchenrecht und 
tolecniik. 

Ebead. ftnd n%ch S tocger folgende zwee» njene. Profeflö- 
ff^ ^ feaan ;, 

— Cortivo9 Ff. Theol. paft. latin. Ob et der un 
gaL Tautfchl. ftehende Angnftintj: loh. Bapt, Cor^i^^Oi fcy, 
Jj^aan^ iczt nicht beftimmt werden« 

— öiftfchüx, Vf.Th. paik, teaton. 
S. i» ?. a4 L UJjrt 

ttand.^f. 27\ Brainl ftatt Brennt, 

Eband. unten ft^ht Hr. Pf. de Froidevaux:. ma^ fmde^ 
ihn aber nich^ in dem neucften Wiener Lcftions-Verzeichnifi* 
^ohi aber einen Hm. D. S^heidl^in, d^r ia^-iftifche unt 
]^raktiftha Vorla^angen haeh. 

$. ^. Z. i. V. Eng «,lfc hall, fthl^im, a^a^^aa Lcftioni,- 

¥bend* Z. 6 1, üxßa Gefch. nach eignen Gm nd fszen., 

Ebend. Z. ij 1. Franz leger — l^h^^ nach Sigand 
4la la Fond, tjemtfch. 

Ebend. Z, 14 l. Franz XaverKefaer, 

Ebajd. nvhnZ. 15 fetze man : Wilhelm in. Bau er, Pf. 
^rjGf 4' JMa^eC nach ^oJÄn, tentfcfi^, 

Ebend, 



Zofietze und Verbefferungen»' P6i 

thttkd, unten: B0l\a hk\t im neneften Lefttoniverf 

* 
S. 7. nacliZ.| (ctz« man: lof. ZloHicky, Pf.dcrbcBh^ 
fii^chen ^d ilavifchen Sprache und Literatur, , 

Cb^H. 7. 5 fczt m^n hinzui Lieft auch piplomi 

Herald, und Genealogie. 

» 

S. 9. ift die fehr jnangelhafte Nachricht von L^ folgendcrt ^ 
fiaflen %n verbeflern : 



Kaiferl Kanigl. Lyccum 

in Linz* 

Jjit trtitn latehiifchen Schulen im Lande ob der Ens 
bat das Benedidinerllift Aionfee in leinem Klofter 1514 
errichtet. Diefem Bcifpielc folgte im J. 1^44 das Ber 
BedidinerftiTt Cremsmänßir. Mit dem Jahr 1559 ward 
aus dem Dominicanerkloller zu Steyer von den Pro- 
seftanten ein 5chulhaus errichtet, und in folchemdit 
Jugend in der Latinitxt unterrichtet. Im J* 1564 ward 
von den Protefhnten in der Stadt Ens eine neue latei» 
Btfche Schule errichtet. Diefe Schule ward im I« 157g 
nach Linz überfezt. Sie war damals eine der anfehn^ 
licbften Schulen in Oederrcich. lobann Ailnnbarius 
•ftand ihr als Rcftor uhd Georg Calaminus als Lehrer 
vor> Minnbardui' foll wsehrend feines Schulamts zu 
Linz in einem Zeitraum von 00 Jjthren bei 3000 jun- 
ger Grafen, Freyhenn und Edel leute. als Schüler gtr 
zxhk haben. Diele Schule hatte fehr reichliche Eiit- 
künftej auiTer dem fiefiz einer eignen Herrfcbaft, bo» 
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$64 Zttfietze und V^rbefTeroof^n; 

lief fich der ganze Schulibiid gegeA ^^occco FL Im 
J» 1608 kamen die Jefuicen,' diefe fietigen an, die An* 
Ang^grCuide der lateinifcheil Sprtcbe zu geben« Im J. 
1^22 lehrten üe die Diditkünft, iind irti J. i6S3 kam 
die Rhetoiik dazu. Mit dem J, 1636 erhielten die 
Jefuiten ein Diplom vom Kaijer Ferdinand dem If. 
owi erhielten die Erlaubnis, ein vollkommene« (effent* 
liches Studium zu unterhalten. Vermoege djefei Di* 
ploms hat das Lyceum alle die Privilegien und Immu* 
nitsBten zu ^eniefen, mit welchen die Univerfitaet zu 
Graitz in Steyermarkt begabt i'ft. Seit der Aufticbun^ 
des Jefuiterordens i(l man bem^Üiti diefem Lyceum die 
hefte Verforgung zu geben. Der K. K, Rath und Pro- 
feflr>r Herr Ignati äe Luca nimmt (Ich der guten Sa- 
che auft eifrijgfte an. Durch feine fiemühmig wurfcte 
er auiB, dafs mit dem 17. }enn»r T778 eine neue Stu- 
dien^ommiffion zu Linz errichtet , und ^ede F^cuh^ 
•^Äwi ej^enen Pr^fes und Dlwftor erfeiclt. Diefc Com* 
iwifl&ön l?e« eis m nidits ftWen, um die Obcraft. Stu* 
^ium >vieder m ihren vorigen Würden ^u eriieben« 
Öett Patrioten werden freylich viele Wicderllaende 15c* 
^^cht« allein aller HinderniffeohiTgeachtct geht man doch 
^en Weg unerfchrocken fort. Dadurc* als äieKayßirm 
'Kismgin den ehemaligen Profeflor des ^iftL Rechtes as 
der ÜniverfitJBt zu Wien Herrn lafeph^dkntinEjfbtlm 
«inam wirkl. k, k, Landrath bei der lc.jk. Landeshauptmaw** 
fNchaftinLin^ ernannt hat, hat -die gute SiKhc viel ßeworh 
nen ; denA der Hr. Landrath ^EyM hat fich für dic- 
-ftli^ö erklant , und arbeitet mt gleichem l^fer 
tnit dem Hrn. Prof« de Luca an 4er Mesl^ielluiig des 

ver- 



i 



Zvdkttt und VfetteffieraQgen, ft5$ 

verfallenen ob«roe(l. Studi€»wefefis. Das Lyceuili befteht 
aus 3 Faculta^tien, und einer diirurgifchen ClaiTe. 

Tbeologifcbe Facult^t^ 
Prcefes und Dir^Stor 

feit dem 17. Jenner 1778 Herr Alexander 
Franz lofeph Graf £wg/ von fi^agrain , infu* 
IJrter Probft bei St. Niklas zu Gaczka, Di- 
reftor der K. K. akademifchen Bibliothek feit 
dem J. 1779. Hochf. Paflauifcher wirkl. gehei* 
mer Rath, geiftlicher Rathsdireftor, General- 
vifitator, Pfarrer und Dechant zu Ens* Seit 
dem 29. Jänner 1780 der akademifchen Kir- 
che Re£toK Seit 1778 Büchercenfor. 

" Prafefforen, 

Chrifogonus Walßr, aus dem Minoritenor- 
den, der Cottesgelahrheit Döftor, ill Profef- 
for feit I775j und ift im 37ten lahr feines Al- 
ters. Er lieft taeglieh 2 Stunden , und zwar 
erklasrt er nach Reineccius die Mrmßhe Spra^ 
cbe^ die h, Schrift nach Haylin, die Patrolo^ 
gie nach Hayd, die tbeoL Encyclapc^die nach 
dem vorgelegten Entwurf. Er lehrt auch di« 
tbeoU Litterargeßbicbte nach Schleichert, und 
giebt Unterricht in der grkcbifcb^n Sprache^ 

lofeph Dofch^ WeltpriefterzuSchaerdipg 174a 
gegleitet fein Lehramt in das 7te Jahr. Er 
heil tauglich 2 Stunden und tnegt nach Ben. 
forabcs die fittlicbe Theologie^ und nach Pitt* 
roif die Paßoraltbeologie vor, 
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Zufetze und V^rbefleningen; 

• lofepb Hitnmelreicb ^ Weltpriefter 1743 lehrte 
vormals in dem Seminarium zu Guttenbrunn^ 
und durch 4 Jahre in <lem Alumnat zu Ens 
die Theologie. Iß: feit 1775 Lehrer an dem 
Lyceum. Er trasgt Vormittag von halb 9 — 
10 l/hr die Kircbejige/chichte nach denjt vor- 
gelegten Entwurf^ und Nachmittag von h:\lb 
3 T— bis 4 Uhr d^s geifllicbe Rfcbt nach Ri^« 
gar vor. Ift feit ^ii^j^Cußoi d&r akckde^ J^ifii 
im geiftlichen F^ch. 

lobnnn Nepomuk Dankesreutber^ <kfs K* K- B^ 
nedidlinerflifts U. I<, zu Mantferat in Wien 
JProfeff, und der Gottesgelahrhei^ Doftor^ ge- 
bohren dafeibft im I. 174Ö, Begleitet das 
Lehramt feit 1779 vom a, November. Er 
traegt Vormittag von 9 bis 10 Uhr und Nach- 
rpittag von 3 — 4 \J\ir die Dogmatik n. Ber- 
tieri und Gazz^nig^ vor, upd die Pglmik u^ 
Qazzanig^. 

luriflifcbe FacuUceu 
P X (sf^ s und Dir tjior 

ftit dem 17. lentjer 1778. Jobann Baptiß Frey^ 
herr Pilati von Teggurb K. K. wirkl. L^ndr^ith, 
Herr der Herrfchaften Dachsberg^ GallbeiniyLich' 
tenegg und Schlegel. Seit dem i. May 1779 
Superintendent des ncxrdifchen Stiftes. Seit 
»77 8 Büch§rc6n(br*. 
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Zirfsetze und VerbeflemngeiC m&f 

Profifform* 

loßph Himmelrekh^ Weltpriefter , Profeflbr 
des geiftlichen Rechts, wie oben. 

lobann Nfpmuk fJeyrenbacb ^ beider Rechte 
poftor, K, K. Land - und Bannrichter, Lieft 
feit 1778 provifofifch, d^s Recht der Natur, 
die Geßbichte des bürgerUcben Rechts^ und di^ 
inflituto} vpfl 9 — ^0! Uhr früh. Zix Vorle^r 
\>üc^9rD hat er Martini und Hennelliu^. 

Vbilofopbifcb^ Facultcst. 

Praefes und Director. 

Seit demi7. lan. 17781 CHeßin Sfibiermam^ 
4es Benediftinerftifts ju Kremsi3[iünfter Pro- 
fefs , iiod Pf^rrherr ^u Tallheim bey Welfs, 
in Ober-Oefterreich. Seit 1775 Büchercenfir- 
Pef&n Schriften find im Q^l Oefte^r,^ «^nge- 
*eigt. 

Profejforetu^ 

Jfranz ^aver Recber , Exjefuit, gebohren zu 
J^inz in Obei:gejfl:erreich, im L 1730. Iftfei; 
15 lahren in. dem luriftifphen Lycexim Pro- 
felTor der Phyük. Die Vorlesftunde iftVo^ 
piuags von 9 bis 10 Uhr und Nacl\jp. von 3 
$is 4^ Biwal4, ift dasi Vprlesbuch. J^r i(f 
$enior igj Lyceum- 

Ignaz de Luca. Ift feit dem ?. Novembor 
1771 Profeflbr der Polüifcben tfij[jenßjaftß?u 
,??ine VorlesftunJe ift von 8 bis 9« U:ir frUjv. 
v9i? 177^ ift 9X k«k. ^atl> u;i4 dei^ Studicrv- 
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kommiffion Beifitzer* Vom pten lulius 1778 
bis 8ten September 1771, ward er dem be- 
rühmten Herrn von Sonnenfels zu Wien im 
Lehramte fubftituirL Seit dem i. May 1779* 
führt er die Direftion über das in Linz fte- 
hende k* k* ßücherrevißonsamt, ift feit 1778 
JBüchercenfor, und feit 1779 begleitet er 
die Cuftosftelle bei der Akademifchen Biblio- 
thek , (welche ihm die erfte Einrichtung zu 
danken hat,) im weltlichen Fache. Er ift 
^u Wien im tgitien lan, 1746 gebohren* Er 
ift der Ve.rf. d^s Gelehrten Oefterreichs und 
der oßfterreichifchen gelehrten Anzeigen* 
Lieft über Sonnenfels. 

Jofepb Raicich 9 Exjefuit, ein Italiener, geh» 
im I. 1738* Lehrt nach ff^olff die reine Mathe- 
matik von 9 bis 10 Uhr friih feit dem 3 •No- 
vember 1772. Seit 1779 trcTgt er die Phyfik 
Nachmittag von « bis 3 Uhr die angewandte 
Mathematik vor. 

tTetizel Meisler y der freyen Künfte und 
Weltweighcit Do6i:or^ und beider Rechte 
Kandidat, geb. in Boehmen zu Melnik, am 
q;4ften Auguft 1746. Seit dem iften lulius 
1777 begleitet er das Lehramt derLo^i^, Me- 
taphyßk und praktifche Philoßpbie. Lieft nach 
liaumeifier Vormittag von 8 bis 9 Uhr und 
Nachm. von jbis sUhr.TraegtDienftag u.Don- 
nerftaglSTachm. von n bis 3 Utir| feit dem a4ftea 
November 1778 die teutfcbe Phihfipbie nach 
Feder vor* Seine Schriften find ifflLB. L Sc» 
des Gel. Oefttrr, angezeigt, und im aten Heft 
der oefterr. g^L Anz» 

fTenzelj 
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fTenzel Heinze^ Exjefuit, der Gottesgelabrc- 
h^it BaccaL der/reye» Künße und fTeltweisbeit 
Magifter, gebJnSchlefienzu Frankenflein am 
ailten November 1738. Im I. 1773 wurde 
er Lehrer der Dichtkunft an deniGymnaßum 
zu Linz^ im lahr 1776 im Monat September 
' entfagte er diefem Lehrartit, und übernahm 
im folgenden lahr das Lehramt derßhcmen Wif- 
fenjchaften^m dafig^n Lyceum. Seine Schrif- 
ten liehen im aten Hefte der ceftern gel 
Anz» Heinze ift auch den Maennern beizufet- 
ZtW^ die hiedertnännifcb an def Aufnahme der 
Wiflenfchaften im Lande ob der Ens arbei- 
ten*^ Lieft Montag, Mitwoch und Freytag 
von 3 bis 4 Uhr Nachmittag nach eignca 
Schriften* 

hucai Ebe^ lehrt feit dem 5ten November 
1779 oach WolfF die teutßbe Mathematik vott 
10 bis 11 Uhr Vormittag. .Er ift gebohreÄ 
^uAIleshoufen in Schwaben am ^ten Merz im 
lahr 1753. Seit dem ösftöö Oftober 1775 
begleitet er das Lehramt der Mathetruuik aa 
4er Normalfchule zu Linz« 

Chirurgifebe Clafft. 

Phil. Fahtz^ der Wundar^neykunft Magi* 
fter, geb. zu Wien am iiten May 1724* 
Die Magifterwürde erhielt er im L 175'i* Seit 
1772 begleitet er das Lehramt der Chirurgie 
/und Anatomie. Seine VoHesftunde ift Mon- 
tag und Mitwoch von 1 bis g Uhr Nachmittag» 
Von ihm ift im Druk Malerißher KatechißnuS* 
Man fehe den 2ten Heft deroefterr. gel. An& 
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^nu Katterbaur^ der Wundaraneykk Mag> 
Begleitet feit 1775 das Lehramt der HibanmznJa^ 

Kaiß K&nigL Gymnafiumi 

Direäör: 

lob. Georg Ediert. DornfeUi d6s H. R.Il^ Rittet. 

PrafeSt. 

JnuAngtrer^ ExjeC, der fr. Künfteü. WelP- 
^eish wie auch der Tbhgie D. Begleitet das Pr^s^ 
feäorat feit 177 : 

ProftjJ^rini 

FnnzXavi Seyringeri^ Exjef. Erhidlt 1^71 dad 
Lehramt def Rhetorik. Er ift geb. zu L\nt im L 
1739; vormals war örLehref zuKteitis inNied^ 
Cefterr. Seit 1 7 76 lehrt er die Dichtkun/l. 

Franz Lettmeyer^ Exjef. göb. zu J'reylladt iii 
Oberoeftefr. am 3. April 1739. Ward im h 177? 
als Lehrer des Syntax ernannt; im L 1777 aber 
bekam er das Lehramt der Gr. Lüteratur. 

Job. fTebti'^ ExjeÄiit, geb. zu Linz im Iaht 
1759. Ward im L 1775 äIs Lehrerderaten 
Clafle ernannt. 

Karl Lukner ^ Weltpriefter^ gebobren im L 
1*74.5. Ift feit dem J. 1775 an dem Gymna- 
ßum Lehrer. 

Bernbar d Nifstmüller ^ Exjefuit^ der fi*eyea 
Künfte und Weltweißheit Döfton Seit deni 
J* 177 -.Lehren _ 

Franz Xaver Hoyer^ Exjefuit, gebohi^en io 
KiÄderoefterr. Seit 1777 Lehrer der Diehtk. 

Vit Profcflbren des K. K. Gymnaßi habcti tttgUck 
zufamnien 4 Vorlesftundeh, nenmlich Vormittag 
Voü -8 •*- 9 Und Nachmittajf voö 2 — 4 tJkr. * 
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$. 19. 1. to« fetze nun hinzu: lieft auch EnCyclop«- 
die der Thtoi 

Ebend, Z. 4 v. nnten auf feze man hinzu: Senior und k* 

Xv Rtth feit 79. 
's. 29 nach Trottinann Hl einznfchal'tien^ 
Jof. Mader, von Wien 1754, Pf- derReichsgef<ihick-' 
t^, die er nach piittem lieft; auch Statiftik nach Achcn^^ali; 
feit 9, Nov. 79. V 

S. 23. feze man bty Schcenfeld: hat im Dec. 79 ftin 
Lehramt niederjgelegt, uad wurde pechant zu Reichftadt, Sei- 
ne ProfeE*ar hat Prof. Korno^^a erhalten, und deffen fej^he 
Prof. Langmaycr. 

Ebend. fetze nkän nach Strnad:' ' 

Franz Konr. Bartl, v. . ; Pf. dtr Math* Vorher Pf»' 
derfelbcn an der k k, Kormalfchutc zu^ Prag, tieft Matii« 
teutfch n. ^olfs zu Wien verfertigten Compenditim« > 

fr. %%. Charuel ifbfeftorbtn am g©. Nov. 1779. 

1. %%* Freyh. ▼. P o ft ift geftorben «m t6#0£l. 1779. 

S. 50. Z. töl. de Röffi) von Cliftro NuovO in der Piemjdn«* 
lafchen Provinz Ivr^a. 
. S. ft, Z^ 5 Vv nnten auf i, S eh vindeiv 

S« ^|. Z. ao l. Augv ftatt Arg» 

iS. ^. Z. 16 1, Commiffion. 

Ebend. Z.a7l. Cnrator. ebend. Z. 19 Cäpitularhcrr» 

S« 6f. Z, t 1.Z vir lein, Prior im Auguftinerklofter feit 79» 

S. 66« Z. 5 fetze man nach 65 i Cod. et iur. feud. 79. 

fibend. Z. 8 fetze man hincii : ius feud. nach Mafcoii« 

• 

£bend, Z. 10 fetze man nach 65 : P a n dd, 79. 

iS. (ij ift nach A. k. Schroeter einZnf^ihaiteil ! * 

tm. Bader, von Erfurt 175: JUD« 79; lehrt im nat« il^ 
Achenvall, u« Inftitt. n. Heineccini; 

S« 69. Z IS l. 6t ftatt 6;. 

Ebend. Z. tt fetze min nach brdi hiiizh: und Prior fet^ 
nei Kloftert 79. 
""ib^dv Z, i*i fetze man nach Pf, Ph« extr, ix ord« 79, 



Q^a außetxcund Vrt-bcffcrungcn. 

Ebcnd« Z. «7 fewe «>»■ «»^1* 74= o*"*** 79- 

8. 70, ^. l^ ^ ^o^- Hamilton, aus Seh. BdO. 

Ebend. Z. 19 K H. Cp. Vogt. 
, S. Si. Z. I itt der zu Anfang dci lahrs i7go §«ftorb«ne D/ 
Hochbcimcr auszuftreichen, 

S, lOS. Z. II ^abrmtnn hat 1710 feine Profcffur nieder. 

gelegt. 

Ebead.« ift ntcb ObbTthÄf xn fctzfenJ 

- Itoshirt, Y. .. D. «. Pf. TheoU fett «O, UeftMoraU 
S. HO. ife nach St an 5 einztifchaUeh J 
_ öutberlet, von . . . Mad. P. und Pf, extr* «o. (vor- 
ber Phyilcus za Lohr%. 

S* ttU Z. 10 fetze, man hinzu: PoUl* Viffenfcb. Ueft Uzt 
G a V a r.A nach Sonnenfeli« 
' S. 147. Z, 19 1. Ali-toii ftatt Aftf* 
. Geringere Verfche». AasVaAungeft. und befcndcrt Druckfehler 
bittet man zu entfchuldigen. Letzte«, find bey einem Wet^ 
ke diefcr Art nicht gan* au vermeiden» obgleich icdcr 
Bogen dreymal dufchgcfehn Worden ift. 

M. 



*pip«*""p^» 



ücbcr- 
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Uebcrficht 

aller hoehern Lehranftalten, 

die im 

erften Theil diefes 

Handbuches 

iezt vork o m m en 

oder künftig nachgeholt werden 

follen; 

in i t den 

lahrzahlen der Stiftung 

Und ^ e n 

HauptvcraEndcrungen 

feiner ieden^ 

fo^cit fie ictztbckannt waren« 



L Oefterreichifche Erblaendcn 

A. Nicder-Ocfterreich, unterderEnSt 

i) ÜniverGtset (i237*) I36i* ^^i^tlfcb Ci6ssh 
1773-) ^752. 

2) Savoyifchf Ritter -Akademie {Fiatißifcb.^ 

3) Tbe^tfiänum 11748. (^Ufuitifcb bis 1773.) 

4) Insenicur-Aktdemie I718« 

5) Akademie der vereinten Künde» 

6) Aliniriten Klofter-Schule, 

7) PauUner Klofterfchulc, 

Litterar. JJandb. L 'fb. S IL 



/ 



a74 Ueberficht all. hoch. Lehriioftaltcn, 

. IL ' Krems - Miinfler^ Benediftkief-Ordcni! 
< kitter Akademie» 

Ilh Linz ^ in Qefterreich ob det Ens* 

B. I ntaer - Oe fterre 5 eh. 

L Graez in Steyermark, 

Umvcrfita:t 158^. (fefuitifcb bis lj^3.) 

IL Klagenfurt in Kaernthen* 
lIL Laytach in Krain, 

i) Lyceum, 

q) ChirurgHchc Schuld. 

C- Ober-Oefterreich, oderTjToI. 

L Jnfpruck^ , 

Univerfitaet 167S. 

D» Vo rder-O efterreiöfu 
I. Freyburg in Breisgau, 

Univcrfitaet 1456. 

E. Burg undifc her Kre >f S. 
L Leimen in Brabant, 

Univerfitaet 1426. 

• F. B OB h m e n* 

L Alt'ladt Prag^ 

UniverfitÄt 1348. Chfuitilcbis56-77iö i6<4* 
IL Kleine Seite von Prag, 

l) Erzbifchoeö. Collegium. 

tO Norbertirter-Stift im Strahoiv. 

3) Klofter des h. Franz von Paula* 

IIL Troppau in Schleüen. 
G. M 8B ,h t e n* 

.^ ' I. Olmüz^i ^- 

Univerfitact 1567, itefMs n730'^^ Brünftif^i. 

H- U a. 



die im J. Theile diefes Hahdk ieat vorkommen, s^s 

R U n g e r n. 

\. Tyrnäu : 

Univerfitaet i63y, z» Ofin 1777» 

11 Rrlau^ 

i) luriftifchcs Collegium ^774-. 
2) Bifchoefliches Collegium. 

|IL Katholifche hcßhere Collegia. 

i) Tyrnau^ ErzbifchcEfl, Collegium, 

2) liaah^ Bifchoefl. Collegium, 

3) Kafcbau in Ober-Ungern. 

4) Grofs-ff^ardeh, Bifchoefl. Collegium. 

5). Agram (Zagrab) in Kroatien^ Frangepani- 
fcbes Seminac. 
IV* Debreczin: 

Rcforijilrtes Collegi\.iip., 

V. Scbemniz : 
Bergakademie. 

J. S i e b e n b ü'r g e n. 

I. Kldußnburg: 

1) "üniverfltxt 1580. 1775. 
52) Keformirces Collegium iö?S^ 
3) Unitai ier - Collegium. 

XL. Enyedi , 

Reformirtes GoHegium 1664* 

IIL Vafarhely: 

Reformirtes Collegium 171& 

IV. llermannßadt i 

Evangelifches Gymnafinm 1^43 



II* Oefterreichifche Lombardcy. 

' A. Herzagthum MiZö«aj(MeiUnd.Ji 



^^ Ueberficfat all. hceb« Lebtanftaltai^ 

L Milano: 

Ujiiverfitaet 1766. 

If» Pavia: 
Univerfitact 1361. 1770* 

III. Crenwna : 
Univerfitact 1413. 

B. Herzogthuin Manteva. 

I. Uniygrfiw zU ^^«^ovä 1645. 

C. Herzog thum Mod'ena^ - 

Coll^giiim Borromeanunf^. 

D. Graf$herzogthum. Tofcana.^ 
I. Fiorenzay (Florenz O 

i). UnivcrfitjEt- 1438. 
a) Koenigh chiturgikhe Sclinle, 
3) Mediciqifch-Chirmjgifche ScRule zU, S. ^anX 
r^iioya. 

IL Siena: 

Collegiuih Saprenrfat.. 

IIL Fifa: 

TJnivcrfitact (igjg^) »487^ 1767 

IIL Uebrige Tfeutfche Katholifchc 

hohe Schulen. 

A.NiederrheiniCch-WeÄphaBlifchcr 
Kreis: 

I. K(Bln am Rhein , 

' Univeriitaet 1385. I77S» 

II. Paderborn^ 

Univerfiticc 1615. 1773. 

. IIL Münßer, 

(^kffiitilche ÜDivtrfiliet W|lO: Coflcglüm lu- 
ridicum 1774^ 



die im T, Tkcite dlefes Haüdb. iezt vorkommen. 07^ 

' B* Erzftiftifcher Kurkreis. 

I. Adainz: 

Univcrfitaet 1477. C^fuitiSch 1561-1773.) 1707. 

II, Erfurt in Thüringen : 

Univcrfitaet 1392» (zugleich Evangtlifcb 1^66. 
1767*^ 

. m, Trier: 

Vniverfitaet 1474. is'^'f.ifefuitiscb 156017Ö4.) 
l7?2^ (B.enedittinifcb 1764.^ 

IV. Bonnx 

Univerfitaet 1774. 

C. Weltlicher Kurkreis (oder 
Kurpfalz^ nebft Baiern• 
L Heidelberg:, 

TTnivcrfiwet; (1346.) X38t5; (Evangelisck 1526, 
Rejormirt X559» Evangeliscb 1576,. Reformirt 
l584-'l62Ä, 1653.) zugleicli Katboliscb 1697. 

II. D^eldorf im Herzogthume jB^rg: 

Chirurgifche Scluilc 

III. Mannbeim : 

i) ChiritfgtifclK^ Schule 1755, 1765. 

q) Ing^nieurfchule 1756. 

3) Schtjl^ 4«r fchoenen MfiÖenfchaftW 1774^. 

IV. Lautern \ 

Hohe CameralfcbuU I774«. ' 

V. Ingolfladt in B a i e r n ; 

Univerfitaet (1459.) 1472. {kftii tisch 1556^1773.^ 

VL Müniben: 

i) Lyceum. - - -^ 

s) Chirurgifche Schule, 

VIL Jmbergxxi dei: Ober-Pfalz;; 
Lyceum (Ufuitiscb 1624-1773O 



278 Ueberficht all. lio^. Lehrasflaltien». 

lII.D.Teutfche Erz-und Bisthütn^r^ 
nchft einigen Schw?ebif<:h8,a 
Kl o) (lern. 

L Salzburg:: 

Univerfitaet lö^x (Bgmiictinifch^ 
11^ Dillingen: 

Univerfitaet 1552. Qlefuitiscb 1564-1773.) 

* ' lll. Jugsburg :_ 

(Jefiütcr-Gymnafmm if;^i ^Lyceum i6iItI77S,) 

IV. I.) Oettingen: 
^ Fcmciscaner Kloftcr • Schule. 

» 

IV. 2O Maria- Mayingen^ im Oettiugtfchetx i 

Atinoriten-KlofleT'Schult. 

IV* 3) Rcich&ftadt Ueberling^n\ 
Franci scaner - Klofterfcliule« 

V. 1) ff^ürzburg: 

Univcrfit^t 01403.^ (1564) ifS?- hfultiscb 
1591— 1773 ) !74.3. I755^ ' 

V. a)Dettelhach: 
RecoHed:en-Klofter*Schule. 

VI. Bamberg : 

Univcrßtaet i648> Qlefuitiscb bis 1773*} 1739. 

VIJ. Ba72z: 

Benedict in er-Klofterfchule, 

VIII- Fulda : 

Thcol, Akademie 1711, UniverfitaEtt 1734, (Be- 
nedictiniscb,) 

JX» Frauenberg : 

Winorit^n-Kloftcrfcliul^. 

xiir. 
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X. Eicbßcedt: 

Gymnafium Aöadcmitum 1 6(54. (^f/. bis 1773.) 
XL Freyfinge7i: 

Lyceum iö98. (ßenedictinucb.) 



IV^ Evangelifche hohe Schulen 

in Ober- und Ni eder-Sachfen , (ohne 
die Brandenburgiföhen, die Schwedifche 
und die D3Bnifche.) 

A. Kur - S a c hfen. 

1. Leipzig: 

Ünivcrficajt 1409, Evangilistb 15^9. 

IL Wittenberg : 

Univerfitxt 1502, tvahgeliscb 15X3^ 

IIL tuybeVg. ita Er!z;gebirge i 

Berg " Akademie. 

IV. Neuftadt Dmdeil: 

i) Kriegs- und Ritt er ^ Akademie 1540. IjriS* 
2) Ki/nß'Akademie 1764, 

fe, SsechfifcheHerzogthümeh 
L lena t 

UnivcrfitsBt ^15:48 ) 1558* 

IL Kohurg : . 

Gymnaf academicura Cafimiriänumi j 

C Mecklenburg. 

L Roßock : 

ÜniverfitÄt 1419?». Evangelisch 153O. (^e- 
natslchrer von den Herzoglichen gptrennet 1700O 

IL ßüzowt 

ÜnivcrfitÄt 1760* \m^ 
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« 

D. Braunfchweigifche Laepder. (^L 
Braunfchweig-WolfenbütteLj 

~ I. Helvißcüdt : 

Univcrfitaet 1^75. 1745^ 

II. Braunfchweig i 

i) 'CoUcgium Caroljnum, ( Rttterakademic } 

I745* J774* 
ü) Anaiomisch-Chiruirgifclies Inftitut 1752. 

(II. Kur - Bi-aunfchwcigO 

III. GcBttingeHi 
' — Ünivcrfiiftt (1734-) »737* 

E» (Anhang zum Niederfsethfifchen Kfeife.) , 
ReichsUadt Hambutg. 

V. Utbrige Teutfch - Evangelifche Hohe Schu^ 
•■ ' ien (in Schwaben und Franken^ OhtiQ 
Erlangen. ) 

A. W ü r t e m b e r g. 

t tkbingen ; 
Üniverfitaet 1477. 1769. u.CoUcgium liluftrc 1^:92. 

IL Stuttgardi 

i) GjFmnafmra lÖgs* 

a) Militarifche Schule 1775. 

B. Badens Kdrls9%ibei 
Gyinnafium Carolo - HefychiahUm t^iu 

Ö. N ü r n b e r g- 

t. Atgiäiafium löj^. 
IL Altdorft 

Üni verfitzt ti?75.) ^578- i^ag. 1696. 

E. tAnhahg.) Fr ankfur t a m Main. 

^ t C, ScnckeiAerg'» Mcdicinal-Anftalt 1763. 
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